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Die Oalerie sevflfflt drei Abtheilungeii. L Die ita- 

lienischen Schulen und denselben verwandte 
Kunstbestrebungen. Die Akademiker. II. Die 
niederlindiBchen und deutschen Sohulen. ID. 

Alterthümer und kunsthiator idche Merkwür- 
digkeiten. 

1* In jedemr der 37 Gemächer , weiche die . Galerie 
enthSltv Ist die AbAeShmg, va welcher dasselbe 
gehört, und zwar gewi^hnlich über dem Eingange, 
angegeben. 

8* Wenn der durch die Rotunde ISntretende sich 

linkB wendet, nimmt die erste Abtheilung im 
vierten, die zweite im fünften Gemach vom 
Einginge iliren Anfuig; ausserdem Ist aber nach 
durch Insefarifttafein über dem Eingange 
der Querwand, welche diese beiden Ge- 
mächer trennt, für die Orientirung gesorgt. 
3. Die Nummern fangen in Jedem Gemach stets mit 
den Seitenwänden an, und gehen an jeder Wand 
von den Bildern aus, welche den Fenstern zunächst 
sind. Nur in vier Gemädiem luit die Ustorisebe 
Folge es nöthig gemacht, dass die Rückwände 
vorangehen , welches im Verzeichniss jedesmal 
durch die Ueberschrift: „Die Rückwand^^ ansdrfiek» 
Heb bemerkt worden ist 

A* 
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IV Bemerkuügea für deu Gebrauch des Verzeicbaisses. 



4. Die Beseiehnnngen dvreh reehts, links, beile- 

hen sich durchgängig auf die ^Stelle, welche die 
(JegenstftQde auf den GremÜden selbst einnehmen, 
wihrend sich ftr den denselben gegenttberstehen- 
den Beschauer alles umgekehrt verhält. 
(». Die Heiligen folgen, wenn sie sich rechts und links 
an eine lütte anreihen, einander in der Ordnung, 
wie sie sich derselben auf jeder Seite zunächst be- 
änden. iSonst hebt die Beschreibung immer mit 
dem am meisten rechts an. 

6. Wenn die Art, worin ein Bild gemalt, sich nicht 
ausdrücklich angegeben dndet, ist es voraussetz- 
lieh jederzeit ein OelgemlUde. 

7. Bei der Angabe der Haasse hat man sieb des 
rheinländischen Fusses bedient. 

8. Die Herkunft eines jeden Gemäldes ist durch zwei 
Buchstaben nachgewiesen und zwar sind die Bilder 
aus den Königlichen Schlössern mit K. S., die aus 
der üiustiniani'schen Galerie mit G. G., die aus 
der SoUy*schen Sammlung mit S., die durch 
Yemritteiung des Herrn von Rumohr erstandenen 
mit V. R , die einzelnen Erwerbungen endlich mit 
£. £. bezeichnet« 
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Vorrede 



chou mehrere der früheren üegenteo ^es 
Königlich Pr eufisischeu Hau&es, aament- 
lieh der grosse Kurfürst, die Könige Fried- 
rich 1. und Friedrich der Grosse, hatten 
durch betrachtiiche Ankäufe einen sehr ansehn- 
lichen Schatz ausgezeichneter Gemälde, welche 
früher in den Königlichen Schlössern zu Berlin, 
Potsdam und Gharlottenburg befindlich waren, 
erworben. Dem Geschmack jener Zeiten ge- 
mäss, bestand derselbe vorzugsweise aus Wer- 
ken der niederländischen und hclländisGhen 
Schole Ton Rubens abwärts, obschon auch einr 
zelne Gemälde der italienischen Schule ersten 
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Ranges aus der Zeit Raphaels, so wie mehrere 

sehr vorzügliche aus der altdeutschen Schule^ 
darin enthalten waren. Durch den auf Befehl 
Seiner Majestät, des Hochseligen Kö- 
nigs Friedrich Wilhelm III., gemachten 
Ankauf von zwei sehr bedeutenden Sammlungen 
wurden indess die bisher fehlenden, höchst wich- 
* tigen Schulen und Epochen auf das glücklichste 
ergänzt Im Jahre 1815 wurde nämlich zu 
Paris die berühmte Galerie Giustiniani, welche 
eine Reihe von Meisterwerken aus der Epoche der 
Carracci und des Michelangelo da Garavaggio 
enthielt) im Jahre 1821 aber die Sammlung 
angekauft, welche der jetzt verstorbene eng- 
lische Kaufmann, Eduard Solly, hier in Ber- 
lin angelegt hatte, und die sich iu grosser Auö- 
fKhrlichkeit ttber die italienischen, niederiän« 
dischen und deutschen Schulen, ▼on der Zeit 
der Wiederaufnahme der neueren Malerei bis 
zum Anfang ihres V erfails gegen die Mitte des . 
16ten Jahrhunderts, erstreckte* 

Aus einer Auswahl von diesen drei Haupt- 
massen ist nun die Galerie der Eönig^ohen 
Museen gebildet worden. 
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Zu derselben kam jedoch schon in den Jah- 
ren 1828 und 1829, auf Autrag imd durch Ver- 
mittelung des bekannten Ennstforschers, Fried- 
rich von Bumohr, noch eine m&ssige Zahl 
sehr werthyoller Gemälde. Einen sehr bedeu- 
tenden Zuwachs, namentlich für die italienische 
Schule aus der Epoche ihrer höchsten Blüthe, 
hat die Galerie sodann duich Erwerbungen er- 
halten, welche durch ausserordentliche Bewil- 
ligiing Sr. Majestät des Königs in den Jahren 
1841 und 1842 in Italien gemacht worden sind. 
Ausserdem ist keine Gelegenheit versäumt 
worden, durch einzelne Ankäufe dieselbe zu 
vervollständigen. 

Der solchermassenallmSlich entstandene Reich- 
thum von Gemälden der verschiedensten Zeiten 
und der wichtigsten Richtungen forderte von 
selbst zu einer planmässigen Anordnung nach 
Schulen und Epochen aui, für deren Ausführung 
der Architect durch Eintheilung der zur Auf- 
nahme der Gem&lde bestimmten Säle des Ge- 
bäudes in Räume von mässigem Umfange zum 
voraus auf das Glücklichste gesorgt hatte« Um 
indeßs den Hauptzweck der Sammlung, Ge- 
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Währung ästhetischeu Genusses nicht 
verfehlen, sind eine beträchtliche Anzahl von 
Bildern, bei denen das historische Intere^e zu 
einseitig vorwaltet, sei es nun, dass sie einer 
Epoche angehören, in welcher die Malerei noch 
auf einer sehr niedrigen Stufe der Ausbildung 
stand, oder dass ihre verdienstlichen Seiten durch 
allzuwiderstrebende flberwogen- werden, ibr die 
Freunde der Kunstgeschichte in abgesonderten 
Bäumen aufgestellt worden. Da 8ber bei der 
ganzen Anordnung desohngeachtet nächst jenem 
Hauptzwecke auch der der Belehrung in's 
Auge gefasst worden, schien es mir angemessen, 
schon in diesem, für den allgemeinsten Gebrauch 
bestimmten, Verzeichniss für alle solche, wel- 
chen die Geschichte der neueren Malerei ganz 
fremd ist, in gedrängtester Kürze, sowohl eine 
Andeutung des Ganges derselben im Allgemei- 
nen, als des Charakters der einzelnen Schulen 
und ihrer Epochen, zu geben. Eine nähere Mo- 
tivirung mancher, von mir hier ausgesprochener 
Urtheile, Belege tür die Benennung einer be- 
trächtlichen Anzahl von Gemälden, nebst einer 
kritischen Würdigung der Torzüglicbsten dersel- 
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^ine koTM Ckafikteristik der widitigfiton 
Mekter endlich « bleibt einem eoallQluiidiereii 

Verzeicimise vorbebalten. 

Wennich bei YerscbiedeneQ Bildern die Mei« 
8ter nicht angegeben, sondern auch mit Beötim- 
mung der Sdiule und Spoche begnügt kabe^ so 
ist der Grund deren einmal d«rin zu suchen, 
dase ich nur in den Fällen, in welchen sieh durch 
sichere Beglaubigungen, oder die entschiedenste 
Analogie, ein Gemälde einem Meister nach mei- 
ner voBen Ueberzeugung beigemessen werden 
konnte, dieses wirklich gethan habe ; wobei ich 
indeas weit entfernt bin, behaupten sn wollen, 
dass ich nicht desohngeachtet in einzelnen Fät- 
len geirrt haben kann; sodann aber in dem Um* 
ötaude, dass die Königliche Galerie des Museums 
in grösserer Anzahl, als irgend eine andere, 
Bilder aus Epochen und Schulen endiMk, bei 
welcheu eioe Bestimmnng der Meister weniger 
zulässig ist. Dahin gehören folgende. Erstens« 
Die Gemälde toscanischer Schule aus dem 
I4ien Jahrhundert« Abgesehen dayon, dass bei 
einer so geringen Ausbildung der Malerei ale 
in jenw jj^oche, die Eigenthümlichkeiten der 
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eiDselnen Meister überhaupt doch wenig her* 
yortreten, ist uns toh der sehr grossen Anzahl 

von Malern aus derselben nur ein kleiner Theil 
näher bekannt, nämlich^ diejenigen, Ton denen 
uus Vasari Namen und Werke verzeichnet 
haf; es würde daher sehr wiUkührlich sein, alle 
▼orhwidenen Bilder unter dieselben vertheilen 
tn wollen. Zweitens. Gemälde italienischer 
Meister aus den Provinzen, auf welche man, 
als höchst verdienstlich, in neuerer Zeit mit 
Recht aufmerksam geworden, über die aber 
in den älteren Kunstbflchem sieh nur spär- 
liche Machrichten vorfinden und auoh neuer- 
dings bis jetzt wenig allgemeine Kunde ver^ 
breitet worden ist. Drittens« Manche Bil- 
der der altniederläudischeu aud altdeutschen 
Schule. Schon durch den Umstand, dass das, 
was Aber die Geschichte dieser Schulen aufge- 
zeichnet worden, spät und sehr dürftig ist, wird 
die Bestimmung derselben ungemein erschwert. 
Hierzu kommt aber noch, dass in den Nieder- 
landen durch die Bilderstürmerei im 16ten Jahr- 
hundert, in Deutschland vorzüglich durch den 

dreissigjährigen Krieg, die meisten beglaubigten 
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Qemälde, welche zu Anhaltspunkten dienen 
könnten, zu Grunde gegangen sind. Endlich 
aber ist das Erwachen d^a Interesses für diesen 
Theil der Geschichte der Malerei, und mit dem- 
selben ein grflndUches Forschen darQber, noch 
jung, um fk'gebnisse von dem Umfang zu 
liefern 9 in welchem man sie nch in der Folge 
versprechen darf« Viertens* Bilder von ^iie- 
derläudern, worin dieselben bekannte Composi- 
tionen berfihmter italienischer Maler ausgeführt 
haben. Da hier^inr die Art der Behandlung 
einen Anhaltspunkt gewährt, ist es oft ungemein 
schwierig, die £igenthümlichkeit eines Meisters 
herauszukennen, zumal wenn man hinzunimmt, 
wie gross die Anzahl der gebchickten, oft ein- 
ander in der Behandlung sehr nahe stehenden 
Künsier ist, welche sudi mit dergleichen be* 
£a8St haben. Aus Allem Gesagten erheJUt zur 
Genüge, dass solche Gemälde ohne bestimmte 
Namen darum keinesweges von geringerem 
Werthe sind ; es befinden sich vielmehr darun- 
ter verschiedene, welche zu den vorzügli- 
cheren der Galerie gehören« 

In Schreibung der i^amen und Angabe der 
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Lebenszeit der Maler ist &r die ItaHener vor* 

ztkglich Vasari, Malvasia, Lanzi, bei meli«' 
reren Künstlern von Eumohr und Fungi- 
leoni, für die Niederländer und Deutßcheu 
▼an Mander, Sandrart, Honbraken, rtku 
G00I9 und in einigen F&Uen Bartsch und 
de Bast benutzt worden. Da es müssig ge- 
wesen sein würde, Monogramme, welche aus 
den Werken über diesen Gegenstand allge- 
mein bekannt sind, von neuem zu geben, so 
sind nur solche abgebildet «rorden, welche un«* 
seres Wissens in denselben nicht vorkommen, 
mithin einen neuen Beitrag zu dieser Wissen- 
schaft liefern. Bei den Inschriften der Bilder 
sind die bekanntesten und in ihrer jedesmaligen 
Epoche allgemein üblichen Abkürzungen einige- 
mal nicht wiedergegeben, sondern aufgelöst 
worden. 

Das beigefügte Kegister wird dazu dienen, 
die Benutzung des Verzeichnisses zu erleich- 
tem« 

■ 
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Bemerkung zur vierzehnten Auflage. 



fi^eit dem Abdruck der dreizehnten Auflage im 
Jahr 1857 hat die Gemälde-Sammlung der Rö-- 
nigUcheu Museen einen Zuwachs von dreizehn 
Bildern erhalten, von denen iudess sieben, bis- 
her schon in dem Köuigl. Kupferstich -Cabinet 
befiiidliclie, nur an die Geiuälde-Samailung ab- 
gegeben worden sind. Unter den fanf durch 
Ankanf erworbenen zeichnet sich No« 585 A., 
die Bildnisse von zwei Domherrn von Utrecht, 
von Anthonis Moro, aus der Sammlang des 
Grafen von Brabeck zu Söder, besonders aus. 
Ein Gemälde des Jacob Jordaens (No. 879) 
ist, in ITolge eines Allerhöchsten Befehls Seiner 
Majestät des Königs, gegen ein anderes des- 
selben Meisters und denselben Gegenstand vor- 
stellendes, welches sich bisher in den Königl. 
Schlössern befand, ausgetauscht worden. 



In Folge der neueren, yomehmUch in Bel- 
gien^ indesB auch in Holland angestellten, ur- 
kundiicheu orschungen, sind bei den Meistern 
der niederländischen Schule, in der Schreibung 
der Namen und in der Angabe der Lebens- 
zeit in manchen FfiUen Berichtigungen gemacht 
worden. 

Berlin, den 1, April 1860. 



Der Yerfiuser. 
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Andeutung 

der Hauptinomente in der Geschichte der 

neueren Malerei. 



Erste Kpoelie« 

Vcn den äUesten Zeiten der Ausübung der ckrieüichen 
Malerei bi$ zum Jahre 600 nach CkriaH Geburt 

Denkmale aus dieser Zeit enthalten bei 
grosser technischer UnToUkommenheit die Grund- 
züge des Wesens chhstUcher Kunst, Würde 
des Charaktere, Feier iu Stellungen und Ge- 
behrden. Aus der Malerei des Alterthums gin- 
gen in dieselben die Vorthefle einer glücklichen 
Vertbeiking der Figuren im JEUum und einer 
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rieht! gea Motiviraiig deB GefUtes über. In der 
Bekleidang wurde das römieche CostOm einge-» 
fahrt. Die ältesten Vorstellungen sind biblische 
Gleichnisse, erst später wurden historische Vor- 
gänge der Schrift behandelt. Der Mittelpunkt 
dieser frQhesten Ausübung christlicher Malerei 
war zuerst Rom, später Constantinopel. 

Ziweite £poeHe« 
Vom Jahre 600 bU 1200. 

In dieser Zeit wurden die Vorstellungen ali- 
christlicher Malerei nur zu Constantiuopel (dem 
ehemaligen Byzanz) mit mechanischer Treue, 
aber nicht ohne viel tecbuibches Geschick, fort- 
gepflanzt. Zugleich bildete sich daselbst Man- 
ches aus, was man als eigenthümUch byzanti* 
nisch, oder neugriechisch, bezeichnen kann^ wie 
der Gebrauch deö Goldgrundes, und die über- 
trieben laugen Verhältnisse der Figuren. In 
Italien artete di^egen die Malerei filr die Dauer 
der ganzen Epoche so sehr aus, dass die über- 
trieben kurzen Figuren nur durch dicke, höchst 
unsichere und schwankende Umrisse angegeben 
sind. Im fränkischen Reiche gründete Carl der 
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Grosse zu Aachen eine Malerschule, welche 
nach seinem Tode tortblühte, und sich auch 
diesseits des Rheins verbreitete. Unter den Vor- 
stellungen, wodurch der christliche Bilderkreis 
erweitert wurde, sind die Maria mit dem Kinde 
ond Christus am Kreuz die bedeutendsten. 

Dritte Kpoclie« 

Vom Jahre i20& Hb iSOO. 

Vom Anfitnge des 13ten Jahrhunderts an ist 
sowohl in Italien als in den Kiederlanden , in 
Deutschland und Frankreich in der Malerei ein 
neuer Aufschwung des Geistes wahrzunehmen^ 

welchem ein behr mächtiger Einfluss von Byzauz 
au8 fördernd entgegenkam. Sowohl eine bes- 
sere Technik, als die in ihrer Reinheit erhaltene 
Aufifassungsweise der altchristltohen Malerei 
wusste man sich anzueignen, und letztere wei- 
ter auszubilden« Zugleich nahm man von den 
Byzantiuera den Gebrauch des Goldgrundes an. 
In Italien zeichneten sich Pisa, Siena und 
Florenz, am Niederrhetn Cöln und Maatrii^t 
durch ihre Bestrebungen in der Malerei vor- 
züglich aus. 



Digitized by 



xvm 



Vierte Kpeelie. 

Vom Jahre 1300 bis 1420. 

In Italien eriheilte der Morentiner Giotto 
Dl BONDOKB (geb. 1276, f 1336) durch glück- 
liche Auwendung der in der Natur beobachteten 
Gebehrdeu, insofern sie geistige Regungen aus- 
drücken, seinen Bildern eine bis dahin nicht ge- 
kannte Lebendigkeit, unterbrach aber durch will- 
kfihrliche Behandlung der heiligen GegenstSnde 
die im vorigen Jahrhundert verfolgte, alttradi"» 
tionelle Darstellungsart derselben. Ueberdem 
drängten die Vorgänge aus dem Leben neuerer 
Heiligen, namentlich des heiligen Franciscus 
▼Oll Assisi, in ItaUen die biblischen in dea 
Hintei^prund. Giotto führte zugleich allgemein 
die sogenannte Temperamalerei der Italiener 
ein, wobei die Farben mit Eigelb und Ferga- 
mentleim gemischt werden. In ganz Italien wurde 
seine Weise verbreitet und blieb ein volles 
Jahrhundert ohne erheblichen Fortschritt die 
herrschende« Nor in Sie na wusste man damit 
die in der vorigen £^oche übliche £ichtimg 
glücklich zu verbinden. Auch in den Nieder- 
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landen, in Dentschland und Frankreiah 

braehte mau ia den Malereien mehr und mehr 
aus dem Leben beobachtete Züge an^ und hielt 
ftberbaupt mit den Italienern gleichen Schritt. 
Besonden aeiohnete mtk ein Meister Wilhelm 
ane, der zn Cöln um das Jahr 1880 blfthte. 
Die Niederländer und Deutschen bedienten sieh 
ebenfalls einer Mischung der Farben mit Leim- 
stoffen, über deren Bestandtheile indess noch 
nichts Näheres ermittelt worden ist. Von allen 
If alem dieser Epoche wurden die Gksichtszflge 
noch mehr oder minder nach einem allgemeinen 
Schema behandelt. 

FAnfte Epoclie. 
Vom Jahre mo bi$ l&OO. 

IXe Kenntnisse der Daretellnngsmittel, wekhe 
der Malerei zu Gebote stehen, waren bisher so 
gering, dass nur die gelungensten Gremälde si4»h 
bis aui' einen gewissen Grad Anspruch auf einige 
Naturwahrheit machen können. Erst dieser 
Epoche war es aufbehalten^ dieselben zu eigest* 
Heben Darstellungen auszubilden. In Italic n ge- 
schahen die ersten Stritte hierzu in Florenz durch 
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ToMA&o Masacgio (geb. 1401, f liiä)^ der 
durch stärkere Schatteagebuug den Gegeustäu- 
den mehr Rundung ertheilte, und durch Fra 
Angelico da Fiesole (geb. 1387, f 1455), der 
euerst die geistige Bedeutung der mensehlioben 
.Geaichteformen ergrOndete und glüeklieh in An- 
wendung brachte; in den Niederi|tnden, zu 
Brügge und Gent, in ungleich umfassenderem 
Maasse durch die Brüder Hubert (geb. 1366, 
t 1426) und Ja» van Btok (f 1441), deren 
Werke ausser jenen Eigenschaften eine sehr 
aohtbare Kenntniss yan Luft und Linienper- 
spective, ein ausgebreitetes Studium der ver- 
schiedensten Naturgegenstände, und somit eine 
ungemeine AusfQhrlichkeit und Vollständigkeit 
der Darstellung zeigen. Sowohl hierdurch, als 
durch eine bewundergwürdige Aüsbildiiing der 
Technik der früher selten und nur in untergeord-* 
neten Fällen in Anwendung gekommenen Oelma- 
lerei übten si§ auf den Fortgang der Malerei 
in den Niederlanden, Deutschland und Italien, 
den grössten Einfluss aus. In Folge desselben 
und eigener Bemühungen gelangte in der zwei- 
ten H&lfte des löten Jahrhunderts die Malerei 
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in Italien, ausser zu Florenz, auch in Um« 
brien, Bologna nebst der Romagaa, in 
Venedig uud dessen Gebiet, in D e utschlaud 
ausser in den am Rhein gelegenen Ländern, im 
fränkischen u&d sohwäbiseken Kreise, zu 
eigenthümlicher Entwickelung. Auch in Frank- 
reich erreichte die Malerei in Folge der Ein- 
flüsse Ton Itulicu uud den Niederlanden um die- 
selbe Zeit eine namhafte Blüthe. Bis gegen 
das Jahr 1500 kam die Oeltnalerei ziemlich all- 
gemein in Gebrauch. Zugleich traten an die 
Stelle des (jroldgrundes mehr oder minder aus«* 
gebildete Hintergründe. Obgleich die kirch- 
lichen Aufgaben noch immer die gewöhulichsten 
waren, wurden doch in einzelnen Fällen auch 
weltliche Gegenstände, am meisten aus dem 
Kreise der Allegorie und Mythologie ^er Alten 
behandelt» Mit Ausnahme Ton Hausandaolits^ 
bildern diente indess die Kunst vorzugsweise 
öffentlichen Zwecken« Den Denkmalen aus die- 
»er Epoche ist eine Fülle eigenthümlicher Er-, 
fiiidnngen, in den meisten Fällen eine edle Be* 
geieterung für die jedesmalige Aufgabe, die 
grösste Wahrheit und JSaivetät des Gefühls, ein^ 
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trefilich ausgebildete Technik und eine bewun- 
darungswftrdige Sorgfalt in der ▲usfOhrung 

•••feuMe Kp«elM« 

Vom J«kn iSOO bi$ 1550. 

m 

Den Malern dieser Epoche blieb es auf be* 
balten» die Fraohto, welche durc^ die in der 
vorigen g^achten manniohfaltigen und gran4- 
liehen Anstreugungeii aUmälig herangereift 
waren, zu erndteu. Desohugeachtet war das^ 
was sie selbst noch der Kunst hinzusetzten, ein 
sehr GroMee. Um in aUen Theilen Tolieiidate 
maleriaohe Darstelhmgen zn sein« fehlte es näm» 
lieh den Werken der leisten £{H>che noch aa 
einigen wesentlichen Stflcken. In der Anord«* 
nung waltet die Symmetrie noch zu stark vor, 
die Stellungen haben oft etwas Steifes, Unbe^ 
quemes, Veikflrzttngen sind yermieden odeor 
Bussradien, die Färbung entbehrt meist der ge- 
hörigen Wahrheit 9 die Umrisse der gehörigen 
Weiche} ganz besonders aber ist über die zu 
grosse Ausbildung des Einzelnen und aus Man-» 
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gel an perspektivischer Kenntuiss die Oesammt- 
haltung niclit hialänglich beachtet. 

Diese letzte Vollendung verdankt die Kunst 
Torzflglioh den Italienern. Liokabbo da Vinci 
(geb. 1452, t 1519) war es nämlich, welcher 
die Zeichnung durch anatomische Studien und 
Erforschung der Gesetze der Rundung und 
Verschiebung zuerst wissenschaftlich begrün* 
dete^ und dadurch su emem eigentlichen Ver» 
stindniss des einzelnen und einer grosseren 
Haltung des Ganzen gelangte. Die höchste 
Freiheit der Bewegung, den kühnsten, früher 
nicht geahnten Schwung in den Linien, er- 
hielt aber die Malerei erst durch MtCHBLANGiiiO 
BuOKABOn (geb. 1474, f 1Ö68), der sich durch 
das tiefste anatomische Wissen mit dem gan« 
zeu Getriebe des menschlichen Körpers auf 
das Innigste vertraut gemacht hatte. Raphael 
Saüzio (geb. 1488, f 1520) war ee aufbehal- 
ten, die Compositton dnreh die freieste und 
g^tr^chste Behmdlung der aken symmetri» 
sehen Anordnung zur höchsten Vollendung au 
bringen, und dieselbe jedem gegebenen archi- 
tectonischen Baume auf das feinste anzupassen, 
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in den Charakteren und im Ausdruck Schön- 
heit mit der tie&ten Bedeutung zu paaren. 
Die Wirkungen des Lichts auf die Körper in 
ihren zartesten Abstufungen wiederzugeben, oder 
die Kenntniss des Helldunkels auf den höch- 
sten Grad zu bringen, und dadurch die Ge- 
sammthaltung zu Tollenden, gelang vor allem 
dem CoRRBOGio (geb. 1494, f 1034). Die grösste 
Wahrheit und Energie in der i^arbung, zumal 
des Fleisches, die ergreifendste Naturtreue in 
allen Theileu erreichte, wie kein anderer, Tizian 
(geb. 1477, t 1576> 

Die Eroberung, welcher jeder dieser grossen 
Meister im Gebiete der Kunst gemacht hatte, 
kam allen Maiern ihrer Zeit zu gute, und 
durch sie wurde die ganz freie und in allen 
Stücken vollendete Kunst allgemein y erbreitet. 

In Deutschland und den Niederlanden war 
die Ausbildung der Malerei in derselben Zeit 
weder so gross noch so allgemein, wenn gleich 
Albrecht Dükkh (geb. 1472, f 1528) filr die 
Composition, Hans Holbein (geb. 1498, f 1554) 
für eine naturtreue Darstellung in allen Tbeilte 
höchst Bewunderungswürdiges geleistet haben. 



Digrtized by Google 



XXV 



Der Kreis der kOnstledMbeii Dantellungen 
wurde in dieser Cpoche unendlich erweitert, 
und Mytholagie, sowie alte und neuere (ie* 
schichte, in sehe grofiBexn Umfaoage hiueiuge- 
zogea. Bei der zunehmenden Bildung und der 

grösseren GemSchliehkeit und Pracht in der 
Einrichtung des bürgerlichen Lebens fand die 
Malerei jetzt auch im Privatleben die mannig- 
laltigste Anwendung. 

Die eigenthümliche Gröbbe der Kuuötdenk- 
male dieser %)oche liegt yorzttglich darin, daas 
die Urheber derselben mit der neuerdings i^- 
rungenen Beherrschung aller Mittel dei; Darstel- 
lung die Begeisterung für ihre jedesmalige Ai\f- 
gabe, den Ernst uud die Grundlioh|Leit der 
Durchbildung aus der Yorigen £poche vei;- 
einigten. ; 

4 ' 

Siebente £poelae* 

Vom Jahre 1550 bis 1590. 

Nach bor^er Blüthe ging die ^Malerei rai^^ 
zurftnk. IHe j^tbuitler la^d^M es «|u;!^iqh .^ift-^ 
mal bei^^emer, ih^e ^i:(»sse;i ypK&^m^ ^9\m' 

B 
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ahmen, als ihre Werke ans sich selbst durch 
eigene Naturanschauung zu erbilden. Darfiber 
wurden sie unwahr und geistlos. Sodann fingen- 
sie an, mit der erlangten Meisterschaft in allen 
Theileu der Kunst Prunk zu treiben, besonders 
in die Schnelhgkeit des Malens einen grossen 
Werth zu setzeu, worüber sie in Nichtachtung 
der jedesmaligen Aufgabe und in Oberflächlich* 
keit der Behandlung verfielen. Sowohl auf die 
Italiener, als auf die Niederländer und Franzo- 
sen wirkte als Vorbild vor allem Michelangelo 
BuoNAROTTi verderbUch; die Nachahmung des- 
selben fithrte sie zu gewaltsamer Verdrehung 
in den Stellungen, Ueberladung in der Zeich- 
nung, Vernachlässigung der Färbung. Nur in 
der Büdniss-Malerei bewahrte das unmittelbare 
Halten an die Natur, woraui der Künstler dabei 
angewiesen ist, vor ähnlichem Verfall, und es 
wurde darin fortwährend sehr Ausgezeichnetes 
geleistet. In den Niederlanden kam fiberdem 
in dieser £poche die Landschafts- und Genre- 
Malerei, welche Vorgänge aus dem gewöhm- 
lichen Leben zum Gegenstand der Behandlung 
macht, in Aufnahme. Die meisten solcher Bil- 
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der aus dieser Zeit verrathen bei sehr sorgf Sl* 

tiger Außfübruiig einen Hang zum Seltsamen 
und Abenteuerliclica. 

Vom Jahre 1Ö90 bis 1670. 

Durch die rühmlichen Anstrengungen ausge- 
zeichneter Männer, welche das Verderbliche 
des obwaltenden Zustandes erkannten, gelangte 
in dieser Epoche die Malerei noch einmal in 
Italien auf eine achtbare Höhe, m den Nieder* 
landen aber erlebte sie eine neue Blüthe* 

In Italien waren es die Carracci (der älteste, 
LoDOVico, geb. 1555, f 1619), welche durch ein 
sorgfaltiges Studium der Natur, der Antiken, 
sowie der grössten Meister der schönsten Zeit, 
ihren Werken in wesentiichen Stücken, beson* 
ders in der Zeichnung, grosse Verdienste zu 
ertbeilen wussten, die sich auch ihre zahlreichen 
Nachlblg^ mehr oder minder aneigneten^ 

In den Niederlanden führte Rubbns (geb. 
1577, f 1640) die Malerei wieder zur Beach- 
tung ihres Vorbildes, der Na,tur, zurück und 
bildete das Colorit und die Handhabung der 
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Oelmalerei zu einer erstaunlichen Meisterschaft 
aus; Eigenschaften, welche er auf seine zahl- 
reiche Schule vereibte. 

In Folge solcher Bestrebungen in diesen bei- 
den Ländern gelangte die Malerei auch in 
Spanien und Frankreich zu einer eigenthüm- 
lichen und sehr bedeutenden Ausbildung, 

Im Ganzen zeigen die Werke aus dieser 
Bpoche mehr Sinn ftlr dieHervorbringung ausser- 
ordentlicher malerischer Wirkungen, ftlr Dar*- 
legung ungemeiner Meisterschaft in technischen 
Dingen, als für eine angemessene Behandlung 
der jedesmaligen Aufgabe. Die hervorstehendste 
Eigenschaft aller ist daher eine treffliche Ge- 
sammthaltung. Die Ausführung des Einzelnen 
erhielt, hiermit in Uebereinstimmung, auch nicht 
wieder die alte Strenge, sondern man begnügte 
öich mit der Hervorbriugimg des' Scheine, den 
die Gegenstände in einer gewissen Entfernung 
machen. Durch die sogenannte breite Manier, 
in welcher man grosse Pinselstriche neben 
einander setzte, ohne sie in einander zu Ter* 
treiben, wusste man denselben in einem ausser- 
ordentlichen Grade zu erreichen. 
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Id den Niederlanden wurde von einem groik 
6en Theii der Maler die Landschaits- und Genre- 
Malerei Jn dieser Epoche erst recht ausgebil- 
det, und in iriele einzelne Verzweigungen aus» 
gespaltet. Alle Arten Vorgftnge ans dem ge- 
wöhnlichen Leben, Ihiere, Früchte, Blumen, 
wurden von nun an fleissig gemalt und in sol- 
chen Bildern durch ein reines Naturgefühl, durcb 
den feinsten Sinn ftlr malerische Wirkungen 
und eine nnvergleiehUehe Technik, höchst An« 
ziehendes und Bewunderungswürdiges geleistet. 
Von diesen Gattungen wurden in Italien in eini- 
gem Umfange und mit ausserordentlichem Er- 
folge nur die Xiandschafts - Malerei, und selbst 
diese meist Ton Ansl&ndem angebaut. 

In dieser Bpoche kam es bei den Historien- 
Malern allgemein in Gebrauch, anstatt auf Moiz 
und hellem Grunde, wie bisher in dem meisten 
Schulen üblich gewesen, auf Leinwand und 
dunklem Grunde zu malen, wodurch die 6e- 
mSlde an Klarheit der Färt>nng in den meisten 
Fallen beträchtlich einbüssten. 
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Meunte Kpoehe« 

Vom Jahre 1670 bk 1780. 

Nachdem die Malerei öchou in den letzten 
Jahrzehnten der vorigen Epoche merklich zu- 
rückgegangen WUT) eteUte sich in der jeteigen 
der Verfall 9 welcher die gtnzUche Auaartong 
deraelbeu zur If oige haben soUte, unauihaltaam 
ein. Sehr viele Maler gingen von nun an Aur 
darauf auö^ blendende und gefällige Wirkungen 
für den äuaeereo Sinn hervorzubringen, ohne 
im Geringsten auf die Befriedigung des inneren 
Sinnes Kücksicht zu nehmen, und verbanden 
mit der Verachtung aller Eegeln eine höchst 
flüchtige und oberflächliche Behandlung. Eine 
grosse Ans&ahl von andern Malern glaubte, im 
Gegensatz mit den vorigen, dur^h die Reg^ 
allein Alles leisten zu können. Sie zogen da^ 
her für alle Theile der Kunst aus der unermesa- 
liehen Suuiine vurhaudeuer Erfahrungen und 
musterhafter Leistungen der alten, wie der neuen, 
Kunst gewisse Vorschriften ab, naoh welchen 
sie ihre Bilder anfertigten. Dadurch gerietben 
manche in geistlose Nachahmung gewisser, in 
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jenen Vmsi^nften Torzüglich empfohlener, 
Meister, die meisten aber yerüeleu in leere, be- 
deutungslose AUgemeiuheit , so dass sich jede 
Spur eines eigenthümlicheii Gefühls, welches 
die eigentiiche und innerste Seele einea Knnst- 
werkfi ansmaclit, alfanSüg Terlor« An die Stelle 
desselben trat ein massiges nnd bedeutungs«* 
loses Prunkspiel mit allerlei künsthchen Licht- 
££Eecteu, Contrasten und geschmacklosen und 
übertriebenen Verkürzugen. Der Sinn für 
Naturwahrheit in der Darstellung ging so 
sehr verloren, dass derselbe sogar in den Bild- 
nissen, wobei der Maler doch unmittelbar dar- 
auf' angewiesen ist, sich an die Natur zu hal- 
ten, vermisst wird und dieselben häufig in 
allen Thellen geziert und unwahr sind. Nur 
die liandschafts- und Genre-Malerei erhielt sich 
in den Niederlanden bis in die ersten Jahr- 
zehnte des 18ten Jahrhunderts noch in achtba- 
rer Stellung, verfiel dann aber in fleissige, je- 
doch geistlose Nachahmung der früheren gros- 
sen Meister dieser Gattungen. Nichts be- 
zeichnet den tiefen Verfall der Malerei in die- 
ser Epoche mehr als die gesunkene Technik* 
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Weder um die Haltbarkeit ihrer Materialien, 
Jioch um die gehönge , Weise, ihre Farben aof- 
mtra^en, bekOttmerien sieh die Maler fortan; 
8o da^ ihre Büder sieh in dea meifit^u i^äUdn 
yexäudert iiaben, bald schwaras geworden, bald 
Terblichen sind, und zugleich der Modellirung, 
.8owie der Wahrheit in der Ftebung, mehr 
oder minder entbehren« 
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Die üidiemsehen Schulen des 15. Jahrhunderts, oder 

die Bildungsepoche. 



Jk. Die Teneiianliiclie l^cliule. 

In Venedig, woselbst sich die Malerei erst 
seit dem Jahre 1430 zu einer bestimmten £igen- 
tbümlichkeit gestaltete, yerfiel ein Theil der 
Maler, von denen die Vivarini und Carlo 
Crivelli die bedeutendsten sind, in übertrie- 
bene und S5U schroffe Formbezeichnung. Die 
Mehrzahl, an deren Spitze Giovanni Bellini 
stellt^ erhielt durch Antonello von Mes- 
sina, einen Schüler des Jan van £yck, zu- 
gleich mit der Ölmalerei die , das Wesen der 
venetianischen Schule bezeichnende, Kichtung 
auf treue Darstellung der vorliegenden, einzel« 
nen Naturerscheinung und vorzugsweisen Aus- 
bildung der Färbung. 

Zu Padua hatte schon etwas früher 
Francesco Squarcione die Malerei unter 
fleißsiger Zuziehung antiker Bildwerke gelehrt, 
aui welchem Wege seine Schüler zwar eine 
gewisse Grossheit der Charaktere erreichten. 
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aber zugleich in zu scharfe Angabe der Formen^ 
eine naturwidrige Behandlung des Gewaiid«4 
Wesens und Vernachlftssigung des Golorits geA 
riethen. Andrea Mantegna, der grösste 
Künstler 9 welcher aus dieser Schule hervor-H 
gegangen, übte durch seine TortrefiBichen Com^ 
Positionen einen weitverbreiteten Einfluss aus^ 
und behandelte zuerst mit Erfolg Gegenstände 
aus der antiken Welt 

1. Makcu makcowe, blühte um 1500. Unter einer. 
Weinlaube sitzt Christas m Emans mit den 
beiden Jüngern beim Mahl und bricht da>d, 
firod; dabei ein anfvartender Knabe und der 
Wirth. 0 Hintergrund eine bergigte Landschaft 
mit einer Stadt Bezeichnet; Marcus March. 
Yenetus pinxit M. D. VH. Holz. 

3 F. 9i Z. h., 4 F. 6| Z. br. S, 

2. OlOVANNI BaTISTA ClMA DA CONEGLIANO, ^eb. 

1460, lebte noch 1517. Die in einer Csj)elle auf 
dem Throne sitzende Maria hält das stdiende 
Kind, welches den Segen ertheilt, auf clein 
Schoosse« Rechts Romualdns und Petras, 
links Bmno und Paulus. ninter«(ruiid LuiU 
Bezeichnet: Joannis BapUste Coneglia- 
nensis opus. Auf Hobs, 6 7i Z*hi., 4 F. 

4 Z. br. S. S. 

3. OiovAum Bbllini, geb. 1426, f IjlG. SchÜ* 
1er des Jacopo Bellini» Christus, in der Xdn* 
ken ein Buch haltend, ertheih mit der Rech, 
ten den Segen. Hintergrund Landschaft, 
Hol«, 3 F. ö Z. h., 2 P. 9^ Z. br, S. 8, 
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4. Giovanni Bellini. Der todte Christus von 
Maria und Johannes betrauert. Der Hinter- 
grund Luft Auf Hole, 2 F. SZ. h., 2 F« 9 Z. 
br. S. 

5. Antonio YivARmT. Knude bis 1451, Sehn- 
1er des Andrea da Murano, und sein Schüler 
Bartolonmieo Vivarini, arbdtete noch 1499. 
Das Christuskind wird von den heiligen drei 
Königen und deren sehr zahlreichem Gefolge 
verehrt, lieber dem Kinde zunächst der hei- 
lige Geist, höher Engel, . welche das Qhria 
singen, darüber Gott Vater nnd masieirende 
EngeL Im Hintergründe linki^der heranna- 
hende, rechts. der sieh entfernende Zug der 
Könige und die Stadt derusalein. Auf Holz, 
3 F. 7 Z. h., 5 F« 7^ Z. bn £. £. 

6. GiovANNi Bkllinl Der todte Christus von 
Maria, Johannes, Magdalena, Joseph von An» 
mathia und Nicodemus betrauert. Grund dun- 
kel. Bezeichnet: Joannes Bellinus. Auf 
Holz, 1 F. HZ. h., 2 F. 8| Z. br. S. S. 

7. CiMA DA Conegliano. Maria halt das Kind ^ 
auf dem Schoosse, welches den verehrenden 
Donator se^et. Hintergrund Landschaft. 
Bezeichnet: Joannes baptista Conegl a- ^^4^ . 
nensis. Auf Holz, 2. F. 2i Z. h., 2 F. U Z. 

br. S. S. 

8. Antonello 'DA Mebsina, blühte 1445, lebte 
noch 1492. Schüler des Jan van Eyck. Der 
an eine Säule gefesselte heilige Sebastian von 
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Pfeilen durchbohrt. Der Hintergrund Luft« 
Bezeichnet: Antonellus Mesanens. Auf 
Holz, 1 t\ 6^ Z- h,, 1 F. H Z. br. S. S. 

9. Andrba Mant£gna, geb* 1430, f 1Ö06. Schä- 
ler des Francesco Squarcione. Das Bildni8.s 
Ludwigs, Cardinals, Erzbischofs von Florenz 
und Patriarchen Ton Aquileja, in seiner 
Amtstracht. Gnind dunkel. In Tempera. 
Auf Holz, 1 F. ^ Z. h., 1 F. I Z. br« £. £. 

10. Giovanni Bellini. Maria halt das segnende, 

mit einem Hemdchen bekleidete, Kind auf dem 
. Schoossii Auf Goldgrund« Auf Holz, 1 F. 
8| Z. h., 1 F. 4| Z. br. S. S. 

11. Giovanni Bellini, Die vor einem rothen 
Tcppich stehende Maria hält das Eind, wel- 
ches auf einer steiiieriien Jii üstung steht, vor 
sieh. Dasselbe erhebt die Rechte zum Segen, 
in der Linken hält es eine Birne. Hintergrund 
Landschaft. Bezeichnet: Joannes Bellinus- 
Auf Holz, 2 P. 5| Z. h., 1 F. 9^ Z. br. 8. S. 

^ ,12. Gentile Bellini, geb. 1425 (?), 1 1507. Schn- 
"^^^^^ler des Jacopo Bellini. Das eigene BildnisB 
ff\Mii^*f f des Künstlers von blasser, und das seines Bra- 
^/ ^T^</ ders, des Giovanni Bellini, von wärmerer Farbe, 
.4e^ schwarzen Mützen, in Perrucken, beide 

mit Pelzen bekleidet. Grund dunkel. Auf Lein- 
wand, 1 F. 4i Z. h., 1 F, H Z. br.^ S. S. 

13. Antonello da Messina. Maria hält das 
auf einer steinernen Brüstung stehende Kind. 



Digitized by Google 



Die itelieDiBGhen Schulen des 15. Jahrhnnderta. 7 

Sntergrand Landschaft. BeKeiehnet: Anto- 

nellus Mesanensis. P. Auf Holz,' 2 F. 
Z. h., 1 F. 8 J Z. br. 8. S. 

14. Schale defi Giovanni Bellini, vielleicht Fran- 
cesco DA Santa Grocb. Maria halt das Kind, 
welches die Hände auf der Brust kreuzt, auf 
ihrem Schooss. Rechts der heilige Hierony- 
mus, links Catharina. Hintergrund gebirgigte 
Landschaft mit Gebäuden. Auf Holz, 2 F. 
6 Z. h., 3 f. 7 Z. br. ^S. S. 

15. GnfA DA CoNEOLiANO. Auf einem mit prach- ^ 

tigen Gebäuden verzierten Platze heilt der 
heilige Anianns von Alexandrien durch seinen 
Segen die mit der Ahle durchstochene Haud 
eines Schusters; dabei mehrere Zuschauer in 
türkischer Tracht, von denen einer zu Pferde. 
Mehr rückwärts, und auf der Gallerie eines 
Gebäudes noch andere Figuren. Auf Holz, 
5 F. 5| Z, h., 4 F. 3| Z. br. S. 

16. CiMA i>A CoNEGLUNO. Das Bildniss des 
Giovanni Bellini mit schwarzer Mütze und 

brauner Perrücke, in schwarzer Kleidung. Hin- 
tergrund Landschaft. Auf Holz, I F. 1 Z. h., 
IHZ. br. S. S. 

17. CiMA DA CoNEGLiANO. Maria hält das ste- 
hende Kind auf dem Schoosse, welches einen 
Stieglitz in der Hand hat Hintergrund eine 
bergigte Landschaft. Bezeichnet: Jovannes 
(^cj Baptiflta conil P. Auf Holz, 2 F. h., 
1 F. 8 Z. br. 8. S. 
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1& Anton£llo PA MssfiiNA. Das BüdnisB eines 
y/y^ jungen Mannes, mit einer schwarzen Kopf- 
bedeckung, welche von beiden Seiten herun- 
terhängt, in schwarzer, mit weissem Pelz- 
werk gefütterter Kleidung, Hintergrund Land- 
schaft« Vom an einer steinernen Brüstang 
befindet sich ein Zettelchen , mit folgender 
Inschrift: 144i>, Antonellus messaneas 
me pinxit. Am unteren Rande, in goldenen 
Buchstaben: proisperans modestus esto 
infortnnatns vero prudens. Anf HolZf 
8 Z. h,, 5J Z. br. E. E. 

19. YiNCENzo Catena, f 1030« Schäler des Gio- 
vanni Bellini. Maria verehrt das anf ihrem 
Schoosse schlafende Kind. Bechts die Hei- 
ligen Johannes der Tanfer nnd Joseph, der 
in einem Buche liest, links Catharina und An- 
tonius von Padua, welcher den verehrenden 
Donator empfiehlt. Der Grund dunkel. Auf 
Leinw., 2 F. 10 h., 4 F. UZ. br. S. S. 

20. Marod Basaiti, lebte noch löSO, Schäler 

des Giovanni Bellini. Gemälde in vier Ab- 
theilongen. In der oberen Maria, welche^ 
mit dem Kinde auf dem Schoosse, vor einem 
grünen Teppich sitzt Bechts die heilige 
Anna, links die heilige Yeronica mit dem 
Schweisstuche, beide in Verehrung. In den 
unteren, in der Mitte Johannes der Täufer, 
rechts Hieronymus, links Franciscus. Hin- 
tergrund Landschaft. Auf H0I2, der obere 
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TUl 1 F. 6 Z. h., 4 F. 5i Z. br., jeder der an- 

teren Theile 2 i . il| Z. h!, 1 F. 2| Z. br. S. S. 

21« Aki>B£A MAl«TEeNA. Judilb steht nach voll- 
brachter That im Triumphe da, wahrend ihre 
Magd^ das Uaapt des Holoferaes in einem 
Karbe a«f dem Kopf, fortschreitend^ auf Bot- 
lemong dringt. Hintergrund ein mit Pilastern 
imd Reliefen geriertes Gemach. Dareh ein 
Fenster Aussicht ins Freie. Bezeichnet : 
MCCCCLXXXVIII^In Tempera. Anf Hole, 
1 F. 3^ Z. h., 1 1 Z. br. G. G. 

22« Francesco Rizzo, gen. da santa Crock, 
blähte 1515, lebte noeh 1541. Schüler des 
GioTauni Beilioi. Die Könige aus dem Mor- 
genlande bringen dem anf dem Schoose der 
Mutter sitzenden Cbristuskinde ihre Gaben dar, 
Hintergmnd eine gebirgigte Landschaft. Be* 
zeichnet: Francisciis de Santa, f F. Auf 
Holz, 2 F. h., 3 F, 2+ Z. br. S. S. 

23. ViTTOKfi CARPAcao, geboren gegen 1460, lebte 
noch 1522. Der heilige Petrus segnet den 
Stephanns nnd sechs andere Olänbige, Philip- 
pus, Prochonis, Nicanor, Timon, Panuenas 
nnd Nicolans, welche auf einer Treppe knieen, 
zu Diaconen ein; hinter ilim noeh vier atidere 
Apostel. Auf der andern Seite mehrere zu- 
schauende Frauen nnd ^wei Gruppen im Ge- 
spräch begrifiener Männer. Im Hintergrunde 
Featangsgebände an der See, nnd Felsgebirge. 
Bezeichnet: Victor Carpacthivs loll. Auf 
Lrinw., 4 F. Z. b., 7 F. ö Z. br. S. S. 
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24« GiROLAMO DA Santa Groce, blühte 

lebte Doch 1549. Schuler des Giovanni Bel- 
lini. Unter einem hölzernen Gebäude verehren 
Maria und Joseph das nengeborene Kind» 
Ueber demseibeD zwei schwebende Engel mit 
Krenz nnd Dornenkrone, höher drei andere, 
das „gloriu in excelsis^^ singend, darüber Gott 
Vater. Je rechte and links in der Lnft zwei 
Engel • mit den nbrisjen Marterwerkzeugen. 
Kechts neben dem Gebäude zwei Hirten. Hin- 
tergrund eine bergigte Landschaft, worin man 
die heiligen drei Könige und den Engel sieht, 
wie er den Hirtra erscheiiit. Auf Holz, 1 F.^ 
10| Z. h., 2 F. 5|. Z, br. S. 8, 

25. Altvenktianiscue Schule. Ein mannliches 
Bildniss, in rother Tracht mit rother Kappe« 
Der Grund dunkel Anf Holz, 1 F. 3 Z. h., 
1 i\ br. E. E. 

26. GiROLAMO DA Santa Croce, Der heilige Se- 
bastian, an eine Säule gebunden, wird von 
Pfeilen durchbohrt^ dabei der thronende Rich- 
ter und Znschaner. In der Luft erscheint ein 
die Siegespalme und Märtyrerkrone darbringen- 
der ij^agel« Hintergrund reiche Architectur und 
bergigte Landschaft. Anf Holz, 2 F. h., 2 F. 
10 Z. br. S. & 

27. Amdüeä Mantegna. In der Mitte sitzt Ma- 
ria, welche das Elind auf dem Schoosse hält; 
der Grund ein blaues Feld, worin ein Frucht- 
gehäuge« Auf einem fiande rings umher 
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eiif Engd mit den Marterwerkzeugen; zwi- 
schen denselben acht Omppen von Chembim 
und Seraphim. Ebenfalls auf blauem Grunde. 
In Tempera» Auf H0I2, 2 F. e| Z. hu, 2 
1| Z. br. S. S. 

28« Akdrea Mantbona. Der todte Christas von 

zwei trauernden Engeln gehalten ; hinter dem 
Körper ein hellrother Teppich. Hintergrand 
Luft. In Tempera. Auf Holz, 2 F. 7| Z. h., 
2 F. Ii Z. br. & S. 

29. Andb£a Mant£gna. Die DarsteUnng des 
Kindes im Tempel. Maria reicht dae ganz ein* 

, gewickelte Kind dem Simeon; zwischen bei* 

den Joseph, ansserdem noch eine mannliche 
und eine weibliche Figur. Grund dunkel. In 
Leimfarben. Auf Leinw«, 2 F. 2| Z. h«, 2 F. 
8i Z. br. 8. 

30. GiROLAMO DA* LiBRi, geb. 1472, f 1555. Die 
auf dem Tlurone sitzende Maria hält das ste- 
hende Kind auf dem Schoosse ; rechts der hei- 
lige Bartholomäus, links Hippolitus« Am Fusse 
des Thrones drei singende Engel, von wel- 
eben einer die Guitarre spielt. Hintergrund 
eine bergigte Landschaft. Auf Leinwand, 6 F. 
9 Z. h., 4 F. 7^ Z. br. S. S. 

31. Jacopo Palma, gen. Palma Vecchio, geb. 
etwa 1476, f gegen lööO. Die in einem 6e- 
aoaehe sitzende Maria liest in einem Buche. 
Vor ihr, auf einer steinernenBrüstung, das schla- 
fende Kind. Dorch ein Bogenfenster Aassicht 
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in eine Landschaft. Bezeichnet: Jacob os 
Palma. Auf Holl, 2 F. H Z. h., 1 F. 8 Z. 
br. S. S. 

32. YiNCfiNZO Oatena. Das Bildniss des Grafen 
Baimund Fugger, mit starkem Barte, in schwar- 
sem Kleide, mit breitem Samme&ragen und 
schwarzem Barett, mit der Rechten auf sich 
deotend. *6rQnd gran. Anf Leinwand. 2 F« 
6 h., 2 F. 1 Z. br. E. E. 

33. GiROLAMO DA Santa Croce. Die neben 
Christus auf Wolken thronende Maria wird von 
demselben zur Himmelskönigin gekrönt. In 
der Mitte der heilige Geist. Dabei je rechts 
nnd links anf Wolken acht Engel, Ton welchen 
Tier Blumen in den Händen haben, die vier 
anderen mnsiciren. Hintergrund Landschaft« 
Auf Holz, 1 F. 4J Z. h., 1 F. 9 Z. br. S- S. 

34. GiROLAMO DA Santa Croce. Der kreuz. 
tragende Christus wird von den heiligen Frauen 
nnd Johannes dem Evangelisten beklagt. Links 
der aus dem Thore von Jerusalem heraus- 
kommende Hauptmann mit den Kriegsknech« 
ten. Hintergrund Landschaft. Auf Holz, 1 F. 
5 Z. h., 1 F. 2 Z. br. 8. S. 

85. GiROLAMO da Santk Croce. Christus anoi 
Kreuz inmitten der beiden ScliSeher. Am 
Fusse des Kreuzes die Angehörigen Christi, 
und die Heiligen Petrus, Cadlia und Brancis* 
cus. Hintergrund eine gebirgigte Landschaft. 
Auf Holz, 1 F. I Z« ta«, lOf Z« br. S. 
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36. GwTAKHi Bellini, Die DarBteUasg des Kin- 
de« im Tempel. Maria reicht dem Simeon 
das Kind^ weiches zur Motter zoröckverlangt; 
dabei Joseph ond eine andere Fnm* Orand 
donkel. Aot Hols, 2 F. 4 Z. h.» 3 F. 3i Z. 
br« S* S* 

37. Makco Basaiti. Der an eine Säule gebon- 
dene heilige Sebastian, von IVeilen dorchbohrt 
Hintergrond eine reiche Landschaft, welche von 
mehreren kleinen Figuren belebt wird. Be- 
zeichnet : Marcus. Basaiti. l\ Aul Holz. 
7 h\ 1 Z. h., 3 F. 3^ Z. br. S. S- 

38. Ltnoi ViVARiNf, blühte um 1490. Schüler des 
Antonio Vivarini. In einer Kapelle sitzt Maria 
mit dem Kinde aof dem Throne. Rechts die 
Heiligen Catharina, Petrus, Georg, links Magda- 
lena, Hieronymus und Sebastian« Am Fosse 
des Throues stehen zwei Engel, von denen der 
eine die Flöte, der andere die Laote spielt. 
Rechts und links Aussicht in eine Landschaft. 
Bezeichnet: Alowixe. Yivarin« Aof Hole, 
12 F. 4 Z. h., 7 F. 4| Z. br. S. S, 

39. ViNCENZo Catena. Maria legt die Uaod aof 
die Stirn des Donators, den das aof ihrem 
Schoosse sitzende Kind segnet. Rechts die 
Heiligen Magdalena ond Paolos, links Catha- 
rina. Hintergrund eine bergigte Landschaft, 
mit einer Stadt. Aof Holz, 3 F. -2 Z. h.» 2 F. 
8.» Z. br. S. 8. 

40. OiovANMi Francesco Carotto, geb. 1470, 
f 1536. Maria hält das aof einem Teppich 
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stehende Kind vor sich. Neben demselben 
eine Schüssel mit Frächton. Unten swei ein- 
gende und auf der Laute spielende Engel. 
Hintergrund Landschaft* Auf Holz« ^ F. 3^ Z* 
h., 1 F. 6^ Z. br. S. S. 

^.41. PiETRO DBGLi Inqamnati, Nachfolger des Oio- 
vanni Bellini. Maria hält das segnende £and 
auf dem Schoosse, rechts eine unbekannte 
Heilige und Johannes der Täufer, links Mag- 
dalena und Antonias von Padua« Hintergrund 
Luft Bezeichnet; Petrus de Ingannatis. 
Auf Holz, 2 F. 2iZ. h«, 3F« 2| Z. br. S. S. 

42. Andrea Previtalt, blühte 1506, f 1^28. Schü- 
ler des Giovanni Bellini« In der Mitte steht 
die heilige Lucia mit einer Lampe auf einer 
Erhöhung« üechts Magdalena, links Catharina. 
Hintergrand eine gebirgigte Landschaft. Auf 
Leinw., 4 F. 5^ Z. h«, 3 F. 9} Z« br. S, S. 

43. Francesco Bissolo, blühte um 1520. Schü- 
ler des Oiovanni Bellini« Der erstandene 
Christus steht mit der Sieges&hne auf seinem 
Grabe; dabei ein schlafender und ein aufge- 
schreckter Wächter. Hintergrund eine Land* 
Schaft mit Meer und Gebirgen. Auf Holz, 
5 F. 10 Z. h«, 2 F. 9 Z. br. S« S. 

44. Barxolommeo Momtagna, Kunde bis 1507. 
Die auf dem Throne sitzende Maria halt das 

auf ihrem Schoosse stehende Kind. Rechts der 
Heilige Uomobnono, Patron der ScbneiderzonfiU 

welcher eiueiu Armen ein Alaioben reicht, links 
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der heilige FraBciscos; bei ihm ein die Maria 

verehrender Ordensbruder in kleinerem Maass- 
Stabe. Gaoz im Vordergründe) in noch klei- 
nerem Maassstabe, die heilige Gatharina. Hin- 
tergrand Laadschait. Bezeichnet: B Mon- 

tagna. MD. AnfLeinw*, 6 F. 6 Z. h., 5 F. 

'45, Anoka Cordelle agi, Schüler des Giovanni 
Bellini. Maria hält das Kind auf dem Schoosse) 
welches sich mit der heiligen Cuthariria ver- 
mahlt. Rechts der heilige Petrus. Hintergrund • 
eine gebirgigte Landschaft. Auf Hole 1 F. 
10 Z. h., 2 F. 6| Z. br. S. S- 

46. Francesco Morone, geboren 1474, f 1529, 
Schäler des Domenico Morone. Maria hält 
stehend das Kind auf den x\rinen, auf dessen 
linker Hand ein Stieglitz sitzt, während es mit 
der rechten segnet. Hintergrund Landschaft 
mit Bäumen, Bergen und Gebäuden. Bezeich- 
net: FranciscQS Moronns pinxit. Auf 
Leinw., 1 F, 6^ Z. h., 1 F. 3} Z, br. E. E. 

47. Märcfxlo FoGOLhNO, lebte noch 1550. Die 
auf dem Throne sitzende Maria hält das ste* 
hende Kind, welches den Segen ertheilt 
jäechts die Heiligen Franciscus, Johannes der 
Evangelist nnd Hieronymus, links Antonius von 
Padua, Vincentius Ferrerius und Bonaventura. 
Hintergrund Landschaft« Bezeichnet: Mar- 
cellus Fogolinus. Auf Leiaw., 8 F. 2}Z* 
h y 8 F. 2| Z. br. 9. S, 
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4Ö. ßßBNARüo Parbntino, gob. 1437, f Unter 
einem hölzernen Qebände verehren Maria nnd 
Joseph nebst fünf Hirten das neugeborne Kind; 
dabei nenn singende Bngel, welche aof Wol- 
ken knieen, und ein Kranz von Cherubim und 
Seraphim. Hintergrund eine reiche Landechaft, 
worin der Engel den Hirten erscheint. Auf 
Holz, 3 k\ 7 i Z. h., A F. 11^ Z. br. S. S. 

49. Pertus Maras. Maria halt das Kind auf 
dem Schoosäe, umgeben von einem Bischof, 
Georg nnd zwei anderen Heiligen. Hintergrund 
das Zimmer und Aussicht ins Freie. Bezeich- 
net: Pertus Maras pinxit. AufHolz, 2F« 
10 Z. h., 2 F. 2 Z. br. S. S. 



B« Bie lomliardlMlie Sclmle* 

In der Lombardei erhielt die Malerei 

erst im letzten Jahrzehnt des 15ten Jahrhun- 
derts durch einen längeren Aufenthalt des 
Lionardo da Vinci zu, Mailand einen be- 
stimmten Character. Dieser Künstler theilte 
den dasigcn Malern nämlich die Bestrebungen 
«nf Durchbildung der Form, auf Schönheit der 
Linien mit, welche sie mit dem ihnen eigen- 
thümiicheu Sinn für Liebenswürdigkeit und 
Milde des Ausdrucks und Lebhaftigkeit und 
Schönheit der Färbung glücklich zu verbinden 
wussten. 

50. Mah^andische Schule. Christi Darstellung 
im Tempel; Maria ubergiebt dem Simeon daa 
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Kind, welches vor ihm znrnckschreckt; dabei 

Josepli nnd eine heilige Frau. Grund dnn- 
keL Auf Holz, 4 F. 2 Z. h„ 2 F. 8 Z, br. 8- 8. 

5h Ambrogio Borgognone, blühte um 1500. 
Die auf einem reich mit Reliefs verzierten gol- 
denen Thron sitzende Maria hält das segnende 
Christuskind anf dem Schoosse. Je rechts nnd 

links ein verehrender Engel. Auf Holz, 3 F. 
10 h„ 1 F. 9 Z. br, S. 

52. Ambrogio Borgognone. Die unter einem 
Baldachin thronende Maria hält das Kind anf 
dem Schoosse. Rechts Jobannes der Täufer, 
links der heilige Ambrosius. Am Fnsse des 
Thrones das Lamm; je rechts und links in der 
Luft vier schwebende Engel. Bezeichnet: 
Ambrosii Borgognoni op. Auf Holz, 
5 F. 10 Z. h., 4 i . 4 Z. br. S. S- 

53. PiPTRo Francesco Sacchi, blühte von 1512 
bis 1526. Christus am Kreuze. Am Fnsse 
desselben, rechts, stehend, Maria, knieend, die 
das Kreuz umfassende Magdalena nn4 eine 
andere heilige Fran, links Johannes nnd der 
knieeil de Stifter. Hintergrund eine gebirgigte 
Landschaft, worin in kleinen Figuren die Krenz-^ 
tragung und Grablegung Christi vorgestellt 
ist. Bezeichnet: Petri franci: sacchi da 
papia. opus. 1514. Auf Holz, 5 F. 10| Z. 
h., 4 F. 9i Z. br. S. S. 

54. Baktolommeo Suardi gen. Brämantino, lebte 
noch 1529. Schüler des Bramante. Eine in 
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einem Prachtbau, auf einem reichen Throne 
sitzende, allegorische Figur ubergiebt einem 

knieenden Manne ein Buch. Auf Holz, 4 F. 
9ä Z. h., 3 F. 7 Z. br. S. S. 

Beknaüdino DE* Conti, blühte um 1499. Das 
Bildniss eines Cardinais in seiner rothen Tracht. 
Ganz von der Seite. Grund dunkel. Bezeich- 
net: Bernardinus de Comitibus. Etatis 
Ann. XLVIL MCCCCLXXXXVmi. die 
XV. Martis* Auf Holz, 1 F. 8 Z. h., 1 F^ 
7 Z. br. E. E. 

56. Cjüsabe da Sesto, blühte um 1500, f 1624. 
Schuler des Lionardo da Vinci. Die unter 
einem Bauwerke thronende Maria hält das be- 
kleidete Kind auf den Armen; über ihrem 
Haupte schweben zwei Engel mit der Krone. 
Rechts steht der heilige Paulus, die knieende 
Stifterin empfehlend, links der in einem Buche 
lesende Hieronymus. Hintergrund Landschaft. 
Auf Holz, ü F. 9 Z. h., a F. br. E, E. 



T C« Die toAkanlsiclie Scliule. 

Den Toskanern ist vorzugsweise das Be- 
streben nach Schönheit und Bedeutung der For- 
men und Linien eigen und wird daher von 
ihnen vor allem die Zeichnung ausgebildet. In 
der ersten Hälfte des löten Jahrhunderts machte 
Fra Giovanni da. Fiesole die Florentiner 
insbesondere jmt der geistigen Bedeutung der 
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Formeu des menschlichen Gesichts, Masaccio 
aber mit einer massenhafteren AnfPassung und 
stärkeren Schatteii^ebung bekannt. Von der 
Mitte bis gegen Ende desselben Jahrhunderts 
wnrden zu Florenz in der Kenntniss des Nack- 
ten, in der Licht- und Linien-Perspcctive, so 
wie in der Technik der Malerei namhafte Fort- 
sehritte gemacht, über diese einzekien, auf 
Naturwam-heit ausgehenden, Studien aber die 
Bedeutung der religiösen Auigaben öfter we- 
niger beachtet« Siena bleibt in dieser Epoche 
zurflck. 

57. FßA Giovanni da Fiesole, gen. u. Beato 
Angelico, geb. 1387, f 1455, und sein Scba- 
1er Cosimo Roselli, geb. 1409, lebte noch lüüü, 
Das jüngste Gericht. Oben drei Spitsbogen. 
In dem mittleren der auf Wolken» als Welt- 
richter thronende Christos, welcher das Ur- 
theil spricht, von sieben Engeln umgeben. In 
dem Bogen rechts, ebeniallä thronend, Maria 
und nenn Apostel ond Heilige, in dem links 
Johannes der Täufer und eben soviel Apostel, 
nnd Heilige« Zn den Fassen Christi fünf £n- 
gel, von denen drei die Werkzeuge des Lei- 
dens tragen, zwei mit Posaunen zur Anferste^ 
bong blasen. Unten werden rechts die snr 
Seligkeit Erstandenen von Engeln empfan- 
gen, links die Verdammten von Engeln in den 
Abgrund gestossen, wo sich die Teufel ihrer 
bemeistern. In den Zwickeln der Bogen die 
Brustbilder von vier Propheten. Bezeichnet 
mit der Jahreszahl 1466. Der Hintergrund 
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Luft. In Tempera. Auf Holz, 5 F. 10^ Z. 
9 F. H Z. S. S. 

58. Fra FiLFFPO LiPPi, geb. 1400, f 1469. Schü- 
ler des Masaccio. Die in einer Nische ste- 
hende Maria liebkost das auf einer steinernen 
Brüstung vor ihr sitzende Kind. In Tempera. 
Auf Holz, 2 F. 5J Z. h., 1 F. 7 Z. br. 
S. 8. 

59« Cosiuo RosBLLi, lebte noch 1506» Schüler ^ 

des Fiesole. Oben Maria in der Herrlichkeit, 
von Cherubim und Seraphim umgeben. Je 
rechts und links zwei Engel mit langen Spruch- 
zetteln, von denen die oberen die Krone aber 
dem Haupte der Maria halten. Unten, knieend 
eine grosse Anzahl von Verehrenden, von je- 
dem Geschlecht, Alter und Stand. Oanz nnten 
das Brustbild eines verehrenden Mönchs, als 
Stifter. Die Luft Gold. In Tempera. Anf 
Holz, 6 F. ^ Z. h., b F. 8 Z. br. S. S. 

üU. Fra Giovanni pa Fiesole. Die auf einem 
goldenen Throne sitzende Maria hält das ste* 
hende, bekleidete Kind auf dem Schoosse. 
Rechts der heilige Dominicus, links Petras 
Martyr, beide in Verehrung. In Tempera. Auf 
Holz, 2 F. 3 Z. h., 1 F. 7^ Z. br. S» S. 

61. Fra Giovanni da Fiesolb. Der heilige Do- 
minicus erkennt und begrüsst in Folge eines 
Traumgesichts den heiligen Franciscus als sei- 
nen Gefährten in dem Werk, die von Christus 
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abgefallene Wüt ihm wieder jEHSUwenden* 
Hinter jedem der Heiligen ein junger Mönch 
seines Ordens. In der Luft Maria, welche 
dnrek das Versprechen dieser Bekehruiii^: den 
Zorn Christi j der die Welt mit drei Pfeilen 
n venaichten droht, besSafligt. In Tempera. 

Auf Holz, 10.1 Z. h., 1 Fr. br. E. E. 

62. f Giovanni da Fusole. Der heilige Fran« 
dsens in einem Gemaehe vor seinen Ordens* 
brudern auf einer Wolke emporgetragen und 
VerkUrty ertheüt den Verwimderten tod oben 
den Segen. In Tempera. Auf ilolz, 10^ Z. 
h., 1 F. br- E. K 

63. CosiMO RoSELLi. Die vor einem dunkeln 
Teppich sitzende Maria hält das JULind auf 
dem Schoosse, welches den kleinen Johannes 
segnet. Rechts der heilige Franciscus. Hinter- 
grond Landschaft. In Tempera. Auf Hols^ 
rund, 1 F. 11»} Z. im Durc liiiiesser. S. S. 

64. P£SELLmo, Schäler des Fra Filippo Lippi. 
Von einem Balkon herab befiehlt ein Fürst 
den Tod einer im Vordergrunde knieeude Mär« 
tyrerin, welche in Folge dessen von einem 
Henker mit einem Dolche durchbohrt wird« 
Auf Hohe 10^ Z. h., 11^ Z. br. £. £. 

65. Florentinisciie Schule. Zweite Hälfte des 
15. Jahrhunderts. Das Christuskind wird von 
Maria, Joseph, dem kidnen Johannes nnd den 
Heiligen Dominicas und Bernhard knieend ver- 
dbrt. EÜntergrund Landschaft, worin man die 
Heiligen Hieronymus, Franciscus und Magda- 
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lena in Bussübimg sieht. In Tempera. Auf 
HoU, 11 Z. h,, 9 Z. br. S. S. 

66. Aus der Zeit und in der Art des Masacgio bi 

^ St. Giovanni, geb. 1401, f l443. Schüler des 

Masolino da Panicale. Der heilige Bernhard 
zieht seinen Mantel unversehrt aus dem Feuer; 
dabei mehrere Zuschauer. Hintergrund Bau- 
lichkeiten. In Tempera. Auf Holz, 1 F. 8^ Z, 
h., I F. 1 Z. br. S. S. 

) 67. Aus der Zeit und in der Art des Masacgio 
DI St. Giovanni. In^'^er "Eirche wird der 
heilige Bernhard als Knabe zum Geistlichen 
eingekleidet Zu jeder Seite ein Chorknabe 
und vier Mönche. Gegenstück des vorigen. 
In Tempera. Auf Holz, 1 F. 8^ Z. h., 1 F. 
1 Z. br. S. S. 

68. Domenico Bigobdi gen. del Ghirlandajo, geb. 
1449, t 1*195. Schüler des Alesöio Baldovinetti. 
Die auf dem Throne sitzende Maria hält das 
segnende Kind auf dem Schoosse. Rechts der 
heilige Franciscus, links ein junger unbekann- 
ter Heiliger in bischoiEUicher Tracht. Hinter- 
grund Architectur und Luft. In Tempera. Auf 
Holz, 6 F. 6 Z. h., 4 F. 10 Z. br. S. S. 

69. Fra Fiuppo Lippl Das in Blumen liegende 

Chriötuökind wird von Maria kuieend ver- 
< ^ v^^iV ehrt., Rechts der kleine Johannes« oben Gott 
> - C Vater, welcher mit aus^jebreiteten Armen auf 
, / ,vdaß Kind herabachaut und den heiligen Geist 
, ^ sendet. Mehr rückwärts der heilige Bern- 
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hard, in Anbetung. Hintergrund eine felsige 
Landschaft mit einem dichten Wald durch wel* 
eben ein Oebirgswasser strömt. Bezeichnet: 
Frater Filippus F, In Tempera. Auf 
Holx, 4 F. i Z. h., 3 F. 9 Z. br. 6. S* 

70« Fba Fnjppo Lippi. Maria halt das mit einem 

Hemdchen bekleidete Kiud auf den Armen, 
welches mit beiden Händen einen Stieglitz an 
sich drückt. Hintergrund ein goldener Vor- 
hang« Fragment eines grosseren Gemaides« 
In Tempera. Auf Holz, 1 F. 10 Z. h., 1 
3 Z* br. S« • 

7L Gosnio Roselli. Joseph von Arimathia, Ni« 
codemus und Johannes halten Christus in sei- 
nem Grabe aufrecht, während ihm Maria nnd 
Magdalena knieeud die Uände küssen. Hin- 
tergrond Landschaft. In Tempera. Auf Holz, 
1 F. 8 Z. h., 1 F« Ii Z. br. S. S. 

72, Fba Filippo Lippi« Gott Vater, in einem ^ 

^ 4itLi ' ^^'^^^^ ^^^^ Ciierubirn und Seraphim, krönt die 

^ knieende Maria. JElechts und links 

^hUfttifxP^^ rosenbekränzten, mnsicirenden En- 
■ j gern* Mehr unten, zu beiden Seiten eine ^ 

grosse Anzahl von männlichen nnd weiblichen 
^'HJ^ Heiligen, unter denen sich rechts Johaiiaes 
^^**4^ , der Täufer, Petms und Francisens, links Clara 

^ ^^-und Magdalena bcünden. In Tempera. Auf ^ 
\ Holz, 5 F. ^ Z. h., 6 F. 8 Z. br. v. B. 



73. Antonio Pouuajuolo, geb. 1427, f 141)8. 
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Die auf einem prächtigen Sessel sitzende Maria 
empfangt in einem sehr reich geschmückten 
Gemache von dem knieenden, kostbar geklei- 
deten Engel die himmlische Botschaft. In 
einem andere Gemache knieen drei musici- 
rende Jj^ngel« Durch zwei Fenster Aussicht auf 
Floren« und das Amolfaal. Auf Holz, 4 F* 
10 Z. h., 5 F. 7 Z. br. S S. 
74« Ddffimoo GmBLANDAiO. Der in einer Nische 
stehende heilige Vinceaüuö Ferrerius, welcher, 
in der Linken ein Buch, die Rechte mm Seg;- 
nen erhebt. In Tempera. Auf Holz, G P. 
8 Z. h., 1 F. 10 Z. br. S. S. 

75. Domenico Ghiblanjdajo und seine Brüder Da- 
vide und Benedetto. Die Auferstehung 
Christi. Der Heiland, auf einer Wolke von 
einem Seraphim über einem Grabe eojporge- 
tragen, trägt die Siegesfahne in der Linken, 
während er mit der Rechten nach oben deu- 
tet Von drei erschrockenen Wächtern ergrei- 
fen zwei die Flucht, ein vierter liegt noch 
schlafend am Boden. Hintergrund eine gebir- 
gigte Landschaft, worin man rechts die drei 
Marien, welche zum Grabe kommen, links, iu 
einer Felsengrotte, andere Wächter bei einem 
Feuer sieht In Tempera. Auf Habs, 7 F« 
1 Z. h-, 6 F. 5 Z. br. S. S. 

76. Domenico Ghirlandajo. Der in einer Nische 
stehende heilige Antonius, welcher nait beiden 
Händen ein aufgeschlagenes Buch hält. Auf 

. Holz, 6 F. 8 Z. h., 1 F. 10 Z. br. S. S. 
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77. Bashano MAiNABm, blühte Ton UdO bU 1500. 

Schüler des Domenieo Ghirlandajo. Die ste- 
hend in einem Buche lesende Maria liebkost 
mit der Linken das neben ihr anf einer steiner- 
nen jbrustung sitzende Kind, weiches nach dem 
Buche greift. Hintergrund Landschaft. In 
Tempera. Auf Holz, 2 F. 8 Z. h., 1 F. 6 Z. 
bn S. S. 

78. FiUPPiNO LiPPi, geb. 1460, f Schüler 
des Sandro Botticelli. Das Bildniss eines jun- 
gen Mannes, höchst wahrscheinlich des Kunst 

iers selbst, mit schwarzer Mütze, in braunei 

ELleidung. Grund dunkel. In Tempera. Aui 
Holz, 1 F- 4 Z. h,, 11| Z. br. v. R. 

79. Loga Sigi^relli, geb. um 1440, f 1521. Sehn 
1er des Pietro della Francesca« Zwei Flügel 
eines Bildes, dessen Mitte, ein Crucifix, fehlt 

Auf dem rechten stehen die heilige Clara und 
Magdalena, vor ihnen der knieende Hierony* 
mus, welcher sich mit dem Steine kasteiet; 
auf dem linken stehen die Heiligen Augustinus 
und Catharina, vor Ersterem knieend, in An 
betung, Antonius von Padua, Hintergrund Land- 
schaft. In Tempera. Auf Holz, jede Abthei- 
lung 4 F. 7i Z. h., 2 P. 5 Z. br. S. S. 

80. Francesco Gkanacci, geb. 1477, f 1544. 
Schuler des Domenieo Öhirlandiyo. Das Bild*» 
niss eines jungen Mädchens, welches das Hin- 
twhanpt mit einem weissen Tndie bekleidet 
hat, in weissem Kleide mit heUrothen Aermeln. 
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^ Hmtergraad Landsdiafl« Mit der Uolertchrilfk: 

Noll nie tangere. Auf Holz, 1 F. öj- Z. 

81. Sandro Botticei^li, geb. 1437, f 1515« Schü- 
ler des Fra Filippo Lippi. Das Bildniss der 
Lucrezia Tornabuom, der nacbmaligen Gemab- 
Im des Lorenzo Magnifico tmd Mutter des 
Papstes Leo X., gaiiz von der Seite, das Hin- 
terhaupt mit einem weissen Sehlder bekleidet, 
in dunkel blauem Unter- und purpurruthem Ober- 
Ueide. Gnmd dunkel« In Tempenu Auf Holz, 
1 F* 2^ Z. h., 9^ Z. br. v. R. 

82. FiLiPPiNO Lippi. Maria hält mit der Rechten 
das aul ihrem Schoosse stehende Kind, mit der 
I/inken ein Bnch, welches das Kind mit bei- 
den Händen fiasst. Durch ein Fenster des Oe- 
madis Aussieht ins Freie» In Tempern« Auf 
Holz, 2 F. 6i Z. h., 1 F. 9i Z- br. S- S- 

83. DuME.NiCO Ghiklandajo. Das Bildniss einer 
jungen Frau ans der florentinischen Familie 
der Tomabuoni, ganz von der Seite. Das 
anigenommeue, zum Theü mit einem feinen 
Zeuge bedeckte, hellblonde Haar wird durch 
ein rothos Bändchen zusammengehalten; über 
ein dutikelbraunes Kleid mit hellbraunen Aer- 
meln trägt sie ein weisses Brusttuch« Ihren 
Hals ziert ein Geschmeide, In einem Wand- 
schrank befindet sich ein Gebetbuch und eine 
Sdiaehtely worauf Gesdimeide liegt« Zwischen 
Säulen hindurch eine Aiaaeieht im Fnie. In 
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Temperft. Auf 1 F. 5 Z. h., 1 F. } Z. 

br. V. R, 

84. Domenico Ghirlandajo. Die auf dem Throne 
ftiteende Maria hält das segnende Kind auf 
dem Schoüsse. Rechts stehen die Heiligen 
Paulos und Clara, links Franciscas nnd Catha- 
rina. Zwischen sswei goldenen Torhangen Lnft. 
In Tempera. Auf Holz, 5 F. ^ Z. h., ti F, 
9 Z. ht. 8. 

85. Domenico Ghirlandajo. Das Bildniss eines 
ältliclien Cardinais, mit dunkeirother Mütze, in 
dnnkelrothem Unter- nndhellrothem Oberkleide. 
Der Grund grün. In Tempera. Auf Holz, 
1 F. 9 Z. h., 1 F. 4^ Z. br, v. R. 

86. Babtiano Mainardi. Das BiUniss eines jun- 
gen Mannes mit rother Mütze in rothem Ober- 
und sehwarBeoi Unterkleide. Hintergnmd eine 

bergigte Landschaft mit vielen Baulichkeiten. 
In Tempera« Auf Holz, 1 F. 4| Z. 1 F. 
^ Z. br. V. R. 

87. Raffaellin dkl Garbo, geb. 1466, f 1524. 
Schüler des Filippino Lippi. Die auf dem 
Throne sitzende Maria halt das Kind auf dem 
Schoosse. Zu den Seiten des Thrones zwei 
Engel, welche eiiTen Teppich emporhalten; mehr 
unterwärts desselben zwei Cherubim. Rechts 
knieend der heilige Yincentins, hinter ihm ste- 
hend Nicolaus ; links knieend Petrus Martyr, 
hinter ihm steheiui der heiüge Dominicas. Hin- 

r 
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tirgmnd Laadachaft. In Tempern. Aaf Holz, 

4 F. 11| Z. h., 4 F. 5| Z. br, S. S. 

• 

88. Domenico Ghiri.andajo und Francesco Gra- 
NACCi. Maria in der Herrlichkeit, von fünf 
Cherabim umgebe, hält das sie umarmende 
Kind. Unten, rechts, knieend der beilige Fran- 
ciscos, hinter ihm stehend Johannes der Bvan- 
gelist im iiohen Alter; links knieend der hei- 
lige Hieronymus, hinter ihm stehrad Johannes 
der Täufer. Hintergrund Landschaft. In Tem- 
pera, mit Ausnahme der beiden knieenden Fi- 
guren, welche in Oel gemalt sind. Auf Holz, 

5 F. lü Z. h., ö F. 9 Z. br, S. S. 

89. L<)ia:Nzo Di CKtJDi, geb. 1449, lebte noch im 
November löä6. Schuler des Andrea Ver- 
occhio. Maria verehrt, in einem verfallenen 
Gebäude knieend, das vor ihr liegende Kind. 
Hintergrund Landschaft mit Wasser, Stadt 
und Bergen. In Sempera. Auf Uol2. Bimd, 
2 F. 4 ^ Z. im Durchmesser. S. S. 

90. Raffaellun i>£L Garbo« Maria steht mit dem 
auf ihrem Arme eingeschlafenen Kinde vor 
einer steinernen Brüstung; je rechts und links 
ein Engel, welche das Kind auf einer Lyra 
und einer Ilohrflöte in den Schlai gespielt ha- 
ben* Hintergrund eine bergigte, reich .bewach- 
sene Landschaft. In Tempera. Auf Uolz^ 
Rund, 2 F. 9 Z. im Durchmesser. S. 

91. RiDOi^o Ghirlandajo, geb. 1485, f 1560. 
Maria und Joseph verehren kmeend das auf 
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der Erde liegende Kind; dabei swei siehende 

Engel, Hintergruud Landschaft. Auf Holz, 
3 F. 3 Z. h., 2 F. 6 Z. br. 8. S. 

92. IiORENZo DI Crrdi. Die Anbetung der Ko* 

nige. Die auf dem Throne sitzende Maria hält 
das segnende Kind auf dem Schoosse» weichem 
die drei Konige, von denen einer knieet, ihre 
Gaben darbringen, Hintergruud Landschaft, 
In Tempera. AnSf Holz, 2 F. 3i Z. h., 1 F. 
6| Z. br. ä. S- 

93. Pier di Cosofo, geb.' 1441, f 1521. Schüler 
des Cosimo Ruselli. An dem Fusse eines 
felsigen Berges neben einem Brunnenquell be- 
gegnen ^ich Christus und Johannes der Täu- 
fer als Knaben, und erkennt der letztere den 
ersteren, ihn verehrend begrnssend, als den 
Heiland. In der Entfernung Maria und Jo- 
seph. Die bergige Landschaft mit einem See 
ist von verschiedenen Thieren belebt. Auf 
Hüls, IH 2* 1 Z. br. £. £. 

94. Fra Filippo Lifpi. Der Gegenstand des ^ 
▼origen Bildes, nur daes hier die Begegnung 

in einem von vier Hirschen belebten Walde 
genommen ist, aas dem man in eine hagelige 

Ferne blickt. Auf Holz, 11| Z. h., i F. 6j- Z. 

br. £* £« 

95. Fra Filippo Lipfi. Maria, als Mutter des 
Krbarmens, bittet für eine grosse Anzahl sie «'^ 
knieend Verehrender aus jedem Alter und Ge- 
schlecht, aber welche zwei £ngel ihren Man- 
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' IaI »chirmend ausbreiten. Goldgrund. In 
Tempent. Auf 3 F. 3 Z. 7 F. &i Z« 
br. 8* 8- 

86. PiLiPPiNO LiPFi. Christus am Kreuz. In der 

Luft, auf Wolken, drei Engel, welche das Blat 
WS den Wunden, der Seite und den Händen 
des bereits Verschiedenen in Kelchen auffan- 
gen. Eechts Maria^ links der heilige Fran- 
ciseuB, beide knieendf den Blick auf Christas 
geheftet. Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, 
6 F. h., 5 F. 9^ Z. br. 8. 8. 

97. FßAMCESCO Gkanacci. Die auf dem Throne 
sitzende Maria halt das segnende Kind anf 
dem Schoosse. Rechts Joliaaues der Täufer; 
links der Engel Michael. Hintergrund Land- 

Schaft. In Tempera. Aui lloLz, 4 F. 10;J- Z. 
h., 4 F. 74 Z. br. S, S. 

9ä. IUffaslun DEL Garbo. Die auf dem Throne 
sitzende Maria halt das ]B[ind anf dem Schoosse. 
Zu den Seiten des Thrones der ideine Johan- 
nes der Täufer und xwei verehrende Engel. 

Rechts Sebastian, links Andreas. Hintergrund 
iMdscbaa In Tempera. Auf Hole, 5 F. 2j. Z. 
h., 4 F. 7i- Z. br. S, S. 

99. GiovAM Antonio Sogliani, blühte um 1530. 
Copie, nach seinem Lehrer Lorenzo di Credi. 
Die Anbetung der Hirten. Das anf der Erde 
liegende Kind einerseits von der knieenden 
Maria, Joseph und vier Engeln, andererseits 
von drei Hirten umgeben. Hintergrand eine 
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hfliteie LancUcfaAft. Auf Hok 6 f. 2; Z. h., 

j F. 10^ Z. br. 8. 8. 

lOO« LoBfiNZO Di C&Em. Maria verehrt knieend 
das TOT ihr liegende Eand. Hintergrand Land- 
schaft, in welcher man den heiligen Joseph 
sieht In Tempera. Auf Holz, dF. 6|Z.h., 
2 F. 3 Z, br. S- S. 

101. FUiiPPmo LiPTi. Die auf einer steinernen 
Bank sitzende Maria neigt ihr Haupt am dem 
Kinde auf ihren Annen, welches sie liebkost 
Durch das Fenster des Gemachs Aussicht auf 
eine Stadt, In Tempera* Auf Hole, 3 F. 1 Z. 
b., 2 F. 3f Z. br. v. R. 

102« Sanpbo £otticelli. Die in einer Xhronnische 
sitzende Maria halt das neben ihr auf einer 
Waiige des Thrones stehende, segnende Kind. 
Hechts stehen drei, links vier rosenbekränzte 
Engel, welche der Maria brennende Kerzen in 
BlnmengefSssen darbringen. Hintergrund eine 
Rosenhecke und Luft. In Tempera. Auf Holz. 
Bund, 6 F. 1|- Z. im Durchmesser« S« S. 

103. LoRBKzo DI Credt. Die ganz von ihrem 
Haupthaar bedeckte Magdalena knieet mit ge- 
fidtelen Händen, den Blick auf einen Engel 
in der Luft gerichtet, welcher ihr den Abend- 
mahlskelch darbringt. Hintergrund Landschaft. 
In Tempera. Auf Holz , 4 F. 8 Z. h., 2 h\ 
d Z. br. 8. S. 

104. Andrea Verocchio, geb. 1432, f 1488, unter 
nAUthmassücher Mitwirkung seines Schülers, 
des Lionardo da Yinci « geb. 1452 , f 1519. 
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Miuria hält das Kind auf dem Schoo8«e, wel-- 

ches deii kleinen Johannes, der sich ihm ver- 
ehrend nabt^ liebkost. , DorchBicht ans dem 
Fenster ins Freie. In Tempera. Auf Holz^ 
Rund, 2 F. 6 Z. im Durchmesser, v. R. 

105. Marcantonio Franoabigio, geb. 1483, f 1524. 
Schüler des Andrea del Sarto. Die Vermäh- 
lung Maria mit Joseph. Unter den Zaschauem 
mehrere Jünglinge, welche ihre dürr gebliebe- 
nen Stabe zerbrechen. Grand Architectur. 
Auf Holz, 10 Z. h., 2 F. 5^ Z. bjr. S. S. 

106. SA^!I>RO BoTTicELLi. Die auf dem Throne 
sitzende Maria hält dem Kinde anf ihrem 
Schoosse, weiches die Hände zu ihr empor- 
streckt, die Brust entgegen« Rechts Johannes 
der Täufer, links Johannes der Evangelist im 
hohen Alter. Die Maria, so wie die beiden 
Heiligen, sind mit Lauben, 'welche von Palmen 
und Oliven gebildet werden , umgeben. In 
Tempera. Auf Holz, 5 F. HZ. h., 5 F. 9 Z« 
br. V. R. 

107. Pier DI CosiMO. Vor einem Gebüsch von 
Myrthen ruht rechts Venus. Der an die Mut- 
ter geschmiegte Amor, neben welchem ein 
ELaninchen sitzt, deutet auf den gegenüber 
schlafenden Mars. Zu den Fussen der Venus 
zwei sich schnäbelnde Tauben. Hintergrund 
eine heitere Landschaft, in welcher fünf Lie- 
besgötter mit den Waffenstücken des Mars 
spielen. In Tempera. Auf Holz, 2 P, 3| Z. 
h,, 5 F. 9-1 Z. br. y. R. 
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108. Peseixo. Schüler des Andrea del Cast«^^« 
Maria halt das Yor ihr aaf eioer atauMrnen 

ßrüstuug stehende Kind, welches den Segen 
ertheilt. Hiotergnmd JUandschall. InTentpeia. 
Auf Hol«, « F. 4 h., 1 F. 5 Z. br. S. 8. 

109. Balthasar Peruzzi. geb. 1481, f 1ÖÖ6. Die 
Caritas. Wahrend sie, nur mit einem rothen 
Gewände leicht bekleidet, ein Kind auf dem 
Arme hat, streben Kwei andere sn ihren Fnssm 
cu ihr empor« Der Hintergrund eine bergige 
Landschaft, worin besiefaongsweise auf einem 

Baume der Pelikan, weicher seine Jungen mit 
seinem JUlote nährt. Auf Hol«, ^ F. Z. h., 
1 F. 6J Z. br. E E. 

110. äcliule des Fra Fuu^fo Lippi. Maria und der 
kleine Johannes verehren knieend das vor 
ihnen liegende Kind« Hintergrund iiandschaft, 
worin man den bnssenden Hieronymns sieht 
Im Tempera. Anf Holz, 2 F« 2 Z. b., 1 F. 
6 Z. br, 



D« Die Sciauleii wen Bol^g^m» amd der 

Erst gegen Ende des 15. Jahrhunderts bil- 
dete Francesco Francia hier eine Ennstweise 

aus, welche theilweise das Bestreben der Tos- 
cauer auf Schönheit der Formen und Linien, 
und der Umbrer, auf die Auffassung der christ- 
licli-reli^iösen Aufgaben in ihrer eigenthümlichen 
Bedeutung, mit der grösseren ürati uijud Klar- 
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• heit der Lombarden in der Färbiinor und der 
gr&sseren Naturwahrheit der Venezianer im 
Einzelnen bis auf einen gewissen Grad> zu ver- 
binden wusste. 

' llh C06IMO Tora, gen« iL GosBii, geb. 1406, 

f 1469. Die auf einem hohen Thron in einer 
Nische ritzende Maria Terehrt das auf ihrem 
"* - * Schoosse schlafende Kind. Ueber ihr, oben 
' ' anf dem Throne, drei Engel, von denen der 
mitflere auf der Lante spielt. Aaf den Stufen 
des Thrones rechts Appolionia, links Catha- 
rina. Im Vorgrnnde stehend, rechts Augustinus 
mit dem Adler, links Hieronymus mit dem 
Löwen. Der auf Crjrstallfassen ruhende Thron 
ist reich mit Reliefs und mnsivischer Arbeit 
' Terziert. Hintergrund Landschaft. Auf Leinw», 

10 F. h., 7 F. 6^ Z. br. S. 8. 
112. LoRENZO Costa, geb. 1460, f 1585. Schüler 

• * 

des Francesco Franeia. Die Darstellung des 

Kindes im Tempel. In der Mitte reicht Maria 
stehend das sich an sie drängende Kind dem 
Simeon zur Rechten dar; zur Linken Joseph. 
Mehr riu^kwärts, auf den Stufen des Altars, 
zu oberst, je rechts und links ein Chorknabe, 
zunächst zwei Leviten mit langen Stäben; zu 
. Unterst, rechts Johannes der Täufer, links 
;' eine Jungfrau mit einer Schüböel. Ganz im 
. y ergründe, rechts eine Sybille mit einer be- 
sofariebenen Tafel, links ein Prophet, beide 
kttieend. Hintergrund, in der Mitte der Bal- 
dachin des Altars, zu beiden Seiten Land* 
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Schaft. Bezeichnet : L a v r e n t i n s Costa. F. 
1Ö02. Auf Hek, 9 F. 10 Z. h. , 8 F. 4 Z. 
hr« S« 8* 

IIS. Domenico Panetti. Ktmde von 1513 — 1537. 
Der todte Christus, von Joseph von Arima- 
diia gehatten, fon Maria, Magdalena, einer 
anderen Frau und Johannes beweint. Zur 
Linken der knieende Stifter. Hintergrund 
Landschaft, woriii man den Calvariberg und 
den grossen Christoph sieht, weleher das 
Cbristaskind durch das Wasser tragt. Be- 
zeichnet: Domiuici« Paueti. Opus* Auf 
Holz, 6 F. 3 Z. h., 4 F. 7 Z. br. S. 

114. LORENZO Costa. Die Darstellung des Kin-* 

des ira Tempel. Das auf dtm Altar stehende 
Kind wird von Maria gehalten. Neben ihr 
stehen Joseph und ein junges Madchen mit 
dena Korbe. Gegenüber Simeon, in Verehrung j 
neben ihm Johannes der Täufer und Hanna; 
Hintergrund der Tempel. Auf Hoiz, 4 F. 6 Z. 
h., ä F. 1 Z. br. S. S. 

115. LiOKKNZO Ciosx4. Der todte Christus, von 
Iticodemus und Joseph von Arimathia in einem 
leinenen Tuche gehalten, von Maria, Johannes 
und Magdalena beweint. Hintergrund eine 
bergige Landschaft mit Wasser, worin man 
links den Calvariberg sieht Bezeichnet: Lav- 
rentiuß Costa. MCCCCCIIIL Auf Holz, 
ö F. 10 Z. h., 4 F. 5 Z, br. S. 

Hb. Al«TowO^Soi^Rio, g^. IL ZiNGAttO, blühte 
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in der sweitea Hüfte des Jatarlmiiderts* 

Der heilige Hieronyisas in der Wüste, an 
einem BanmBtnmpf) den er dnreh ein Brell 
zum Schreibtisch umgeschaiFen hat, sitzend, 
unterredet sich mit dem neben ihm stehenden 
Benedictas. Rechts der heilige Martin sn 
Pferde, welcher seinen Mantel mit den nack- 
ten Armen llieilt. Im Hintergrande der Vor« 
gang aus der Legende des heiligen Hierony- 
mus, wie sein Lowe die Caravane, weLßhe den 
Esel des Klosters geraubt hatte, herbeitreibt. 
Auf Hol«, 6 4 Z. h., 4F. HZ. br. S« S. 

117* Luga Lonqhi, geb. 1507, f 1580. Die auf 
dem Throne sitxende Maria halt das stehende 
Kind, welches den Segen ertheilt, auf dem 
Schoosse« Rechts der an eine Säule gefes* 
Seite Sebastian, links Franciscus. Hintergrund 
Landschaft« Mit sehr beschädigter Inschrift, 
wovon jedoch deutlich der Name Lucas de 
Longhis zu erkennen ist. Das Uebrige wird 
muthmasslich gelesen: de Ravenna pinge- 
bat millesimo ^uingentesimo quadra- 
gesimo secundo mense Octobris (1042). 
Auf Holz, 7 F. 2| Z. h., 6 F. 2 Z. br. S. S. 

118. Amico Aspertini, geb. 1474, f 1552. Maria, 
Joseph und die Hirten, nebst mehreren Engein 
yerehren das neugeborene Kind. Hintergrund 
eine reiche, gebirgige Landschaft, worin man 
den Zug der drei Könige siebt« Beceidinet: 
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»nies« bonoai^ntia. A«f Hol«, 8 F« 8| Z. 

h , 2 F. 7 Z. hr. 8. S. 
FEHiAmcsisofiE Schule^ dem Loranso Cotto 
verwandt. Chi isti Beschneiduug. Mi^na reicht 
daa Kind dem Hohenprieeter xmr Yerriebtimg 

der Handlung dar; neben ihr eine Begleiteriü 
mit einer Kerze, ausder dem Aooa und Joachim, 
Hinter dem Hohenprieaier drei Leviten. Hin- 
tergrund Vorhänge. Gezeichnet: MD-S.VI. Auf 
Holz^ 1 F. 7^ Z. h., 2 F. 5^Z. hr. S. S. 

120. TiMOTEO DELLA ViTJE, geb. 1470, t 1^24. 
ScbiUer dea F. Franoia und dea Baphael. 
Die in einer Thronnischc sitzende Maria hält 
daa stehende Kind auf dem Schooaae. Auf 
dem Throne aelbat, rechts der kleine Johan- 
nes d^r Täufer, auf das Kind deutend, links 
ein Knabe mit gefalteten Händen, in Vereh- 
rung, wahrscheinlich Johannes, der Evange- 
list. Am Fusse des Thrones rechts Jacobua 
der jüngere mit dem Pilgerstabe, links Jako- 
bus der ältere, welcher in der Rechten ein 
anfgeschlagenes Buch halt Hintergrund Land- 

' Schaft. Auf Holz, 5 F. 8^ Z. h., 4 F. 10 Z. 
br. £• £• 

121. Francesco Raibolini, gen. iL Francia, blühte 
UiK), t ldl7. Der todte Christas, auf dem 

Schooöse der Mutter ausgestreckt, wird von 
ihr und einer der andern Marien betrauert. 
Beohts ein Engel, welcher daa Hanpl Christi 
unterstützt; links ein anderer, in Verehrung. 
Gmnd dunkeL Dasaelbe BM ohne, die zweite 
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Mar») und etwa« Udoar %owtt m Liioea, 

jetzt in der Nationalgallerie zu London. Auf 
HcOs, d F. f Z. h., 5 F. 9^ Z. br, 8. 8. 

122. Fbancesgo Francia. Die in der Herrlich-- 

keit thronende, von einem Kranze von Che- 
rubim umgebene Maria hält das stehende 
Kind, welches den Segen ertheilt, auf ihrem 
Schoosse. Unter der Maria ein Engel mit 
ausgebreiteten Armen. Anf der Erde stehen 
anbetend die Hc iligen Geminianus, Bernardus, 
Dorothea, Gatharina, Hieronymus und Ludwig, 
Hintergrund eine bergige Landschaft. Be« 
zeichnet: Francia Avrifaber*« Bonon 
1502. Auf Holz, 8 F. 4 Z. h., 6 F. 6 Z. 
br. S. S- 

12ä. Fkancesco Fkanci a. Maria hält das auf ihrem 
Schoosse sitzende Kind, welches den auf einer 
steinernen Brüstung knieenden kleinen Johan- 
nes, der dasselbe mit gekreuzten Händen ver- 
ehrt, segnet. Plintergruud Landschaft. Auf 
Holz, 2 F. 3^ Z. h., 1 F. 9i Z. br. G. G. 

124* Ti^QTEO DELLA YiTE, Der beilige Hieronymus 
verehrt knieend ein an einem Baomstamme 

befestigtes Crucifix, Auf Holz, 1 F» 3j- Z, h.^ 
lOf Z. br. E. £. 

125. Francesco FüANciA. Frühere Zeit, Maria hält 
das auf einer steinemesi Brüstung stehende 
Kind vor sich. Kechts Joseph. Hintergrund 
eine bergige Landsehaft mit einem Wasser. 

Mit folgender Unterschrift: 
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Bartfaolomei sumptn Bianchini 

maxima matrixm 
Hic vivit manibus Francia picta 

tiiis. 

woraus hervorgeht; dass Francia dieses Bild 
fär seinen Freund und Landsmann, den Bar* 
tolommeo Bianebini, der ein besonderer Ver- 
ehrer seiner Kunst war, geraalt hat. , Auf Holz, 
1 F- 9 Z. h., 1 F. 3^ Z. br, 8. S. 

126. Schulcopie nach Francesco Francia. In einem 
Bosenzwinger neigt Maria mit über der Brost 
gekreniten Händen sich verehrend zu dem 
vor ihr am Boden auf einem rotben Grewande 
liegenden Kinde herab. Hintergrund Land- 
schaft. Auf Holz, 5 F. 8 Z. h., 4 F. 4 Z. 
br. S. S« 

127. Francesco Francia. Die Heiligen Johannes 
der Tänfer und Stepbanus. Der erste deutet 
mit der Rechten naeh oben; der zweite sieht 
auf ein Bach herab, Reiches er mit beiden 
Händen hält nnd worauf die blntbefleekten 
Steine liegen. Hintergrund Landschaft. Auf 
Holz, 2 F. 8 Z. h., 2 F. 2| Z. br. S. 8. 



Digitized by 



40 . ES&TE ABIHBILDNG. 1. Gluse. 



K« Die mnlirteclie Seliiile» 

(Dieselbe iet m einem abgeeoDderten RiMune aufgestellt, 
welcher von den Cralleriedienern nachgewieseo wird.) 

Bei mioderer Ausbildung der Zeichnung 
als die Toscaner, that diese Schule es doch 

dieser, wie allen aiidern in dieser Epoche, an 
Tiefe in der Aullassung der kirchlichen Aufga- 
ben zuvor, und erreichte vor allen in den Wer- 
ken des Pietro Perugino jenen Ausdruck 
einer fleckenlosen Seeleureinheit, einer innigen 
Sehnsucht zum Höchsten, welcher das Gemüth 
80 mächtig ergreift. Ganz derselben Riclituug 
gehören auch die früheren Werke Raphaels an^ 
welche indess durch die eig^nthttmiiche Schön- 
heit seiner Seele einen noch ganz besonderen 
Eeiz erhalten. 

128. TiBERTO d'Assist, lebte noch 1524. Schüler 
des Pietro Peragino. Die vor einem Tep* 
pieb sitzende Maria halt das segnende Kind 
auf dem Schoosse. Kechts der heilige Hiero- 
nymus, links Francisens. Hintergrond Land- 
schaft. Auf Holz. Bund, 2 F. 8| Z. im Durch- 
messer. S. 8. 

129. P^iOHENzo DI LoKENzo, blühte von 1460 bis 
1490. Maria hält das Kind auf dem Schoosse, 
welches der Mutter einen Kern aus einem 
Granatapfel zeigt Auf Goldgrund. Bezeich- 
net: MCCCCLXXXL In Tempera. Auf 
Holz, 5 F. 1 Z. h., 2 k\ U br. 8. S. 

130. Schule des Bernaruino PiNxysuccino. Meh- 
rere Vorgänge auf einem Bilde« a) Die hei- 
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lige Felidtas empfangt yon dem Riehter ihr 
UrtheiL b) Dieselbe in deeseu Verfolg in Oel 
gesotten, c) Untmredmig der Richter in einem 
Gemach, d) Eine andere Heilige zur Hinrich- 
tnng geführt e) Dieselbe mit dem Schwerdte 
hingerichtet. Hintergrund Baulichkeiten unfl 
I^mdficfaaft Anf Holz, 1 F. 1| Z. h., 4 F. 
lOi Z. br. E. E. 

131. Rocco Zoppo, blühte gegen löOO. Schaler 
des Pietro Pemgino. Maria ond swei Hirten 
verehren Tor einem verfallenen f rachtgebäude 
das neogeborene ChriBtnakind, dabei Joseph. 
Unter dem Gebäude selbst noch zwei Hirten. 
Hintergrund eine gebirgige Landschaft mit 
Gebäuden, in welcher man die heihgen drei 
Könige herbeiziehen sieht Bezeichnet: Rocco 
Zoppo. Auf Holz, 3 F. G Z. h., 3 F. 2 Z. 
br. S. S. 

132. Bbbnabbino Piwturicchto, geb. 1454, f 1513. 
Die Anbetung der Könige« Während der eine 
das Kind knieend verehrt, bringen die ande- 
ren beiden, von denen der jüngere die Ge- 
sichtszüge des jungen Raphael hat, ihre 6a» 
ben stehend dar. Mehrere üues Gefolges 
schliessen sich an* Rechts das Bildniss des 
knieenden Stifters. In der Landschaft sieht 
man die Züge der drei Könige^ welche von 
drei verschiedenen WegcA zusammentreffen. 
Auf Holz, 6 F. 10 Z. h., 8 F. 4^ Z. br. S. S. 

138. GiANNicOLA, geb. nm 1478, f 1544. Sehn- 
1er des Pietro Perugino. Ein auf beiden äei- 
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tan bemaltes Krau. Auf der emen Seite, 

in der Mitte, Christus gekreuzigt, an den bei« 
den Seitenenden rechte Maria, linka Johao- 
nea, an dem oberen Ende Gott Vater, an dem 
unteren i^etrus. Auf der anderen Seite in 
der Mitte wieder Chriatiu am Krens, an den 
vier Enden die vier Evwgelisten Auf Gold- 
gnmd, In Tempera. Auf Hois, 1 F. 5 b., 
1 F. br. V. R. 

134. Bernardino Pimtüricchio. Die Yerkfindi- 

gung Maria in zwei Abtbeilungen. Rechts 
der Bngel, weleher knieend die Ummlieche 
Botschaft bringt, links Maria an ihrem Bei- 
stnhl, dieselbe emp&ngend. Orond donkel* 

Auf Holz, jede Abtbeilung 6-1 Z, h., 6i Z, 
br. S. S. 

13Ö. Raphael Sanzio, geb. 1483, f 1520. Schü- 
ler des Pietro Peragino, ans der Zeit, da er 
im Begriff war, die Manier des Perugino za 
verlasBen. Christus steht mit gesenktem Blick 
und ausgebreiteten Armen in seinem Grabe. 
Hinter ihm das Krenz. Hintergrand donkeL 
In Leimfarben. Auf Leinw. , 1. F. 1, Z., 
9| Z« br. y. R. 

Dieses Bild zeigt eine grosse Verwandt» 
Schaft mit der von den meisten Kennern als 
. Original voa Raphael anerkannten Anbetung 
der Konige ans dem Hanse Ancajani, welche 
sich jet^t unter Nr. 150 dieser Abtheilnng 
in der OaUerie befiiidet, so wie mit der 
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Pietii in der Smwismg itn Qnien Tod so 

Breöcia. 

186. Behharditio PmTümccmo. Das BUdnisB eines 7 

Jünglings, von einigen für das des jungen * 
Raphael gehalten, mit schwarzer Mätze und 
blonden, herabhängenden Haaren, in schwar- 
zer KleiduDg. Hintergnmd eine bergige Land- 
schaft. In Tempera. Anf Holz» 1 F. 8 Z. h., 
10 Z. br. S. & 

137. NiccoLO Alünno, blühte von 1458 — l'AK). 
Die aof einer Bank sitzende Maria blickt mit 
gefalteten Händen verehrend anf das anf ihrem 
Schoosse liegende Kind. Goldgrund. Frag- 
ment eines grosseren Bildes. In Tempers. Anf ' 
Holz, 3 F. Si Z. h., 2 F. 2 Z. br. S. S. 

138. Schnle des Pietro Perügino, von Einigen 
für ein jugendliches Werk Raphaels gehalten. 
Die in der Mitte des Bildes vor einer stei« 
nemen Brüstung stehende Maria verehrt das 
Qiristaskind, welches ihr von einem £ngel, 
der zur Rechten knieet^ dargehalten wird. 
Links ein anderer Engel, weh her, ebenfalls 
knieend, den kleinen, mit ge&lteten Händen 
znr Maria emporschauenden Johannes den 
Tanfer unterstatzt. Hintergnmd eine Land- 
sebaft mit einem von Gebirgen nmgebenen 
Wasser. In Tempera. Auf Holz, Kund, 2 F, 
64- Z. im Durchmesser, v. R. 

Id9. GsovANHi SaNTi, t 1494. Mari» mit dem 
Kinde auf dem Thron $ zu dessen Seite» rechts 
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die Heiligen Catharina und ThomsB Von Aqiiino 

mit dem nebeu ihm knieenden Donator , dem 
jungen Grafen Mattorozzi, links HieronymiiB 
und der Apostel Thomas. Oben am Thron 
zwei Engel. Auf Holz, 6 F. 2 Z. ö F« 
10 Z. br. E. E. 

140. PiBTRO Vannuccf, gen. Pietro Pbrugino^ geb. 

1446, f 1524. Schüler des Niccolo Alanno 
nnd Andrea Yerocchio, auB sehr früher Zeit. 
Maria halt das Kind auf dem Schoosse ^ je 
rechts und links ein verehrender Engel« In 
Tempera. Auf Holz. Rund, 2 F. im Durch- 
messer. S. S. 

140a. Giovanni Santi. Maria halt das auf einer 
Brüstung vor ihr stehende Kind, welches sich 
mit der Linken an ihrem Mantel festhalt« 
In den obereii Ecken ein rother Vorhang, 
Grund dunkel. Auf Holz, 2 F. h., 1 F. 5^ Z. 
br. E. E. 

141. Raphael Sanzto, aus der Zeit, da er sicli in 
der Schule des Perugino befand. Maria liest 
in einem Buche, welches sie mit der Rechten 
hält Mit der JLinken fasst sie das eine Fuss- 
chen des auf ihrem Schoosse sitzenden Kindes 
an, welcheb, in der Linken einen Stieglitz 
haltend, zu dem Buche emporblickt. Hinter- 
grund Landschaft. Auf Holz, 1 F. 7| Z. h,, 
1 F. 2i Z. br. S. S. 

142. Bernardino Pinturicchio. Mehrere Vor- 
ginge aus der Oeechichte des jungen Tobias« 
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a) TobiM empfangt den Segen seines Vaters; 

bj geht unter Obhut des Engelb auf die Reise, 
mn die Sebald Ton einem Verwandten einzn- 
txeiben, cy schneidet aul Geheiss des Engels 
dem Fisch, yor welche er sieh gefürchtet, 
die Galle und Leber aus; d) gelangt bei dem 
Verwandten an; ej wirbt um dessen Tochter; 
/) vermählt sich mit derselben; i/) verharrt 
mit ihr im Gebet, während der Engel den 
Teufel bindet; h) beauftragt den Engel, sein 
Geschäft bei dem Verwandten auszurichten. 
In Tempera. Anf Hol«, 1 F. Z. h., 5 F. 
l Z. br. E. E. 

143. Bebmardino Pinturiochio. Maria nnterstntst 

mit der Rechten das auf ihrem Schoosse 
stehende Kind, welches mit dein Handchen 
ihren Schleier gefasst hat. In der Linken 
hält sie einen Apfel. Grund dunkel. In Tem- 
pera. Auf Holz, 1 F. 6. Z. h., 1 F. ^ Z. br. 
V. R 

144« Raphael 8anzio. Drei runde Bildchen, deren 
mittleres den mit gesenktem Blick und aus- 
gebreiteten Armen auf seinem Grabe sitzen*- 
den Christas, die zu den Seiten die Bischöfe 
Ercolono und Ludovico, Schutzheilige von Pe- 
rugia, darstellen. Grund dunkel. Jedes rund, 
im Durchmesser 5^ Z. E. E. 

145. Raphael Sanzio, aus der Zeit, da er sich 
in der Schule des Pemgino befiuid. Jedoch 
etwas später als Nr 141. Maria hält mit 
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beiden Händen da« auf üurem Schooase 
süsende Kind, welches den Segen ertheilt. 
RechU der heilige Hieronymus mit dem Car- 
dinalahnt, das Kind mit gefalteten Händen 

verehrend; ünkß der heilige Franciscus, den 
Blidc ebenfalls aof das Kind gerichtet Hin- 
tergnmd Landscbaft* Auf H0I2, 1 F. 1| Z. 
h., 11 Z. br. E. £. 

146. riKTKO Perugino. Die unter einem von vier 
Pfeilern getragenen Ban auf dem Throne 
sitzende Maria hält das segnende Kind auf 
dem Schoosse. Am Fusse des Thrones, reehta 

die Heiligen Jacobub der jüngere und Auto» 
nins Eremita, links Franciseos und Bmna« 
Zwischen den Pfeilern Darcfasichten in eine 
Landschait. Aut HoU, 0 F. t> Z* h,, 0 F. 
4 Z. br. 8. S. 

147. Raphael Banzio. Maria halt das Christns- 

kind auf dem Schoosse, welches den kleinen, 
dasselbe verehrenden Johannes segnet. Hin- 
tergrund Landschaft. Auf Holz, 2 F. 2| Z, 
h., 1 F. 6i Z« br. £. £. 

148. Umbkisciie Schule, vielleicht Adrea di Luigi, 
gen. L^moEGNO, blühte schon 1484. Maria 
hält das Kmd aui dem Schou&äe. Grund Luft. 
Am Rande rings nmher sieben Cherubim. 

Auf Holz. Rund, 2 F. 2f Z. im Durchmesser. 
S. S. 

148. Bernaedino Pintubiccbio. Foitsetzung der 
Gesohiohie des jnngra Tobias, m) Derselbe 
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80111011 HoehxeitssGhmai» ; b) r§itet mit 

dem Engel nach Hause zurück; c) heilt mit 
Galle des Fisches seinen Vater von der 
Bfindheit; d) yerebrt mit den Seitligen den 
Engel, welcher, nachdem er sich zu erkennen 
gegeben, entsehwebt. Gegenstfiok Ton Nr. 142. 
In Tempera. Anf Holz, 1 F. lOj- Z. h,, 
5 F. br. E. E. 
150. Raphael Sanzio. aus der Zeit, da er sich in 
der Schule des Peragino befand. In der 
Mitte des Vorgrundes das auf der Erde lie- 
« \>%ende Christnskinii. Zur Kechten Maria und 
Jft^ ^zwei Engel, die das Kind knieend Yerehren, 
*^t^^Yid der heilige Joseph, auf seinen Stab ge- 
^ etutst. Anf dem xweiten Plto ein Theil des 
Stalles mit Ochs und Esel. Zur Linken der 
älteste der heiligen drei Könige toU Andacht 
knieend, die anderen beiden, welche ihre Ga- 
ben stehend darbringen, nebst einem Theil 
des Gefolges. Im Mittel gründe drei andere 
desselben« Von einem Berge herabkommend 
der eigentliche Zug der Konige. Anf dem 
Gipiei dessellu ri ein Hirt, dem der iliUgel er- 
scheint. In der Luft drei, das ^yOlcria*^ sin- 
gende Engel. Der Hintergrund eine bergige 
Landschaft, worin die Stadt Bethlehem liegt. 
In den Ecken des bemalten Randes, oben zwei 
jugendliche Sybillen, unten die Heiligen Bene- 
dict und Scholastica. Auf der oberen Seite 
dea Randes in einem Rund das goldene; ,yln 
hoc mgm^^ umgeben von arabeskenarti^« a 
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Figoreo, auf der imterea ebenso das Wappen 
der Familie AncajaDi auf eine ähnliche Weise 

eingeiadst. Auf beiden Seiten von Kindern 
getragene Candelaber. In Leimfarben auf 
Leinw,, das Biid 5 F. 8. Z., h.. 5 F., 8 Z. br., 
der Rand 1 F. f hr. E. £. 

Dieses Bild wurde ursprünglich für den 
Hochaltar der Klosterkirche «aFerentillo, einem 
abseits zwischen Terni und Spoleto gelegenen 
Flecken, für einen Abt aus der Familie An- 
cajani ausgeführt, im Jahre 1733 aber, da es 
durch die Feuchtigkeit der Kirche in den Zu- 
stand gerathen war, worin es sich gegenwar- 
tig befindet, zur Verhütung weiteren Verder- 
bens in di^ Capelle des Palastes der Familie 
Ancajani zu Spoleto versetzt. Vom Jahr 
1825 bis zn der Zeit, als es im Jahr 1833 
Eigenthum dcb Museums wurde, befand es 
sich endlich in Korn. 



Zweite Classe. 

JJie iialieniaehen Schulen vom Jahre iöOO — i&40^ 

oder die Epoche der höchsten Blüthe. 



Am Die venetlaiil^elie Sifliiile« 

Durch GiORGiONS DA Castelfranco gelangte 
das der venetianiöchen Schule eigenthümliche Be- 
atreben auf Naturwahrheit der Auffassung wie 
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der Färbung 5 zuerst zur vollen Ausbildung, 
weiche dann von seinem Schüler Tiziano Ve- 
0SI.LIO mit der grosBten Meisterschaft in Hand** 
habung der Oelmalerei lange auf dieser Höhe 
festö;ehalten, und durch eine zahlreiche Schüler- 
schaft im ganzen G^iet von Venedig die 
herrschende Knnstweise wurde. Der ganzen 
Richtung gemäss , zeichneten sowohl er , als 
seine Nachfolger, sich ganz besonders in der 
Bädnissmalerei aus» 

» 

151. GiROLAMO RoMANmo, blähte von 1530 ab, f 

vor 1566. Der todte Christus, von seiner 
Matter, den übrigen Marien, Magdalena, Jo- 
hannes und uiidern Jüngern beweint. Auf 
* Holz, 6 F. h^ 5 F. 10^ Z. br. E. E. 

152. OwBOio BüRaAULLi, gen. Gionoiom, geb. ^ 

1477, f 1511. Schüler des Giovanni Bellini. 
Die Bildnisse von zwei Männern in mittleren 
Jahren, woyon der eine dem andern eine 
Schrift vorUe;|t; beide in schwarzer Tracht. 
Hintergrund ein Gemach mit Aussicht ins 
Freie. Auf Lein^ ., 2 F. 10 Z. h,, 3 F. 3 » Z. 
br. S. S- 

l&ä* BAXistA FfiANtio'i gen« n. SiBUOLBi, geb. lölO, ^ 
/• i 1561. Das Bildniss des berühmten Archi- 
U . tecten-tund i;^dhauers Jacopo TatU, genannt 
^^[^^1^ il 8aaa6TOio, ein sehwaraes BartiA auf dem 
Kopie, in schwarzer Kleidung. Mit der Rech- 
.len» wedJi ist einen Zirkel hält, deutet er auf 
/x^vfw * .JPa^piewoUe in Stesner Linken. Gmnd 
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dunkel. Auf Leiaw., 3 F. 5| Z. h., 2 F. 8^ Z. 
br. Q, Qt. 

154. LoRENzo Luzzo DA Feltre, blühte 1511. 
Die anf dem Throne sitzende Maria halt daa 
stehende Kind auf dem Schoosse, welches die 
Fahne des, znr Linken atehenden, heiligen 
Mauritius anfasst. Rechts der heilige Ste- 
phanos* Hintergrund Ltandschaft. Bezeichne: 
Lavrentivs Lvciys Feltrensis faoie-^ 
bat 1511. Auf Holz, Ö F. h.^ 5 F. 1 Z. br. 

155» GiBOLAMO EoMANiNO* Judith hält eine Schäa* 
sei, worin sich das Haupt des Holofemea 
befindet, rechts ihre Magd, links ein schla« 
fender Ejriegsknecht. Aussicht in eine dunkle 
Landschaft. Auf Holz, 2 F. 9,i Z. 2 F, 
H Z. br. 8. 8. 

15$. Giorgio Barbabelli, gen. iL Giorgiom. Das 

^ Portrait eines Venezianers in schwarzer Klei- 

^ dung und mit schwarzem Barett. Neben einer 

Nische im Hintergründe ein Relief im antiken 
Geschmack. Anf Leinw., 2 F. 9| Z. h., 2 F. 
10| Z. br. E. £. 

157« GiKOLAMO RoMANiNO* Die auf dem ThrOM 

sitzende Maria hält das liegende Kind auf dem 
^ Sehoosse« ilechta ein lieiliger Abt, ünks der 
heilige Rochus, mit dem Hunde n seinen 
Füssen. Am Fusse des Thrones ein die Laute 
spielender, oben %wA sriiwubMde £ngel, 
welche den Vorhang des Throne halten. Hin- 
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tergrund Laudschaft. Auf.HoU, Ö jt\ ^ Z. k| 

3 F. U Z. br. & 

158. Bernardino da Pordenone. Schüler des GHo- 
vanni Antonio Licino da Pordenone. Dag 
BUdniss eines Ballschlägers^ der in der Rech- 
ten den Ball, in der Linken ein Werkzeug 
hält) denselben zu schlagen. Dabei ein Knabe, 
welcher ihm den Gurt festmacht. Hintergrund 
mehrere Gebäude. Halbe Figuren. Auf Leinw., 
3 F. 3| Z. h., 3 F. 9 Z. br. S. S. 

Iö8a, Schule des (j^iorgione. Ein Lautenspieler 
wird Yon einem Mädchen auf der Fiote be- 
gleitet. Grund dunkel. Auf Leiuw., 2 F. 6 Z. 
h., 3 F. 1 Z. br. £. 

159. TiziAKfO Vbcellio, geb. 1477, f 1576. Schu- 1 
1er des Giovanni Bellini. Zwei mit einander 
ringende Liebesgötter, Auf Hole, .3 F. 2^ Z. 
h,, 2 F. 2i Z. br- E. E. 

160. TiziANO Yegellio. Zwei mit einander rin- 
gende Liebesgötter, mit einem dritten zu ihren 
Füssen. Gegenstück des vorigen. Auf Hole, 
2 F. 2| Z. h., 2 F. 31 Z. br. B. E. 

161. TiziAKO Vecellio. Das Portrait des vene- 
wuusehen Admirals Johanes Masaroi in dunk- 
ler Rüstung, den Comraandostab in der Rech- 
ten* Mit der Aa&chriiI: Johaonea Maurus 
Oeiimlia lluis impmtoT MDXXXYI^^^ Auf 
Lmw«, 2 F. 7^ Z. h.> 2 ^, 2 Z. br. £. 
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•j 162. TiziANO Vecellio, Die Anbetung der Hirten. 

Aul Holz, 1 F. 1\ Z. h., 2 i . If Z. br. E. B, 
168. TiziANO Vecellio. Das Bilduiss des Tizian 
y . selbat in höherem Alter, eine schwarze Mütze 

'-^^"^auf dem Kopfe , in weiss und roöüidi schiU 
' tifty^ lerndem Unter- und schwarzem Oberkieide. 

Er stutzt die Rechte auf einen Tisdi, and 



wendet den Kopf etwas aufwärts nach der 
linken Seite« Auf Leinw., 3 Jb\ 2 Z. h., 2 F. 
5 Z. br. S. S. 

164. TiZiANO V£C£Luo«- Die Heimsuchung Maria. 
Auf Holz, 1 F. -} Z. b.. 1 F. 6| Z. br. B. B, 

165. GiovAN Antonio Licimo, gen. il Pordenone, 
geb. 1484, f 1539.' Christus wäscht den Apo- 
steln die Füsse. Der Künstler hat den Augen- 

. , . blick gewählt, in welchem Christus den sich 
weigernden Petrus bedeutet und auch die an- 
dern Apoatel ihre Verwiuideraiiig über das 
Beginnen Christi ausdrucken. Auf Leinw,« 
4 F. h., 7 F. i Z. br. E. E. 

166. Ti/iAiSo Vecellio. Das Bildniss von Tizians 
Tochter Lavinia. An einer Fensterbrüstung 
stehend, hält sie mit beiden Händen eine sil- 
berne Schüssel mit Früchten und Blumen 
hoch empor und sieht dabei den Beichaiier 
über ihre rechte Schulter an. In dein röth- 
liehen Haar trägt «e ein rei«b »it Perlen 
«nd EdebteineB verziertes Diadem, aaf der 

'^y Sturn eia Stück Schmuck. Das siichthare Ohr 

ist mit emem goldenen Gehaoge^ worin ein 
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Edelstein, 6er Haie mit einer Sebimr Perlen 
geechmüekt. Ihr Anzug beatebt in einem 
goldgelben Kleide Ton gemsetertem Stoffe, 
Ton welchem ein weisses Halstuch von feinem 
Zeuge eo weit hinten herabbangt, daee 4or 
Na^en gane frei erseheiat. Hintergrand ein 
Theii der Wand, vor welßher ei|i rother Tep- 
pich nnd eine bergige, von Baamen and Was- 
ser belebte Landschaft. Halbe Figur. Auf 
Leinw«, 3 F. 3^ Z. h., 2 F. 7^ Z. br. K £. 

167. G^iovAN Baxi^ta Mokomi, blühte 1553, f 1570. 
Sohäler des Aleeeandro Moretto. Das Bild- 

niss eines jungen Mannes in schwarzer Klei- 
dung, welcher in der Linken ein Fafimr hilt. 
Auf einem Tische ein Brief, mit der Jahres- 
zahl 1553. Grund heilgrau. Auf auf Hols 
geklebte Leinwand, 3 F. 3 Z. b., 2 F. 7 Z. 
br. S. S. 

168. TiziANo Vecellio. Die Anbetung der Hirten. 
Auf Holz, 10| Z. h., 1 F. 2 Z. br. E. £. 

m. Paris Bokdon£, geb. 1500, f 1570. Schüler 
des Tiziano Vecellio. Die l^dnisse von 

zwei Männern, welche, im Freien sitzend, mit 
Schachspielen beschäftigt sind; beide in 
schwarzer Kleidung. In der Landschaft freie 
Säulenhallen. Im Mittelgrunde mehrere kleine 
Figuren, von denen viere an einer kleinen 
Tafel beim Kartenspiel sitzen. Bezeichnet: 
O. Paris B. Auf Leinwand, 3 F. 8 Z. h . 
5 F. 10 Z, br. K. S. 
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170. Bernardino da Pordenonf. Das BildniöS 
eines Mannes Ton mittleren Jahren, in einem 
scb warben Pelz, weleber einem Knaben tn 
schwarzer Kleidung Lehren ertheilt. Hinter- 
« grand das Gtemach ond Laadsdiaft. Auf 
Leiaw., J F, 9 Z. h., 8 F. 4 Z. br. S. 8. 

170a. TiziANo Vecfxlio. Die Parabel vom unge- 
rechten Haashaiter. Eine Skizze. Bezeichnet: 
Tf tianns. Auf Leinw., 10 Z. h«, 2 P. 6f Z. 
br. £. B. 

170b. TiziANo Vecellto. Die Parabel vom Wein- 
berge des Herrn« Eine Skizze. Gegenstuck 
des Vorigen. Anf Leinwand, 10 Z. h«, 2 F. 
6i Z. br. E. E. 

^ 17L TiziANo Vecellio. Die Anbetong der Konige. 
Auf Holz, lOi Z. h., 1 F. 3 Z, br, E. E. 

172. TiziANo Vecellio. Die Boschneidung Christi. 
Auf Holz, 1 F. i Z. h., 1 F- 6^ Z. br, K E. 

17$. Francesco Vecellio, blühte 1541. Schuler 
des Tiziano Vecellio. Die in einer Capelle 
thronende Maria hält das Kind auf dem 
Schoosse, welches, in der Linken eine gol- 
dene Kugel tragend, mit der Rechten segnet. 
Aechts der heilige Fetrus, links Hieronymus. 
Anf den Stufen des Thrones zwei musieirende 
Engel. Auf Holz, 8 P, 9 Z, h., 4 F. 9^ Z, 
br« 8. S. 

174« Palma Vecchio. Das Bildniss eines Mannes 
Ton mittleren Jahren, in schwarzem Unter- 
kleide und Pelz. In der Rechten halt er ein 
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Paar Handschuh. Der Grund dunkel. Auf 
Bols, 2 f * 4^ Z. lu, 2 F. hE. K. & 

175. Alessandro Bonvicino, gen. il Moretto, geb. 
gegen IfiOO^ f Bach 167^ Schüler des Ti- 
ziano Vecellio. Der heilige Augustinus . in 
reicher biacböflicher Tracht unter einem Bogen 
Bteheirf. ffiatergrund Laadsehaft. Amt Leia- 
wand, 2 F. 2. 2 F. 2 Z. br. K 

176. MoRTO DA Feltre, blühte von 1500 — 1519. 
SehiUar des Giorgione. Krieg und Frieden, 
eine allegorische Vorstellung. Wahrend der 
Gott des Krieges in altrömisaher jäüstung, 
daa Sofavert über die Flaume hiH, wdche 
von einem Altar auflodert, ist der am Boden 
raheade Frieden, eine weibliehe Gestalt, be- 
gchäftigt, die Insignien des Krieges, Schild 
und Trommel, mit einer Fackel za verbrennen, 
Hintergrund eine Landschaft mit Gebirgen und 
Wasser. Auf Leinw.» 3 h\ 6 Z. h., 3 F. | Z. 
br. E. 

177. Paris BoRDom. Die in einer Nische auf 

dem Throne sitzende Maria hält das auf ihrem 
Schoosee sitaende ELind, welches dem vor ihm 

knieenden Augüstinus die Blschofsiruitze auf- 

setat Kechts Magdaleua, links Catbarina und 
der fcnieeade Ali* Am Fnsse des Thrones 

ein musicirender Engel. Auf Holz, 6 F. 8 Z. 
h«, 4 F. 4 Z« br» S. 8. 

178« Schule des Tiziamo Vbceluo. Das Bild- 

nißs des Andrea Navagero, Gesandten der 
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Republik Venedig bei den Hofen Kaiser 
Karra Y. und König Franz I. von Ffankreicb, 
in eineiD rotben Pele. Hin^^ngnind Archi- 

tectur. Bezeichnet: Andreas Naugerius 

, . MDXXYI. Auf Leiaw.» i F. H X,. K 1 F. 

7| Z. br. G. G. 

179. VeNETiANTSCHK ScHULE. DftB BttdfiiM eines 

Mannes in schwarzer Kleidung, weicher mit 
der Beohten sein ,Gewaiid bäU* Oniad dom- 
kei. Auf Leinw., 2 F. 3^ Z. h^ 2 F, H Z. 
br. G. G, 

180* Paris Bordon e. Venus ruht entkleidet auf 
einem rothea Teppicb in einer Luklscbaft« 
Zu ihren Füssen ein Bologneser Hündchen. 
In der Feme ein .Schäfer mit Mnr Heerde, 
^ welcher die Schalmey bläst. Auf Hole, 4 F. 

h., 5 F. br. S. S. 

18 L Schule des Tiziäno Vecellio. Das Bildniss 
AuAii'v , des berühmteo Baumeisters Andrea Palladio, 
'«^rn,*! in schwarzer Kleidung, eine goldene Kette 
/4.r^ » um den Hais. Grund duokei. Auf Leinw., 
^it/A^V.l F. 4 Z. h., 11 Z. br. G. G. 

.''^ ISS. Andrea Schtavone, geb. 1528, f 158S. Sehn- 



1er des Tiziano Vecellio. Des Künstlers eige- 
nes Bildniss in sehwftrzer Kleidung. Hinter- 
ein grüner Vorhang. Auf Leinw., 1 F. 
'^^ •ZIÜÄi^*A4.1 P. 2f 2. br. O. G. 
" 183. Jacopo Pai.ma, gen. Palma Vecchio. Maria 
Terehrt das vor ihr liegende Kind; dabei 
Joseph, dasselbe betnwAtend. Hintergrund 
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Landschaft, Aaf Hol», 1 F, 11| h., 1 F. 

164. MoB£XXO* Die Bildnisse zweier Männer in 
schwarcer Tracht, Ton denen der eine einen 

Brief liest Auf Leinw., 2 F. 6^ Z. h., 3 F. 
2 Z. br. £. 

185. Schule des 'Giohgione. Im Vorgmnde einer 
reichen Landschaft rnht eine jogendliche weib* 
liehe Figur, theil weise mit einem rothen Gk- 

wände bekleidet. jNeben derselben ein Bolog- 
neser Hündchen« In der Entfernung einige 
Reiter. Auf auf Holz geklebte Leiiiw., 2 F. 
4| Z. h., 3 F. Z. br. K. S. 

186. Jacopo Palma, gen. il Vecchio^ Das Bild- 
niss eines Dogen ^ ans der Familie Prinli, in 
seiner reichen Amtstraeht. Anf Leinw., 4 F. 
4 Z. h., 3 F. 4 Z. br. E. E. 

MoRETTO. Die Anbetung der Hirten. Be- 
zeichnet: Alexander Morettus. Anf Lein- 
wand, 12 F. 10 Z. h., 8 F. 10 Z. br. B. S. 

188. Giovanni Cariani. Kunde bis 151d. Schü- 
ler des Tiaian. Das Bildniss eines jmgen 
Mannes in schwarzer Mütze und schwarzer 
Kleidang, welcher, in der Linken eine Papier- 
rolle haltend, die Rechte auf ein Sculptur- 
werk legt. Hintergrund ein Gemach mit Aus- 
siebt in's Freie. Anf Leinw. , 1 F. 1 1 Z. h., 
1 F. 8 Z. br. S. S. 

189. Sehnlcopie nach Tisiano Veoellid. Venns, 
bia auf den halben Leib nackt, sieht in einen 

8*' 
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Spiegel, welchen ihr Amor vorhält. In der 
Rechten einen Bogen ludtend» bedeckt sie mit 
der Linken die Brust. Hintergrund ein Ge- 
mach. Auf Leinw^ ä F« 10 Z. h., 3 F« 4| Z, 
br. G. G. 

190. Hans von Calcar, f 1546. Schaler des Tizian. 
Das Bildniss eines Mannes von mittleren Jah- 
ren, in schwarzer^ Kleidung, mit dem rechten 
Arm 'auf einen Tisch gestützt, die Linke am 
Griffe seines Degens. Hintergrund Architectur 
nnd Landschaft. Bezeichnet: AETATIS. 23. 
A. 1535. Auf Leinw., 3 F. 5 Z. h., 2 F. UZ. 
br. K. S. 

191. Paris Bordone. Die unter einem Bau anf 

dem * Throne sitzende Maria unterstützt mit 
der Rechten das anf ihrem Schoosse stehende 
Kind, in der Linken halt sie eine Frucht. 
Rechts die Heiligen Rochns nnd Gregoriiis 
der Grosse, links Catharina und Sebastian. 
Auf den Stufen des Thrones zwei Engel mit 
einer Handtrommel. Hintergrund Lnft. Auf 
Holz, 8 F. 7 Z. h., 5 F. 11 Z. bPw S. S. 
19i» Jacopo Palma, gen. il Vbcchio. Maria hält 
das stehende Kind auf dem Schoosse, daneben 
die beilige Catharina. Anf Holz, 1 F. 10^ Z« 
h,, 1 F. lOf Z. br. E. E. 

193. Giovanni Batista Moroni. Des Künstlers 
eigenes Bildniss. Brustbild in einem Pdz von 
dunkeler Farbe. Auf Leinw., 2 F. 1 Z. h., 
1 F. 6i Z. br. fi. £. 

194, MOHBTTO. Die Anbetung der Hirten, eine 
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fikkse. Amtlmnw.f 1 F. 11| Z. h., 4 F. 

5| Z. br, E. E. 

195. Dem Morbtto yerwandU Der heilige Se- 
bastian, an eine Sanle gefesselt, von Pfeilen 
durchbohrt. In der Lnft ein Engeld weldier 
ihm die Märtyrerkrone bringt, Melir rück- 
wärts der Zng der Execntoren. Im Hinter- 
gründe eine Menge von Gebänden, unter wel- 
chen mehrere vom romischen Forum entlehnt 
sind. Aof Leinw.| 4 F. 11| b«, 3 F. 2 Z. 
br. S* S« . 

196- LiciNO DA FoiiDEN(MfB, Die Ehebrecherin vor 
Christas, welcher den ihn fragende Pharisäer 
besoheidet Die Ehebrecherin in Erwartung 
ihres Schicksals; dabei andere Schriftgelehrte, 
Pharisäer ond Kriegsknechte. Hintergrund 
Architectur und Luft. Aul Leiuw., 3 F. 2-^ Z. 
h., 4 F. 6 Z. br.^ G. G. 

197« Mo&£XXO« Oben Maria mit dem üinde, die 
heilige Anna und Johannes als Kind, welcher 

dem Christus eine Frucht darreicht. In der 
Mitte dn Engel mit einem Spmchzettel. 
Unten der Stifter Fra Bartolom meo Arnoldo, 
Vorsteher des Kiostwa der Umiliati zn Verona, 
und dessen Neffe in Verehrung, Bezeichnet: 
Ales. Morettus Pri (sie) F.MDJiiLL Auf 
Leinw., 8 F. 6| Z« h., 6 F. 4^ Z. br. E. E. 

Pabis Bosmne. Das Büdnise einer jungen 

Frau mit einem Federhut, im rothen Kleide. 
Auf J^Wn 1 F. IH Z. h.5 l F. Z. br. E. E, 
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199. Jacopo Palma, gen. iL Veocmo. Mftria mit 
dem segnenden Kinde, von den Heiligen Fran- 
ciscas ond . Catbanoa nmgebeiL Auf Uols^ 
1 F. 5^ Z. h., 2 F. \\ Z. hr. E. B. 

200. BcMFAZio, geb. 1494, f 1553. Schüler des 
Tiziano Vecellio. Christas, von den Pbari- 
saera wegen der Ehebrecherin befragt, dentet 
auf etwas von ihm auf dem Boden Geschrie- 
benes« Die Sünderin, von Euriegsknechten 
amgeben, in £rwartang ihres Schicksals. Mehr 
nickwärts eine Grappe sie beklagender Frauen. 
Hintergrund Architectur und Laadschaft. Be- 
seichaet: MDLII. Anf Leinw*) 4 F. 7 Z« h., 
9 F. 10 Z. br. S. S. 

201. Batista Zelotti, f um 1592. Schüler dcö 
Tizian. Auf der linken Seite des Bildes 
nnterstutzt die anf einem Sänlenpostament 
vor einem grünen Teppich thronende Maria 
das anf ihrem Schoose stehende Christns- 
kind, welches, vorschreitend, in beiden Hän- 
den ein Laabbuschel mit Kirschen halt. 
Der Maria zunächst Joseph, der, auf einem 
Stabe gestützt, sich zn dem kleinen Johannes 
herabbnckt, welcher ein Lamm herbeibringt. 
Am Fnsse des Thrones die knieende heilige 
Catharina, das Kind voll Inbrunst verehrend. 
Mehr rückwärts ein mit gefalteten Händen 
herbeieilender Engel. Oans anf der rechten 
Seite der an einen Baum gefesselte, von Pfei- 
len dorchbohrte, heilige Sebastian, welcher 
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seine Blicke a«f die Maria mid da» Kiad rieh« 

teU Hintergrund eine bergige Landschaft. Auf 
Leinw., 5 F. 3f Z. h., 7 F. 7 Z. br. E. E. 

302. TiziANO Vecellid. Die auf dem Throne 
sitzende Maria hält das stehende Kind auf 
dem Schoosse« Rechts die Heiligen Pau- 
lus und Petrus, links Franciscus und Anto- 
niiis von Padua. Auf der Stufe des Thrones 
ein auf der Laute spielender Engel. In der 
Luft zwei andere Engel, welche den Vorhang 
des Thrones halten. Hintergrund Landschaft. 
AufLeinw., 8 F. HZ. h., 6 F. 3 2^. br. S.S. 

203. Schulcopie nach TizUKO Vbcbllio. In einer 
reichen Landschaft sitzt Maria und hält das 
Stehende Kind auf dem Schoosse, welches 
sich gegen den kleinen Johannes wendet, der 
ein Lamm herbeibringt; dabei der zuschauende 
Joseph. In der Luft zwei Engel mit dem 
Kreuze. Mehr rückwärts in der Landschaft 
Ochs und Esel. Auf Leinw. , 3 F. 1 Z. h., 
5 F. br. S. S. 



B« Die' lombardiacHe Seliule. 

Erst in dieser Epoche trugen die Lehren 
des Lionardo da Vinci zu Mailand die schön- 
sten Früchte. Als das Haupt seiner Nachfol- 
ger daselbst ist Bernardino Luini zu be-* 

trachten. Die höchste Ausbildung der Rich- 
tung dar lombardischen Schule auf Lieblichkeit 
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des Ausdrucks, Grazie der Bewegungen, Ab- 
rundung der Forzaeu, Feinheit der Abtönung 
in den verschiedenen Pl&nen, Schönheit, Klar«» 
heit und Harmonie der Färbung, erreichte sie 
aber in Gorreggio, welcher Torzugsweise in 
Parma thätig war. 

204« &AVDWZJO Fbrrahi^ geb. 1484, f lööO« Scha- 
ler des Stefano Scoto. Maria, Joseph und 
zwei Hirten, von denen der eine ein I«amm 
herbeibringt, verehren knieend das neugeborene 
Christaskind« Hintergrand Landschaft, worin 
man anter einrai Hättendache Ochs and E^el 
sieht« Auf Holz, 4 F. 3 Z« h., 4 F. 9 Z« br. 
S* S« 

205. GrovANNZ Pedrini, ^Schaler des Lionardo da 

Vinci. Magdalena, welche in einer Felsen- 
höhle im Gebet begriffen ist. ^ Neben ihr das 
Salbgefäss. Auf Holz, 2 F. h., 1 F. 7 Z. hr. 
S. S. 

206. FiLü?PO Mazuola, f 150Ö. Das Bildniss eine3 
Mannes von mittleren Jahren, mit schwarzer - 
Mütze, in dunkelvioletter Kleidung. In der 
'Rechten hält er ein Papier, in der Linken ein 
Paar Handschuh. Grund dunkel. Auf Holz, 
2 F« 2 Z. h«, i F« 9 Z. br. E. E. 

207. GiovAN Antonio BoLTRAFFio, geb*<1467, f 
1516. Schuler des Lionardo da Vinci. Die 
heilige Barbara steht, den Kelch mit beiden 
Händen haltend, da. Hintergrund Landschaft 
mit Felsen und Wasser, in welcher man ihr 
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Attribut, den Thurm sieht. Auf Hoii;, 5 F. 
5 Z« h., S F. 7^ Z. br. & S. 
207 A. Antonio Allegbi, geu. Correggio, geb. 1494, 
t 1034. Das dornengekrönte Antlitz Christi. 
Der Grund dunkel. Auf Seide, 1 F. 5 Z. b., 

1 F. 10 Z. br. K. & 

208. MAiLiNmsGHB ScHULB^ Hüter Binfluse des Lio* 
nardo da Vinci. Das Bildniss der Marghe* 
rita Coleonea, Tochter des Niccolino Co» 
leone und der Gia Visconti, ersten Gemahlin 
des Gian Jacopo Trivulzi, mit dem Beinamen 

• des Grossen. Sie ist ganz von der Seite, auf 
einem Lehnstahl sitzend, vorgestellt; die über» 
einandergeschlagenen Hände lässt sie auf einem 
Tische ruhen, ihr in Flechten aufgenommenes, 
blondes Haar ist von einem durchsichtigen, 
weissen Schleier bedeckt; über ein hellgraues 
Kleid mit weiten Aermeln trägt sie ein weisses 
Brusttuch. Grund dunkel. Bezeichnet: Mar- 
gherita Coleonea filia Nicolini magni 
Trivnlzii prima uxor, und noch einmal 
unten: Margherita Coleonea. Auf Holz, 

2 F. 5 Z. h., I F. 9| Z. br. S. S. 

209. Bbrnardino Fasolo, blühte 1518* Schüler 
des Lionardo da Vinci. Die vor einem grü- 
nen Vorhang sitzende Maria liest mit Joseph 
gemeinschaftlich in einem Buche, während das 
Kind auf ihrem Schoosse schläft. Hintergrund 
Landschaft. Auf Hole, 1 F. 9f Z. h., 1 F. 
7^ Z. br. G. G, 

HO, Marco d'Ugoione, f 1530. Schüler des Lio- 
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nardo da Vinci. Die auf einer Rasenbank 
sitzende Maria hält das Kindanf dem Schoosse, 

welches den knieenden heiligen Ambrosius 
segnet; dabei in Verehrung, Georg und der 
Apostel Paulus. Hintergrund gebirgige Land- 
«Schaft mit Wasser* Auf H0I2, 5 F. 3 Z. h., 
3 F. 6 Z. br. S. S. 

211. Andrea Solario, blühte zu Mailand um 1530. 
Schüler des Gaudenzio Ferrari. Der dornen- 
gekronte Christus, die rechte Schulter und 
Arm entblosst, heftet, sein Kreuz tragend, den 
Blick auf den üeschauer. Grund dunkel. Auf 
Holz, 2 F. 4^ Z. h., 1 F. IO4 Z. br. 8. S. 

212. MailIndische Schule, dem Gaudenzio 

rari verwandt. Das Bildnise eines Mannes 
von mittleren Jahren, mit rothem Unter- und 
grünem Oberkleide, welcher in der Linken 
eine Laute hält Grund dunkel. Auf Holz^ 
1 F. 9 Z. h., 1 F. 4| Z. br. 6. G. 

213. Dem Gaudenzio Ferrari verwandt. Der £n- 
gel bringt der Maria die himmlische Bot- 
Schaft. Beide sind knieend vorgestellt G|*UDd 

dunkel. Auf Holz, 2 F. 10 Z. h,, 2 F. 10 Z. 
br. S. S. 

214. GiovAN Antonio Boltraffio. Maria, welche 
die Rechte auf ein Buch hält, reicht mit der 
Linken dem vor ihr auf einer steinernen 
Brüstung sitzenden Kinde eine Blume. Grand 
dunkel. Auf Holz, 2 F. 1 Z. h., 1 F. 5 Z. 
br. S.S. 



Digitized by Google 



Die itslieniseheD Scbaten 1500-^ 1550. 65 

215. Giovanni Pepkini. Die heilige CatharinE) 
zwischen zwei zackigten Rädern» nur über die 
Hüften und eine Schulter mit einem Gewände 
bekleidet, wendet sich fanlfeflehend gen Hirn«* 
mel, von woher ein Lichtstrahl auf sie herab- 
fallt. Grand dunkel. Auf Holz, 2 F. | Z. h ., 
1 F. 6^ Z. hr. 8. S. 

♦ 

216. Antonio Allegki, gen. CoKREacio, lo wird 
von dem in einer Wolke verborgenen Jupiter 
umarmt. Im Vordergrunde ein grosses Gefass 
mit einer Aloe und der Kopf eines aus einem 
Wasser trinkenden Hirsches. Hintergrund Fel- 
sen und Baumwerk. Auf Leinw», 4 F. 6 Z. 
h., Z F. 8| Z. br. K. S. 

217. Bernardino Lüinj, geb. 1460, f 1529. Schü- 
ler des Lionsrdo da Vinci. Maria, in der 
Linken ein aufgeschlagenes Buch haltend, un- 
terstützt mit der Rechten das auf ihrem. Schoossc 
sitzende Kind, welches, zu der Mutter empor- 
blickends derselben mit der Idxiken einen Apfel 
zeigt, während es in der Rechten eine Blume 
hat. Grand dunkel. Auf Holz, 1 F. 8^ Z. 
h., 1 F. 5 Z, br. K. S. 

218. Antonio Allegri, gen. Correggio. In der 
Mitte des Bildes sitzt Leda unter einem Baume 
mit dem Schwan in ihrem Scfaoosse, an einem 
stiUen, dunklen Wasser. Links zwei sich 
badende Gespielinnen, von welchen die eine 
einem fortfliegenden Schwane nachblickt, wah- 



Digitized by Google 



6f. ER&Tfi AfiTHElLUüQ. 2. Glme. ^ 



rend eine Dienerin ira Begriff ist, ihp das Oe- 
waod üj^erzttwerfen^ die andere bemäht ist» 
siofa einen Schwan abBuwebrea. RecbtB Amor, 
welcher die Lyra spielt, nnd zwei Liebesgöt- 
ter^ die ihn* auf Hömera begleiten. Hinter 
der Leda nOQb eine weibliche bekleidete Fi- 
gur* Hintergrand eine linndDchaft mit Berg 
und Wald. AiifLeinw., 4 F. 11^ Z. h., 6. F. 
2^ Z« br. E« S. 

219. Bernardino Luini. Die Geburt Christi. Maria 
ist im Begriff, das Jesuskind, welches ein 
Händchen verlangend zur Mutter erhebt, in 
die Krippe zu legen, worin ein Engel be- 
schäftigt ist, das Lager zu bereiten. Hinter 
der Maria Joseph in Verehrung mit gefalteten 
Händen. In der Ferne im himmlischen Glanz 
dec ^ngel^ weither den Jbürteii erscheint Anf 
Hol», l F, $i. Z. 1 2| Z. br. B. B, 

220. 'ScBOVR BBS GoRReOGio. Johannes der Tau- 
' fer, als Kind am Boden sitzend, ist beschäf- 
tigt, sich zu seiner Nahrung eine Wurzel ans- 

zuziehen, welche am Rande eines dunklen 
Wassers wächst. Neben ihm sein Lamm* 
Auf Holz, 1 F* 44 Z. h.^ L F. 9f Z. br. B. £. 

2^1. Leuo Orst, geb. 1511, f 1Ö87. Christus am 

Elreuz von zwei in der Luft schwebenden En- 
' geln be^gt Unten M^gdftlena, welche das 

E^reuz umfasst. Auf Hol^5| \ F. 4^ Z. h., 1 F. 
1 Z, br* S. 

3S2. Francesco Mslzi, lebte noch 1^63« Sehn- 
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1er deB Lioaardo du Vinci. Die unter einem 
von Weinveben nmftefalmigmen Ulmenbanme 
sitzende Pomona, mit beiden Händen ein Körb* 
dien yqU Fruchte haltend, hört auf die Worte 
des Gottes Vertumnus, welcher, in der Ge- 
stalt einer alten Frau ihr gegenSberstehend, sie 
von den Annehmlichkeiten der Liebe zu über- 
zeugen sucht. Hintergrund eine gebirgige, 
reich bewachsene Landschaft. Anf Hols, 5 F. 
Iii Z- 4 F. 4f Z. br. K. S. 

223. ScHUL£ DES CoRHEaoio. Die Anbetung der 
Hirten, eine Skizze. Die auf dem Boden 
sitzende Maria ist in Beschauung des vor ihr 
in der Krippe liegenden Kindes veorlaran, des- 
sen Köpfchen auf ihrem rechten, dasselbe um- 
Wissenden Arm ruht. Zu den Fissen des 
Kindes zwei verehrende Engel. Im Vorder- 
grunde ein junger Hirt mit einem Lamm auf 
dem Schoosse, neben ihm sein Hand. Im Hin- 
tergrunde der mit dem Esel beschäftigte Jo- 
seph. Auf Leinw., 1 F. i Z. h., 1 F. f Z. 
Jbr. E, E. 

224. Bernardino Luini. Der Kopf der Maria, mit 
niedergeschlagenen Augen und gciaiteten Hän- 
den« Grund dunkel. Auf Holz, 1 1 Z« h., 9 
br. S. S. 

225. GiovAN Antonio Bolthaffio. Das Bildniss 
eines Mannes aus der Familie Bentivogli, welche 
lange Zeit die Stadt Bologna beherrscht bat. 
Auf Holn, ilf Z. h., 9; br. £. B. 
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226. AüRRLro LuiKr, geb« 1530, f 1598. Naefafolger 
des Bernardino Luini. Dor dornengeio'oute 
CbristtiB ganz von Torn, mit 4er Rechten seg- 
nend, in der Linken das Rohr. Grund dun- 
kel. Aaf Uok, i F. Z. h., Z. br. 
8. 8. 

227. CAMnj.o BoccAciNi, f 1646. Maria hält das 
Kmd aaf dem Schoosse. Rechts der heilige 

Joseph, links Francisciis. Grund dunkeL Auf 
Hol«, 2 F. h., 1 F. 7 Z. br. G. G. 

228. Gaudemzio F£UßARr. Das Bildniss eines Jüng- 
lings mit rothem Federhat, im Hamiaeb, wor- 
über er einen grünen Mantel trägt. Mit der 
Rechten zeigt er auf die an einem Schilde be* 
findliche Chiffre s, a. Grmid dnnkel. Auf 
Holz, 1 F. 6. Z. h., 1 F. 4 Z. br. S. S. 



RQckwand. 

C« nie to0Mnl0clie, die rSmlMlM^ Me 

bolai^iieslsclie und ferrareslsclie l^eliule* 

Die toscaiiibche und die römische Schiüe 
stehen in dieser Epoche in so lebhafter 
Wechselwirkung zu einander, und beide sind 
so bestimnnend für den Charakter der bologne- 
sischen und ferraresischen Schule, dass es nicht 
tbunlicb erschienen, diese Irier Schulen so soliarf 
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zu sondern, als es bei der venezianischen und 
lombardisohen geschehen ist 

liiONABDO DA ViNOi brachte es zuerst^ die 
wissenschaftlichen Bestrebungen der florensi- 
sehen Schule der vorigen Epoche zusammen'* 
&6Bend, zu der ganz freien und sicheren Hand- 
habung der darstellenden Mittel, und wusste 
zugleich damit eine der Bedeutung der jedes** 
midigen Aufgabe angemessene Auffassung zu 
vereinigen. Sein Einfluss war gross und all- 
gemein, er bahnte dem Michelangelo und Ra- 
phael den Weg, und wirkte entscheidend auf 
Fra Bartolommeo und Andrea del Sarto ein. 
Den höchsten Gipfel ihrer ursprunghchen Rich- 
tung auf Ausbildung der Formen und Liinien 
erreichte die florentinische Schule aber durch 
den MiCH£LANG£LO BuONAKOTi, der im Besitz 
des tiefsten «Wissens, den Formen eine von 
Keinem erreichte Grossheit, den Bewegungen 
die unbedingteste Freiheit und den kühnsten 
Schwung zu geben wusste, und, im Besitze 
dieser Eigenschaften, die erhabensten Gedanken 
auf das Würdigste ausdrückte. Sein Einfluss in 
diesen Stücken war höchst bedeutend. 

Dem Raphael Sauzio gelang es, die tiefe, 

religiöse Begeisterung der umbrischen Schule, 
aus welcher er hervorgegangen, mit der wis- 
senschaftlichen Ausbildung der Florentiner in 
ihrer ganzen Gründlichkeit zu verbinden , und 
indem er so die Richtungen beider Schulen in 
ihrer vollen Ausbildung in seinen Werken gel- 
tend machte, unter allen neueren die grösste 
Hohe in der. Malerei zu erreichen» Diese Ver* 
einigcmg macht deu Charakter der röjmischen 
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Schule aus, als deren Haupt und Begründer 
er dasteht. Ausser dem Kreise der kirchlichen 
Darstellungen ) welchen er in seinem ganzen 
Umfange mit der wnnderbarsteti Genialität 
durcharbeitete, verstand er es zugleich, den 
Anforderungen der allgemeineren Weltbildung 
seiner Zeit an die Kunst dnrcb Beziehungen 
auf die Philosophie, das Recht, die Mytholo- 
gie der Alten, sowie der leichtern Form der 
Verzierungen, welche wir Arabesken nennen^ 
auf das Schönste und Vollständigste zu genll- 
gen. Sein Einfluss war in allen diesen Be- 
ziehungen ebenso bedeutend, als er sich auf 
alle vier, hier in Betracht kommenden Schulen 
erstreckte« 

229. Mariotto Albertinelu , geb. um 1465, f um 
1512. Die Dreiemigkeit. Der in einem Kranze 
von Cherubim auf Wolken thronende Gott 
Vater segnet mit der Rechten Christas am 
Kreuze, den er mit der Linken hält. Zwischen 
beiden der heilige Geist. Am Fasse des 
Kreuzes zwei Engel. Orond Luft. Aaf Holz. 
Kund, ä F. 4 Z* im 4>ttrchmesser* S« ä, 

i'60. Andrea del Brescianino, blähte 1520. Die 
auf dem äcboosse ihrer Mutter Anna sitzende 
Maria beugt sich zu dem Kinde herab, wel- 
ches mit einem Lamme spielt. Hintergrund 
eine Nische- Auf üqIz^ 4 F. H Z. h., 3 F, 
1 Z. hr. V. R. 

291. GiovAN Bahbta Salvi, gen. iL SassimKBATO, 

geb. IGOa, f \<jö3, Copie nach Raphael« Das 
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ßildniss der Joiianna von Aragonien, Gemah- 
lin d66 A«camo Colonna, Forsten von Taglia- 
eozso. Sie Ist atrf einem Seseel, mit Tothem 
Hute, in einem rothen Kleide mit sehr weitf n 
Ennetn vorgestellt. Hintergrund ein Oemach 
mit Aussieht ins Freie. Auf Leinw., 3 F. 
10 Z. h., 3 F. H Z. br. S. S. 

232. Alte Copie nach Raphael. Das Bildniss des 

Päbbtes Julius IL, in einem Lelmstuhl sitzend, 
in der päbstiichen Haustracht, einer rothen 
Kappe nnd weisser Kleidung mit rothem Man- 
telkragen. Grund dunkel. Auf Leinw., 2 F. 
H Z« h., 2 F. Z. br. Q. Q. 

233* Jacopo Cabrucci, gen. iL Pontormo, geb. 
i4U9, t Schüler des Andrea del Sarto. 

Venns nnd Amor, welche sich in lebhafter 

Bewegung küssen. Nach einem Garten des 
Michelangelo, Hintergrund Landschaft. Auf 
3 F. lU Z. h., 5 F. H Z. br. E. B. 



2'64.. Sebastian del Piombo, geb. 1485, f 1547. 
S<Aiiler des Giorgiane und des M. Bnonaroti. 
Das Bildniss des Diebten Pietro Aretino, J 7 
mit schwarzer Mutze, in schwarzer S^leidung. * » 
Grand dnnkel. Anf Schieferstein, 2 F. 3^ Z. 
h., 1 F. 8J Z. br. v. R. 

235. Sebastian del Pioiibo. Das Bildniss eines 

Mannes von initiieren Jahren, mit schwarzer 



i 




i 





Auf HoU, 1 F. 6 Z. h., 1 F. 1 Z. br. S. iS. 
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236. Andrea Yannucchi, gen. Andrra dkl Sarto, 
geb* 1485, t Sohükr des .Pier di Co- 
aimo. Ein Wond«r atis der Legende des hei- 
ligen Antonius von Padua. Theil einer Predella. 
Auf Holz, 7^ Z. h., l F. Z. br. B. E. 

237. Sebastian del Piombo. Der tedte Christus 
wird von Joseph und Arimatbia gehalten, 
während Maria Magdalena voll Schmerz die 

, Wunde der aufgehobenen, linken Hand Christi 
betrachtet. Halbe Figuren von colossalen Ver- 
hältnissen. Auf Schieferstein, ö F. | Z. b., 
3 F. 7.i Z. br. E. E. 

238. Baktolommeo RAMK^GI^» gen.. iL. Bagnaca- 
VALLO, geb. 1464, f lö42. Schuler des <^Ka* 
phael Sanzio. Auf Wolken stehen unter einem 
Vorhang, in der Mitte die heilige Agnes, rechts 
der heilige Petronius mit dem Modell der 
iStadt Bologna, links der heilige Ludwig.' Hin- 

' tergrand Landschaft. Auf Leinw«, ö F. 6.Z. 
h., 7 F, 4 Z. br, S. S. 

239. PONTORMO. Das Bildniss des Andrea del 
äarto, mit schwarzem Hut in schwarzer IClei- 
dnng. Hintejngfnnd Arefaitector und Vot-hang. 
Auf Holz, 2 F. h., 1 F. 5 Z. br. S. S. 

240. Andrea del Sarto. Das Bildniss der Frau 
des Kunstlers, fast ganz von vorn, um den 
Kopf ein weisses Tuch gebunden, in einem 
gelben Kleide mit weissem Brusttuche. Grund 
grün. Ein a la prima gemaltes «Studium. Auf 
Holz, 1 F. 4f Z. h., 1 F. 2i Z. br. v. R. 
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341, Andbea bbl Sabto. Ein Wunder aus der 

Legende des heiligen Antonius von Padua. 
GegwBtäck zu Nr. 236. , Auf Holz, 1^ Z. h.« 
1 F. 7f Z. br. E. E. 

242. Kach Raphaelas Composition, von Fbancesco 
Rossi, gen. de' Salviati, geb. 1510, f 1563. 
Johannes der Täofer in der Wüste. Auf einem 
Stuck Erdreich sitzend, nur um Hüfte und 
Arm mit einem PantherfeÜe bekleidet, deutet er 
mit der erhobenen Rediten auf ein neben ihm 
errichtetes Kreuz, von welchem ein Lichtstrahl 
ausgeht« In der Linken hält er den Streifen 
Papier mit dem „Agnus Dei." Hintergrund 
eine düstere Landschaft. Auf Hol«, h F. h\ Z. 
h., 4 F. 9i Z. br. v. R. 

243. BfiNVEMUTO Tisi^ gen« Qa&ofalo, geb. 1481, 
f 1559. Schuler des Domenieo Panelti und 
des Raphael. Der heilige Hieronymus in der 
Einöde kasteiet sich, vor dem Gmcifixe 
knieend, mit einem Steine. Neben ihm der 
Lowe. Hintergrund Landschaft mit Berg und 
Meer. Bezeichnet: MDXIIII. SFTE. Auf 
HaU, ö 5 Z« h., 2 F, 9 Z« br. S. S. 

244. GiovAN Antonio BAZzi, gen. iL 8odi>oma, 
geb. 1479, t 1Ö49. Schüler des Lionardo da 
Vinci. Der kreuztragende Christus mit einem 
Henker. Halbe Figur, Auf Holz, 1 F. 11 Z. 
h., 1 F. 9i Z. br. E. E. 

Margantonio FaANCiABiGio. Das Bildniss 
«ines jungen Mannes mit schwarzem Hute, 
in achwaizei* Kleidung, welcher in der Rech- 

4 
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ten die Feder haltend, sich mit dem linken 

Arm auf ein Pult lehnt, worauf ein Schreib- 
seug steht. Hintergnmd Landschaft. Be- 
zeichnet: 1522 den 24. October, und mit 
dem Monogramme, j^^ Auf Holz, 2 F. 7 Z. 
h., 1 F. 11 Z. br. t/b. 

246« Andrea del Sarto. Die in einer Nische 
anf einem Gewolk thronende Maria hält das 
lebhaft bewegte Christuskind stehend auf ihrem 
Sehoosse. Im unteren Theil des Gtewölks 
zwei Cherubim. Rechts, stehend die Heiligen 
Petms und Benedictus, knieend Onophrins. 
Links, stehend Marcus mit dem Löwen und 
Antonius von Padua, knieepd Oathariua* Im 
Vordergründe in. halben Figuren, rechts der 
heilige • Celsus, links Julia. An den Stufen 
bezeichnet: ANN. DOM. MDXXVIIL Auf 
Holz, 8 F. 5 Z. h., 5 F. 11 Z. br. E. E. 

247. Alte Copie nach Raphael. Maria, den Blick 
auf das Kind gerichtet, welches, auf ihrem 
Schoosse so eben erwacht, zu ihr empor* 
schaut, unterstützt dasselbe mit der Rechten. 
Grund dunkel. Das Original dieses Bildes 
befindet sich zn London in der Bridgewater-^ 
gaUerie. Auf Holz, 2 F. 6 Z. h., 1 F. 11^ 
br« £* £• 

247 a. Raphael Sanzio, wahrscheinlich im Jahre 
1505 gemalt. Die sitzende Maria heftet den 
Blick auf das Christuskind auf ihrem Schoosse, 
welches auf den kleinen, zur Rechten der 
Maria stehenden Johannes den Täufer herab* 
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schaut Letzterer reicht das Spruchband mit 
dem ,,Ecce agnue Dei^^ zu ihm empor« Zur- 
Linken der Maria ein anderes Knabchen, 
wahrscheinlich Johannes der Evangelist. Hin- 
tergrund Landschaft. Auf Holz, ein Rund 
2 F. 9f Z. im Durchmesser. Früher im Besitz 
der Familie der Herzöge von Terranuoya. 
E. E. 

248« Raphael Sanzio. Aus der letzten Zeit seiner 

florentini sehen Epoche; mithin zu Anfang von 
1508 gemalt. Maria, den Bliclc auf das Kind 
gerichtet, welches auf ihrem Schoosse an ihr 
emporstrebt, unterstützt dasselbe mit der Hech- 
ten, Virahrend die Linke ein Buch halt, worin 
sie 6o eben gelesen. Hintergrund Landschaft 
mit Bergen und leichten Bäumen. Dieses 
Gemälde ist, weil es sich geraume Zeit im 
Besitz der Familie Colonna zu Rom befunden 
hat, unter dem Namen des Raphael di Casa 
Colonna bekannt. Auf Holz, 2 F. 6 Z. h., 
1 F. lOi Z. br. E. E. 

Fra Bartolommeo di san Marco, geb. 1469, 
t 1515. . Schuler des Pier di Cosimo, in Ver- 
einigung mit Mariotto Albertinelli. Die Him- 
melfahrt Mariä. Dieselbe achwebt, auf dem 
Halbmond stehend, von Glanz umflossen, zum 
Himmel empor. Auf Wolken, zu ihren Fussen, 

drei kleine, je rechts und links ein grösserer 
Engel, welche sämmtlich musidren. Unten 
um das Grab, woraus Rosen und Lflien her- 
vorsprossen, knieen rechts die Heiligen Domi- 

4» 
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akas, Petras und Johaane« der TiufeEi links 
Petras Martyr, Paalns und Magdsien«. Hin- 
tergrund Landschaft ruit bargiger Ferne. Mit 
der Insehrili: OIUlT£ PRO PICTORB. Der 
obere Theil des Bildes rührt von Albertinelli, 
der untere ¥on hm Bartoiommeo her. Auf 
Hols, 9 F. 8 Z. h«, 6 F. 7 Z. br. 8. 8. 
250. Plaütilla Nell!, blühte um 1524. Schülerin 
des Fra Bartoiommeo« Der swiseben der 

Maria und Petrus sitzende Christus bedeutet 
der Martha, welehe, mit einer öchüssel voll 
Fruchte herbeieilend, ihre, n den Fussen 
C3uisti sitzende Schwester Maria tadelt, dass 
sie ihr in der Besorgung der Bewirthung 
nicht beistehe, wie dieselbe das bessere Theil 
erwählt habe. Dabei noch drei Apostel, der 
beilige Georg und eine heilige Frau, die Ge* 
tranige herbeibringt. Unten, rechts daß Bild- 
niss des Stifters mit einem Kinde, welches 
einen Stieglitz hält, links das Bildniss der 
Frau desselben mit einem anderen Kinde. Be- 
sdchnet; MDXXIUL Auf Hols, 7 F. 5Z* 
h., 8 F. 4 Z. br. S. S. 
S51» Schule yom Bafbabl. Das ^Idniss des 
Grafen Balthasar Castiglione. Auf Leinwand, 
2 F. 2 Z. h., 1 F. 10 Z. br. E. E. 
Sotulb von Raphael, Tielieicbt Pesimo Bo- 
NAccoRSi, gen. del Vaga, geb. i5UÜ, f 1547. 
Johannes der Taufer, yon mehreren Grappen 
v(Th Zuhörern umgeben, predigt in der Wüste. 
Auf Holz, 10 Z. K 1 V. 10 Z. br. & S. 
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263. DofifiO D08SI, t am lö60* Schöll des Lorenio 
Costa. Oben die auf Wolken in der Herr- 

Ccbkeit thronende Maria, welche das Kind auf 
dem Schoosse hält; unten, in der Mil;te, die 
Heiligen Agnes, Cathariaa und Clara, rechts 
Hieronymus, lmk& Magdalena, beide in Bass- 
ibting knieend. Hintergnind Landschaft. Auf 
Leinw., 1 9 Z. h., 1 F. 4 Z. br/ S. S. 
254. Dosso Dossr. Die Apostel am Grabe der 

Maria schauen derselben, wie sie zum Himmel 
emporscbwebt, nach. Eine Skizze. Auf Iiein- 
wand, 10 Z. h., 1 F. 9^ Z. br. IL £. 
Gakofalo. Die Himmelfahrt Christi* Maria 
blid^t mit den Aposteln dem emporsdiweben- 
den Heiland in Verehrung nach. Hintergrund 
X^dschaft Aut Holz, 1 F. 10 Z. b., 1 F. 
6 Z« br. S« S. 

256. Schule von Raphael, vielleicht Peking del 
Vaga. Der heilige Panlns predigt, Ton meh- 
reren Zuhörern umgeben, zu Athen. Gegen- 
stück zu Nr. 252. Auf Holz, 10 Z. b., 1 F. 
10 Z. br. 8. 8. 

257. Nach Raphael s Composition von einem Un- 
bekannten» Jobannes der Evangelist, auf dem 
Adler, von Wolken emporgetragen, ist im Be- 
griff, auf eine Tafel, die er mit der Linken 
halt, seine Offenbarung n schreiben. Unter 
ihm das Meer und die In»ei Patmos. Auf 
Leinw., 7 F. 7 Z. h.,. 5 F. 7^ Z. hr. Q. G. 

258. Gar<»*alo. Maria empföngt in ihrem Ge- 
mache , am Betstuhl knieend, von dem Engel 
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die himmlische Botschaft. Auf Holz^ 1 F, 
10 Z. G. O. 

259. Sebastian dbl Piombo. Christas am Kreue, 

nach der Composition des Michelangelo Bao- 
naroti. Auf Stein gemalt, der auch den Grund 
bildet, 11} Z. h., 7 j Z. br. B. E. 

260. Carofalo. Die heiligen drei Konige bringen 

dem Christuskinde, welches auf dem Schoossc 
der Maria unter Ruinen sitzt, ihre Gaben dar. 
Hintergrund Landschaft, worin man das Ge- 
folge der Könige sieht. Auf Holz, 2 F. 2^ Z. 
h., 2 F. 74^ Z. br. S. S. 

261. Garofalo. Die heiligen drei Konige bringen 
dem Christuskinde ihre Gaben dar. Hinter- 
grund Landschaft, in welcher man das Ge- 

> folge sieht. Auf Holz 1 F. 4 Z. h., 1 F. 
10 Z. br. S. S. 

262. Garofalo. Christus, von den vier Marien, 
Johannes, Joseph von Arimathia, Nicodemos 
und noch einem Anderen betrauert und zn 
Grabe bestattet. Hintergruud Landschaft. Auf 
Holz, 1 F. h., 1 F. br. S. S. 

263% Bu>0LF0 Ghirlandajo, Oben Maria mit ge- 
falteten Händen, von einer Wolke empor- 
getragen, umgeben von Cherubim und einem 
Chore von zwölf verehrenden JEingeln. Unten, 
am Grabe, woraus Bosen und Lilien empor- 
sprossen, die Apostel und Johannes der Täu- 
fer.« Der aus dem Bilde heraussehende Kopf, 
letoterem zunächst, ist das BUdniss des Malers. 



Digitized by Google 



Die italieoiacheo Scholen Yon 1500—1660. 79 

Hinlergnmd Laodsebaft. Auf Hole, 12 F. 

n Z. h., 7 F. Iii Z. br. S. 8. 

264. Do8so Dossu Unterbaltong der Kirchenväter 
ober die unbefleckte EmpfSognisfl Maria. 
Rechts HieronymiiB, neben ihm Ambrosius; 
links Angnstinns nnd Gregorius der Orosse. 
Hintergrand Landschaft. Der obere Theil des 
Gemäldes, die Maria in der Herrlichkeit vor- 
stellend, fehlt. Auf Holz, 6 F. h., 5 F. 8 Z. 
br. & & 

265. GiuLio PiPPi, gen. GiULio Romano, geb. 1492, 
t 1Ö45* Schüler des Raphael Sanzio, Die 
Entdeckung des Fehltritts der Calisto, eine 
Composition von sieben Figuren. Auf Lein« 
wand, 12 F. lO^ h., 8 F. 2f Z. br. 
NB. Dieses Frescogemälde ist von der Mauer 
anf Leinwand abertragen worden. E. £. ' 

266. LoDOVico Mazzolino, geb. um 1481, \ 
1530. Schuler des Lorenso Costa. Christas 
lehrt von einem hohen Sitze herab als zwölf- 
jähriger Knabe im Tempel. Unter den Schrift* 
gelehrten und Pharisäern, welche ihn sahi- 
reich umgeben, erblickt man links Maria und 
Josepb. Anf einer Gallerie be&iden sich 
Gruppen von anderen Pharisäern, welche an 
der Handlang Theil nehmen. Im Hintergrande 
der Gallerie zwei bronzene Basreliefs, rechts 
Moses, welcher den Israeliten die Gesetz- 
tafeln mittheilt, links derselbe, der, die Anne 
emporstreckend, den Sieg der Israeliten for- 
dert An der Brastong der Gallexje swei 
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andere MarmorreUrfs; rechts Jtfditii mit dem 

Haupte Holofernes, und die Israeliten im sieg- 
reichen Kampfe gegen die Assyrer; links 
Darid mit dem Haapte des Oolfatb, and die 
Philister, weiche von den Israeliten in die 
Flncht geschlagen werden. Beaseichnet: 
MDXXIV. ZENAR LVDOVICVS MAZZO- 
LINVS FBRRARENSIS. Auf Holz, 8 F. 
3 Z. h., 5 F. 9^ Z. br. S. S. 

267. Francesco Ubkrtini, gen. il Bachiacca f um 
1557. Christus wird von Johannes im Jor- 
dan getauft. Dabei mehrere Gruppen von 
allerlei Volk, welche derselbe Zweck versam- 
melt hat. Hintergrund Landschaft. Auf Holz, 
2 F. 7| Z. h., 5 F. 4 Z. br. S- S. 

268/ GiROLAMO Makchf.si da Cotignola, geb. um 
1480, t lööO. Schüler des Francesco Francia 
und des Raphael Sanzio. Der heilige Bern- 
hard, in bischöflicher Tracht thronend, ertheilt 
seinen Schülern, deren drei zu jeder Seite 
des Thrones knieen, seine Ordensregel. Oben 
zwei Engel, die' den Vorhang des Thrones 
halten; unten zwei andere, von denen der 
eine die Laute spielt, der andere singt« Be- 
zeichnet: Hieronymus CottignoPs 
MDXXVI. Auf Holz, 6 F. 5 Z. h., 4 F. 
11^ Z. br. S, S. 

269. LoKENzo Sabbatini, gen. Lorenzino da Bo- 
logna, t 1577. Zwei • Engel sind bemuht, 
den todten Christus in das Grab zu legen. 



Digitiiicü by Google 



Die itaiienischen Schnleii iron 1500—1550. Sl 

Hmtergnmd Lftiidsehaft mit dem Galtuiberg. 

Auf Holz, 1 F. 1 Z- h., 10 Z. br. S. S. 
9?0. LoiK>vico Mazzouno« Mari»^ von Joseph» 

Elisabeth und Anna omgeben, hält das Kind 
auf dem Schooeae. Zu ihren Fneeen der 
kleine Johannes mit dem Lamme. Hinter- 
grund Landschaft. Anf Hok, 1 F. ^ Z. h.» 
1 F. 4f Z. br. 8. 8. 

871. GiÄCOMO Francu, blähte um 1526, f 1567. 
Schaler des Francesco Francia. Dii^ Kenscb* 
heit, unter der Gestalt einer nur mit einem 
-weissen, ganz durchsichtigen Zeuge bl^kleide- 
ten weiblichen Figur, welche in der Rechten 
die Palme, in der Linken, als Zeichen ihrer 
Reinheit, ein spiegelhelles Schild hält. Hin- 
tergrund Landschaft, worin man rechts die 
Kenschheit anf einem von zwei Einhörnern 
gezogenen Wagen, von vier Genien, weiche 
Palmen tragen, begleitet, einem Gebinde im 
Hintergrund zueilen sieht, links die der Un» 
kenschheit Schuldigen über den HoUenfldss 
gesetzt werden, um in dem Flammenpfuhl 
ihre Strafe zn empfangen. Anf Holz, 2 F. 
61 Z. h., 1 F. 10| Z. br. G. G. 

272. Rosso D£' Rossi, gen. iL Bosse, geb. 1496, 

f 1541. Die vier Jahreszeiten, vier allego- 
rische Figuren in vier Abtheilungen. Auf Uolx, 
jede Abtheilnng 10 Z. h., 8 Z. br. S. S. 
27S. LoDOvico Mazzolino. Maria und Joseph fin- 
dm Christus, wie er als zwolQähriger Knabe 
vor einer grossen AngAhl yon Schriftgelehrten 
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. uad Jfharieiäerii im X£^P<^ lehrt. In^, Vorder- 
, grnndQ eia Koäboheo mit einer £iüe, welchem 
_ sich ein Affe nähert. Im Hintergrund der njtt 
eiueui MarmocreUejt' verisierte Altar* Auf Holz, 
1 F. 5|. Z, h., 11^ Z. bn E, B. 

274. ScuEJL£ VON F£BRABA, dem Do&so Doßfii ver- 
• wandt. Die Heimsnchimg. Maria imd Elisa- 
beth reichen sich die Hände; mehr rückwärts, 
rechte Joseph, links ^ ein Mädchen. Hinter» 

. grund Architectur und Landschaft. Auf Ilolz, 
6 F* 2 Z. h., 5 F. br. S. S. 

275. LoDOVico Mazzolino. Gemälde in drei Ab- 
tbeilongen. In der mittleren sitzt Maria auf 
einem mit einem Marmorrelief verzierten Thron 
und hält das Kind auf dem Schoosse, welches 
einen Stieglitz mit rothen Beeren füttert. In 

., der rechts steht der heilige Antonius Eremita 
mit der Glocke nnd dem Schweine, in der 
links Magdalena mit dem Salbgefasse. Hin* 
tergnind Landschaft. Bezeichnet: MDVIIU. 
Auf Holz. Das Mittelbild 2 F. 11 Z. h., 1 F. 
lOf Z. br. i die beiden Seitenbilder, jedes 2 F. 
,j U Z. h^ 1 F. 41^ Z. br. S. S. 

276. PoLiDOjRO DA Caravaggio. Der heilige Lacas. 
Halbe Figur. Hintergrund dunkel. Auf Holz« 

1 , 1 F. e Z. h., l F. 10.} Z. br. B- E. 

2774 AnONS DoNr, lebte noch 1567. Das auf einem 
.Kissen sitzende Christuskind veriwgt lebhaft 
nach, einem Buche in d^ Hand der Muria, 
wprin sie so eben gelesen. Rechts, anter 

. , ^em grünen Tepp^^^^ der. klfä^^ Joliannes 
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schlafend; sm Boden ein Stieglitz. Hinter- 
grund Landschaft, worin die Flacht nach 
Aegypten vorgestellt ist. Auf Holz, i F. 
7i Z. h., 2 F. 9| Z. br. v. R. 

278. Paolo Zagchia, gen« il Vecchio, blühte nm 
1527. Maria hält das Kind auf dem Schoosse, 
welches den kleinen, von einem Engel herbei- 
geleiteten Johannes segnet. In der Linken 
der Maria ein Granatapfel. Hintergrund 
li&ndschaft. Auf Holz. Rund, 2' F. 8^ Z. 
im Durchmesser. S. S. 

279. GiULto Romano. In einem Gemache ruhen 
zwei Liebende entkleidet auf einem Bette mit 
grossen, grünen Vorhängen. Durch die geöff- 
nete Thür werden dieselben von einer Alten » 
belauscht,, an welcher ein kleiner Hund empor- 
springt. Auf einem Schemel, neben dem Bette, 
sitzt eine Katze. Zu den Ffissen des Bettes 
Kleidungsstücke des Paares. Auf Holz, 6 F. 

1 Z. h., 11 F, 2f Z. br. K. S. 

280. Innocenzio Francücci, gen. Innocenzio da 
Imola, blühte zwischen 1506 und 1549. 
Schuler des Francesco Francia, Nachfolger 
des Raphael. Maria, in der Herrlichkeit 
von Cherubim umgeben, unterstützt das auf 
ihrem Schoosse stehende Kind, welches den 
Segen ertheilt* Unten, rechts der heilige Alö, 
Schutzpatron des Schmiedegewerkb , links 
Fetronius mit dem Modell von Bologna, beide 
in Verehrung. Hintergrund Landschaft, worin 
man Vorgänge aus der Legende des heiligen 
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A16 Bieht Anf Rols, 6 F. 4 Z. 5 F. 

U Z. br. S. S. 

281 • OiACOMO Francia. Maria leitet das Kind an 
der Hand 9 welches aich gegen den kleinen 
Johannes wendet. Links die Heiligen Magda- 
lena und Agnes^ rechts Dominicus nod f ran- 
daene. Hintergnind Landschaft. Bezeichnet: 
I. FRANCIA. Auf HoU, 6 F. 3 Z. h., 5 F. 
4 Z* br» S* 8. 

282. Giovanni Batista Benvenuti, gen. Omolano, 
f 1535. Hieronymus, ein Cmctflx md ein 

auf<>:escblagenes Buch vor sich^ kasteiet sich 
knieend mit dem Sterine; hinter ihm der Lowe» 
ein Todtenkopf und eine Sanduhr. Hinter» 
grond Landschaft. Auf Hole, 4 F. 10 Z h., 
4 F. ^ Z. br. S. S. 

283. GtULiANo BuGiARDiNi, geb. 1471, t 1556« 
Das auf dem Boden sitzende Christuskind 
wird von Maria knieend verehrt. Rechts 
knieend, Johannes der Evangelist, hinter ihm, 
.Stehend, Phih'ppns; links, knieend, Hierony* 
nius, hinter ihm, stehend, 7oseph. In der 
Luft schwebt ein £ngel mit einem Papier- 
streifen herab, worauf das j^glcria in escehU.*' 
Hintergrund Landschaft. Bezeichnet; IVL. 
FLO. FAC, d. h. Julius Florentinns« Anf 
Holz, 6 F. 8| Z. b., 5 F. 6jf Z. br. S. S. 



Digitized by Google 



Die italieoischeD Scholeo von 1500—1550. $h 

Rückwand. 

281. OiCfLiAKO BuGiARDiNi. Die nur um die Hafte 

mit eijueni grünen Gewände bekleidete Lncre- 
tia, von der todtlichen Wände, die sie sich bei» 
gebracht hat, zu Boden gesunken, ist im Be- 
griff sich noch einmal zu durchbohren« Grand 
dankel. Aof Holz, 2 F. 5| Z. b., 3 F. 2 Z« 
br« S. 

285« GitxiANO BuGURDiNi« Maria, in der Linken 
ein Buch haltend, welches aaob das Kind auf 
ihrem Schoo sse anfasst, leitet mit der Rech- 
ten den kleinen Johannes herbei, der anf das 
Cbristaskind deutet. Hintergrund Landschaft. 
Auf HoU, 2 F. 8 Z« h., 1 F. 11 Z« br. & S« 

286« LiONARDO DA PiSTOJA, blähte um 1Ö16. Sehn«- 

1er des Francesco Penni. Maria tinterstütit 
mit der Bechten das Christuskind auf ihrem 
Schoosse, welches einen Faden hilf, woran ein 
Stieglitz befestigt ist, der aaf dem Zeigefinger 
äer linken Hand der Matter sitzt Hintergrand 
das Zimmer. Durch das Fenster Aussicht in 
eine Landschaft. Bezeichnet: OPVS« LEON. 
PIST. M. D. XVL Auf Holz, 2 4 Z. h.« 
1 F« 8^ Z. br. T« B. 

287. GiACOMO Francu, and Oiutxo FBAHorA, blähte 

1500, f 1540. Maria als Himmelskönigin^, in 
der Herrlichkeit, von einem Kranze von Che^ 
Tubim umgeben, mit Engeln rings umher. Un- 



Digitized 



• ♦ 



t^n die Heiligen Paulas, Catharinau Frands- 

ous und Johannes der Täufer. Hintergrund 
Landechaft. Bezeichnet: L I, FBAMCIA 
AVRIFI. BONON. FECER. MDXXV. Ne- 
ben der loficbrift ein Specht. Auf Hok, d F. 
W Z. h-, 6 F. 5 Z, br. 8, 8. 

288. P£LLEQRiNO TiBALDi, geK 1527, f }59L Die 
Anbetung der Hirten. Dabei je rechts und 
links ein heiliger Bischof. In den Wolken 
Engel, von welchen einige singen, andere die 
Werkzeuge des Leidens tragen. Hintergrund 
Landsohaft, in welcher man das Gefolge der 
drei Könige sieht. Auf H0I2, 2 F. 5 Z, Ii., 
2 F- br. 8wS. 

289. Marc£LLi^o V£NU^ti, f vor dem Jahre 158Ö. 
Schaler des Michelangelo Bnonaroti. Zwei 
Vorstellungen 4uf einem Bilde. Rechts Chri- 
stas am Oelberg im Oebet, anf welchem ein 

Lichtstrahl vom Himmel fällt. Daneben Cliri- 
stas, wie er die eingeschlafenen Jünger weckt« 
Hintergrand Landschaft, worin man Jemsalem 
mit dem Tempel Salomonis sieht. Aut Stein, 
1 F. 7 Z. b., 2 F. H Z. br. S. S. 

2Ö0. 61ROLAMO Makchesi da Cotiohola. Die Ver- 
mahlang Maria nnd Josephs im Tempel. Da- 
bei mehrere Personen, von denen ein Jüng- 
ling seinen . Stab zerbricht. Im Vordergrniide 
rechts eine Sibylle, links ein Propliet, jeder 
von einem Engel b^leiteU Oben ein Chor > 
TOB Engeln mit dem heiligen Oeist; sufei an» 
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dere Engel, welche mit Kränzen auf Maria 
und Joseph herabschweben. Auf Holz, 2 F. 
6Z. 1 P. 11 Z. hr. G- G. 

4 

291. DoMKMco Bfxcafumi, gen. il Meciiewno, geb. 
Ilm lebte noch 1551. Schüler 4ee Ca- 

panna« Maria, ein Buch auf dem Scfaoosse, 
halt das Kind, welches mit einem Lamme 
spielt. ihnen der kleine Johannes mit dem ' 
Kreuze. Hintergrund Laudschaft. Auf ilolz. 
Rund, 2 F. 8^ Z. im Dorchmesser. S. S. 

892« 8oi>i>0|ffA. Der gefesselte, dornengekronte Ohri* 

stus wird von zwei Kriegsknechten verspot- 
tet. Grund dunkel. Auf Holz, 2 F. ö| Z. h.^ 
2 F. br. V. R. 

293. GiACOMO Francia. Maria hält mit der Rech- 
ten das auf einer steinernen Brüstung vor ihr 
stehende Kind, wahrend ihre Linke auf einem 
aufgeschlagenen Buche ruht Rechts der hei- 
lige Franciscus. Hintergrund Landschaft. Be- 
zeichnet: F. FRANCIA. Auf Holz, 2 F. 
6i Z« h., 2 F. Ii Z. br. S. 8. 
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Dritte Ciasse. 

DU italienischen Schulen vom Jahre 1550 — 1590, 
(Hier die Epoche der Abnahme. 



Nachdem jede der eigenthümlichen Bichtnn-^ 
gen, welche in der Malerei in den verschiede- 
nen Gegenden Italiens verfolgt worden, zur 
höchsten Ausbildung gelangt, und die sich dar- 
aus ergebenden EigenthOmlichkeiten in grösster 
iSchärfe ausgeprägt worden waren, verloren sich 
dieselben wiederum aUmählig vornehmlich da^ 
durch, dass die Meister nicht mehr auf dem 
bisher all<]^emein betretenen Wesre eig^ener Na- 
turanschauung fortgingen, sondern sich vielmehr 
auf Kachahmung der grössten Meister jener 
Kichtungen legten. Von den Malern des mitt- 
leren Italiens erhielten sich die, welche sich 
RAFHAm« zum Muster nahmen, aiis dessen Wer- 
ken die edelste, reinste und ungetrübteste Auf- 
fassung der Natur wiederstrahlt, noch immer 
auf einiger Böhe. Die Anzahl solcher war in- 
dess nur gering. Bei weitem die Mehrzahl der 
Maler liess sich von der Nachahmung des 
MiCBELAKGELO hinreissen, dessen ganze Kunst- 
weise, durch seine Persönlichkeit bedingt, nur 
in ihm selbst wahrhaft gross sein kounte, für 
jeden andern aber verderblich werden musste; 
80 dass sie denn auch darflber in Unwahrheit 
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im Ausdruck, arge Uebertreibung und Ostenta- 
tion in der Zeichnung, endlich in eine kalte 
und unharmonische Färbung verhelen. Im nörd- 
lichen Italien ging es den Lombarden, weiche 
den GoRREOOio nachahmten, nicht besser, indem 
dessen Grazie bei ihnen in fratzenhafte Ge- 
ziertheit, die Harmonie der Beleuchtung in ge- 
suchte Lichteffekte ausartete« Dagegen erhielt 
sich keine Schule so lange in einer so achtba- 
ren St^lluiic* als die venetianische. Hier ge- 
währte nämlich TizlAN durch sein ffesnndes und 
kräftiges Streben nach Naturwanrheit Allen, 
welche sich ihn zum Vorbild nahmen, eine 
breite, tüchtige Grundlage, welche selbst im- 
mer wieder auf die Katur als Urquelle zurück- 
wies. Höchst nkchtheilig wirkte es, dass man 
in ganz Italien das Schnellmalen znm Maass- 
Stab der Meisterschaft machte, indem dadux'ch 
die Darstellung an Grründlichkeit einbüsste und 
die gute Technik in Abnahme kam. 

A. Sie weneUaniiielie Seimle« 

294. Ippolito Scarskixa, gen. lg Scaksellino, geb. 
1551, t 1621. Während der Schutzengel sei- 
nen Schützling mit einem Schilde in der Lin- 
ken gegen die Anfechtungen des in Flammen 
erscheinenden Satans schirmt, deutet er mit 
der Rechten nach oben. Hintergrund Land- 
schaft. Auf LeinwM 4 F. h., 3 F. 1 Z. br. 
S. 8. 

295. Paolo Caliari, gen. Paolo Veronese, geb. 
1580, t 1588. Schüler des Antonio Badile. 
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Der todte Christus von zwei Engeln unter- 
^ stotst und beklagt. Hintergrnnd ein Vorhang 

und Luft. Auf Leinw., 3 F. 6 Z. h., 3 F. br. 
G. G. 

296. Paolo Yeronebe. Die Findimg Mose. Aaf 

297. Caklo Caliari, geb. 1507, f 1^96. Schüler 
des Paolo Veronese. Die Darstelluiig Christi 
im Tempel. Maria, an den Stufen des Altores 
knieend, reicht dem Simeon das Kind dar« 
Hinter ihr Joseph mit einer Kerze. Beehts 
ein Jüngling, welcher zwei Tauben als Opfer 
knieend darbringt. Ausserdem drei andere 
Figuren. Hintergrund Architectur des Tem- 
pels. Auf Leinw., 7 F. ^ Z. h., 7 F. 4 Z. 
br. K. 8. 

298« Jacopo Bobdsti, gen. iL Tintoretto, geb. 

1512, t 1594. Schiller des Tiziano Vecellio. 
Das Bildniss eines Procurators des heiligen 
, Marcus in seiner Amtstracbt, einem rothen 
Mantel mit weiten Ermein. Der Grund dun- 
kel. Auf Leinw., 3 F. 4 Z. h., 2 F. 7^ Z* 
br. G. 6. 



299. TjNTOKKiTO. Das Bildniss eines Procurators 
des heiligen Marcos in seiner Amtstracbt, 
^ einem dnnkelrothen Pelz mit weiten Ermein. 

^ Hintergrund ein Gemach mit der Aussiebt ins 
ur<K p^^^ Leinw-, 8 F. 1\ Z. h., 3 F. 1 

/^«A Ä/":(W.br. S. S. 

i J * 

4/^ /V5M-^«i^ 
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300« TimoB&no. Maria mit dem Kinde ia ^fs'p^^^^ 
Herrlichkeit, Ton swei Engeln nmechwebt^X/^^/^^ 

wird voD den Aposteln Marcos und Lucas <':><^ 
▼erehrt. Anf Leinw., 7 4 Z, b,, 6 ^,£^>^ 
2i Z. br. E. E. p^^u^ 

301. TiNTORETTO. Das Bildniös eines Miinnes ^ in 
mitüeren Jahren, in schwarzer Kleidung. Grand 
dnnkeL Anf Leinw«, 3 F. 1| Z. h., 2 F. &Z. 
br. K. S. 

302. Feancesco da Ponte, gen. Bassäno, geb. 
1548, t 1592. Schüler des Jacopo da Ponte. 
In dem Mittelgrnnde einer bergigen Landschaft 
wird Europa von dem Jupiter in Gestalt 
eines weissen Stiers ins Meer entfährt An 
den Ufern desselben die besorgten Gespielin- 
nen der Europa* Im Vordergründe Merkur, 
welcher als Hirt bei einer Heerde von aller» 
lei Vieh verweilt. Auf Leinw., 3 F. h,, 3 F. 
94. Z. br. K. S. 

303. Paolo Vekoi^ese. Der zwischen Wolken thro* 
nende Jupiter deutet, au der Germania, einer 
Frau *io der reichen, venetianischen Tracht 
der Zeit mit einem Scepter, gewendet, mit leb* 
hafter Gebärde auf die Attribute der irdischen 
Macht, einer Kaiser- und verschiedenen Kö- 
nigskronen und Bischofsmütaen, welche er ihr 
als oberster der Götter verleiht Eine andere 
weibliche Gestalt, vielleicht die Fortuna, zeigt 
der Germania einen Würfel, als das Zeichen 
des wechaelnden Glückes. Zwei Kinder- 
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genien spielen mit dem Adler, währrad zwei 
andere mit einer Bischofsmfit«e beschäftigt j 
sind. Auf Leiaw., 4 i\ 8i Z. h., 7 F. HZ, 
br. B. E. ^ 

304. Paolo Vekonkse. Die Zeit führt den Sieg- 
der Beligion aber die Ketzerei herbei. Der. 
auf dem Erdglobus gestützte Satam mit «ter j 
geose blickt aut die Ketzerei, welche als eine - 
scheassliche und abgezehrte Alte im Vorgnmde 
liegt, herab. Im Hintergrunde die Religion 
als eine in einem Bache lesende Matrone. 
Neben ibr ein Oenins mit einem Bischofshnt; - 
unterhalb des Saturns zwei andere mit Win- 
kelmaass und Zirkel. Auf Leinw«, 4 F. 8 Z. 
h., 7 F. 93 Z. br. E. E. 

305. Paolo Farinato, geb. 1522, f 1606. Schaler 
des Nicolo Giolfino. Die Darstellung des 
Kindes im Tempel. Simeon empfängt, am 
Altar knieend, Ton der an der Stufe dessel- 
ben ebenfalls knieenden Maria das Kind. Im 
Vordergrunde desgleichen knieend, Joseph mit 
einer Kerze. Ausserdem zahlreiches Gefolge 
und Zuschauer. Hintergrund Architectur des 
Tempels mit einer Durchsicht ins Freie. 
Auf Leinw^ 4 F. llf Z. h., 7 F. 6f Z br. 
K. S. 

/ 306. ScHULK D£S TizfAm VscELLio. Die fiidnisse 
von zwei jungen Frauen; zwischen beiden 
das eines Mannes von mittleren Jahren. Orund 
dunkd. Auf Leinw., 1 F. 7 Z. h^ 1 F. 10^ Z. J 

br. K. S. - 
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j 307> Giovanni Girolamo Savoldo, blühte um 1550 
C ^ \^^^ Venedig. Eine weibliche Figur im rothen 
^ h ^Kleide, darüber ein hellgelbes Gewand, wel- 
NS ^^^hes sie über den Kopf genomjoien bat, Hin- 
; ^ tergrnnd Architectnr und Lnft. Bezeichnet: 
Joannes Jeronimus Savoldus di Bre- 
^ > 8cia faciebat Anf Leinw., 2 F« 11| Z. h., 
2 F. 4^ Z. br. S. S. 

308. Venetianischj!: Schule. Die Daretellung des 
Sjndes im Tempel. Maria, von Joseph, zwei 
anderen Frauen und einem Manne begleitet, 
reicht dem Simeon das Kind dar. Hinter 
demselben die alte Anna und zwei Männer in 
yenetianischer Tracht. Auf den Stufen, welche 
zum Altar führen, ein alter Türke, der ein 
Kind auf dem Arme hält, weiches nach den 
aus dem Korbe hervorkommenden Tauben 
hascht. Hintergrund Architectnr des Tempels. 
Auf Leinw., 5 F. 4 Z. h., 7 F. 11 Z. br. 
S. S. 

309. Paolo Yeronese. Minerva ist beschäftigt, den 
Mars zu rüsten» Neben ihnen Genien mit 
Lorbeerzweigen und 'Kriegsgeräth. Durch die« 
ses Bild wird die Kriegsrüstigkeit Deutsch- 
lands gefeiert, welche Eigenschaft die Deut- 

1 sehen im ganzen Mittelalter, zumal in Italien, 

viel&ch bevriesen haben. Auf Leinw. ^ 4 F* 
8i Z. h., 4 F. 8i Z. br. E. E. 

310. TiMTORETXO. Luna auf einem prächtigen Wi^- 
^ 1* ^ g^"' Hören umgeben, ist im Begriff, 

f ilixe nächtlich durchmessene Himmelsbahn zu 
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^m^' beendigen, da sie schon von den Strablen der 

g)v^/' aafgehenden Sonne beschienen wird. Auf 

Leinw., 4 F, 10 Z. h., 8 P. 2 bt. E. E. 

311. Paolo Yeronese. Apollo mit der Lyra wen- 
det sich zur Juno, welche mit ihrem Pfau mehr 
rückwärts za sehen ist. Apollo bezieht sich 
offenbar auf die Bluthe von Ennst nnd Wis- 
senschaft in Deutschland. Auf Leinw,, 4 F. 
8f Z. h., 4 F. 4f Z. br. E. £• 

Anmerkung« Dieses Bild und die unter 
der Nr. 303., 304., 309. und 3 1 0. befanden 
sich vordem im Fondaco (Kaufhaus^ der 
Deotschen zu Venedig. 

312. Paolo Veromese. Der todte Christus von 
zwei Engeln zu Grabe bestattet. Auf Leinw., 
3 F. Ij. Z. h., 1 F. U| Z. br. E. E. 

313. Schule des Tiziano Vecellio. Das Bildniss 
eines Mannes von mittleren Jahren in seh war- 

♦ zer Kleidung, in der Rechten ein Paar Hand- 
schuh. Grund dunkel* Auf Leinw., 2 F* 4 Z, 
h*, 1 F. lU Z. br. Ea E- 

314. Fbangbsco Bassano. Der barmherzige Sama- 
riter verbindet den von Räubern verwundeten 
Israeliten; links sein Esel nnd ein mhender 

Hund. Hintergrund Landschaft. Auf Leinw., 
1 F. Hj. Z. h., 2 F. IQ\ Z. br. K. S. 

81Ö. Jacopo da Ponte, gen. Bassano, geb. 1510, 
t 1592. Schuler des Tiziano Vecellio. Das 
Bildniss eines bejahrten Mannes in schwarzei* 
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Kl^QDg, welcher sich mit der Reehten mnt 

einen Tisch stutzt, worauf ein Buch liegt, 
Onmd donkel. Auf Leinw., 3 F« Z. h., 
2 F. 9 Z. br. S. S. 

^16. TiNTORETTO. Der thronende heilige Marcus 
ertheilt dreien seiner Procoratoren Lehren. 
Hinter diesen, welche ihn in ihrer Amtstracht 
knieend yerehren, noch zwei andere Veneua^ 
ner. Ein Votivbild mit den Wappen der Ge- 
Bcblechter Zane, Cornaro und Molino» zu wcl* 
chem die drei Proenratoren geboren ^ der De- 
vise: „tres et unus'' dem bedeutenden Spruche: 
,,pen8ate la fin'^ und der Jahreszahl 1569. 
Auf Leinw., 6 F. 8J Z, h., 5 F. 9 Z. br. 

317. Schule des Jacopo Bassano. Maria verehrt 

das auf ihrem Schoosse liegende Kind, wel- 
ches sich nach der, ein Salbgefass darbrin^ 
genden Magdalena umsieht; dabei der in einem 
Buche lesende Joseph. Hintergrund Land- 
schaft. Auf Holz, 2 F. 2 Z. h., 2 F. 7 Z. 
br. S. S. 

318* Leandro da Fontr, gen. Bassano, geb. 1558, 
f 1623. Schäler des Jacopo Bassano. Das 
Biidniss eines Procurators des heiUgen Mar- 
cus in seiner Amtstracht, einem rothen Man- 
tel mit weiten Ermein, eine schwarze Mutze 
auf dem Kopf« Hintergrund Architectur. Auf 
Leinw., 3 F. 10| Z. h., 2 F. 3 Z. br. 8. S. 
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319. Sobttle des Tiziai^o Yjkceulio. Das BiidDifis 
eioea jungen Mannes in schwarzer Kieidong^ 
in der Rechten ein Paar Haadschuh. Hinter- 
gmnd Architectnr. Auf Leinwand 2 F. 4 Z h., 
2 F. 1 Z. br, G. G. 

320« LoRENZo LOTTO. Kuudc voD 1460, lebte noch 
1525. Des Künstlers eigenes Bildniss mit 
einem schwarzen Barett, in schwarzer Klei- 
dung. Hintergrand ein rother Vorhang, mit 
der Anssicht in eine Landschaft. Bezeichnet: 
L* Lotus Pictor. Auf Leinw.« 1 F. 6 Z, 
h., 1 F. 3 Z- br. G. O. 

821. VENKTiANibciiE ScHüLE. Gemälde iii zwei Ab- 
theilongen. Rechts die Astronomie; zu ihren 
Füssen der Himmelsglobus, worauf sie mit 
einem Zirkel Maass nimmt, während .sie in 
der Linken eine Sphäre hält« Links die Archi- 
tectur, in der Rechten vhi Winkehnaass, mit 
der Linken das Loth an eine Säule haltend. 
Hintergrund Landschaft. Auf Leinw., jede 
Abtheilung 1 1 Z. h., 5i Z. br. S. S. 



K tt c k w a Ii d. 

923. GiOTANm Contarino, geb. 1549, f 1605. Der 

heilige Sebastian wird von einem Henker 
an eiiven Baumstamm gefesselt; zu seinen 
Fussen eine Anzahl Pfeile. Hintergrand Land- 

sdmft« Bezeiciiuet; Johaanes Contari- 
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niiB. Auf Ldnwaod, 6 F. 2^ Z. h., 3 F« 

2 Z. br. 8. S. 

SS3. LoREnzo Lotto. Gemälde in zwei Abthei- 
lungeD. Anf der rechts der heilige Sebaätiaa, 
an einen B&niiistamm gebunden, von Pfeilen 

darchbohrt; auf der links der heilige Christoph, 
das Christaskind, weiches ihm den Segen 
ertheilt, durch den Flass tragend. Hintergrand 
in beiden Landschaft. Die erste bezeichnet: 
L. Lotto, die zweite ebenso, nebst der Jah* 
reszahl Auf Leiaw., 5 F. 1 Z. h., 3 F. 

7 Z. br, S. 8. 

324. Jacopo Baösano. Christus ani Kreuze, zu 
dessen Fuss Maria, Johannes und Magdalena, 
in Trauer, sowie Longinus, welcher ihm die 
Seite geöffnet hat, zu Pferde. Auf Leinw., 

8 F. 3i Z, h., 4 F. 1 Z. br. E. B. 

83Ö« LoHEMZO Lotto. Cbristiis ntniBit tot seinem 

Leiden in einem grohsen, von einer Bogen- 

stellang umgebenen Raum Von seiner Mutter 
knieend Abschied, welche ohnmachtig gewor- 
den, von Johannes und einer heiligen Frau 
unterstützt wird; dabei das Bildniss der Stif- 
terin mit einem Gehetbuche. Hintergrund ein 
mit einer Säulenhalle umgebener Klosterhof. 
Bezeichnet: Lanrenttjo Lotto pictor 1521. 
Auf Leiuw^ 4 F. i Z. h., 3 F. 2^ Z. br. S. S. 

326. Paolo Veronese. Ein Plafond ; Jupiter, 
Juno, Cybele und Neptun blicken nach einer 
von Engeln zum Himmel emporgetragenen 
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figar. Aaf Lamv., 7 F. 3f 2. h., 7 £. 1 Z. 
br* ES« B« 

327, Paolo Vükonese« Drei Genien mit Scepter 

und Lorbeerkranz. Auf LejawM 1 Z« 

h., 3 F. 11? Z. br. E. E. 
328« JPaoItO V£aoN£8£* Drei Genien nut JBlumen 

nnd Frachten. Anf Leinw.» 1 F. 9| Z. h., 

3 F. UiZ. br. E. E. 

329. Paou> Yebonbsb. Drei Genien mit einem 
Vogel und einer liandtrommel. Auf Leinw,, 
1 F. 9i Z. h., 3 F. llf Z. br. El K 

330. Paolo Yeronese. Drei Genien mit einer 
Taube und einem Fisch. Auf Leinw.i 1 F. 
9iZ. h., 3 F. llf Z. br. E. B. 

NB. Dieae füuf Bilder gehöreu zu dem Plafond. 



sUielie umA toMtlMUPdlMlie Scillae« 

NB., Hier f(dgt*die andere Hälfte der Rückwand. 

331. Schule von Bologna. Unter einem Bau 
wird die knieende Maria von dem neben ibr 
thronenden Christus gekrönt Rechte und 
links vier auf Posaunen blasende Engel. In 
der Luft der segnende Gott Vater in der 

Herrlichkeit, von Chcrubini umgeben. Oben, 
in zwei Mischen, je rechts und links, zwei 
singende Engel; am Gesimse zwei andere, die 
auf Hörnern blasen. Im Vorgrande, rechts 
Johaanes der Täufer^ links Vinoenains Fer* 
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rerins; in der Mitte ein d^^, weUber die 
Laute spielt Hiotergniod Luft* Auf Holx, 
8 F. 8 h., 6 P. 2 Z. br. S. S. . 

332. Bartolommeo Nkroni, gen. Maestro Riccio, 
blühte 1573. Schüle^ des Soddofioa« Maria 
halt dae Kind anf dem Schaoase. Beehte der 
heilige Ludwig, links Clara. Grund dunkel. 
Auf Hol«. Bund, 2 F. 4- Z« im Dmrehmeaser. 
V. R. 

■ 

S33. Schnle des Angelo Bronzino. Das fiildniss 

eines Feldherrn im Harnisch, welcher den 
Commandostab auf einen Tiseh stützt, worauf 

sein Helm liegt. Hiiit d Architectur. 

Auf Holz, 3 F. 7 Z. h., 2 F. 8 br. & 

334« GiüKoio Vasaki, geb. 1512, f 1574. Schüler 
des Michelangelo Bnonaroti. Die Apostel 
Petrus und Johannes legen ihre Hände seg- 
nend auf die Haupter von vier knieenden, 
gläubigen Männern und Franen, auf welche, 
in Folge dessen, in einem Lichtstrahl der 
heilige Geist herabschwebt. Im Hintergründe 
die übrigen Apostel und eine Frau mit einem 
Kinde auf dem Arme« Auf Leinwand^ 5 F» 
llf Z* b*, 4 F. 4^ Z. br« K. S. 

335. LoRENZO SABBAmi. Die auf dem Throne 

sitzende Maria hält das stehende Kind, wel- 

ebes segnet« Rechts die Heiligen Catharina 

und Petronins, welcher die Stadt Bologna 

empfiehlt, deren Modell drei Engel empor- 

tragen; links Apollonia nnd Dominieiis« Der 

5* 
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Onmd Archileoliir. Auf H0I2, 7 F. 3 Z. 

4 F. 10^ Z. br. S. S. 

386. GiROLAMO Mazzüola, lebte noch 1580. Scho- 

1er des Parmes^ianino. Die auf dem Throne 
sitsende Maria hält das Kind auf ihrem Schoosae, 
welches sich mit der heiligen Catharina ver- 
mählt; zu den i^ üssen der Maria der kleine 
Johannes , knieend, in Verehrung; links der 
heilige Paulus. Unten, rechts, ein heiliger 
Bischof, anbetend. Oben drei Engel, die den 
Vorhang halten, welcher den Hintergrund bil- 
det Auf Holz, y F. 5 Z. h., 5 F. 9 Z, br. 
8. S. 

337. Qi<»tGio Vasari. Das Bildniss des Cosmna 

von Medici, ersten Grossherzogs von Toscana, 
im Harnisch. Er hat so eben den Helm ab- 
genommen. Neben ihm anf einem Tische ein 
Oelzweig. Hintergrund ein grüner Teppich* 
. Auf Hol«, 3 F. h., 2 F. 1 Z. br. S. S. 

338. Alessandro Allori, gen. Bronzino, geb. 
1535, t 1607. Schnler des Angelo Bronseino* 
Das Bildniss eines jungen Mannes in schwar- 
zer Kleidnng, welcher in der Rechten einen . 
Brief hält Grund grünlich. Auf Holz, 2 F. 
9i Z. h„ 2 F. 14 Z. br. S. S. 

339. Francesco Salviati. Psyche beschleicht, 
um aidi an nberzengen, wer ihr Geliebter sei, 
Nachts -mit der Lampe den schlafenden Amor. 
Hintergrund Vorhänge des Bettes. Auf Holz, 
6 F. 6 Z. h., 4 F. 9 Z. br. S. & 
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340. ALEgSANDRO Allori, gen. JfooNzmo. Familien- 
gemälde. Der Mann, nach dem Wappen, zu 
der florentinischen Familie Bonaventura ge- 
hörig, und seine Gemahiin, eine Strozzi, rei- 
chen eich, auf einer steinernen Bank sitzend, 
die Rechte. Auf dem Schoosse der Frau sitzt 
ein kleines Söhnchen, welches die Hand auf 
den Kopf seioer, vor ihm stehenden, etwas 
grosseren Schwester legt* Auf der Bank, 
zwischen beiden Eltern, steht das älteste Kmd, 
ein Knabe, von dem Vater mit der Linken 
umfasst. Der Mann ist über einem braunen 
Kleide mit einem schwarzen Pelze angethan, 
die Frau hat über einem rothen Kleide einen 
gelben Mantel an. Auch die Eander sind 
sammtlich reich angezogen. Hintergrund Land- 
schaft. Nach einer Aufschrift um das Jahr 
1579 gemalt. Auf Holz. Bund, 4 F. 10^ Z. 
im Durchmesser. K. ^. 

Rückwand 

341. SantediTito, geb. 1538, f 1603. Der todte 
Christus von Maria, einer anderen Frau, 
Johannes, Nicodemus und Joseph von Arima- 
thia betrauert und zu Grabe gebracht Grund 
dunkel Auf Holz, 4 F. i Z. h., 3 F. 1 Z. 
br. S. S. 

342. Schule des Andkea di:l Sarto. Maria hält 
das Ghristnskind auf dem Schoosse« J&echts 
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neben ihr die heilige Elisabeth mit dem klei^ 
neu Johannes ^ linkd Joseph. Grund donkel. 
Auf Holz, 2 F. 9i Z. h., 2 F. 2^ Z. br. K. S. 

343. Ein Florentinischer Nachahmer des Mi- 
chelangelo, mit Benutzung einer Composi- 
tioa Raphaers. Der heilige Stephanus, von 
vier Kriegskneehten gesteinigt, wendet seinen 
Bück nach oben, von wo ein Strahl auf ihn 
herabfallt. Unter einem Baume der die Hen- 
ker antreibende junge Saulus. Hintergrund 
Landsch. Auf Hok, 3 F. h., 2 F. ^ Z. bn S. 8. 

344. Prospero Fontana, geb. 1512, f lö97. 
Schüler des Innocenzio da Imola. Die hei- 
Ilgen drei Könige, von einem sahireichen Ge- 
folge umgeben, bringen* dem Christuskinde 
ihre Gaben dar. Hintergrund Landschaft. In 
der Luft der Stern, welcher den Konigen er- 
schienen» Daruber, in einem himmlischen 
Qlanze, ein Chor singender Engel. Auf Holz, 
10 F. h., 5 F. HZ. br. S. S. 

345. Alessandro Alloki, gen. Bronzino. Das 
Bildniss der Bianca Capelle, Gemahlin Fran- 
cesco II. von Medici, Gi ossherzogs von Tos- 
cana, in dunkelviolettem Kleide. Grund dun- 
kel. Auf Hol«, 1 F. 10 Z. h., 1 F. 6f Z. 
br. S. S. 

346. Francesco Brint, blühte vor und nach dem 
Jahre 1600. Maria hält mit beiden Händen 
das auf ihrem Schoosse stehende Kind. Rechts 
der kleine Johannes in Verehrang. Hinter- 
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grund Landschaft« Auf Holz, 2 F. 6 Z. h,, 

2 F. br. S. S. 

347. Jacopo Ligozzi, geb. 1543, f 1627. Eine 
Frau mit gesenktem BücIl, einen Bund um 
den Kopf, in einem blanen BJeide mit weissen 
Ermein. Grund dnnkel. Anf Leinw., 1 F. 
7 Z. h., 1 F. 3J Z. br. S. S. 

348. Bernardino Lanino^ Muhte 1Ö46, f um 1Ö78, 
Schüler des Gaudenzio Ferrari. Die unter 
einem Baldachin sitzende Maria reicht der 
heiligen Anna das Kind. Rechts Joseph und 
Angustinas, links Petras Martyr und Georg. 
Oben zwei schwebende Engel, welche die 
Vorhänge des Baldachins halten. Hintergrund 
Luft und Baume. Auf Holz, 4 F. 7 Z. h., 

3 F. Iii Z. br. S. S- 

349. Luga Longhi, f 1580. Maria hält das ste> 
hende Kind auf dem Schoosse. Rechts die 
heilige Bibiena, hJfks der kleine Johannes und 
Jacobus der Jüngere, den Stifter, einen mit 
einem Orden geschmückten Geistlichen, empfeh- 
lend. Hintergrund ein Teppich und Archi- 
tectnr. Bezeichnet: LUCAS DE LONCHIS 
RAVENNAS. P. MDLXIL Auf Leinwand, 
3F. 4Z. h., 3 F. IHZ. br. S. S. 

350. Lavinia Fontana, geb. 1542^ f 1614. Schä- 

lerin des Prospero Fontana. Die unter einem 
Apfelbaume ruhende Venus nimmt aus dem 
Kocher des schlafenden Amor einen Pfeil, 
Dabei noch sechs andere Liebesgötter, Ton 
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denen einer die Venus liebkost, ein anderer 
den Bogen halt, zwei sich Aepfel pflücken, 
zwei in einem Korbe die Toilette berbeibrin- 
gen. Hintergriind Landschaft Auf Holz^ 
2F, iZ. h., 1 F. 5| Z. br. G, G. 
351. Unbekannt.. Das Bildniss eines vornehmen 
Geistlichen von mittleren Jahren, in einem 
weissen Ordenskleide mit schwar^Eem Ueber« 
kragen, in der Hand ein Papier haltend, 
worauf eine stellenweise verwischte Inschrift 
befindlich ist. Grund dunkel. Auf Holz, 2 F. 
2f Z. h., 1 F. 8 Z. br. E. E. 



Vierte £lasse. 

Die italienischen Schulen vom Jahre 1590 — 17 7 Oy 
oder die Stocken der Naehblüthe und des Ver/aUs. 

JJie spanische Schule, 

< 

* 

1 



Unter den Malern in Italien, durch deren 
Bemühungen ihre Kunst sich noch einmal hob, 
gebührt dem LoDOvico Carracci zu Bologna die 
erste Stelle. Durch die Vereinigung eines 
ernsten und eifrigen Studiums der J^atur, der 
Autiken, der Werke der grössteu neueren Mei- 
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ater gelang es ihm, nicht allein selbst Werke 
hervorzubringen, welche in Composition, Zeich** 

mmg, Ausdruck, Färbung, grosse Verdienste 
darlegen, sondern mit dieser Art des Studiums 
auch ähnliche Vorzüge auf eine zahlreiche Schule 
fortzuflanzen, obschon es, weder ihm, noch 
irgend einem dieser Zeit möglich war, zur 
Nairetät der Auffassung, zur Gründlichkeit der 
Darstellung der ZeitgenossenscLaft KaphaeFs 
zurückzukehren. In der Landschaft führte seine 
Schule Schönheit und Grossartigkeit der Linien 
ein, und veranlasste die höchste Blüthe dieser 
Gattung von Malerei in Italien. 

Im Gegensatze mit diesen Bestrebungen 
machte Michelangelo da Caravaggio es sich 
zum Grundsatz, nichts als die Natur zu Rathe zu 
ziehen, wodurch er, in Verbindung mit einer 
sehr geschlossen gewählten Beleuchtung und 
meisterlicher Handhabung der Oelmalerei aller- 
dings Werke von ungemeiner Lebendigkeit und 
erstaunlicher Wirkui^ hervorbrachte. Da er 
aber in Benutzung der Natur ohne alle Aus- 
wahl und ohne alle Berücksichtigung der je-^ 
desmaligen Aufgabe verfuhr, so dass die Cha- 
raktere mit denselben häufig im grellsten Wi- 
derspruche stehen, haben desohngeachtet viele 
Bilder von ihm etwas sehr Widerstrebendes. 
Auch er fand hauptsächlich in Italien, aber 
auch in Frankreich, Deutschland und den Nie- 
derlanden, zahlreiche Nachfolger. 

Obgleich die Genre-Malerei in Italien nie- 
mals eine grosse Ausbreitung erlangt hat, wurde 

doch in dieser Bpoche darin, im Verfolg von 

6*» 
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niederländischen Anregungen, einiges recht 
Achtbare geleistet. 

Nach dem Jahre 1650 kam es unter einem 

S rossen Theil der Maler in Italien in Auftiahme, 
urch blendende Effecte nur nach allgemeiner 
Befriedigung des äusseren Sinnes zu streben, 
worüber alles ernstere Studium versäumt, und 
Willkühr und Oberflächlichkeit in allen Theilen 
der Malerei einheimisch wurden. Andere er- 
gaben sich einer geistlosen Nachahmung der 
Carracci und ihrer berühmtesten Schüler. 

352. Cbrano Crespt, geb. 1558, f 1633« Eine 

Anzahl von Franciscanern , unter welchen ein 
Bischof and die heilige Clara, richten knieend 
ihre Blicke gen Himmel, woselbst in einem 
Lichtglanze eine Hand auf einen Streifen 
Papier, mit einer lateinischen Inschrift, weist, 
die den Anhängern der Kegel des heiligen 
FranciscQS Frieden nnd Bannherzigkeit Ter- 
heisst. Hintere^raiul Landschaft. Bezeichnet: 
CG. EDEBAT MDC. Anf Leinwand, 10 F* 
3^^ Z. h., 6 F. 3 Z. br. S. S. 

$53. MictfELAmsLO Amertobi, gen. Miorisi.an6Slo 

DA Caravaggio, geb. 1569, f 1609. Während 
Johannes und Joseph von Arimathia den 
Leichnam Christi emporheben, am ihn zu 
Orabe za bestatten, kSsst Magdalena die 
rechte Hand desselben. Hintergrund Land- 
schaft mit dem Calvariherg« Auf Leinwand, 
8 F. Iii b., 6 F. 9 Z. br« Q. O. 
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854. Michelangelo da Oaravaggio. Das Bildniss 

eines Mannes von mittleren Jahren in schwar- 
zer Kleidimg. Grond dunkel. Auf Leinw., 
2 F. 5 Z. h,, 2 F. i Z, br. G. G. 

355. GiULio Cesare Procaccini, geb. um 1548, 
t um 1626. Der Engel erscheint dem Joseph 
im Träumte und bedeutet ihn, mit Maria mid 
dem Christuskinde nach Aegypten zu ent- 
fliehen. Mehr rückwärts die das Kind sau- 
gende Maria. Durch die Thür Aussiebt in 
eine nächtliche Landschaft, Auf Hola, 1 F. 
4 Z. h., 11| Z. br. K. S. 

356. Michelangelo da Carayaggio. Das Bildniss 

einer jungen Frau , angeblich einer römischen 
Buhlerin, Namens PfaiUis, in einem schwarzen 
Kleide mit weissen Aermeln, welche sich mit 
der Jäechten einen Strauss von Orangebluthe 
vorsteckt. Grund dunkel. Auf Leinwand, 
2 F. 3 Z. b., 1 Jb d| Z. br. G. G. 

357. Daniele Crfspi, geb. 1590, f 1630. Schüler 
des Cerano Crespi. Dem am Oelberge beten- 
den Christus erscheint ein Engel, der ihm die 
Marter •'Instrumente zeigt« Hintergrund eine 
dunkle Landschaft« Auf Leinw., ö F. 9| Z. 
b., 3 F« 9 Z. br. £. £. 

359. Luga cambiaso, geb. 1527, f 1585. Schüler 
des Giovanni Gambiaero. Die Caritas. Die- 
selbe sieht in knieender Stellung auf ein 
Kind, welches sie säugt, herab* Zwei andere 
Kinder sind um sie bemüht. Hintergrund 
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Banmwerk. Auf Leinw», 4 F. 5 Z, h., 3 F. 
5^ Z. br. E. 

359* Michelangelo da Caravaggio. Christus am 
Oelberge, welcher den Apostel Petrus auf- 
weckt, während Johannes und Jacobus noch 
im Schlafe liegen» Die Gmppe wird vom 
Monde beleuchtet. Auf Leinw., 4 F. 11^ Z. 
h., 7 F, 1] Z. br. G. G, 

360. PiETKo Francesco Mola, geb. 1621, f 1666. 
Schäler des Albano und des Gueroino* Oa- 
latea wird mit zwei Nymphen von einem 
Meerongebeuer getragen. In der Luft zwei 
Liebesgötter, welche ein grosses Gewand 
schirmend ausbreiten. Andere Nymphen xind 
Tritonen. Hintergrond das Meer. Auf Kupfer, 

I F. 3| Z. h., 1 F. 8|. Z. br. K. S. 

361. LoDOvico Carracci, geb. 1555, f 1619. 
Schäler des Prospero Fontana. Die am Boden 
sitzende Maria betrachtet das Kind, welches, 
neben ihr sitzend, ein Lamm herzt ^ Hinter- ' 
grund Landschaft. Auf Leinw., 1 F. 3 Z. h., 

II Z. br. G. G. 

362. Domenico Zampieri, gen. Domenichino, geb« 
1581, t 164L Schäler des Carracci. Der 
heilige Hieronymus, welcher seine Hände auf 
der aufgeschlagenen, heiligen Schrift ruhen 
lässt, wendet den Blick nach oben, von wo- 
her er den Schall der Posaune des jüngsten 
Gerichts vernimmt. Auf Leiuw., 4 F. 1 Z. 
h,,^3 F. 2 Z. br, S. S, 
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363. Guido Rini, geb. 1565, f 1642. Schvler der 

Carracci. Maria als Scbmerzensmntter , deii 
Blick aafwärts gerichtet. Grund dunkel. Auf 

Leinw., 1 F. 7-^ Z. h., 1 F. 3 Z. br. K. S. 

364« Annibale CARBAoa, geb. 1560, f 1609. 8cho- 

1er des Lodovico Carracci. Christus am Kreuz. 
Am Fosse deeselben die ohnmächtig gewor- 
dene Maria, Yon einer der heiligen Franen 
nnterstütst, so wie die Christus betrauernde 
Magdalena« Mehr rückwärts Johannes, in 
Aeusserung lebhaften Schmerzes. Hintergrund 
Landschaft, Beseichnet: Annibal Caratins. 
F. MDXCIIII. AufLeinw., 1 F. i Z. h., 
9 br. G. G- 

365. Michelangelo da Caravaggio. Der Evange- 
list Matthäus, mit ubeceinandergeschlagenen 
Beinen auf einem Stuhle sitzend, schreibt sein 
Evangelium. Der neben ihm stehende Engel 
fuhrt ihm die Hand. Grund dunkel. Auf 
Leinw., 7 F. 4| Z. h., 5 F. 10 Z. br. G. G. 

366. PiETRO Paolo Bonzi, gen. il Gobbo da'Prütti, 
geb. 1570, t 1630. Schüler der Carracci. Des 
Kunstlers eigenes Bildniss, in einem braunen 
Pelz, mit beiden Händen eine Wassermelone 
haltend, Grund dunkel. Auf Leinw., 2 F. 
4| Z. h., 1 F. 11+ Z. br. G. G. 

367. Frahcesco Barbibbi, gen* GuERcmo, geb. 1590, 

f 1666. Schüler der Carracci. Das Bildniss 
eines Grafen Dondino von Cento, in höheren 
Jahren, in einem einflu^hen Hauskleide von 
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grauer Farbe. Qmnd dunkel. Auf Leinw., 
2 F. 3} Z. h., 1 F. 11| Z. br, B. B. 
368« GüERciNO. Maria lehnt ihr Haupt an das des 
Kindes, welches sie auf dem Schoosse halt 
Grund dunkel. Auf Leinw., 2 F. 5 Z. h., 1 F. 
11 Z, br, G. G. 

369. Michelangelo da Caravaggio. Amor, Bogen 
und Pfeil in der Rechten, als frecher Beherr- 
scher aller Wissenschaften und Künste, aller 
irdischen Macht und Herrlichkeit. Zu seincD 
Fussen, in dieser Beziehung, Stücke eines 
Harnisches, ein Lorbeerzweig, ein aufgeschla- 
genes Buch, Winkelmaas und Zirkel, eine 
Laute, eine Geige und ein Notenbuch« Auf 
seinem Lager eine Krone und Scepter, welche 

. . er im Begriff ist, mit einem Fusse herabzu- 
reissen. Grund dunkel. Auf Leinw., 4 F. 
11| Z. h., 3 F. 6J Z. br. G, G. 

370. Amnibale Garracci, Maria hält das stehende 
Kind auf dem Schoosse, welches sich gegen 
den dasselbe liebkosenden Joseph wendet. 
Grund dunkel. Auf Leinw., 3 F. 1|- Z« h., 
2 F. 6 Z. br. G. G. 

371. LoDOVico Carraoci. Die Speisung der fünf- 
tausend Mann. Christus, dem von einem Kna- 
ben auf einer Schussel die zwei Fische, von 
Petrus die Brodte dargereicht werden, welche 
vorräthig sind, bedeutet letzterem, dieselben 
unter das Volk, welches sich in grosser An- 
zahl gelagert hat, zu vertheilen. Hinter Petrus 
noch mehrere andere Junger. , Hintergrund 
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Landschaft. Anf Leinw., 8 F. Z. h., 5 F. 

8| Z. br. G. G. 

372. AmiBALE Carraoci. Eine Landschaft, deren 
Vorgnind dnrch Bamne, der Mittelgrund durch 
ein von Kähnen belebtes Wasser, worüber 
eine Bracke nach einem Gebäude fahrt, der 
Hintergrund von Bergen gebildet wird. Unter 
den Bäumen unterhalten sich ein Jüngling und 
ein Mädchen mit Musik. Auf Leinw., 2 F. 
6i Z. h., 4 F« 7 Z. br. E. E. 

373. Guido Rent. Die beiden Einsiedler Paulus 
und Antonius in der Wüste. Beide sind 
sitzend yorgestellt Der letztere hört, auf sei- 
nem Stabe gestützt, auf die Worte des erste- 
ren, welcher nur theilweise von einem Mantel 
bedeckt wird. In der Luft ein Rabe, wel- 
cher den Heiligen ein Brod bringt. Oben 
Maria in der Heniiehkeit, das Kind auf dein 
Schoosse haltend; je rechts und links von ihr 
zwei schwebende Engel. Auf Leinw*, 9 F. 
3| Z. h., 5 F. 11^ Z. br. G. G. 

374. BoLOONESiscHE ScHULK. Dfts Bildniss eines 
Knaben in schwarzer Kleidung mit weissem 
Halskragen. Grund dunkel. Auf Leinw., 1 F. 
oi Z. h., 1 F. br. S. S. 

375. DoMENiCHiNO. Das Bildniss des berühmten 
Architecten Scaniozzi im höheren Alter, mit 
schwarzer Mütze, in schwarzer Kleidung, in 
der Rechten einen Zirkel haltend. Grund ein- 
farbig. Auf Leinw*, 2 F. | Z. h., 1 F. 8^ Z. 
br« V. B. 
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376. DoMENicHiNO. Der knieende, heilige Hierony* 
mus, in der Linken ein Cruciiix, in der Rech* 
ten einen Stein, wendet den Blick aufwärts 
m einem Engel, welcher ihm eine Botschaft 
von oben bringt Neben demselben noch ein 
Engeichen. Hintergrund Landschaft. Auf 
Leinw., 1 F. lOj- Z. h., 1 F. 3} Z. br. K. 8. 

377, Guido Kem. Venus, fast unbekleidet, auf 
einem Buhebette sitzend, hält in der Linken 
einen Pfeil, wonach der neben ihr stehende 
Amor lebhaft verlangt, hoch empor. Ln Hin* 
tergrunde ein durch eine Fensteröffimiig herein- 
schauender Liebesgott. Auf Leinw.» 7 F. 1 

h,, 4 F. 9| Z. br. K. S. 
378« GuERCJNO. Maria hält das an ihrer Brust 
schlafende Kind auf den Armen« Vor ihr, auf 
einem Tisch, ein Kissen. Hintergrund das 
Gemach mit Aussicht in eine Landschaft. Auf 
Leinw., 4 F. If Z. h., 3 F. ^ Z, br. K. 8. 

379. Bartolommeo Schidone, aus Modena, f 1615* 
Maria hält das Christuskind, welches ein Krems- 
chen im Arme hat, auf dem Schoosse. Grund 
dunkel. Auf Holz, 1 F.^j- h., 1 F. 1 Z. 
br. E. E. 

380. Guido Reni. Die Dreieinigkeit. Gott Vater 
thront in der Herrlichkeit, von Cherubim um- 
geben. Unter ihm Christus am Kreuz, wel- 
ches von zwei Engeln emporgetragen wird« 
Am Fusse des Kreuzes je rechts und links 
ein yerebrender Engel; unter demselben die 
Erdkugel. Skizze des Bildes von Guido in 
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Sta, Trinita deTellegrini zu Rom. Auf Lein- 
wand, 1 F, 10 Z. h., Iii Z. br. S. S. 
380a. Guido üenl Die auf Wolken mit dem Kind 
thronende Maria, Ton Engeln nmgcben, wird 
von den Heiligen Dominicus und Theresa 
knieend verehrt. Die Jungfrau ist im Begriff, 
dem Heiligen, welchem das Kind den Segen 
ertheilt, einen, ihr von einem Engel in einem 
Korbe dargereichten Rosenkranz zu geben. 
Auf Leinw., 1 F. 4 Z. h., 1 1^ Z. br. E. E. 

381. Michelangelo da Caravaggio. Ein geflügel- 
ter Jungling, im Harnisch, schleudert mit der 
Rechten einen Blitzstrahl auf einen mit zer- 
brochenen Bogen und Pfeil am jBoden liegen- 
den Liebesgott* Rechts Pluto, den Zweizack 
in der Rechten. Grund dunkel. Auf Leinw«, 
5 F. 9 Z. h., 3 F. 9 Z. br. G. G. (Ein 
drittes, mit diesem und Nr« 369 in Rücksicht 
der Vorstellung in Beziehung stehendes Bild 
desselben Meisters soll sich in der Eremitage 
zu St Petersburg befinden.) 

382. LoDovico Cakracci. Die auf einem Felsstück 
sitzende Venus umarmt den an ihr emporstre- 

. benden Amor. Hintergrund Landschaft. Auf 
Leinw., 2 F. i Z. h., 1 F. ö Z. br. G. G. 

382a. Giovanni Lanfranco, geb. 1581 , f 1647. 
Schüler der Carracci. Maria Magdalena blickt 
reneyoll zum Himmel empor. Grund dunkel« 
Auf Leinw., 2 F. J Z. h., 1 F. 6^ Z. br. S. S. 

383* PiETRO Francesco Mola. In einer bergigen, 
waldreichen Landschaft, in deren Mittelgrunde 
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man eine Stadt sieht, schläfert Merkur durch 
Bein Flotenspiel den Argas ein. Hinter dem- 
selben die lo als Kuh. Auf Leinw., 1 F. 
11| Z. h., 1 F. 8 Z. br. K. S. 

384. Guido R£NI. Die über dem Erdkreis schwe* 
bende Fortana schüttet mit der erhobenen 
Rechten aus eiuem (Teldbeuti l Goldstücke aus* 
In der Linken hält sie Palme nnd Scepter, 
Hinter iiir bciiwebt ein Genius, welcher ver- 
sucht, sie an den fliegenden Haaren zurück- 
zuhalten. Hintergrund Luft. Auf Leinw., 4 F. 
11^ Z. h., 3 F, Ui Z. br. K. S. 

065. Do^L£NxcuiNO* Die Sündüuth. Mehrere Men- 
schen, welche sich auf einen Hngel gerettet 

haben, sind in lebhafter Aeusserung von Angst 

und Schrecken, Andere suchen aus der Fluth 
denselben zu erklimmen nnd ihre Angehörigen 
dem Tode zu entreissen. Verschiedene Grup- 
pen nah nnd fern in ähnlicher Noth nnd Be- 
strebungen. Ganz im Hintergründe die Arche 
Noäh. Die Luft ist von schweren Regenwol- 
ken gänzlich Terfinatert. Anf LeinWt, ö F. 
3 Z. h., 7 F. 7 Z. br. K. S* 

386. LoDovico Cakkacci. Der in Anbetung vor 
auf einem Altar stehenden Crncifix knieende 
heilige Carolus BorromeuB wird von einem 
himmlischen Glänze erleuchtet. In Wolken 
drei Engel, deren einer im Begriff ist, dem 
Heiligen einen Kranz aufzusetzen. Auf Leinw., 
5 F. di Z. h., 3 F. H Z. bn G. 
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387. Alessandro TuBim, geb. 1577, f 1668. Sehn-. 

ler der Carraccl Johannes der Evangeliist 
hält mit beiden Händen den Kelch y aiiB wel- 
chem sich die Schlange erhebt. Hintergrund 
Landschaft. Auf Leinw., 2 F. 10 Z. b., 2 F. 
1 Z. br. S. S. 

Die zwölf Apostel, Christas» Maria and 
Johannes der Täufer, welche, von hiniinli- 
schem Glänze nmgeben, auf Wolken thronen; 
ausgefahrt nach den Compositionen des Anni- 
bale Carracci, von ihm selbst und seinen 
beiden Schalern Domenichino nnd Albani, 
und zwar: 

388. Annibale Carkacci. Der heilige Paulus. Auf 
Leinw., 4 F. 4J. Z. h., 3 F. Ii Z. br. G. 

^9. Annibale Carracci. Der heilige Matthäus* 
Auf Leinw., 4 F« H Z. h., 3 F. H Z. br. 
G. G, 

390. Annibale Cabracci. Der heilige Philippus« 
Auf Leinw., 4 F. 4^ Z. h., 3 F. 1| Z. br. 
G. G. 

3dl. Annibale Cabbacci. Der heilige Jacobus der 
ältere. Auf Leinw., 4 F. 4 ; Z. h., 8 F. 1^. Z. 
br. G. G. 

392. Domenichino. Der heilige Jacobus der jün- 
gere. Auf Leinw., 4 F. 4^ Z. h., 3 F. 1| Z. 
br. G. G. 

393. Fbancesco Albani, geb. 1578, f X660. Scha- 
ler der Carracci. Der heilige Petrus. Auf 
Leinw., 4 F. 4^ Z« h., 3 F. Ii Z. br. G. G. 
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394. Francesco Albani. Maria. Auf Leinw., 4 F. 
^ Z. h., 3 F. Ii Z. br. G. G- 

395. Francesco Albani. Christus. Auf Leinw-, 
4 F. 41 Z. h., 3 F. Ii Z. br. G. G. 

396. Francesco Albani. Johannes der Tänfer, 
Auf Leinw., 4 F. 4| Z. h., 3 F. 1| Z. br. 
6. G. 

397. DoMENicHiNO. Der heilige Johannes der Evan- 
gelist. Auf Leinw., 4 F. 4j- Z. h., 3 F. 1 j> Z. 
br. G. G. 

398. DoMENicHiNO* Der heilige Thomas« Auf 
Leinw., 4 F. 4^ Z. h. 3 F. Ij. Z. br. G. G. 

399. Francesco Albani* ^Der heilige Simon. Auf 
Leinw., 4 F. 4| Z. h., 3 F^ 1^ Z. br. G. G. 

400. Francesco Albani. Der heilige Bartholomans. 
Auf Leinw., 4 F. 4| Z. h., 3 F. 1^ Z. br. 
G. G. 

401. Francesco Albäni. Der heilige Tfaadäas. 
Auf Leinw., 4 F. 4| Z. h., 3 F. 1^ Z. br. 
G. G. 

402. Francesco Albani. Der heilige Andreas. 
Auf Leinw., 4 F. 4| Z. h., 3 F. 1] Z. br. 
G. G. 
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Obgleich die Malerei in Spanien schon in 

den letzten beiden Epochen einige uubgezeich- 
nete Maler hervorgebracht hatte , so gelangte 
sie doch erst in dieser zu ihrer höchsten Aus- 
bildung, dieselbe hat jedoch keinesweges einen 
so ursprünglichen Charakter, als die italienische 
oder niederländische Schule, sondern erfuhr v 
vielmehr Ton diesen beiden einen starken £in- 
fluss. Vorzugsweise wurde das bei den Ve- 
netianern und Niederländern mit so grossem 
Erfolg angebaute Colorit und die ihnen eben- 
falls eigene Auffassung der einzelnen Natur- 
erscheinung von den Spuiüern ergriffen, und auf 
eine eigeuthümliche Weise zu bewunderungs- 
würdiger Meisterschaft ausgebildet. In Por- 
traiten und Genre -Bildern brauchen sie daher 
keiner andern Schule nachzustehen. Bei ihren 
historischen Gemälden, zumal religiösen Inhalts, 
gesellte sich zu diesen Elementen eine schwär- 
merisch-phantastische Sinnesweise, von bald 
mehr ernstem und derbem, bald mehr lieblichem 
und sflsslichem Charakter. Die beiden grössten 
spanischen Maler sind Vblasquez und MüRILLO. 
Gegen Ende des 17. Jahrhunderts stellte sich 
in der spanischen Schule ein ähnlicher Verfall 
wie in der italienischen ein. 

403. GiusKPiE Ribera, gen. iL Spaunoletto, geb. 
1593, t 1656. Schüler des Michelangelo da 
Caravaggio. Der heilige Hieronymus, den 
Blick aufwärts gerichtet, hält die heilige 
Schrift in den Händen. Rechts ein Todten- 
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köpf. Grand dunkel. Auf Leiaw. 3 F. 9 Z. 
h., 2 F. 11 Z. br. S. S. 

403a. Alfonso Migukl de Tobar. Der heilige Jo- 
Beph blickt voll Yerehmng auf das Christas«- 
kirid, welches er auf seinen Armen hält. Auf 
Leinw., 3 F. ^ Z. h«, 2 F. 3^ Z. br. Samm- 
lung Süult. E. E. 

403b.ALOi^so Cano, geb. 1601, f 1667. Schüler 
des F. Pacheco. Das Bildniss eines spani» 
sehen Geistlichen, welcher in der Rechten ein 
Brevier hält« Grund grünlichgrau. Auf Leinw., 
2 F. If Z. h., 1 F. 9| Z. br, E. E. 

404, Schule des Velasquez. Das Bildniss des 
Cardinais Infanten Ferdinand, Bruder des Kö- 
nigs Philipp IV. von Spanien, mit einem 
grauen Filzhut von breiter, an den Seiten auf- 
geschlagener Krempe, grauenöi Ober* und rothem 
Unterkieide mit weissen Stickereien und weissem 
Kragen. Auf Leinw«, 1 J^. 114- Z« h., 1 F* 
8.V Z. br. B. E. 

404a. Francisco ZuRBAKAN, geb. 1598, f 1662. Schü- 
ler des Juan de las Roelas. Ein Frandskaner 
zeigt dem heiligen Petrus Nolascus in seiner 
Zelle ein Cracifix, welches durch ein Wunder die 
Stellung und den Ausdruck angenommen, wie 
solche der Heihind bei seinem Verscheiden am 
Kreuze gehabt hat. Hinter ihm noch vier 
Franciskaner im Gespräch über den Vorgang/ 
Neben einem Tische, worauf einige aufge* 
schlagene Bücher ^ ein Armstuhl. In einem 
Borde an der Wand die Werke vero^edener 
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KinsheiiTätor mit dm TUaId aaf den Aucken. . 
Beseichnet: F. D. Zurb&raa 1629. Auf 

Leiaw., 7 F. 7^ Z. h., 8 3^ Z. hx. Samm- 
long. Soolt £. B. 

404b. ALON80 Cano. Der Esel des Propheten 
BiieaflUi welcher von dem £ngel mit dem 
Schwert in seinem Fortschreiten gehindert, 
deshalb hart von seiaem Herrn gesclüiigen 
worden, wirft ihm, der im Begriff ist, ihn von 
Neuem za züchtigen, seine Graubamkeit von 
Den Hintergrund bildet eine öde Gegend« 
Ganze, iebensgrosse Figuren. Anf Leinwand, 
6 F. 7| Z. h., !) F. ^ Z. br. Sammlung des 
Königs Lonis Philipp. £. £• 

405« Bartolome E^ieban Mühillo, geb. 1618, f 
1682. Sehäler des «Tnan de Castillo. Das 
Bildniss einer Spanierin in einem rothen 
ELleide mit aufgesehlitzten, weiss gefütterten 
Ermein und kleinem weissen Halstuch t eine 
Schnur Perlen um den Hals. Auf Leinwand, 
2 F. Ii- Z. h«, 1 F. Ii br. £. 

4:05a. GiLsi irE Ribera. Maria hebt knieend den 
Schleier von dem schlafenden lünde, um es 
dem heiligen Joseph lu zeigen, welcher ste- 
hend beschäftigt ist, eia Stück Holz zu ischlich- 
ten. Zwischen beiden der kleine Johannes« 
Auf Leinw., 8 F. 3 Z. h., G F. 6^ Z. br. 
Sammlung Sonlt. £• £. 

406« Don RoraiGOSz db Silva y VixASQUEa, geb. ^ 

15^9, t lübü. Schüler des altern llerrera , 
und des Fanheco. Das Bildniss eines Mannt a 
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mit langem, blondem Haar, in schwarzer Klei- 
dung and Degenkoppel, beide mit reicher 
Stickerei. Grand dunkel. Auf Leinw., 2 
\ Z. h., 1 F. 84. Z. br. £. £. 
407* Juan CABREiifo de Miranda, geb. 1614, f 1685. 
Sohuler des Pedro de las Cuovas und des 
Bartolom^ Roman. Das Bildnisa Karls II., 
Königs von Spanien. Der junge Monarch, mit 
hellblondem, lang herabfallendem Haar, steht 
in schwarzer Tracht mit weissen Strümpfen 
neben einem Tische, mit der Linken seinen 
anf demselben liegenden Hot ÜMsend, in der 
Rechten einen Haudsclmh. Hintergrund das 
Zimmer, mit einem Vorhang nnd zweien, Ton 

Adlem gehaltenen, Spiegeln. Bezeichnet: Aeta- 
tis suae XII. Ann. und Johannes a Ca- 
reno Pietor Reg. et Cabi^ fac. Anno 
1673. Auf Leinw., 6 F. 7 Z. h., 4 F. &\ Z. 
br« £1. £. 

407a. Vklasquez. (?) Eine Gesellschaft von ru- 
henden Räubern, nnd eine Frau, welche mit 
dem Hauptmann bei einem Mahl Ton Frfieh- 
ten und Wein. «Auf der Seite gegenüber ein 
Jängling, welcher auf Trappen in der Ferne 
dentet. Auf Leinw., 4 F. 1 Z. h., 4 F. Z. 
br. S. S. 

408. MuRiLLO. Eine renige Maria Magdalena. Anf 
das Inniscste von dem Gefühle ihrer Süiidbaf- 
tigkeit dnrchdrangen, fleht sie, die Haade 
ringend, um Vergebung zum Himmel empor, 
wahrend ihr aufgelöstes Haar geholter und 
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Brual umflattert Auf JUeinw«, S F. 4^ Z. h., 

40d. PfiDKO Campanna, geb. 1503, f lö80. Maria 
betrachtet das saugende Chrietnekiiid auf ihrem 

Schoo sse. Grund dunkel. Auf iJoU, 2 F. 
8| Z. h., 1 F. 9| Zt br. £. £. 

410« MuRiLLO. Der jugendliche Johannes der Täu- 
fer füllt sich eine Schaale mit Wasser ans 

einem Springquell, indem er sich mit der 
Linken auf das Kreuz stutzt. Hintergrund 
Landschaft AufLeinw., 1 F. 2 Z. h., 11^ Z. 
br. £. £. 

411. Alfonso Behkt Gl i:t£, geb. 1480, f l-'^öl. 
Schüler des Michelaogelo Buonaroti. Maria 
^ird von zwei Engeln zum Himmel emporge- 
tragen, wo Gott Vater und Christas thronend, 
und yon Engeln verehrt, die ihr als Himmels- 
königin bestimmte Krone halten Zu beiden 
iSeiten der Maria zu oberst Adam und J£ya, 
Moses und andere Patriarchen, Propheten und 
Heilige; darunter in dreiBeihen übereinander, 
singende und musicirende Engel. Unten auf 
der iijrde die zu der Maria knieend empor- 
schauenden Apostel. Auf Holz, 2 F. 9 Z. h., 
2 F. br. E. E. 

412. Luis de Morales, gen. el Devino, geb. gegen 
1609, t i^6. Das auf dem Schoosse der 
Ha»* sitsende Kind hat mit der Rechten 
eine Garn weife so aufgestellt, dass sie elu 
Kreuz bildet, zu welchem ea emiArblickt« 
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Die Mutter vergiesst im Bewusstseia der Be- 
deutung dieses Zeichene ThrimtL Grund 
dunkel. Auf Holz, 1 F. 6^ Z. 1 F. | Z. 
br. E. K 

413. Vblasqusz. Das fiildniss des Cardinals Deiio 

Azzolini. Im weissßu Uotergewaud mit rothem 
Ueberkragen sitzt er in einem prächtigen 
Lehnstuhl. Der Hinterkopf ist mit einem 
purpurrothen Käppchen bedeckt In der Hech- 
ten halt er die rothe Gardinaismütze. Hin- 
tergrund ein Vorhang und Architectur. Auf 
Leinw. , 3 F. 9^ Z. h. , 3 F. f Z. br. 

414. MURILLO. Der heilii;-e Antonius von Padua 

hält kuieend das ihn liebkosende Christuskind 
auf den Armen. In einem himmlischen Glänze 
schweben fünf Engel. Zwei andere mit Buch 
und Lilie am Boden. Hintergrand Landschaft. 

Auf Leinwand. 5 F. 4 Z. h.. 6 F. 5|- Z. br. 

414a. Juan de las Roelas, geb. 1560. Die im Him- 
mel auf dem Halbmonde erscheinende Maria, 
über deren Haupte zwei Engel eine Krone 
halten, wird unten von einem Jesuiten, wel- ^ 
eher ein Gebetbüchlein zu ihr emporreicht, 
Terehit. In der Luft nodi ein Engel, welcher 
in einen Spiegel sieht. In der Liandschaft 
verschiedene der Beaeiohnungen, anter welchen 
Maria in der Litanei angerufen wird, als der 
Thann Davids^ der Bosenstook^ der finuineiu 
Auf Leinw., 9 F. h., 5 F. 5| Z. br. Samm- 
lung äoult K K. 
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iUkALONSO Cano* Die heilige Agnes, recht ^ 

eigentlich als Märtyrerin aufgefasst; denn in \ 
der Linken hält sie fest die errangene Palme, 
während die gegen die Brust gehaltene Rechte, 
der ernste 9 strenge, begeisterte Ansdrack des 
Gesichts Zeugniss von dem Bewusstsein ihres 
ermngenen Sieges geben. An einem Marmor- 
tische, worauf ihr Attribut, das Lamnci, befin- 
det sich das Monogramm des Kunstlers. Auf 
Leinwand, 3 F. 7^ Z. h,, 2 P. 10 Z. br. 
Sammlung Soult, E* £. 

415. Francisco Zurbaran. Der an dem Marter- 
blocke gefesselte Christus steht nach der 
Geisselung in gebückter Stellung da. Zu 
seinen Füssen die Werkzeuge der Geisselung, 
Grand dunkel. Auf Leinwand, 5 P. 9| Z. h,, 
4 F. br. E. E. 

416. Gius£fP£ £iB£KA. Der heilige Bartholomäus 
wird nackt von drei Henkern zum Martyrtod 
emporgewunden; dabei links und rechts Grup- 
pen von Zuschauern. Hintergrund Luft Auf 
Leinw., 7 F, h., 8 F. br. S. S. 

417. Spanische Schule. Ybrstellnng von Glaube, 
Liebe und Hoffnung. In der Mitte der 
Qlanbe als eine Frau in blauem Gewände» 
um Kopf und Hals ein weisses Tuch, welche 
mit der Rechten auf die Brust deutet^ und 
auf deren Haupte ein Vogel sitsBt, Zü ihrer 
Baehten die Liebe, als eine Frau in weissem 
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Gewände, welche mit der Linken ^tt KotIk 

eben, worin zwei Tauben, in der Rechten ein 
Soepter hat Znr Linken die Hoffioning, als 
eine Frau im rotblicben Gewände, welche, die 
heilige Schrift mit beiden Händen haltend, den 
Blick auf einen Lichtstrahl richtet, der von 
oben herabfällt. Gmnd. dunkel. Auf Leinw«, 

3 F. 6J Z. h., 4 F. 8 Z- br. S. S. 

418. Henrique de las MAnmAS, geb. 1620, f 1680« 

An einer Seekuste, deren Vorgrund von einem 
prächtigen, mit Säulen versierten Gebäude, 
deren Mittelgrund von einem Baumpark, der 
Hintergrund von Bergen gebildet wird, ist 
man beschäftigt ein grosses Schiff zu befrach* 
ten. Unter mehreren anderen Figuren befindet 
sich ein Türke. Auf Leinw«, 3 F. 2j> Z. h., 

4 h\ lOi Z. br. K. S. 



Terfols der UallenlscKen Seltuleii* 

419. GiovAN Baxisxa Salvi, gen. iL Sas$of£rbato. 
Der heilige Joseph hält das bekleidete Chri- 
stuskind auf dem rechten Arm, welches die 
Wellkugel in der Linken des Heiligen segnet. 
Hintergrund Architectur und Landschaft* 
Anf Leinwand, 6 F. 2 Z. h., 4 F. br. 
^ S> .S»' 

419a. 8ALYAVOR Rosa, geb. 1615, f 1673 SchSler 
desi Spagnoletto. Das eigene Bildniss de& 
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Känsttm in Mbwaner Trftcht mSt wriBsem 

Kragen, welcher sich, in der Rechten eine 
bronsene Stataetle^ lebhaft onaieht* Oraod 

dnnkel. Auf Leinw, 2 F. 9^ Z. h., 2 F. 3 Z. 
br« JS« 

420. Sassoferraxo« Oer todte ChrietaB wird von 
Maria, drei anderen heiligen Fmaeii nnd Mag- 
dalena betrauert; dabei Joseph von Arimathia, 
Johannes nnd ein anderer Jünger. Hinter* 
grund Landschaft mit dem Calvariberge. Auf 
Leinwand, 2 F« 3^ Z« h., 1 F. lOf Z. hr. 
E. E. 

421. Salyatos Rosa. Die doreh das zerrissene 

Gewölk hervorgebrochene Sonne bescheint 
ein von Stürmen aufgewfihltes Meer mit ge- 
birgiger Küste, an welcher ein Schiff, hoch 
von einer Woge emporgetragen, im Begriff ist 
zu scheitern. Auf Leinwand, 2 F« 5 Z. h., 
3 F. 7| Z. br. E. £. 

422. Andrea Sacghi, geb. 1600, f 1661. Schüler 
des Francesco Albani. Der beranseht ein- 
geschlafene Noah wird von seinem Sohne 
Harn in seiner Blosse verspottet, wahrend 
seine beiden anderen Söhne, Sem und Japhet, 
sich ihm rücklings nahen, nm ihn mit einem 
Gewände zu bedecken. Hintergrund Land- 
schaft Auf Leinw., 6 F. 7^ Z. h., 8 F. 2 Z. 
br. K. S. 

GabloDoiici, geb. 1616, f 1686. Schüler 
d^ Jacopd Yign&U. Jobannes d^r EvMgelist, 
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den Blick aufwarte gewandt, i«t im Begriff, 
MM Ofiedbanmg m «ebrafben. Avf einem 

Felsätücke Schreibzeug und Bach. Neben 
ihm .der Adler. Hintergnmd ImiL Auf 
Leinwand, 3 F. 7^ Z, h., 2 F. llj Z. br. 
£• IS« ^ 

424. BoLooNEfisisc HK Schule. Eine Caritas Romana. 
Pera reicht ihrem alten Vater Cimon im Oe- 
fangniss die Brust, während sie, mit der 
Rechten ihr Gewand vdrhaltend, den Vorgang 
den Blicken -eines an dem Gitter des Geßng- 
nisses spähenden Wächters zu entziehen sucht, 
Anf Leinwand, 6 F. 6 Z. h., 4 F, 7| Z. br. 

425. Il Ca valier Giuseppk Rkcco, geb. 1634, 

t 1695. Am Fasse eines Postaments mit 

* — _ _ 

einer Vase, ein nmgestnrsBtes Holvgeffiss, mit 
Trauben, Pfirsichen, Feigen und anderen 
Fruchten. Daneben eine aufgeschnittene Me- 
lone und zwei Tauben. Hintergrund eine 
Landschaft. Auf Leinw., 2 F. 4 Z. h., d F. 
If Z. br. a 8. 

426. Caklo Maratta, geb. 1652, f 1713. Schuler 
des Andrea Sacchi. Der heilij2:e Antonius 
von Padua verehrt knieend das Christuskind, 
welches ihm, anf Wolken stehend, von einem 
himmlischen Glänze umstrahlt, erscheint; neben 
ihm ein Engel, der anf die Erscheinung hin- 
deutet. Zu seinen Füssen zwei andere Engel, 
v«n denen der eine eiae Lilie, der iMidere ein 
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Bneh hili. Binlergrimd Gebinde nnd Land* 

Schaft, Auf Leiflw., 2 F. 1 Z. h,, 1 F. 6| Z. 

427, Carlo Maratta. Maria, den Bück aufwärts 
gerichtet, schwebt, von fünf Engeln nmgeben, 
auf Wolken thronend, zum Hininiel empor. 
Auf Ldowand, 5 F. 9 Z. h., 4 F. 1 Z. br. 

428. Claude Gelee, gen. Claude Lorrain, geb. 
1600, t 1682. Schüler des Agostino Tasso. 
Eine Landschaft mit reichem Baum^vuchs im 
Yorgrunde, deren Hintergrund von duftigen 
'Bergen gebildet wird. Im Yorgrunde Diana, 
welche den neubelebten Hippolyt seiner ge- 
liebten Aricia . wiedergiebt Auf Leinwand, 

4 F. 4i Z. h., 6 F. 6i Z. br. G. G. 

428a. Salvator Rosa. Von zwei grossen Fels- 
massen des Mittelgrundes stürzt ein kleines 
Wasser in ein grosses, welches sich lebhaft 
rauschend durch den ganzen Y orgrund aus- 
dehnt, auf dem sich einige starke Baume er- 
heben. Im Hintergrunde steigt ein höheres 
Gebirge empor. Auf Leinw., ä F. 9| Z. h., 

5 F. 4f Z, br. E, E. 

429* PiETER Rysbrack, geb. 1655,1 1729. Schüler 
des Frans MiUi. Eine Landschaft, Rechts 
hohe Bäume, links ein Waldgebirge, aus wel- 
chem ein Wasser herabstürzt. Der Hintergrund 
eine Bergkette. Im Yordergninde Ohristus, der 
▼on JTohanaes getauft wird» Ausserdem andere 
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sa ähnliehem Zwadce VerBammolte. Aaf Lein- 
wand, 5 F. 3 Z. h., 7 F* 8 Z. br. 8. S. 

430. Joannes Glauber, gen. Poltdor, geb. 1646, 
f 1726. Scbäler des Nicolaas Berchem. Eine 
Landschaft, deren Hintergrund von Oebirgen^ 
der Mittelgrund von Wasser und reich be- 

' wachsenen, mit Gebäuden gekrönten Felsen 
gebildet wird, I^fi Vorgrunde Bäume. Stafage, 
einige Hirten. Auf Leinwand, 5 F. 1| Z. h., 
6 F. 2 Z. br. K. S. 

431. Gerard Honthokst, gen. Gerardo dalle 
NoTTi, geb. 1592, lebte noch 1666. Schäler 

des Abraham Bloemart. Der Engel tritt, um 
Petrus zu befreien, in dessen Gefängniss* 
Der Heilige, von dem himmlischen Glänze 
geblendet, schirmt mit der Linken die Augen, 
wahrend er sich mit der Rechten auf einen 
Stein stutzt. Auf Leinwand, 4 F. If Z. h., 
6 F. 8|. Z. br. G- 

432. Julius Frans van Bloemen, gen. Orizontb^ 
geb. 1656, t 1748. Eine baumreiche Land- 
schaft, deren Hintergrund von Gebirgen ge- 
bildet wird. Im Mittel gründe eine Stadt und 
ein Schäfer mit seiner Heerde. Im Yorgrunde, 
an einem Wasser, die Latona mit ihren Km- 
dern, Apollo und Diana, auf deren Flehen 
mm Zeus die Landlente, welche ihr, der 
Durstigen, das Wasser getrübt haben, in 
Frosche Terwandelt werden. Auf Leinwand, 
4 F. 1 J Z. h., 6 F. 5| Z. br. G.. G. 



Digitized by Google 



Die itelieDischen Schulen von 1 590-*^ 1770. m 

423. PiETRO Bbrrkini, gen. Pieteo da Gobtoüa, 

geb. 1596, t 1Ö69. Schuler des Andrea Co- 
modi. Der auf einer Bank sitzende HerqnlciB, 
von drei Liebesgöttern nrogeben , welche ihm 
anetatt des Löwenfells and der Keule, die 
eie ihm wegnehmen, den Spinnrocken geben 
und ihn mit einem Purpurge wände bekleiden. 
In der Luft Amor, welcher nach seinem Her- 
fen zielt Hintergrund Landschaft. Auf Lein- 
wand, 6 F. 6| Z. h„ ö F. 1 Z. br. S. 

434. Obrabd Honthorst. Der von der Jagd 

isuruckkebrende Esau verkauft seinem Bruder 
Jacob um ein Linsengericht das Recht der 
Erstgeburt. Dabei die dem Jacob zuredende 
Mutter Rebecca. Der Vorgang wird von einem 
Lichte auf dem Tische erhellt. Hintergrund 
ein Vorhang. Auf Leinwand, 4 F. 3 Z. h., 
5 F. 4 Z. br. S. 8. 

435. Cresgenzio di Onofrio, blühte nm 1712 xn 
Rom. In einer gebirgigen Landschaft, in 
deren Mittelgrande man Wasser und mehrere 
Gebäude sieht, ruhen unter einem starken 
Baume im Vordergründe Venns und Adonis; 
dabei drei Jagdhunde und die Tauben der 
Göttin. Auf Leinwand, 4 F« 1^ Z. h., 3 F. 
br. K. S. 

4S6. GiOTAimi Lanpranoo. Der heilige Andreas 

knieend in Verehrung vor dem Kreuz, an wel- 
ehem e» den Martyrtod erleiden soll« Hinter- 
grund Landschaft. Bezeichnet: 1607« Auf 
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LeiDwaad, 6 F. Ii Z. h., 4 F. ^ Z. br. 

436a. Schule df*s Claude Lokkain. Eine Land- 
sehaft. In dem mit dunklen Bänmea bewaeh- 
senen Vorgrunde, Armida, welche Ton Amor 
abgebalten wird^ den schlafenden Binald sn 
durchbohren. In einem Wasser daneben swei 
badende Nymphen. Im Mittelgrunde von Ge- 
bäuden gekrönte Felsen. Im Hintergründe 
verschiedene Reihen blauer Berge. Auf Lein- 
wand, 3 F. 6^ Z. h., ö F. i Z. br. 8. S. 

437. Beknardo Strozzi, gen. il Pk£Tb Gemoyese, 
geb. 1581, t 1644. Schüler des Pietro Sorri. 
Das Bilduiss eines Ofüciers in seiner Kriegs- 
traeht, einem brannledemeh Koller mit eis^- 
nem Halsstück. Auf Leinw., 2 F. 4 Z. h., 
1 F. Iii Z. br. E. £. 

438. Jacob van Hüchtenbükg. Schüler des Nico- 
laas Berchem. Eine Landschaft, deren Hinter- 
grund von Berg und Wald, der Mittelgrund 
von Kiostergebäuden und Buinen gebildet 
wird. In dem reich bewachsenen Yorgrunde 
ein Wasserfall. Mit mehreren Figuren in 
antiker Kleidung stafirt Bezeichnet: Jacob 

V. Hu cht en Auf Holz, 10| Z. h., 

1 F. 1? Z. br. K. S. 

439. Albrecht Meyering , geb. 1645, f 1714. 
Schaler des Friedrich Meyeiing* In einem 

Wasser , welches sich zwischen einer mit 
BMmen besetzten Anhöhe und xwi von 
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OirpresB« umgebenen Denkmalen Unsieht, 

baden sich Nymphea. Im Mittelgründe Ge- 
bäude » im Hintergrande eine Bergkette. Be- 
zeichnet : Meyiering. Auf lieinw., 1 F. 4j- 
Z. h., 1 F. Ii Z. br. E. 8. 

440« ÄLBRECHT Mbterino. Eine Landschaft, deren 
Hinter- nnd Mittelgrund von bewachsenen 
Bergen, Gebanden und einem Wasser gebil- 
det wird. Im Vorgrunde, vor einem Gehölz, 
nackte Kinder, welche nm eine Bildsäule der 
Flora tanzen. Bezeichnet: A. Meyiering. 
fecit. Auf Leinwand, 1 F. 4|. Z. h., 1 F. 
1 Z. br. K. S. 

441. Luga Giobdano, geb. 1632, f 170Ö. Schäler 
des Giuseppe Ribera. Das Urtheil des Paris. 
Der nnter einem Baume sitzende Paris, von 
seiner Heerde umgeben, betrachtet, den golde- 
nen Apfel in der Aechten, die drei Göttinnen; 
Juno, Minenra und Veous, welche sich vor 
ihm entkleidet haben. In der Luft der nach 
dem Herzen des Paris zielende Amor. Hinter 
dem Baunie der auf den Ausgang lausch ende 
Merkur. Auf Leinwand, 8 F. h., 10 F. 6 Z. 
br. K. S. 

4tö. Hbrhan Swanbveld, geb. um 1620. Bine 

Landschaft, deren Hintergrund von Bergen 
gebildet wiird und in deren Mittelgrunde sich 
ein klares Wasser ausbreitet. Im Vorgrunde 
neht «eb «o voa einigen f igaren belebter 
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Weg an einer mit edlen KastiaieabHiinien be- 
eetsten Anhöhe hin. Anf Leinw., 1 F. 8| Z. 
h., 2 F. i Z. br. £. 

44S. Michelangelo Cerqüozzi, ^en« Michelangelo 
DELLE Battaglie, geb. 1602, f 1660. Schüler 
des Pieter de Laar. Der Einzug eines Papstes 
in Born mit einer grossen Anzahl von Wagen 
nnd Ton Menschen in Pferde nnd zn Fnss, 
tromnter Mönche in Frocession, Schweizer 
voa der Leibwache des Papstes, Verkäufer 
von Backwerk, Krüppel, Bettler und Gassen- 
jungen. Im Hintergründe der Monte St. 
Angelo. Im Mittelgründe die Mauern yon 
Bom, die Pyramide des Cestius und die Kirche 
8. Paolo fnor le mura. Auf Leinwand, 3 F. 
Ii Z. h., 4 F. 3 Z. br. K. 

444. Gbrasd Honthors«. Eine^ lustige Oesellschaft 

von Kriegslenten und Weibern, von denen 
swei im Puff spielen, während ihnen drei 
andere zusehen. Ein anderer reicht einem 
Mädchen, welches mit der Laute dasitzt, lieb* 
kosend ein Glas Wein. Grund einfarbig. 
Bezeichnet: .6, Honthor st. ft. 1664. Anl 
Holz, 1 F, 6 Z. h., 2 F. 2 Z. br. K. S. 

445. Joachim Sandrakt, geb. 1606, f 1688. 
Schüler des Oerard Honthorst. Seneca er- 
theilt, indem er sich die Adern öffnen lässt, 
seinen traitmden Angehörigen* seine letzten 
Lehren, ßiner ist beschäftigt, dieselben auf- 
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KQseliTeibeit. Dabei die Abgesandten des Nero; 

welche die Vollstreckung des ürtbeils befeh- 
len. Gnind dnnkeL Auf Leinw., 6 F. 
h., 7 F. 10| Z. br. G. G- 

445a. PiETRO DELLA Vecgiha , geb. 1605, f 1678. 
Schüler des Padovanino. Ein Jüngling in 
einem weissen Anzüge mit anfgescblitEten 
Aermeln, nnd einem rothen Hut mit weissen 
Federn spricht ku einem Mädchen, welches 
did linke Hand auf seine Schulter legt. Gnind 
dunkel. Anf Leinwand, 2 F. 3| Z. h., 1 F. 
lOf Z. br. E. E. 

446. Sebastiano Conca, geb. 1676, f 1764. Sehn- 
1er des Francesco Solimene. Abraham ver- 
stosst die Hagar mit ihrem Sohne Ismael; 
dabei Sarah mit ihrem Sohne Isaac. Hinter- 
grund Landschaft. Auf Leinw«, 2 F. Z« b.) 
1 F. 6| Z. br. K. S. 

447. Carlo Cignani, geb. 1628. f 1719. Anchises» 
welcher, auf einem Steine sitzend, sich auf 
die Lyra stützt, hört auf die Anrede der vor 
ihm stehenden Venus. Neben derselben der 
auf den Anchises deutende Amor. Hinter» 
grund Landschaft mit der Aussicht auf das 
Meer. Auf Leinw., 3 F. Z. b., 4 F. 2^ Z* 
br. S. S. 

448. Claude Lorrain. In einer Landschaft, deren 
Hintergrund von Meer und Berg, der Mittel- 
g/bnd ¥on einem Waldstück gebildet wird, 
sieht man im Vorgrunde einen Triumphzug 
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des Silen mit aB^blreidieii, grossen und kleinen 

Satyrn und Bachantinnen, welcher sich nach 
einem offenen Tempel dos Bacchus im Mittel- 
gninde hinbewegt. * Dieser Zog ist nach einer 
Composition des Giulio Komano von anderer, 
imbekannter Hand ansgefuhrt. Anf Ij&nw.y 
2 F. 4j- Z. h., 3 F. 1 Z. br. K. S- 

449* Justus Sustekmans, geb. 1597, f lö81. Scha- 
ler des Willem de Yos. Der anf seinem La- 
ger sitzende Soerates, im Begriff, den Gift- 
becher, nach welchem er die Hand ansstreckt, 
zu leeren, deutet mit der Linken nach oben. 
Um ihn her seine trauernden Freunde. Links 

seine Frau Xantippe mit seinen Kindern und 
sonstigen Angehörigen, im Begriff sich zn ent- 
fernen. Hintergrund das Oefangniss. Auf 
Leinw., 5 F. 6i Z. h., 7 F. 9^ Z. br. Q. G. 

450. Joannes Glauber. Eine Landschaft mit Bäu- 
men und Gebäuden im Mittelgrunde, deren 
Hintergrund von Felsgebirgen und einem Was- 
ser gebildet wird. Im Yorgrunde an einem 
Denkmale eine männliche und zwei weibliche 
Figuren. Auf Leinw.,^3 F. 3| Z. h., 4 F. 
Ii Z. br. K. S. 

451. Alessandro Varotari, gen. il Padovanino. 
Ein „Ecce homo^^ Das Haupt nach der 
linken Seite gewendet, mit der Rechten dem 
Purpurmantel haltend, in der Linken das Rohr» 
Auf Leinwand, 1 F. 10^ Z. h», J F. ^ Z. br. 
£• E* 
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4fiS. LüGA Okkrdano in Naehabmnog dee Stroszi. 

Enclides, die Rechte auf einen Tisch gestützt^ 
betrachtet ein Papier, worauf eine mathema- 
thische Figur befindlich, welches er mit der 
Linken hält Grand dunkel. Auf Leinwand, 

3 F, 8 Z. h., 3 F. n Z. br. S. S. 

453. Luga Giordano in Nachahmung des Strozsi. 

Archimedes, einen Brennspiegel in beiden Hän- 
den haltend, blickt aofwärts. Vor ihm, auf 
einem Tische, Papiere mit mathematischen Fi- 
guren. Grand dunkel. Auf Leinw., 3 F« 11 

Z. b., 3 F. 2^ Z. br. S. S. 

i54. GiovAN Batista Tiepolo, geb. 1692, f 1769. 
Schüler des Gregorio Lazzarini^ Eine Frau, 
welche sich gebadet hat, wird von fünf Zofen 
bedient, unter denen eine Mohrin. Zu ihnen 
ein Jüngling, der einen Spiegel in der Hand 
hält. Hintergrund die architektonische Ein- 
fassang des Bades und Landschaft. Auf Lein- 
wand, 3 P, 6J Z. h., 4 F, 7 Z. br. K. 8. 

455. PiETRO Liberi, geb. 1605, f 1687. Diana, 
tun welche sich ihre Nymphen zusammendrän- 
gen, hat den sie im Bade überraschenden 
Actäon in einen Hirsch verwandelt. Hinter- 
grund Landschaft. Auf Leinw., 6 F. HZ. 
h., 0 F. 9 Z. br. K. S. 

456. Giovan Francesco Romanelli, geb. 1617, f 
1662. Schüler des Pietro da Cortona. Die 
Konigin Zenobia demuthigt sich knieend vor 
dem in seinem Zelte thronenden, von seinen 
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Feldherrn umgebenen romischen Kaiaer Anre^ 
liaQ. Im Hintergmnde die mAchrawden ro- 
mischen Soldaten nnd das Lager. Anf Lein- 
wand, 3 F. 8 Z. h., 4 F. 9i Z. hr. 8. S. 

457. Jv8Tü8 SusTCRMANB. Christa« wird von Pe> 
tru8 und Jo^iannes in das Grab getragen, über 
welches Joseph von Arimathia die Leinen 
ausbreitet. Dabei Maria und Magdalena, welche 
ihren Schmerz zn erkennen geben, Grund 
dunkel. Anf Leinw., 4 F. 10^ Z. h.^ 4 F. 
5A Z. br. K. S. 

4Ö8. Sassoferrato. Die vor einem Vorhänge 
sitzende Maria hält mit beiden Händen das 
stehende Kind anf dem Schoosse, welches in 
der Linken eine Nelke hat. Seine Rechte 
wird von dem heiligen Joseph geküsst. Grand 
dnnkel. Anf Leinwand, 2 F« 4| Z. h., 3 F. 
1 Z. br. K. S. 

459. GiovAN Batista Tiepolo. £in Herr in schwar- 
zer Kleidung, mit einer Ordenskette nm den 
Hals, wird von einem Geistlichen nnd ande- 
ren anter einem mit Säulen geschmückten 
Bau feierlich empfangen. Dabei mehrere Zu- 
schaner. Mehr rückwärts das Gefolge des 
Herrn m Pferde. Hintergrund Landschaft. 
Auf Leinwand, 2 F. 2| Z, h., 3 F. 5 Z. br. 
K. 8. 
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Fünfte Classe. 

Ük französische Schule, die Akademiker und deren 

Zeitgenossen, 



Von der französischen Schule, welche erst im 

Laufe des 17ten Jahrhunderts zu einer höhe- 
ren Ausbildung gelangte, folgten einige Meister, 
wie Valentik, der Weise des Michelangelo da 
Carravaggio. Die Mehrzahl aber schloss sich, 
den Nicolas Poüssin an der Spitze, den eklekti- 
schen Bestrebungen der Garracci an. Letztere 
zeichnen sich durch eine stylgemässe Composi- 
üon und eine correcte Zeichnung aus, waren 
aber schwach in der Färbung und verfielen in 
der Geföhlsweise bald in das Theatralische* 
Diese zweite Richtung der französischen Schule 
war leider schon in ihrer Ausartung Vorzugs* 
weise maassgebend bei der Peststellung der 
akademischen Regeln, welche von dem Belgier 
GsRARD Laib£SS£ durch seine Bilder und Schrif- 
ten vollständig begründet wurden und durch 
die Einführung in alle öffentlichen Kunstschu- 
len Europa's zu allgemeiner Verbreitung ge- 
langten. Ungeachtet die nach diesen Regeln 
angefertigten Bilder öfter sehr grosse Verdienste 
in den wissenschaftlichen und technischen Thei- 
len der Kunst haben, lassen sie doch meist 
durch den Mangel eines eigenthümUchen Ge- 
fühls kalt. Die gleichzeitigen Leistungen der 
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Franzosen, der Italiener und einiger Deutschen 
in der Bildniss-, der Genre- und der Land- 
schaftsmalerei erfreuen dagegen durch Lebendig- 
keit, Wahrheit und malerischen Keiz. 

460. Hyacintu Rioaud, geb. 1659, f 1743. Sehn* 
1er des Charles Lebrun. Das Biidniss des 
Bildhauers Bogaert, gen. Desjardins in schwar- 
zer Kleidung. Die Linke stützt er auf den 
kolossalen Kopf eines Herkules. Hintergrund 
Vorhang und Architectar mit Durchsicht in 
eine Landschaft. Auf Leinw., 4 F. 4j Z. h., 
3 F. 4f Z. br. S. 

461. Jagqu£S Courtois, gen. Bourguignon, geb* 
1621 , t 1671. Aus schweren Regenwolken 
wirft der Mond seinen klaren Schein auf eine 
bergige Landschaft^ in deren Mittelgrande eine 
Bogenbrücke über ein A\ asser führt , welches 
einen Fall bildet. Auf derselben ein Pack- 
pferd und zwei Reiter. Im Vorgnmde starke 
Bäume. Auf Leinw., 2 F. 2f Z. h., 3 F. | Z. br. 

462. MoYSE Valentin, geb. 1600, f 1632. Schü- 
ler des Simon Vouet. Die Fnsswaschung. 
Christus knieet vor Petrus, im Begrifif ihm 
die Fusse zu waschen. Der betroffene Hei- 
lige will dieses nicht zug( ben. Die übrigen 
Ajpostel geben eben&Us über Christi Begin- 
nen ihre Verwunderung zu erkennen. Grund 
dunkel. Auf Leinw., 6 F. 3 Z. h., 9 F. 4| Z. 
hr. a. G. 
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46S. Nicolas Povssm, geb. 1594, f 1665. Scho. 

1er des Quintin Varin. Eine waldige Land- 
schaft mit dunklen Bergen in der Perne. Im 
Yorgrunde befindet sich Juno, welche die 
hundert Angen des getodteten Argns in den 
Schweif ihrer Pfauen versetzt ; dabei ihr Hirn* 
melewagen und lo als Kuh, die ihren Schmers 
ober ihre neue Gefangenschaft ausdruckt. In 
der Luft der nach vollbrachter That entschwe- 
bende Merkur. Auf der anderen Seite ruhende 
Nymphen mit Kindergenien. Auf Leinwand, 
3 F. HZ. h., 6 F. 2^ Z. br. G. G. 

464. PiEKRE SüBLEYRAS, geb* 1699, t 1749. Schü- 
ler des Antoine Rivalz. Der thronende hei- 
lige Januarius, Bischof von Benevent, wird 
von drei Geistlichen verehrt, deren einer ihm 
die Hand küsst. Ueber seinem Haupte schwebt 
ein Engel, welcher die Siegespalme in der 
Linken, auf der Rechten, in Bezug auf das 
Martyrium des Heiligen, eine Flamme hält. 
Hierauf beziehen sich auch die Fasces, ein 
Schwert und zwei Löwen im Vorgrunde, so 
wie einige andere Löwen im Mittelgmnde. Im 
Hintergrunde zwei Männer, von denen einer 
zn einer Gruppe von Engeln in der Lnft em- 
porblickt. Auf Leinwand, 4 F. ^ Z. h., 3 F. 
2^ Z. br. S* 

464a. Caspar Dughet, gen. Poussin, geb. 1613. 
f 1675. Schüler des .Nicolas Poussin« Eine 
Landschaft, in deren Vordergründe eine Heerde 
Schaafe an einem mit Bäumen bewaohsenen 
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Hügel YoriUiergetriebe& wird. Im Mittelgründe 
ein diuddet Wasser und em ScUms anf einer 

Anhöhe. Im Hintergründe blaue Berge. Auf 
LeiDW., 2 F. 4j- Z. h., ä F. 1^ Z« br. £« 

466. Pierre Mignard, geb» 1610, f 1695. Schuler 
des Jan Boncher. Das Bildniss der Maria 
Mancini, Nichte des Cardinals Mazarin, im 
Neglige. In der Rechten halt sie eine Perle. 
Qrand dunkel. Aof Leinw. , 2 F. 5| Z. h., 
2 F. i Z. br. K. S. 

466. EusTACHE LE SuEUR, geb. 1617, f 1655. Schü- 
ler des 8imon Youet. Der heilige Bruno 
steht in seiner Zelle an einem Betschemel vor 
einem Kreuze in Verehrung. Durch die offene 
Thür der Zelle Aussicht in eine Landschaft. 
Auf Leinwand, 6 F. 2i Z. h., 4 F. 6,^ Z. br. 
E. 8. 

467. Nicolas Poussin. Jupiter wird als Kind von 
einer auf der Erde hockenden Nymphe mit 
der Milch getränkt, welche ein daneben 
knieender Satyr so eben von der Ziege Amal- 
ttiea gemolken hat. Eine andere Nymphe ist 
beschäftigt zur Speise des Kindes einen Ho- 
nigwaben, den sie aus einem Bienenstock ge- 
nommen, auf eine hölzerne Scheibe zu legen. 
Hintergrund Landschaft. Auf Leinw. , 3 F. 
2 Z. h., 4 F. 3i Z. br. K. S- 

4fi& AjrroiVE Watsau, geb. 1684, f 172L * Sehn- 

1er des Claude Gillot. Die Vergnügungen 
der tranrösischeii Comödie. Mehmre Herren 
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waä Damen sAea Binem Paare welches 

eine Menuet tanzt. Zwei andere Uerrn, welche 
Apoll und Bao<^na vorstdlcoi, etosaea mit ge- 
füllten Gläsern an. Dabei die Spielleute. 
Hmtergrond ein Garten. Anf Leinw«, 1 F. 
2|. Z. Ii., 1 F. 6J Z. br. K. S. 

469. Jan Fran^ois de Troy. £in hinter einem 
steinernen Tische sitzendes Mädchen, welches 
beschäftigt ist, eine Tasse Cboeolade auszu- 
löffeln, betrachtet aufmerksam md mit freund- 
licher Miene einen ausserhalb des Bildes an- 
genommenen Gegenstand. Hintergrund Land- 
schaft« Bezeichnet: de Troy. 1723. Auf 
Leinw«, 1 F. 1 * Z« h., I0| Z« br. £. E. 

470. Antüine Wateäu. Die Vergnügungen der 
italienischen Comodie; ein nächtlicher Mas- 
kenzug. Unter den Masken bemerkt man den 
Harlequin, und einen anderen, welcher die 
Guitarre spielt; dabei drei Zuschauer, von de- 
nen einer die Scene mit einer Fackel erleuch- 
tet. Am Himmel der Mond. Gegenstuck von 
No. 46ö. Auf Leinwand , 1 F. 2f Z. h., 1 F. 
6f Z. br. K. S. 

47üa. Caspar Poussin, eigentlich Caspar Dtjghet. 
Eine huglichte und stark bewachsene Land- 
schaft, in deren Vorgrunde ein Mann in einem 
dunklen Wasser angelt, in deren Mittelgrunde 
eine Heerde Vieh einher getrieben wird, in 
deren- Feme sieh ein bläuliche», sonnenbe- 
schienenes Gebirge hinzieht. Auf Leinwand, 
1 F; 6^ 2. h., 2 F. 1 Z. br. S;. S. 
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471. CüAELEä L£BRUN, geb» 1619, f 1690. Schä- 
ler des Simon Vonet Das BUdnitB dee 
Eberhardt Jabach voa Cöln, Banquiers 
uad ber ahmten Kunstsammlers in Paris zur 
Zeit Lttdwig XIV., in Gesellschaft seiner Frau, 
und seiner vier Kinder. Er deutet auf die 
Symbole von Kunst und Wissenschaft, als die 
Gc^genstände seiner Liebhaberei. Im Spiegel 
des stattlichen Zimmers das Bildniss des Ma- 
lers Lebrun. Auf Leinwand, 8 F. 10^ Z. h., 
10 t\ 5 Z. br. B. K. 

471a. Caspar Dughet, gen. Poubsin. Bine Land- 
schaft. In einem dunklen Wasser des Vor- 
grondes zwei badende Frauen. In dem reich- 
bewachsenen Mittelgründe eine dritte an einem 
Brunnen. In der Ferne bläuliche Berge. Auf 
Leinw., 1 F. 3 Z. h., 1 F. H Z. br. E. E. 

472# Pban^ois Clouet, gen. Janet. blühte um 
1540. Das Bildniss Königs Heinrich II. tou 
Frankreich, mit schwarzem Barett, in schwar- 
zer Tracht, Alles sehr reich mit Gold, Silber 
and Perl^ gestickt^ den Orden des heiligen 
Michael um den Hals. Grund dunkeh Auf 
Holz, 1 F. 4|. Z. h., 1 F. 1+ Z. bn ö. Ö. 

473. Nicolas Lancret, geb. 1690, f 1747. Schü- 
ler des Pierre Dolin und des Claude Gillot. 
In einer Landschaft befinden sich mehrere, 
als Schäfer und Schäferinnen gekleidete Her- 
ren und Damen, von denen einige, onter Em- 
ilien gelagert, sich verschiedentlich unterhal- 
ten, ein Paar aber nach der Begleitang einer 
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Flöte und des Uackebretts eiae MeiweU twzt. 
Mehr rückwärts noch eine , an einem 
Koriifelde gelagerte, Gruppe. Auf Leinwand, 

1 F« 8f Z. h., 2 F. 3 Z. br. K. S. 

474* Antoinb Wateau. Ein hochetammigee Ge* 
holz mit der Au^siciit auf eine flache Gegend, 
nnd ein Wasaer im Mittelgrande. Im Vor-* 
gründe, in der Nähe eines Denkmals, ein 
Herr nnd drei Damen, weiche mit Mosidren 
beschäftigt sind. Auf Leinw. , 2 F. 2 Z. h., 

2 F. 8^ Z, br. 8. S. 

475. FRANgois Glodbt, gen« Jamet. Das Bildniss 
des jungen Herzogs von Aujou, nachmaligen 
Königs Heinrich III. von Frankreich, mit 
schwarzem Barett, in schwarzer Kleidang mit 
rothen £rmeln, Alles mit Gold und Perlen 
gestickt, den Orden des heiligen Michael am 
den Hals. Grund dunkel. Gegenstück zu 
No. 472. Auf Holl, 1 F. 4f Z* h., 1 F. ^ 2- 
br. G G. 

476. MoTS£ Valentin. Ein Ca valier lässt sich 
▼on einer Zigeunerin aus der Hand wahrsa- 
gen, während eine andere ihm seinen Geld- 
beutel entwendet. Dabei noch ein anderer Mann, 
und mehrere Zigeuner, von denen der eine die 
Bassgeige 9 der andere die Violine spielt. 
Onmd dunkel. Auf Leinwand^ 5 F. S| Z« h., 
6 F. lOi Z. br. EL 

477. Fbamzösische Somn^s , vielleicht Nicolas 

MiGKAHO, geb. 1610, f 1668. Schüler des Jan 
Bouidier. Die von Engeln in Wolken zum 
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Himmel emporgetragene Maria wird von den 
faimmliBckeii Heersehaaren mit Mnaik empfan- 
gen. Unten die Apostel, von denen einige 
den Deckel des Grabes Maria abnehmen, 
andere in dasselbe hineinblicken, noch, andere 
der Maria nacbsehanen. Anf Leinwand» 3 F. 
3 Z. h., 2 F. 1± Z. hr. S. S. 

47ä. Nicolas Poussin« Helios mit der Linken, 
auf die Lyra gestützt, thront vom Thierki eise 
umgeben, auf Wolken. Vor ihm sein Sohn 
Phaeton, welcher ihn knieend bittet, ihm die 
Lenkung der Sonnenrosse auf einen Tag zn 
oberlassen. Neben dem Helios der FrnMing, 
unter der Gestalt eines jungen Mädchens, 
welches Blnmen streut, der Sommer, unter der 
Gestalt einer Frau, welche einen Spiegel in 
den Händen hält; ihr zur Seite Getreidegar* 
ben. Im Vorgrunde, links, der Herbst, als 
ein in Trunkenheit schlafender Satyr $ neben 
ihm ein Füllhorn mit Trauben; rechts der 
Winter, als ein greiser, mit gebücktem Haupte 
dasitzender Mann; vor und hinter ihm ein 
Kohlenbecken. In der Mitte der geflügelte, 
rasch einherschreitende Satnrnus, im Begriff, 
den Stein zu verschlingen, als die Zeit im 
Allgemeinen« Mdur rückwärts der Sonnen- 
wagen und zwei Hören, von denen die eine ein 
Sonnenross herbeibringt* Hintergrund Luft. Axif 
Leinw., 3 F. llf Z. h., 4 F. 11. l Z. br. K. S. 

479. SmON VouET, geb. 1ÖS2, f 1641. Scbäler des 
Michelangelo da Caravaggio. Maria emplän^t 
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itt ilurein Ocnache kueend, Ton dem Engel, 

welcher von Lichtglanz umflossen, auf einer 
Wolke knieeti die himmlieehe Botschaft. Auf 
Leinw. , 9 F. 31 Z. h., Ü F. 2 Z. br. G. G. 

480. Gabasd liAuiKg&fi, geb. 1640, f ^7^^* 
junge Alexiaa, nAchnalige Kaiser Alexander 
Severus, wird im Tempel der Vestaliunen zu 
Area nm Casar emaimt Hintergnuid miß 
Säulenhalle, vor welcher die Statue des farne- 
sischen Hercules; awischen den Säulen Aus- 
sieht anf eine Stadt. Auf Leinw., 3 F. f Z. 
h., 5 F. 1 V Z. bn K. S. 

481. Gbrard LiMRBSSE. Die Oottin Thetis tancht 
ihren äohn, den Achill, in ein Gefäss mit Styx* 
wasser« Daneben der rohende Flussgott und vier 
Nymphen Zur Linken zwei andere Nymphen, 
welche ein Kohlenbecken herbeitragen, um auf 
einem Altar ein Bandiopfor ansnaiinden. Hin- 
tergrund der Palast der Thetiä, neben weichem 
ein grosser Bronnen nnd Landschaft. Auf 
Leinw., 1 F. 9,V Z h., 2 F. Z. br. K. S. 

48ä. DANJL&L Choi>owi£UU, geb. 1726, f 180L 
Das BUndekohspiel. Bine ansehnliche Gesell- 
schaft von Herren und Damen sieht in einem 
Garten, meist paarweise traolich gelagert, dem 
Biiddekuhspiel zu , welches auf einem Rasen- 
platse, in dessen JNahe auf einem Postamente 
eue Statne der Venns, Ton einem jungen 
Paar gespielt wird. Bezeiehnet: D. Cbodo- 
wfecki p. 1768. Anf Leinw., 1 F. 1 Z. h., 
i F. ^ Z, hr. B. E. 
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481. Anton Baphasl Menqs, geb. 1798, f 1779. 

Schüler des Isaac Meiigä. Maria hält das mit 
dnem Hemdchen bekleidete Kind, welches sieb 
an sie schmiegt , anf dem Schoosse. Rechts 
der in einem Buche lesende Joseph. Hinter- 
gnind donkel. Anf Leiow., 5 F. 11 Z. h., 
4 F. 4i Z. br. K. S. 
488a. Philipp Boos, gen. Rosa di Tivoli» geb. 
1655, t 1705. Schüler des Johann Heinrich 
Boos. Eine ansehnliche Zahl von Thieren, 
unter denen sich besonders * ein Hirsch , ein 
Hund, eine Ziege und ein weisser Pfau be- 
merklich machen, sind in einer b^gigen Land- 
schaft um Orpheus versammelt, weicher sie * 
durch sein Spiel auf der Geige besaubert. Auf 
Lelnw., 5 F. 5 Z. h., 6 F. llf Z. br. S. 
4Ö4. Joseph Yeknet, geb. 1712, f 1789. Schüler 
des Adrien Manglard. Eine Landschaft, in 
deren Hintergrund man eine römische Wasser- 
leitung und einen Wasserfall sieht Der Mit- 
telgrund wird von Felsen gebildet, - anf deren 
Gipfel unter anderen Gebäuden der Tempel 
der Sibylle zu Tivoli. Im Vorgrund Fischer, 
welche zum Theil beschäftigt sind, ihr Netz 
an das Land zu ziehen. Bezeichnet: Joseph 
Vernet f. Bomae 1751. Auf Leinw., 2 F. 
4 Z. h., 3 F. Ii Z. br. E. E. 
485. Daniel Ghodowibckl Der Hahnenschlag. 
In einem baumreichen Garten sieht eine hei- 
tere Gesellschaft, welche meist ans' liebenden 
Paaren besteht« einem Jungen Manne zu, der 
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mit Terbmidenen Augen mit einem langen Stabe 

nach dem, ganz im Vordergrunde befindlichen 
Kruge schlägt, nnter welchem der Hahn ver* 
borgen ist. Daneben die Scherben eines schon 
zerschlagenen Kruges. Im Hintergrunde ein 
Zelt, worin ein Rancher, welcher sich mit 
einem anderen Manne unterhält. Bezeichnet: 
D. Chodowiecki p. 1768. Gegenstück von 
No. 482. Auf Lein>vand, 2 F. .1 Z. h., 2 F. 
6| Z. br. E. E. 

486. Nicolas Poussin. Armida entfährt den in ihren 
Zaubergärten eingeschläferten Rinaid. Sie 
wird dabei von vier Liebesgöttern^ denen ein 
fünfter voranfliegt , unterstützt. Links ein 
Flnssgott und zwei Niyaden. Im Vorgmnde 
'die Waffen des Heldra und ddr Dolch der 
Zauberin« Im Mitteigrunde, am Fusse einer 
Saale, swei Kreuzfiihrer. Auf Leinw.« 3 F. 
10 Z. h., 4 F. 9i Z. br. K. S. 

4ö6a*CHABLB8 Andre Vanloo, geb. 1705, f 1756. 
Schuler des Benedetto Luti. Das Bildniss 
Ludwig XV., Königs von Frankreich, als Jung- 
lizig« Im Harnisch, KoUer and Reitstiefeln, 
steht der König d% indem er die Linke in die 
Seite stemmt ond mit der Rechten sich auf den 
Commandostab stützt, dessen unteres Ende auf 
einem Tische mit dem Federheim und dem mit 
goldenen Lilien besetzten Eonigsmantet ruht» 
Links ein Vorhang und Architectur. Der 
EBntergmnd ein trüber Himmel« Auf Leinw«, 
2 F, 1^ Z. h., i F. Z. br, E. E. 

7* 
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487. Loüis BoULOGNB der jüngere, geb. sa Paris 

1654, t 1733. Schüler von Louis Boulogne 
dem alteren. Der Frühling, der Sommer und 

der Herbst, als drei Frauen dargestellt, von 
denen die eine ein Blomengewinde, die andere, 
auf Getreidegarben sitzend, in der Rechten 
die Sichel hält, die dritte ein Füllhorn mit 
Trauben nnd anderen Fruchten sur Seite hat. 
Dabei Bacchus, eiae Nymphe, jüngere und 
ältere Frauen imd Kinder. Hintergrund Land- 
schaft, worin zwei Frauen vor einer Herme 
tanzen. Bezeichnet: L* Boulogne 169& Auf 
Kupfer, 1 F. 7J Z. h., 1 F. 5| Z. br. K. S. 

488. ADKiAAiN VAN DER WERtJb, geh* 1669, t 1722. 
Schuler des Eglon van der Neer. Mehrere 
Frauen flehen knieeiid zu einer mit Blumen- 
gewinden geschmückten Statue des Priap, 
unter welchen eine, nur theilweise von einem 
rotbsanmitenen Gewände bedeckt, von dem die 
Zunge heraussteckenden Amor verspottet wird. 
Mehr rückwärts andere Frauen, in Verehrung 
vor einer Statue der Venus. Hintergrund eine 
banmreiche Landschaft mit sehr dunklem Him- 
mel. Bezeichnet: Adrian van der Werff f. 
Auf Holz, 1 F. 6 Z. h., 1 F. ^ Z. br. K. S. 

489. Anioxn£ F£8N% geb. 1683, f 1757. Schüler 
des Charles de la Fosse. Das Bildniss 
Friedrich des Grossen, mit gepudertem Haar, 
im Harnisch, mit dem Mantel darüber, im 

JaUre 1739, mithin ein Jahr vor seiner Thron- 
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besteigmig gemalt. Der Gmnd grau« Auf 
Leinw., 2 F. 6^ Z. h., 2 F. ^ Z. br. E, B. 
490. Antonio Canale^ gen. iL Canaletto, geb. 

1697, t 1768. Ansicht der Kirche della Salute 
211 Venedig mit ihren Umgebungen« Auf dem 
Ganal Oondeln und Barken. Auf Leinwand, 
1 F, IH Z. h., 3 F. I Z. br* S. 8. 

491« Raphael Menos, das Bildniss deines Vaters, 
des Ismael Mengs, in einem rothen Hauspel?:. 
Der Grund braun« Auf Leinw., 2 F. 1-|- Z« h«, 
1 F. Z. br« E. E. 

491a. Daniel Chodowibcki. Das Bildniss yon Jo- 
seph Banks, fast von vorn in einem blauen 
Pelz und mit weisser Halsbinde« Bezeichnet: 
Joseph Banks Esq. D. Chodowiecki. pinx« 
Berol« In einem Bund. Auf üoiz« Z« h., 
6| Z« br. E. E. 

491b« Daniel Chodowiecki. Das Bildniss des Dr. 
Solander im Profil, mit gepuderter Perücke 
und Haarbeutel, weissem Halstuch und Krause, 
und rothem Rocke« In einem Rund. Be- 
zeichnet: Dr. Solander. D. Chodowiecki pinx. 
Berol. Auf Holz« 8^ Z« h., 6^ Z. br« E« E« 

492. Adriaan van der Wekff. Ein Schäfer, wel- 
cher ein sich' sträubendes Mädchen umarmt; 
neben ihm eine Faunsherme. Hinter einem 
Baume ein lauschender Schäfer« Im Mittel- 
grunde der Landschaft, worin man eine Pyra- 
mide sieht, andere Schäfer und Schäferinnen, 
welche dem Vorgange lachend zusehen. Auf 
Leinw«, 1 F. 6| Z. h«, 1 F. 3 Z. br. K. S. 
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492a. Jean Jacques de Boi8.siel;x, geb. 1736, f 1810. 
Eine bergigte Lftndecfaaft. Auf der reobteii Seite 
ein hober von Gebinden gekrönter Fels, an 
dessen Fusse im Mittelgrunde eine Baumgruppe. 
Anf der linken Seite aof einem stillen, sich bis 
in den Mittelgrund erstreckendem Wasser im 
Vorgmnde ein Nachen mit drei Figuren« Im 
Hintergrunde ein mit Oeb&nden besetxlw 
Hügel, hinter welchem ein Berg emporsteigt. 
Hin nnd wieder noch einselne Figuren. 
Warme Morgenbeleuchtung* Auf Holz, 9-J Z. h.^ 
1 F. + Z. br. B, .E. 

493 b. Jkax Jacques de Boissieüx, Eine bergigte 

Landschaft. Links hohe Felsen mit Gebäaden. 
Am Fasse derselben, im Vorgrande, ein 
Reuter mit zwei Pferden, deren eines aas 
einem Böhrbrunnen säaft Rechts im Vor- 
gmnde ein stilles Wasser, worin sich eine 
antike Wasserleitung im Mittelgrunde spiegelt. 
In der Ferne Berge. Warme Abendbelench- 
tung. Bezeichnet: D.B. 1773. Gegenstück von 
Nr. 492a. Auf Holz. 9} Z. h., 1 F. ^ Z. br. E. K 

498. Canaletto. Ansiebt des Dogenpalastes nnd 
des Marcusthurms zu Venedig mit deren Um* 
gehangen^ vom Canal Grande genommen. Aof 

demselben eine Galeere nebst Gondeln und Bar- 
ken. Aof Leinw., 1 F. 1 1 Z. h., 3 F* i Z. br.K, S. 

494. ANtoiMS Pbske. Das Bildniss des bernhmten 

Kupferstechers Georg Friedrich Schmidt und. 
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sdner Frau* £r, in einem Bau^rack von 
dunkel violettliGbem Sanunet an einem runden 
Tische siUend, deutet, den Beschauer des 
Bildes ansehend, auf die Werkzeuge seiner 

Kanst, Grabstichel, ^ßadirnadel etc.» während 
er in der Linken die Erzählungen von Lafon- 
taine hält, woraus er seiner Frau vorgelesen 
hat Sie, in einem grünen Kleide, blickt ihn, 
auf ein Kissen gestützt, an. An der Lehne 
seines Stuhls eine Katze. Grund grau. Be» 
zeichnet: Pesce pinxit 1748. Auf Leinw., 
3 F. 7 Z, h*, 4 F. 1 Z. br. E. E. 

494 a. Anna Gbeuze« Schülerin ihres Vaters J. B. 

Grenze. Ein kleines Mädchen im blauen Kleid- 
ehen und Brusttuch von Schillerstoff halt ein 
bologneser Hündchen auf dem Arni. Grund dun- 
keL Auf Leinw., lF.^Z. h., 1 F* |^ Z. br. E« E. 

494b. JeanBaptiste Greuze, geb. 1726, f 1805. Ein 
kleines blondes Mädchen mit blauen Augen 
blickt von einem Notenbuch auf, dessen Blat» 
ter sie sehr unsanft handhabt. Auf Leinw., 
1 F. öi Z. h., 1 F. 4 Z. br. E. B. 

495, Adriaan van der Werff. Eine Nymphe der 
Diana, welche nackt auf einem Felsstack 
sitzt.- Neben ihr Bogen und Kocher. Hinter* 
grund Landschaft. Bezeichnet: Chev^. v'. 
Werff. fee. an. 1705. Auf HoLb, 11-^ Z. h., 
9| Z. br. K. S. 

« 

486. Anxoine Pesne. Der Hauptmann der hundert 



Digitized by 



BRSfB ABTHBILDHO. 5. dwae. 



Schweizer unter Konig Friedrich I., ein Herr 
Erlach mit seiner Frau nnd einem Kinde. 
Eine Skizze zu dem berühmten Familien- 
Portrait. Anf Leinwand, 1 F« 44- Z. Il, 1 
74- Z. bn K. S. ^ 

497. Adriaan van der Werff. Maria Magdalena, 
nur um die Hüften mit einem blauen Gewände 
bekleidet, liest, auf einem Erdhügel sitzend, 
in einem Blatt Papier. Hintergrund eine ber- 
gige Landschaft. Dieselbe Figur befindet 
sich in Lebensgrosse in der Konigl. Gallerie 
za München. Anf Hok, 1 F. 1 Z. h., 94. Z. 
br. K. S. 

498. Art de Vois, geb. 1641. Schüler des Nico- 
laas Knupfer nnd des Abraham yan den Tem- 
pel. Adonis, nur um die Lenden mit einem 
Pantherfelle bekleidet, ruht, aufwärts blickend 
in dem Schoosse der an einem Denkmale 
sitzenden Venus, welche ihn liebkost» Vor 
ihnen ein Hund, mehr rückwärts Amor mit 
zwei Windbunden. Hintergrund Landschaft. 

^ Bezeichnet: A. D. Vois f. A— 1678. Anf 
Holz, 1 F. 3 Z. h., 1 F. 7 Z. br. K. S. 

499. Maria Angelica Kauffmann, geb. 1742, f 1 807. 
Schülerin des Joseph Kanffinann« Das Bild- 
niss der Künstlerin selbst, den Kopf mit einem 
Traubengewinde geschmückt, in einem weissen 
Kleide von feinem Stoff. Hintergrund Luft. 
Auf Leinw., 2 F. 4| Z* h., 1 F. ll^- Z. br. 
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500. Adriaak tan ber Wbrff. Der am Boden 
sitzende Loth wird yon seinen beiden Töch- 
tern beranscht gemacht Hintergrand^ eine 

dnnkle Landschaft. Auf Holz, 1 F. 4^ Z. h., 
1 F- i Z. br. K. S. 

500 a. PiETRO RoTARi, Graf, geb. 1707, f 1764. 
Schäler des Francesco äolimena. Das Bild- 
niss des päpstlichen NnntinB in Dresden, 
J. Accoramboni, in schwarzer Tracht, die Rechte 
auf ein Buch stutzend, während er mit der 
Linken herausweist. Grund grau. Auf Lein- 
wand, 2 F. 10 Z. h., 2 F. S Z. hr. E. £. 

501« Canaletto. Ansicht des Palastes Grimanizn 
Venedig mit seinen Umgebungen. Auf dem 
Canal Gondeln nnd Barken. Anf Leinwand, 
1 F. 11 Z. h,, 3 F. i Z. br, K, S. 

M2. Abriann van der Werst. Die anf einer 
steinernen Bank sitzende Maria unterhält sich 
mit der ihr gegenübersitzenden Elisabeth, Vor 
ihr das am Boden sitzende Christoskind, wel- 
ches, ein aus dem Netze genommenes Vögel» 
ehen in der Rechten haltend, mit dem kleinen 
Johannes spielt. Mehr rückwärts, hinter der 
Maria, der schlafende Joseph^ hinter der Elisa- 
beth der in einem Buche lesende Zacharias. 
Hintergrand Gebäade nnd Landachalk. Be«- 
zeichnet; Chev'^. v^. Werff fec. An. 1709. 
Auf Holz, 2 F. 7j- Z. b., 1 F. 10 Z. br. K. S. 

bOB^ Canaletto. Die Ansicht der Dogana zu 
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Venedig Debat ihten UmgebiingeB« ^Änt dttn 
Canal eine Galeere. AnfLeinw., 1 F. 11|Z^ 
fb^ 3 F. i Z. br. K. S. 

504. PoMPEO Batoni,' geb. 1708, t 1787. Der 
Oott Hymen vermalilt Amor and Psyche. 
Bechto Venus, welche, auf ihrem mit Tauben 
bespannten Himmelswagen thronend, ihren 
Beifall zu erkennen giebt. Links der auf einer 
Wolke entschwebende Zephyr. Hintergrund 
Architectur und ein Vorhang. Auf Leinwand, 
2 &i Z. h., 3 F. 9i Z. br. K. S. 

505. G£RARD Lairesse. Vor einem marmornen 
Denkmale, welches eine auf einem Löwen 
sitzende weibliche Figur vorstellt, die von 
einer Victoria bekränzt wird, tränkt ein alter 
Mann aus einem Böbrbrunnen einen kleinen 
Knaben, der von einer Frau nnterstfitzt wird. 

: , An einem Baume noch drei andere Frauen mit 
Gepäck. Bezeichnet: 6. Lairesse. f. Auf 
Leinw., 2 F. 5^ Z. h., 1 F. 11^ Z. br. K. 8. 

d06. Adrtaak xav der Werff. Der auf seinem 

Lager ruhende Isaac ertheilt seinem knieenden 
Sohn Jacob den Segen als Erstgebomen. 
Daneben Rebecca. Hintergrund ein Vorhang 
imd Landschaft. Anf Holz, 1 F. 11^ Z. h., 
1 F. 6} Z. br. K. S. 

5Ö7. OiERARD Lairesse. Bin Satyr nnd eine Nymphe, 
die auf einer Bank sitzen, halten sich um- 
schlnngen. Ein kleiner Satyr zu ihren Fussen 

K verlangt nach einer Traube, welche die Nymphe 
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ein anderer Satyr, der einen Korb voll Trau- 
hm wegtragt. Hiatergnuid lieadaekafit mit 

einer Ruine und zwei Hermen. Auf Leinw«, 
4 F. 1% Z. ä F. 6^ Z« bn K. 8. 

508« Jacqubs Coubtois, gen. Bourgüignon. In 
einer weiten Landschaft mit einer Aussicht 
auf die See wird eine Keiterschlacht geliefert. 
Im Vorgrunde ein Fahnenträger und ein Stück 
Oeschfitz, mit welchem man eine Anhöhe zn 
gewinnen sucht Auf Leinw., 1 F. 10 Z. h., ' 
ö F. 6 Z. br. S. S. 

509. Gebabd Lairesse. Eine auf einem Bette 
ruhende Frau, welche von dem Arzte unter- 
stutzt wird, schreibt sterbend auf ein Papier, 
so ihr von einem Manne dargereicht mird, 
ihren letzten Willen, wobei ein anderer ihr die 
Hand führt. Ausserdem mehrere leidtragende 
Frauen, deren eine das Dintenfass hält. Hin- 
tergrund das Zimmer und ein Vorhang. Auf 
Leinw., 2 F. 4f Z. h., 2 F. 8| Z. br. K. S. 

510. Adriaan van der Werff. Der auf seinem 
Lager ruhende Jacob segnet Ephraim und 
Biannasse. Neben denselben steht ihr Vater ^ 
Joseph. Hintergrund Architectur und ein Vor- 
hang. Auf Holz, 1 F. Ii; Z. h., 1 F. 6 Z. 
br. K. S. 

511. PiETER VAN DER Werff, geb. 1665, t 1718. 
Schuler des Adriaan van der Werff. Christus 
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wird von Maris Magdalena, zwei anderen 
Frauen und Joseph voti ArimaOua beweint. 

Auß der Feme nahen sich JN^icodemns und 
ein Diener mit einem Odas» toU Speeereien. 
Hintergrund Landschaft. Bezeichnet: P. van 
der Wer ff. f. 1709. Anf Leinw., 2 F. H 
h., 1 F. 8| Z. br. K. S. 
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Erste Classe« 

Die Niederländer und DeuLschen in Ausübung der 
ihnen ursprünglich eigenthümUehen Kunetweiee^ von 
Hubert und Jan van Kyck bis auf Hans Hol' 
bein und die Schüler von Albrechi Dürer, oder 
erste Epoche der Blüthe vom Jahre 1420 bis 1550, 



In deo ^Niederlanden wurde die Malerei, wie 
me mehreren vorhandenen Miniaturen erhellt, 
bereits im 14. Ji^rhundert mit ungemeinem 

Erfolge ausgeübt. Denkmale von grösserem 
Umfange auB dieser Zeit sind indess äusserst 
selten. In der ersten Hftlfte des Ib* Jahr- 
hunderts aber erhielt dieselbe durch die Ge- 
brüder Hubert und Jan van Eyck eine höchst 
eigenthümliche Ausbildung. Ihr Bestreben auf 
die grösste Treue und Wahrheit in Auffassung 
und Darstellung der einzelnen vorliegenden 
Natiur-Erscheinungen, welche sie, bei ächter Be- 
geistemng filr ihre jedesmalige Au%abe, der- 
selben auf das Sinnigste anzupassen wussten, 
führte sie auf ein eben so gründliches als aus- 
gebreitetem ^aturstudium, vermöge dessen sie 
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ihren Werken in allen Tbeilen eine bewnnde* 

rungswürdige Ausführlichkeit und ergreifende 
Lebendigkeit ertheüten. Trefflich bedienten 
Bie 2U ihren Zwecken sich der Oehoaalereiy in 
welcher sie eine bis dahin nicht erreichte Ver- 
einigung von Kraft , Tiefe , Sättigung und 
Verschmelzung der Farben hervorbrachten» 
Alle diese Vorzüge pflanzten sie in einem sel- 
tenen Grade auf eine zahlreiche Schule in den 
^Niederlanden fort. Demnächst schlössen sich 
die Maler am Niederrhein dieser Kunstweise 
am meisten an; aber auch in Ober - Deutsch- 
land bildeten sich in der zweiten Hälfte des 
15. Jahrhunderts die Maler nach derselben, ob* 
schon , sie ah Ausbildung sämmtlich, an Ge- 
schmack bis auf den Martin Schokgaueb, des- 
sen Werke ein dem Pietro Perüghino yerwand-- 
tes Bestreben darlegen, hinter den Niederlän- 
dern zurückblieben. 

Zu Anfang des 16. Jahrhunderts machte 
die Malerei in den Niederlanden durch 
Lucas YAN Leyden in manchen wissenschaft- 
lichen Theilen , besonders in der Zeichnung 
und Perspective, Fortschritte, verlor aber desto 
mehr an Geschmack, und verfiel in Hässlich- 
keit der Charaktere, in eckige und gesuchte 
Stellungen. Dagegen erlebte sie zu derselben 
Zeit in Deutschland, besonders durch zwei 
Künstler ihre höchste Blüthe. Albrecht Dürer, 
der grössie Meister der fränkischen Schule, 
verband einen ausserordentlichen Reichthum 
geistreicher Erfindungen mit dem Bestreben, 
Zeichnung und Perspective vrissenschaftHch zu 
begründen, und besass dabei die seltenste mied 
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auBserordentlichste Meisterschaft in Handhabung 

der verschiedensten technischen Mittel. In 
den Werken Hans Holbeik's, des grössten 
Meisters der schwäbischen Schule, aber spricht 
sich ausser der geistreichsten Erfindungs- 
gabe , das edelste urfd reinste jNaturge- 
fühl für Form und Farbe und ein ungemein 
gewählter Geschmack, ein feiner Sinn für 
Schönheit nus. Lucas Cranach, der Haupt- 
meister in Obersachsen, welcher -nächst jenen 
zu nennen ist, macht sich in seinen Werken 
dnrch Naivetät in der Auffassung, ein häufig 
nicht unglückliches Bestreben nach Grazie, 
ungemeine Kraft und Klarheit der Färbung 
und eine sehr sorgfältige Ausführung geltend. 
Von diesen Künstlern bildete nur Albrecht 
Dürer eine eigentliche und sehr zahlreiche 
Schule, aber auch Holbein und Cranach fan- 
den im Einzelnen viel ]Kachfolge. Von allen 
diesen Künstlern wurde vorzugsweise in der 
Bildniss- Malerei Bewunderungswürdiges ge- 
leistet. 

Hubert van Etcr, geb. 1366, f 1436 und Jan van 
Etck, t 1441. Das Hauptwerk dieser beiden 
Bruder ist ein Altarbild, welches sie fSr eine 
Capelle der Familien Vyts mid Burlut in 
der Kirche des heiligen Johannes (spater 8t 
Bavo genannt) zu Oent ausgeführt haben. 
Dasselbe wird von zwölf Tafeln gebildet, 
welche in zwei Reihen zerfallen. In der 
oberen befindet sich in der Mitte Gott Vater, 
Teehts Maria, Koks Johannes der Täufer; auf 
den vier Flügeln, rechts singende Engel und 
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Adam, links mueicirende Engel und Eva. Die 
Mitte der imtereo Beibe wird von der Anbe- 
tung d«6 makellosen Lammes eingenommen. 
Auf den vier Flügeln schliesseu sich, rechts 
die, gleichfalls znr Verehmng des Lammes 
herbeizi( Ii enden , Streiter Christi und gerech- 
ten Richter, links die Einsiedler nnd Pilger au. 
Wenn die Flngel geschlossen waren, zeigte 
die obere Reihe die Verkündigung Maria und 
darüber xwei Propheten nnd awei Sibyllen, 
die untere, in der Mitte die beiden Johannes, 
an den Seiten die Bildnisse der Stifter. Ein 
an der Fensterwand angebrachter Kupferstich 
dient dazu, im Kleinen eine Uebersicht dieses 
Gänsen m geben. Von diesem Oesammtge- 
inalde befinden sich noch gegenwärtig die 
vier Mittelbilder und zwei Flügel in obiger 
Kirche zu Gent, folgende sedis Flügel aber 
in der Königlichen Sammlung: 
512. Die gerechten Richter. In einer felsigten, 
baumreichen Landschaft befinden sich zehn 
Figuren zu i^ierde, von denen der vorderste, 
welcher anf einem Schimmel mit reichem 
Zaumzeuge reitet, das Bildniss des Hubert van 
Byck, des älteren Bmders nnd Urhebers der 
ganzen Composition, der in einem schwarzen 
Kleide, welcher sich umsieht, das Biidniss des 
Jan yan Eyck, des jüngeren Bruders nnd 
Schülers des Huberts ist Unterschrift: Justi 
Jndices. Anf Holz, 4 F« U Z. 1 F. 
7j. Z. br* S- S« ' ' 
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bis. Die Streiter Cfariftti. In äbDlieher Landschaft, 

deren Feme mit Schneebergen schliesst, be- 
finden sich neun Fignren zu Pferde, von de- 
nen die drei vordersten, in Stahlharnischen, 
Fahnen tragen. Die mittelste derselben ist 
wahrscheinlich der heilige Georg, ünter den 
übrigen erkennt man Karl den Grossen, in der 
Kaiserkrone, und am Rande des Bildes Lud- 
wig den Heiligen. Unterschrift: Christi mi- 
lites* Anf H0I2, 4 7f Z. h., 1 F. 7| Z. 
br. S. S. 

514* Die singenden Engel. Ein, vor einem mit 

kunstreichem Schnitz werk verzierten Noten- 
pult stehender, prächtig bekleideter Engel giebt 
den Takt an, nach welchem er und sieben an- 
dere Engel singen. Hintergrund Luft. Auf 
Holz, 5 F. U Z. h., 2 F. 2* Z. br. S. 8. 

515. Die musicirenden Engel. Während die, eben- 
falls prächtig gekleidete, h. Caecilia den Ge- 
sang der Engel auf der Orgel begleitet, 
machen fünf, von denen einer das Violoncell, 
ein anderer die Harfe spielt, eine Pause. 
Ausserdem noch ein Engel, welcher die Bälge 
handhabt. Hintergrund Luft. Auf Holz, 5 F. 
1| Z. h., 2 F. 2i Z. br. S. 8. 

516. Die heiligen Einsiedler. In einer felsigten 
baumreicben Landschaft bewegt sich, eine 
Schaar von zehn Einsiedlern aus einer Schlucht 
hervor. Voran schreiten Paulus und Antonius, 
beschlossen wird der Zug von Magdalena und 
Maria Aegyptiaca. Unterschrift: Heyremeti 
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Sti, Auf Holz, 4 F. 7f Z. h., 1 F. 7^ Z, 

617. Die heiligen Pilger. In einer banmreichen 
Landschaft mit weiter Ferne führt der colos- 
sale heilige Christoph den Zug von siebzehn 
Pilgern von verschiedenem Alter und in man* 
nigfaltigen Trachten an. Unterschrift: Fere-> 
grini Sti. Auf Holz, 4 F. 7| Z. h., 1 F. 
7+ Z. br. 8- 8. 

518. (Rückseite von No. 512.) Johannes der Täu- 
fer, als eih steinernes Standbild vorgestellt* 
Mit der Rechten deutet er auf das Lamm, 
welches er auf dem linken Arme hält; nber 
dem Fell ist er mit einem Gewände angetban. 
Hintergrand eine Nische« S, S, 

519. (Ruckseite von No. 513.) Das Bildniss des 
Stifters Judocus Vyts, in höheren Jahren, 
in einem rothen, mit Pelzwerk vorgestossenen 
Rock. Die Augen aufwärts gerichtet, die 
Hände gefaltet, verrichtet er knieend seine 
Andacht. Hintergrund eine Nische. S. S. 

520. (Rückseite von No. 514.) Der Engel Ga- 
briel, in weissen Gewändern, bringt de^ Maria 
in ihrem Gemache, knieend, in der Linken 
die Lilie, mit der Rechten nach oben deutend, 
die himmlisbhe Botschaft dar. Ueb^ dem- 
selben, in einem abgesonderten Halbmnd, der 
auf die Schrift deutende Prophet Zacharias. 
8. S. 

521« (Rückseite von No. 515.) Maria, in weissem 
Ober- und Untergewande, vernimm^ an ihrem 
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Betstühle knieend, den Bliek aufwärts gewandt, 

in Ergebung die Worte des Eiigels. Durch 
ein Fenster Aussieht auf Gebinde. Ueber 
ihr, in einem abgesonderten Halbrund, der auf 
sie her abschauen de Prophet Micha. S. S. 

522. (Rückseite von No. 516.) Das Bildniss der 
Lisbette Vy ts, geb. Burlut, Gemahlin des 
JndocQs Vyts. Auf iiem Kopfe hat sie über 
eine feine Haube ein weisses Tuch, ihr Kleid 
ist dunkel violet mit griiiiern Futter. Auch 
sie ist knieend mit gefalteten Händen Yorge> 
stellt. Hintergrund eine Nische« S. S. 

Ö23« (Rückseite von No. 517.) Johannes der Evan* 
gelist, als ein steinernes Standbild dargestellt. 
Mit der Rechten giebt er den Segen über den 
Kekh in seiner Linken, aas welche sieb ein 
Ungethüm und vier Schlangen köpfe erheben. 
Hintergmnd eine Nische. S. S. 

Anf dem alten Rahmen der No. 518. 519. 
523. 523. beendet sich nnten folgende In- 
schrift: 

Pictor Hubertus e Eyck, major q^uo 

nemo repertns, 
Incepit; pondnsqoe Johannes arte, 

secnndus 

Frater, perfeeit, Judoci Yyd prece 
fr eins.*) 

*) Dar lialtr Hnbort vm Bjrek, gtteer» donii weldiar nfoauuid 

Flny n; luid JohanoM, «etn «weiter Bnadtr, voltond«te du 
W«ik dnch seine Kumt, dein vemodit doFeli die Bitte 
4m Jndeema Vyd. 
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Vers y 86 X ta Ua I Vos Co LLo Cat 

aCta t Ver I. 

Die ersten aDderthalb Worte deg dritten 
Yerses, wetefae fehlen , sind nach einer im 

16. Jahrhundert in den Niederlanden gemach- 
ten Absehrift ergänst worden. Ans dem letz- 
ten Verse, einem Chrüiiostichon, geht hervor, 
das& diese Bilder den 6. Mai des Jahres 1432 
nach Christi Gebort als fertig aufgestellt wor- 
den sind. 

524« Michel von Coxcten, geb. 1499, f 1592. Schü- 
ler des Raphael Sanzio und Bemard van 
Orley. Copie des Mittelbildes der unteren 
Reihe des Oenter Altars. In der Mitte einer 
reichen Landschaft steht das makellose Lamm, 
dessen Yersohnungsblnt in einen Kelch iiiesst, 

aul'dem Altar, welclvr von vierzehn Engeln um- 
geben ist, von denen vier die Leidenswerkzeuge 
halten, acht anbeten, die zwei anderen endlich 
Rauchfässer schwingen. Aus dem himmlischen 
Jemsalem, dessen Thürme den Hintergrund 
bilden, nahen sich mit Siegespalmen, rechts 
die Märtyrer, links die Märtyrinnen. Im 
Yorgrande befinden sich, rechts die knieenden 
Erzväter und Propheten nebst einer grossen 
Anzahl anderer Figoren in weiten Mänteln, 

links die knieenden Apostel, Päpste, Heilige 
und viele andere Figuren. In der Mitte des 
Yorgmndes ist der Brunnen des Lebelis, oben 
in der Luft schwebt der beilige Geist. Be- 
aeichnet: Michael de Coxiie me Pecil 
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Anno 1559. Die letzte Zahl ist iodess ver- 
letzt und Dicht ganz sicher. Auf Hols, 4 F. 
4 Z. h., 7 F. 7 Z. br. E. E. 

ä2ä. MiGHA£L VAN CoxcY£N. Copie des Mittelbildes 
der oberen Reihe desselben Altars der van 
Eyok» Der thronende Gott Vater, die päpst- 
liche Ejrone auf dem Haupte, in rothem Unter- 
ond Obergewande, hält in der Linken ein 
crystallenes , reich mit Biielsteinen besetztes 
Scepter, während er die rechte zum Segen 
erhoben hat. Hintergrand ein Teppich; um 
das Haupt Gott Vaters Goldgrund, mit einer 
aaf die Eigenschaften desselben bezuglichen 
Inschrift. Auf Holz, 6 F. 7| Z. h., 2 F. 
6| Z. br. E. E. 

Diese beiden, so wie die übrigen Tafeln 
desselben Altars hat Coxcyen für den König 
Philipp II. von Spanien copirt. Dieselben 
befanden sich sämmtlich in Madrid, bis der 
General Belliard wahrend der franzotischeii 
Besetzung Spaniens anter Napoleon sie nach 
den Niederlanden zurnckschickte. Die Ta- 
feln, worauf Maria und Johannes befindlich, 
sind gegenwärtig in der Königl. Q«Uerie za 
München, die Flügel befanden sich in der Samm- 
lang Wilhelms IL Königs der Niederlande. 

526. Schule der Brüder van Eyck. Die vor einem 
prächtigen Teppiche stehende Maria wendet 
den Blick rechts auf den zu ihren Füssen 
knieenden Stifter, Arnold von Löwen (f 12S7), 
welcher ihr einen Baom datireiekt. Hinter 
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demselben noch ein Mann in ähnlicher Stellung. 
Das Kind auf dem Arme der Mana segnet 
die links in derselben Haitang knieende Stif- 
terin, EÜBabeth von Breda (f 1280). Hinter- 
grund Landschaft mit Wasser und Bergen, 
Wahrscheinlich für die Kirche U. L» Frauen 
zo Antwerpen gemalt Auf Holz» 4 F« HZ. 
h., 4 F. 11 Z. br. S. S. 

527. Gerard van der Meire? geb. 1427? Die unter 
einer Strohhutte sitzende Maria halt das Sand 
auf dem Schoosse, welchem der eine von den 
heiligen drei Konigen knieend im Begriff ist, 
die Hand zu küssen. Die anderen beiden 
reichen in goldenen Gefässen ihre Gaben ste- 
hend dar. Dabei der sie begrüssende Joseph. 
Hintergrund Landschaft, worin man das Ge- 
folge der Konige sieht. Auf Holz, 1 F. 10 Z. 
h,, 1 F. 8^^ Z. br. S. S. 

^28« Jan tan Etok. Sin Christaskopf, ganz yon 

vorn, nach dem altchristlichen Typus mit 
gescheiteltem Haar mid gespaltenem Bart, 
von einem Heiligenschein in Gestalt eines 
Kreuzes omgeben. Auf dem griinea Grande, 
oben ^ und PQ, unten I (Initium) F (Fi- 
nis), auf dem Saume dea rothen Gewandes 
Rex Regam. Auf einer, von dem Kunstler 
selbst herrührenden, als Stein behaadelten £in- 
jhssong, eben veritas Tita, unten prima s 
et novissimus. Unter den letzten Worten 
beaeMhnet: be eiff me fectt €t ft))))lei>tit 
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528a. Altniederländische Schule. Der dornenge- 
kronte (^ristas im Parpurmantel, die Häode 
gefaltet. Goldgrund. Auf Holz, I F, 2| Z. 

529* Schulcopie nach einem Bilde des Hans Mem- 
LING« Die unter einem Thronbimmel sitzende 
Maria halt das nackte KinJ auf den Armen. 
Zu beiden Seiten zwischen Säulen Dorchsich- 
ten auf eine Landschaft. Auf Hole, 2 F. 
7 Z. h., 1 F. 9i Z. br. E. E. 

529a. PiETER Christophsen, blühte zwischen 1417 
und 1452. Schüler des Hubert van Eyck. 
a) Die Verkündigung Maria* Vor ihrem Bet- 
schemel knieend, wendet sie sich zu dem En- 
gel OD, welcher 9 ebenfalls knieend, in der 
Linken ein crystallenes Scepter, mit der Rech- 
ten auf sie deutend, ihr die himmlische Bot- 
sehaft bringt Am Boden ein Oeföss mit 
liUien. Im Hintergrunde des Ziinrners ein 
grines Himmelbett. Durch die Fenster und 
die geöffnete Thür Aussicht auf eine hüglichte 
Landschaft mit einem Flusse und sonnigem 
Himmel, b) Maiäa, Joseph, die Judin, welche 
ffui'oige des Evangeliums der seligen Jungfrau 
Maria, detselbtn bei der Geburt Uulfe ge- 
leistet, und drei Engel verehren knieend das 
am Boden liegende Christuskind, in der Stroh- 
hitle daneben Ochs und BseL In der hüg- 
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lidblen Horgen-Landtchaft) mit der Stadt Betfa-» 

lehem, wdche mit einem Wasser and fernen 
Bergen abschliesst, die Yerkündigong der Uir.- 
teD. Beseicfanet: Petrus Xpi (Abkärsang 
für Christophori) me fecit. Auf Holz, 4 F. 
7 Z. 1 F. 9^ Z. br. B. 
629b. PiETER Christophsen. Das jüngste Gericht. 
Oanz oben der zwischen der Martersanle und 
dem Kreuze Aronende Ohristiis als Weltrichter 
im rurpurmantel, welcher, die beiden Hände 
erhoben, die Wundenmale zeigt, als Symbol 
seines Opfertodes uid der dadurch bewirteten 
Erlösung. Als der Schemel seiner Füsse eine 
erystaUcne WeltkogeL Zq jeder zw>rf 
posaunende Engel in langen, fliegenden 6e- 
waiidem. Unter dem CbriBtas, in der Mitlie 
Maria, im Oebet Ihr mr Beehtai Maria 
Magdalena, Catharina von Alexandrien nnd 
andere weibliehe Heilige, zur Linken Oeorg^ 
Johannes der Täufer und andere männliche 
Heilige, wie die Maria, sämmtlieh knieend. 
hUbr abwärts zu beiden Seiten die zwölf 
Apostel, je sechs auf einem in dae Bild hinein 
verknrzten, mit Perlen nnd BdelzteiMn be- 
setzten Chorgestühl. Hinter denen zur Rech- 
ten der geistliche Stand* An der Spitze der 
Papst im vollen Ornat, neben ihm ein Car- 
dinal und ein Bischof, hinter ihnen Bischöfe, 
Aebte und Ordensgeistttche. Hinter den 
Aposteln zur Linken der weltliche Stand. 
An der Spitze der Kaiser Kasl der Groaae 
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mit dem Puypnmamtel ihet ikm goldenen 

UarniBch, Schwert und Reichsapfel in den 
Händen^ snnächst swei Könige. Unter ihnen 
andere fürstliche, Herren. . In der unteren 
Hälfte deB Bildes im Hintergründe in einer 
hugclichten Landschaft mit einem grossen Was- 
ser ond entfernten Bergen, einzelne ans den 
Gräbern Erstehende, von denen zwei von einem 
Teufel fortgeschleppt werden. In der Mitte 
des yofdergmndes der sebr grosse Erzengel 
Michael, im goldenen Harnisch, weldier mit 
der Linken, die ungleich ein kleines Schild 
halt, den noch von zwei anderen begleiteten 
Teufel mit der Lanze durebbohrt, wahrend er 
mit der Rechten das Schwert gegen ihn 
schwingt, ond mit dem rechten Fasse den Tod 
in den Abgrund stürtzt. Dieser, ein riesen- 
haftes ^ stark in das Bild liinein verkürztes 
Gerippe, breitet seine knöchernen Arme über 
die ganze Hölle unter ihm ans. In dem frucht- 
baren, feuersprühenden Höllenrachen einzelne 
Verdammte. Andere werden von grösseren 
und kleineren Teufeln in d«m übrigen flammen« 
den Raum der Hölle auf verschiedene Weise 
gequält. Bezeichnet: anno domini 
MCCCCLII. Gegenstuck des vorigen Bildes» 
Anf Holz, 4 F. 7 Z. h., 1 F. 9^ Z. br. E. E. 
ääO. Huau£ VAN DER Goes, f 1478, Schüler des 
J. Tan Eyck. Die in ihrem Gemache vor 
einem Betstuhl stehende Maria empfängt von 
dem Engel die himmlische Botschaft» Durch 

8^ 
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Xhär aml f eoater des fiemaehes Duxchaichteii 

in s Freie. Auf Holz, 3 F. h., 1 F. Iii 
. br, S. S. 

531» Schule der Bruder van Etgr. Maria verehrt 
in eioem Gemache kmeeixd, das vor ihr h'e- 
geade Kind» Bechta Jahannea der Täufer, 

• Uiik$ der heilige Dooatianus. Durch das Fen- 
atar Apsaicht in eine Landschaft mit Gebäuden. 
Auf Holz, U Z. h^ 1 F. 1 Z. br. S. S. 
PiETjfiB Chbistophsen« Das Bildniss eines 
jungen Mädchens aus der eoglischen Familie 
Talbot mit einer adiwaraen Mutae, in einem 

schwarzen Unterkleide und blauem Pelze, 

um den Hals« Hiatergrand 
das Gemach« Auf einem mit dem Bilde gleich* 
zeitigen Bahmen, welcher abhanden gekom- 
men, befimd sich die Aufaebrift: Opua Petri 
Chriatophori. AufHolz» 11 Z. h.» d Z. br. 
& 8. 

633. Diebice Sxuerbout, gen. Dirck van Haahlem, 
geb« nm 1391, f 1^7^. Der in der Wüate 
schlafende Prophet Elias ^ird von dem Engel 
geweckt und mit Speise und Trank erquickt 
Auf Holz, 2 F. 9 Z, h., 2 F. 2^ Z. br. 

534. RoGiER VAN DER Weyden, der jüngere, f 1529, 
Schuler des Jäogier,van der Wejden des älte- 
ren« Der vom Kreuz . abgenommene Christus 
wird von Joseph von Arimathia und Nicode- 
'mns gehalten» Auf einer Leiter befindet aich 
ein Knecht, welche» in der rech{ien jOand die 
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Spange, mit der Linkea den einen Ann Christi 

untf rstützt. Zu den Füssen Christi, links, 
ateht die, die üände ringende Magdalena mit 
einem Salbgefiss, nebatPetnid; m dem Hanpte 
Christi, rechts, wird die ohnmächtig hinge- 
annkene Mutter Maria tob einer Frau und 
Johannes unterstützt, dabei noch eine andere 
Frau, welche heftig weint. Der vergoldete 
Hintergrund ist durch in brauner Farbe ge» 
malte Gh'eder und gothische Verzierungen als 
architectoniacher Baum beaeicbnet. Auf dem- 
selben befindet sich die Jahreszahl 1488. Auf 
Holz, 4 F. 8| Z. h., 8 h\ 5| Z. br. An der 
oberen Seite iet in der Mitte noch ein vor- 
springender Ansatz, von 1 P. 8^ Z. Höhe 
und 1 F« 9^ Z. Breite. K E. 
534a. RoGiER vah der Weyden der altere, Schüler 
des Jan von Eyck, f 1464. Ein Triptychon* 
Auf der Tafid 2ur Linken Maria, welche das 
neugeborene Kind weckt, und der schlafende 
Joseph. Hinter ihnen ein Teppich Ton Oold- 
brocat. Oben ein Engel von blauer Farbe. 
Als Einfassung ein Hähmehen im gothischen 
Geschmack^ in dessen Hohlkehle als Sculptn* 
ren, zu unterst, unter gothischen Schirm- 
dichem, rechts Petrus, links Marcus, in der 
Archivolte aber sechs freudige Vorgänge aus 
dem Leben Maria. Auf der Tafel in der Mitte 
Maria, welche den Leichnam Christi' auf ihrem 
Schoosse mit Johannes und Joseph von Ari- 
matiiia beweint. Hintergrund Landschaft. 
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Oben ein Engel von violelter färbe. In der 
ahnliehen EiniiMisiing imten Johameft und 

llathäos, in der Archivolte sechs traurige Vor- 
gänge ans dem Leben der Maria. Anf der 
Tafel zur Rechten, Christus, welcher seiner 
Mutter Maria nach der Auferstehung erscheint, 
die in der, den Hintergrund bildenden, Land- 
schaft dargestellt ist. Oben ein blauer Engel« 
Anf der ähnliohen Einfassung unten Lnoas und 
Petrus, in der Archivolte wieder sechs Vor- 
gnnge aus dem Leben Maria. Auf Holz. Jede 
Tafel 2 F. Si h., 1 F. 4| Z. hr. B. B. 
Dieses Altärchen ist von dem Papste Martin V. 
dem Konige Jobann IL von Spanien ge» 
schenkt worden, welcher dasselbe i» Jahre 
1445 in die Kirciie der Carthause von Mira- 
flores in der Nahe von Bnrgos gestiftet bat. 
In neuerer Zeit war es in die gewählte Bilder- 
sammlung des verewigten Königs Wilhelm IL 
der Niederlande gelangt, ans deren Versteige- 
rung es für die Bildersammlung des König- 
liehen Museums erworben worden ist. 

ä34b«Hooi£R VAN der W£YDBN der ältere« Drei 
Tafeln aus dem Leben Johannes des Täufers, 
welche sich vordem in Spanien befunden 
haben. Die cur Linken stellt die Geburt des 
Johannes dar. Iro Vorgrunde die Jungfrau 
Maria) welche das Kind dem Zacharias bringt, 
cler im Begriff ist den Namen anfsvsehreibeD. 
Im Mittelgründe i!Uisabeth im Bette von einer 
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Magd zugedeckt. Im Hiatergnmde zwei andere 
sich nahende Frauen. Anf der, ein gotbisches 
Fortal darstellenden, von dem Künstler grau 
in Qrm ausgeführten Einfiuienng befinden sich 
unter gothiscben Schirmdächern unten vier 
Apostel, in der Hohlkehle der Archivolte aber 
drei Vorgänge aus dem Leben des Johannes 
ond drei ans dem Leben der Maria. Die 
Tafel in der Mitte stellt die Taufe Christi dar, 
wobei ein Engel das Gewand Christi hält und 
im Himmel in rotber Farbe Gott Vater er- 
scheint. Die ähnliche JBiinÜMsnng enthält wie- 
der vier Apostel, so wie in der Archivolte, 
drei Vorgänge aus dem Leben des Täufers 
und die drei Momente der Versnehnng Christi. 
Die Tafel zur Rechten stellt die Enthauptung 
Johannes dar. Die Tochter der Herodia« 
empfängt von dem Henker in der Schüssel 
das Hanpt des Täufers, dessen Bnmpf am 
Boden liegt. Im Mittelgrunde trauernde Na<^h- 
folger des Johannes. Im Hintergründe Hero- 
des und Herodias an der Speisetafel, und die 
knieend das Haupt darreichende Salome. Die 
, ganz ähnliche Einfassung enthält unten die 
vier übrigen Apostel und an der Archivolte 
sechs Vorgänge ans dem Leben des Johannes. 
Auf Holz. Jedes Bild 2 F. 5f Z. h., 1 F. 
6| Z. br. £. £. Die zwei ersten Tafeln sind 
ebenfalls in der Versteigerung der Bilder- 
sammlung des Königs der Niederlande, die 
dritte neuerdings in England erworben worden. 
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535. AooiER VAN DER Weyjüen der ältere. £in 
Altarbild mit Flögeln« MittelbiM: Maria und 
drei Engel verehren in einem Stalle, worin 
Ochs nod Esel, knieend das neugeborene Kind. 
Rechts Joseph, links der knieende Stifter 
Bladolin, der Gründer der Stadt Middelburg. 
In der Landschaft die Verkündigung der Hir- 
ten. Rechter Flügel: Christos dem Herrscher 
des Oecidents verkündigt. Der römische Kai- 
ser Angastus, in der Tracht der Herxöge von 
Burgund, verehrt, in einem Gemache knieend 
und das Rauchfass schvringend^ die am Him- 
mel erscheinende Maria mit dem Christus- 
kinde, worauf ihn die Sibylle von Tibnr auf- 
merksam macht. Linker Flügel: Christos dem 
Herrscher des Orients verkündigt. Die hei- 
Ilgen drei Konige beten auf den Knieen das 
Christuskind an, welches ihnen in dem Stern 
erscheint Hintergrand Landschaft. Aof Holx, 
das Mittelbild 2 F. lU Z. h., 2 F. 11 Z. br., 
jeder Flügel 2 F. lU Z. h., 1 F. 3f Z. br. 
E. E. 

536. Von einem Sdinler der Broder van £tce. 
Maria hält die Rechte des auf ihrem Schoosse 
ausgestreckten todten Christas an ihre Wange 
Dabei die ihn betraoeraden Johannes, Joseph 
von Arimathia und Magdalena. Grund dnnkel. 
Aof Holr, 2 F. 6 Z. h., 1 F. 9 Z. br. S* S. 

537. Schule der Brüder van £yck. Das Bildniss 
Philippus des Goten, Herzogs von Borgund, 
in rother Kopftracht und grünem Kleide 
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€hnuid dinikeL Auf Holz, 1 F. 2^ Z. b., 

114 Z. E, E,. 

538. Der Meister mit dem Web er schiflehen, aus 
ZwoU, blfibte von UÖO— 1500. Bisher nur als 
Kupferstecher bekannt. Die in dem Stalle 
sitzende Maria hält das Kind auf dem Scboosae, 
welchem einer der drei Konige knieend äas 
Händchen kusst. Von den andern beiden reicht 
der eine, ebenfalls knieend,' der andere stehend 
seine Gaben dar. Dabei Joseph. Mehr rück- 
wärts im Stalle Ochs und Esel. Hintergrand 
Landschaft. Auf Holz, 1 F. 7 Z. h., 1 F. 
4 Z. br. 

539. DiERiK Stusbbout. Eine jndi&che Familie ron 

sechs Mitgliedern ist beschäftigt das Oster- 
lamm zn essen* Hintergrund ein Hofraum, 
worin ein Jüngling mit einem Kruge hinein- 
tritt. Gegenstück von ^o. 533* Auf Holz, 
2 F. 9Z. h., 2 F. 2| Z. br. E. E. 

MO. Gk)8WTK TAN DER WsTDEN. Schuler Ro^lsr 
van der Weyden des jüngeren, lebte noch 1529. 
Unter einem Baldtohin steht der heilige Au- 
gustinus. In der. Linken hält er den Krumm- 
stab, in der Rechten ein Herz. Zn seinen 
Füssen knieet in Verehrung der Stifter, ein 
' juoger Geistlicher, der von Johannes dem 
Täufer empfohlen wird. Hintergrund das Ge- 
mach. Zwischen Säulen Aussicht in eine 
Landecbaft. Auf Holz, 2 F. hv, 1 F. 5 br. 
S. S. 
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54 L HuGHS vAi^ piüB- Goes. Der doraengekrönte 
Obristiis mit dem Pnrpnrmaatel angethan. 

Grund dunkel. Auf Holz, 1 F. % 
lliZ. br, S. S, 

542. Gerard van dek Mkihe? Maria Heimsuchung. 
Im y ergründe der knieende Stifter, ein Abt, 
mit dem Krummstabe in den Händen. Vor 
ihm am Boden eine Bisehofsmrütze. Hinter* 
grund Landschaft mit Gebäuden und Aussicht 
auf das Meer. Auf Holz, 1 F. 10 Z. h., 1 F. 
8 Z. br. S. S. 

543. Niederländische Schule. Nachahmung des 
Hughe van der Goes. Christus am Kreuze. 
Am Fusse desselben, rechts Maria und ein 
heiliger Bischof, welcher, eine Schlange unter 
seinen Füssen, in der Rechten einen Schlüssel 
hält; links Johannes und ein anderer Bischof, 
der in einem Buche liest. Hintergrund Land- 

, Schaft. Auf Holz, 2 F. 4 Z. h., 3 F. 6 Z. br. 
S. S. 

544« Schule der Brüder van £yck. Maria auf einer 
mit Rasen bedeckten Steinbank sitzend, reicht 
dem bekleideten Kinde aui' ihrem Schoosse 
eine Birne. EQntergrund Landschaft, in wel- 
cher rechts der heilige Franciscus knieend 
das ihm in der Luft erscheinende geflügelte 
Crucifix verehrt, während sein Ordensbruder 
schläft, links der in der Schrift tesende Jo* 

hanues der Täufer, auf das Lanmi zu seinen 
Füssen deutend. Anf Holz, 2 F. 1 Z* b*, 1 F. 
3 Z. br. & S. 
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645* Scfanle der Brader tau Btcr. Das BUdoiss 
Karl's d«8 Kfibnen, Herzogs von Burgund, in 
schwarze Kleidung, den Orden des goldenen 
Vliesses um den Hals. Mit der Linken fasst 

er den Griff seines Degens an. Grund blau- 
grnn. Auf Hol«, 1 F. 7^ Z. h,, 1 F. f Z. hr. 
K. 8. 

545a. Sehnle der Brnder vam Etck. Das Bildniss 

Pliilipp 8 des Guten, Herzogs von Burgund, 
in höheren Jahren, in schwarsem. Pelz und mit 
dem Orden des goldenen Vliesses geschmückt 
Grund dunkel. Auf Holz, 11^ Z. h., 8j- Z. br. 

54öb. Von einem Schuler des Jan van Eyok. 
Maria sebant, die Hände zusammengelegt, in 

andächtiger Verehrung abwärts. Hintergrund 
eine heitere Morgenlandschaft, worin ein den 
Dudelsack blasender Hirt mit seiner Heerde. 
Fragment einer Geburt Christi. Auf Holz, 
94^ Z. h., 5i Z. br. E. B. 

546. Freie, noch im 16. Jafarhuadert gemalte Copie 

nach dem Nachfolger des Hans Memi.tng, von 
dem No« ÖT6 herrührt. Das Kind auf dem 
Sehoosse der unter einer R«ioe silzenden 
Maria deutet auf die dasselbe verehrenden, 
faciHgen drei Kooige, too denen zwei ihre Gaben 
knieend darreichen. Zur Linken der Maria 
Joeeph, aber ihrem Haaprte zwei schwebende 
Engel. Ausserdem flbif Begleiter der Konige. 
Hintergrund Landschaft mit Gebäuden, vor wol- 



üiQiiized by 



1$0 ZWEITE ABTÜEILUNG. 1. CUsae« 

«heu mau mehrere Keiner siebt, Das Original - 
befindet sich, unter dem Namen Jan van 
Eyck, iu der Königlichen Gallerie zu Mön- 
chen. Auf Holz, 8 F. 3 F. br. 8. S. 

547. Schule der Brüder VAN Eyck. Der Kopf 
eines alten Mannes in hellrothem Gewände 
mit blauer Kappe. Hintergrund Architectur. 
Fragment eines grösseren Gemäldes. Auf 
Holz, 9f Z. h., 7| Z. br. S. S. 

547a. Der Künstler, welcher bisher nur als Kupfer- 
stecher unter dem Namen d«r Meister tod 
1466 bekannt war. Die in blauen Gewändern 
gekleidete Maria unterstützt mit der Rechten 

das auf ihrem Schoosse sitzende Kjnd, und 
hält mit der Linken ein Buch, woriii das Kind 
mit der Linken blättert, während es Jn der 
Rechten eine Birne hält. Grund golden mit 
braunen Tippeln. Auf Holz, 10 Z. h., 6| Z. 
br. E. E. 

548. Schule der Bruder van Eyck. Gemälde in zwei 
* Abtheilungen, welche man vordem zusanunen- 

klappen kannte. Auf der rechts, der zur Ver- 
kündigung herabschwebende Engel, mit einem 
Scepter in der Linken, in der Luft der hei- 
lige Geist Der himmlische Glanz ist durch 
Goldgrund ausgedruckt Auf der links, Maria, 
welche, vor ihrem Betstuhl knieend, mit nie- 
dergeschlagenen Augen das Haupt gegen den 
Engel wendet. Das sehr geräunaige Ge- 
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maeh ge^mlirt die Anesiebt «af eiiieo €Unig» 

in welchen die Morgensonne hineiDfallt. Auf 
Holx, jede Abtheilnng 6 Z. h., 3^ Z, br. 
E. E. 

548a. NiederlXnbische Schule von 1470— löOO« 

Der heilige Sebastian wird, in Gegenwart von 
vier Richtern zu Pferde, von drei Schützen 
mit Pfeilen durchbohrt. Anf Holz, 1 F. 2iZ. 
b., 10| Z. br. E. E. 

549. Johannes der Evangelist ertheilt stehend mit 
der Rechten den Segen über einen Kelch in 
seiner Linken, woraus sich eine Schlange em- 
porhebt. Grund dunkel. Auf Holz, 9 Z. h., 
4 Z. br. S. S. 

550. Niederländische Schule. Nachahmung des 
Hnghe van der Ooes. Die heilige Agatha 

' und Clara stehen in einer Landschaft vorge- 
stellt. Flügel von No. 543. Anf Holz, 2 F. 
S^Z. h., 1,F. 8Z. br. S. S. 

551. Schule der Brüder van Etck« Die auf 

einem steinernen, auf Krystallfüssen ruhenden 
ThrooB, vm einem Plrachtteppich. sitzende 
Maria hält das Kind auf dem Schoosse, wel- 
ches nach einer Kornblume verlangt, die ihm 
ein Engel zur Linken darreicht. Zur Rechten 
ein anderer Engel, welcher in einem Buche 
Uest. Auf Holz, 2 F. 9 Z. h., 2 F. 2 Z. br. 
8. & 
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66}a. ALTNi£DERLiNm8CHE ScHULE. Christus am 
Odberge. Dem im Gebet ringeaden Heiland 

erscheint in der Luft ein Engel mit dem Kelch* 
Im Yorgronde die drei schlafenden Jünger. 
Am Himmel die . Mondsichel , welche den 
Vorgang beleuchtet. Auf der Linken in der 
Entfernung Jodas mit seiner Rotte nnd Jem- 
salem. Auf Holz, 2 F. 8^ Z. h., 2 F. br. 

552. Schule von CalcaR) bald nach 1500. ülaria 

auf dem Sterbebette , umgeben von den 
Aposteln, welche theils beten, theils ihr die 
letzten Wohltliaten nach dem Ritus dtr ka- 
tholischen Kirche darbringen, üben wird die 
von vier Engeln emporgetragene l^eele der 
Maria von Gott Vater empfangen. Hinter- 
grand das Gemach mit der Durchsicht in eine 
Landschaft, yvorin ein Engel dem ungläubigen 
Thomas den Gürtel der Maria vom Himmel 
herabreieht. Auf Holz, 2 F. 1 Z. h., 1 F. 
4 Z. br. S. S. 
552a. Altmiedrrländische Schule. Maria reicht 
dem den Besebauem anblickenden Kinde out 
der Rechten die BruBt, während sie es mit 
der Linken unterstätat Goldgnuid mit brau- 
nen Tippeln. Auf Holz, Z. h., 5| Z. br. 
E« E. 

553« HuoHE VAN DBS Gofis. Das Andftz des dor- 

nengekrönten Christus nach dem aitchrist- 
üchen Typus. Grond blaiL Auf Hola, 1 Z. 
h., n Z. br. K. S. 
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Jan Mostaekt, geb. 1474* f ^^^^ 1556. 
Soboler des Jacob Janarai von HarJem. Die 
vor einem Teppich sitzende Maria hält das 
Kind aaf dem Schoosae, welches in dem Oe- 
betbliche der Matler blättert. In der Luft 
zwei schwebende Engel, die eine Krone über 
dem Haupte der Maria halten. Auf Hole. 
1 F. h., 7| Z. br. S. S. 

656. Schule des Rogikr van der Weyden des älte- 
ren* Der Flügel eines Gemäldes. Innere 
Seite: Die Sibylle von Tibnr zeigt in ihrem 
Gemache dem kiiieeiuleri römischen Kaiser 
Angnstns die Maria mit dem Kinde, welche 
man durch das Fenster in der Luft auf eiiioni 
Throne wahrnimmt, als die wahre Gottheit. 
Der Kaiser schwingt verehrend ein Raochfass« 
Links drei Männer seines Gefolges In Vor- 
gmnde ein rnhendes Windspiel« Aeussere 
Seite des Flügels: Der Engel Gabriel in 
w^eissem Ober- und Unterge wände, welcher 
knieend die Verkündigung darbringt. Hinter- 
grund das Gemach der Maria. Auf Holz, 2 F. 
2i Z. h., 2 F. 2i Z, br. S. S. 

556. GtaRiSTOPH Amaebgbr, blühte 151k), f 1^* 

Das Bildniss Kaiser ivarls V. in einem 
Bchwarzen Barett. Ueber einem Unterkleide 
von grnnlidier Farbe tragt er einen schwar- 
zen Mantel, um den Hals den Orden des 
goldenen Vüeasee. In der JEiechten halt er 
^n Buch, in der Linken ein Paar. Hand- 
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0ehnh ; beide Hände rahen* aaf ehiem Tifiche« 

ÄBf dem grauen Grunde das kaiserliche Wap- 
pen, m dessen Seiten die Säulen des Hercu- 
les, mit der Inschrift : Plus oultre, darunter, 
aetatis XXXIL Aaf Holz, 2 F. l Z. b., 
1 F. 7 Z. br. E. E. 
5d6a. Heinrich Aldegreveb, geb« 1502, f 1562. 
Schuler des Albrecht Durer. Das Bildniss 
eines Mannes mit schwarzem Barett und in 
schwarzem Pelze, in der J^echten einen Hand- 
schub, mit der Linken einen, auf einem Tische 
liegenden Schädel haltend. Hintergrund Ar> 
chitectur. Bezeichnet: Aetatis suae 39, mit 
dem Monogramme des Künstlers und dem 
Jahr 1551. In einer Nische das Wappen der 
Familie Therlaen von Lennep und hiernach 
wahrscheinlich Engelbert Therlaen, Burger- 
meister von Lennep. Auf Holz, 1 F» 11^ Z. 
b., 1 F. 5i Z. br, E. E. 

557. Hans von Cülmbach, f 1540. Schüler des 
Albrecht Dürer. Das Bildniss des Jacob 
Fugger, gen. der reiche, mit einer goldgelben 
Mütze, in schwarzer Kleidung. Grand grSn. 
Auf Holz, 2 F. h., 1 F. 7 Z. br. S. S. 

558. Njederländischb Schule, Eine lustige Ge- 
sellschaft von Personen beiderlei Geeehlechts 
in einem Wirthshause« In einem Yorsaal zwei 
sich schlagende Weiber, auf welche ein Mann 
Wasser giesst, und eine betrunkene Frau von 
einemi Manne unterstützt. In dnem- inneren 
Räume vier Münner undi fünf Mädchen von 
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dseii Tisch mit Esswaaren Teramiiielt. In 

einem rückwärts gelegenen Ranme endlich 
noch and^e Orappen* Auf Holz, 11^ Z. h«, 

1 F. 5i Z. br. E. E. 

558a. Albkecht D6rsr, geb. 1472, f 1528. Schü- 
ler des Michael Wohlgemnth. Das Bildniss 
emes schon etwas altlichen Mannes ohne allen 
Bart, mit braunem Haar. Grund braun. Ein 
auf Papier gemaltes Natarstodinm. Anf Lein- 
wand geklebt. 8^ Z. h., 6j- Z. br. £. E. 

559. Lucas Sünder, gen. Lucas Cranach, geb. 
1472, t 1553. Das Büdniss des Albrecht von 
Brandenburg, Churfürsten zu Mainz, in der 
Cardinalstracht. Grund grun. Mit dem Mo^ 

üogramm des Meisters bezeichnet. Auf Holz, 

2 F. 8^ Z. b., 1 F. 10^ Z. br. K. S. 

560. Hans äcHÄUFF£L£(N, blühte 1515, f 1539 oder 
1540. Schüler des Albrecht Dürer. Das 
Abendmay. Christus, mit seinen Jungern, 
nm einen runden Tisch sitzen«^ atif welchem 
das Osterlamm, hat soeben die Worte ge- 
sprochen: „Einer unter euch wird mich Ter^ 
ratben." Mehrere Apostel, namentlich Petrus 
und der, an Christi Brust ruhende, Johannes 
sind davon lebhaft^ ergriffen. Links Judas 
mit dem Sackel, welcher sich fortschleicht. 
Hintergrund das Gemach. Bezeichnet mit dem 
Monogramm des Kunstlers und der Jahres- 
zahl 1511. Auf Holz, 2 F. 7 Z. h,, 3 F. 5 Z. 
br. S. &0 
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^61. Qu£{4XiN MA68YS, geb. 1460? f 1531. Die auf 
einem reiehgeBohmäokteD Thron sitseAde Maria 
küsst und herzt das auf ihrem Schoosse knie- 
emde Kind. Rechts auf einem Tischchen^ But- 
ter, Weissbrod, Früchte und eia Glas Waaser. 
Hintergrund Landschaft mit einem Brannen^ 
Gebäuden und weiter Ferne. Auf Holz, 4 F. 
3^ Z, h., 2 F. 1(4 Z. br. E. E. 

561a. BartholomIus Zbitbloom, blühte von 1468 
bis 1514. Der heilige Petrus stehend im 
grauen Rock und rothem Mantel, in der Rech« 
ten den Himmelsschlüssel, mit der Linken ein 
geöffiietes Buch haltend. Hinter ihm ein gol- 
dener Teppich, Grund blau« Auf Holz, 1 F. 
84. Z. h., 9A Z. br. £. 

561b. Bartholomäus Zeitbloom. Die heilige Anna, 
ganz von vom mit niedergeschlagenen Augen, 
der Hals und ein Theil von Kinn und Wan- 
gen mit einem hellblauen Tuche verdeckt, über 
dem Kopf ein weisses Tuch. Grund dunkel. 
Fragment eines Bildes, welches diese* Heilige 
mit der Maria und dem Christoekind anf dem 
Schoosse darstellte. Auf Holz, 10^ Z. h., 8 Z« 
br. E. £» 

562. Schule des Martin Schokoaukr, Altarblatt 
mit Flügeln« In der Mitte Christus am Ejrenz, 
am Fusse desselben, rechts Maria, links Jo- 
hannes. Vom knieen, in sehr kleinem MaasB- 
stabe, die Stifterinnen, rechts eine alte Frau 
mit aehty links eine jüngere mit zwei Kindern, 
Auf den inneren Seiten der Flügel, rechts der 
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heilige Hieronymiis, HnkB YiiieeiitiiiA Fwmim. 

Auf Goldgrund. Auf den äussereu Seiten der 
Flägel^ rechts Apollonia, links ein Heiliger, 
welcher den Teufel unter seinen Füssen hat. 
Grand Luft. Auf H0I2, das Mitteihüld 4 F. 
4} Z. h., 2 F. 5| Z. br., jedes der vier Flu- 
gelbUder 4 F. 4) Z. h., 1 F. br« S. 
563, Jebontmub Agnen, gen« Bosch, geb. 1450? 
t 1518« Ein Gemälde mit zwei Flügeln. Auf 
' dem rechten Flügel, in einer grossen Land- 
schaft, die Erschaffung der Eva, der Sünden- 
All nnd die Yertreibnng ans dem Paradiese. 
In der Lnft der thronende Gott Vater; unter 
ihm die himmlischen Heerschaaren, welche die 
gefallenen Engel, die bereits allerlei Teufels- 
gestalten angenommen haben, ans dem Him- 
mel auf die Erde herabstürzen. Auf dem Mit- 
telbilde, der auf dem liegenbogen thronende 
Christus, weleher das Urtiheil spricht, umge- 
ben von Maria, Johannes dem Täufer, den 
£w51f Aposteln, und Engeln mit den Marter- 
werkzeugen. Vier andere Engel, welche zur 
Auferstehung posaunen. Rechts, in der «Luft, 
einige Beseligte von Engeln zum Himmel 
emporgetragen« Auf dem ganzen übrigen 
Bilde, so wie auf dem linken Flügel, die Ilölle, 
mit einer Unzahl von Martern, welidie den 
Verdammten von Teufeln in den abenteuer- 
lichsten Gestalten angethan werden« Auf Holz, 
das Mittelbild 5 F.. 2 Z. h., 4 F« br., jeder 
Flügel 5 F- 2 Z« h«, 1 F. 10^ br. K« S. 
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66Sa. Hamb Holbibxn Dra JiSngsiiIs, geb. 1498, f 

^'s 1554. Schüler von Hans Holbein dem alte- 

* f'. ran. Jobannes der Täufer, \relcher auf das 
Lamm, Magdalena, welche anf das Salben- 
^^^^ftss deutet Goldgrund, Auf Holz, 2 
A*'*"»^ I 8| Z. h., 2 F. 3 Z. br. E. E. 
iX^JjJ^ Dieses Bild mit den drei folgenden Num- 
^ mem geborte ^net zu den Flugein emee AltarB* 
ö63b. Hans Holbein der Jüngere. Der heilige 
Laurentius, weleber in der Rechten das Evan- 
gelium hält, mit der Linken sich auf dem 
\ Rost vor ihm stutzt, und die heilige Oatharina, 

I welche mit der Linken das Schwert halt. Zu 

ihren Fussen ein Stnek des Rades« Gold- 
grund. Auf Holz, 2 F. 9| Z. h., 2 F. 31- Z. 
br, £» E» 

563c, Hans Holbein der Jüngere. Der heilige 
Vitus in einem blauen Pelz deutet mit der 
Rechten, worin er die Palme hat, auf einen 
i grossen Kessel, welche er in der Linken 

halt, und die heilige Margaretha auf dem sieb 
unter ihr krümmenden Drachen stehend, die 
% Rechte segnend erhoben, in der Linken das 
Krenz auf einem langen Stabe. Goldgrund. 
Auf Holz, 2 F. 9 Z. h., 2 F. H Z. br. £. E. 
563d. Hans Holbein der Jüngere. Die heilige 
Blisabetb von Thüringen mif der Krone auf 
dem Haupte, welche in der Linken eine Kanne 
\ und eine Semmel hält und mit der Rechten 

das Gewand aufhebt, um ihre Gaben nothi- 
. genfalls zu verbergen; und der heilige Kaiser 
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Heuueioh IL in einem blauen Pelm, in der 

Rechten das ßeichsschwerdt, auf der Linken 
den Beichsapfei. Goldgrund. Auf fiois, 2 F. 
9| Z. Ii., 2 F. 3| Z. br. E. E. 
Lucas Granach. Eine nackte Frau, welche 
auf einem liegenden Hirscbe sitzt; oeben ihr, 
ebenfalla luibekleidet, ein mit Bogen und Pfeil 
bewaffneter Mann. Hintergrund Landschaft 
mit Fels und Wasaei:. Dieser, auch von A. 
Dürer und L« van Leyden in Kupferstich be- 
handelte, räthselhafte Gegenstand wird von 
Bartsch als Apollo und Diana angegeben. 
Bezeichnet mit dem Monogramm des Künst- 
lers und der Jahreszahl 1530« Auf Holz, 1 F. 
n Z. h., 1 F. U Z. br. E. E. 

565. Maxhaeus Gbumewald, blüthe zwischen 1490 
und 1520« Der auf einem Felsstuck sitzende 
heilige Hieronymus schreibt auC einem Tische, 
welcher von einem, über einem Baumstumpf 
und ein Felsstück gelegten Brette gebildet 
wird. Zu seinen Fussen der Löwe« Hinter- 
grund Landschaft mit Gebäuden und Bergen, 
in der man rechts den sich kaateienden Hiero- 
nymus, links die in das Thor des Klosters 
einziehende Caravane sieht, welcher der Lowe 
folgt. Auf Holz, 1 F. 7 Z. h , 1 F. 2 Z. br. 
& S, 

566. Lucas Cranaoh. Eva mit Adam unta: dem 
Baum der Erkenntuiss stehend, worauf die 
Schlange, überreicht ihrem Manne die verbo- 
tene Jfrucbt. Daneben ein Hirach iii^d ein 
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Lowe. Becekfanet mit dorn Moaognmim dea 
Künstlers und der Jafcires«dil 1581. Gegen- 
Biäck von Nr. 564. Anf Holz, 1 F- 7^ Z, 

1 Z. br. E. 

5ö7. Lucas Cranach. Die mit Adam unter dem 
Baüme der Erkenntniss stehende £ira reicht 
demselben, auf Zareden der Sefalange, die ver- 
botene Frucht. Dabei ein Löwe und ein ru- 
hender Hirsch. Hintorgnind Banmwerk. Be- 
zeichnet mit dem Monogramm des Künstlers 
und der Jahreszahl 1533. Auf Hok, 1 F* 
7^. Z. h., 1 F. H Z. br. K. S. 

668. Lucas Ckanacu. Maria Magdalena, welche 
dem am Tkche des Pharisäers sitoeodeB Chri^ 
stus die Füsse gewaschen bat, trocknet die- 
selben mit ihrem Haar. Am Tische noch Pe- 
tras, ein anderer Apostel and der Pharisä^* 
Ausserdem ein Diener als Mundschenk und 
vier andere Figaren stehend. Bezeichnet mit 
dem Monogramm des Künstlers. Aaf Holz, 

2 F, 75 Z. h., a F. di Z. br. K E. 

669. Hans BoROKHAm, geb. 1473, f 1559. Sin 
Flügel eines Altars, welcher den heiligen Ul- 
rich, Schutzpatron von Augsburg, darstellt. 
Der Hintergrund landschaftlich. Auf Holz, 

3 F. 4 Z. h., 1 F. 4 Z. br. B. E. 

Ö69a. Von ein^ Zeit- und Kunstgenosaen des 
QüENTiN Massys. Die Anbetung der heiligen 
drei Könige. Der ^ne derselben verehrt 
knieend das Kind, wahrend die anderen bei- 
den ihre Gaben in i'rachtgefässen darreichen. 
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Hinter der Mwia Joseph. Durch eineü Bogea 

der Mitte sieht man das Gefolge. Auf Holz^ 
ä F. Iii Z„ 2 P. Ui Z. br. B. JB. 

570. Niederländische Schttle. Das Bildniss eines 
jangen Mädchens, ganz von vorn, mit weisser 
Mütze, in schwarzer Kleidung mit roihen 
Enneln; in der Linken hält sie eine Frucht. 
Grund dunkel« Auf Holz, 1 F. 8f Z. h«, 1 F. 
3 Z. br. K. S. 

571. Hans Schauffelein« Vorstellung in zwei Ab- 
theilungen. Auf der rechts , Christus, welcher 
vor seinem Leiden von der Maria Abschied 
nimmt, neben ihm Petrus, Johannes und ein 
dritter Jünger. In der Landschaft sieht man 
Jerusalem und die acht anderen Apostel auf 
dem Wege dahin. Auf der links, die vor der 
Thür ihres Hauses zusammensinkende Maria, 
von einer anderen Frau unterstützt. Dabei 
noch drei andere trauernde Frauen. Auf Holz, 
jede Abtheilung 1 F. 6 Z. h., 7 Z, br. S. S. 

572. Hans Burgkmair. Ein Flügel eines Altars, 
welcher die heilige Barbara, offenbar ein Por- 
trait, in reichen Gewändern vorstellt. Der 
Hintergrund landschaftlich« Gegenstück von 
Nr. 569. Auf Holz, 3 F. 4 Z. h., 1 F« 4 Z. 
br. £« £• 

573« Von €inem Nachfolger des Hans Memlino« 

CSiristus am Exenz. Am Fusse desselben, 
rechts^ die knieende Magdalena, Mam, in 
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lebbi^äer Aaaaaeraog ihrea Schiaerzea, von 
Johannes unfterstfitzt, und zwei heilige Frauen ; 
linka der gläubige Hauptmann und zwei 
Kriegsknechte« Hintergrund Landschaft mit 

Gebirgen und Wald, in welcher man den Zog 
vom Calvariberg nach Jerusalem zurückkehren 

sieht. In den Wolken zwei Engel. Auf 
Holz 4 F. 7 h., 3 F, 3 Z. bn S- S- 

574. QuENTiN Massys. Das Bildniss eines Mannes 
in mittleren Jahren, mit schwarzem Hut, in 
schwarzem Pelz und Unterkleidern mit rothen 
firmeln. In der Rechten hält er ein Papier, 
Grund grün. Auf Holz, 1 F. 8 Z- h., 1 F. 
2 Z. br. S. S. 

575. Conrad Fyol, von Frankfurt a. M,, blühte 
von 1464 — 1476« Die heilige Anna reicht 
dem Christuskinde, welches zwischen ihr und 
der in einem Buche lesenden Maria sitzt, 
einen Apfel. Ueber dem EJnde in der Luft 
der heilige Geist und der segnende Gott Va- 
ter. Hintergrund Landschaft. Fälschlich mit 
dem Monogramm des Hans Schäuffelein be- 
zeichnet. Auf Holz, 2 F. 10 Z. h., 1 F. 9 Z. 
br. S. S- 

575a. Die Flügel zu dem vorhergehenden Bilde, 
innere Seiten. Rechts die heilige Barbara, 
links die heilige Catharina. Hintergrund Land*- 
s^Oiaft. Auf Holz, 2 F. 9^ Z. h.| 9^ Z. br. 
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Ö2öb« Die Jflügei m dem vorhergeb«iideii Bilde, 
iasMore Seilen; Maria Verkündigung. Maria 
und der Engel durchaus in weissen Gewän- 
dern* Auf Hola, 2 F. 9^ Z. h«, 9^ Z. br. 

E. E. 

576« Lucas Cranach. Hercnles, ein weisses Tnch 
um den Kopf, am Spinnrocken besehäftigt, 
wird von der Omphale and einer Gefährtin 
verspottet. Hintergrund eine Wand, woran 
einiges todte Oeflägel hängt. Auf Holz, 2 F. 
Z« h«, 3 8| Z. br. E. £. 

577* Hans Holbein. Das Bildniss des Georg 
Frönsberg, Feldhauptmanns Kaiser Karls Y», 
in voller Rnstung. In der Rechten hält er 

eine Hellebarde, mit der Linken fasst er an 
sein Degenkoppel. Uintorgruud eine Nische, 
woran das Frnnsbergsche Wappen. Unter 
dem Bilde eine lateinische Iiibchrift, welche 
eine Nachricht über die vorzüglichsten Thaten 
und über das Lebensalter des Frunsberg ent- 
hält. Auf Holz, 4 F. 11 Z. h., 3 F. 1 Z. br. 
S. S. 

578. Schule von Cöln. Ton dem colnischen 

Meister des, unter der irrigen Benennung 
Schoreel bekannten, Todes Maria in der vor- 
mals Boisser^eschen Sammlung. Ein Altar- 
bild mit Flügeln. Das Mittelbild stellt in den 
Ruinen eines Tempeis des Mars, dessen Stand- 
bild noch vorhanden ist, die Anbetung der 
Könige, die Flügel, die üeiligeu Catharina uud 

9 
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Barbara Tor. £me «ehr wddaofige Landachaft 
bildet den Hintergmiid Ton aUen drei GemaU 
den* Auf den Ausaenaeiteu der Flügel grau 
in Grau die Heiligen Sebastian und Gfariatopb. 

Auf Hoiz. Das Mittelbild 2 F. 2f Z. h., 1 F. 
8 Z. br., jeder Flügel 2 F« 2^ Z. h.^ 8^ Z. 
br. E. £. 

579. Lucas Ckanach. Christns ist im Begriff, dem 
sich noch dagegen etranbenden, Petras die 
Füsse zu wascbeUt Die übrigen Apostel, von 
denen einer eine Waaaerkanne herbeibringti 
sind in Verehrung und Verwunderung. Ein 
Junger tritt so eben znr Thür herein, Hinter- 
grund eine Art Hof mit einer Aussicht ins 
Freie. Bezeichnet mit dem Monogramm des 
Künstlers nnd der Jahreszahl 1537. Auf Holz, 
4 F. 8i Z. h„ 3 F, 7 Z. br. S. 

680. Lucas Cranach« Dem am Oelberge betenden 
Christas erscheint ein EngeL Vor demselben, 
aof einer Feisenspitze, steht ein Kelch. Zu 
den Füssen Christi die drei schlafende Jun* 
ger* Hintergrund Landschaft mit dem Mor- 
genroth. In der Entfernung Judas» welcher 
mit seinem Gefolge herannaht. Bezeichnet 
mit dem Monogramm des Künstlers und der 
Jahreszahl 1537. Auf Hok, 4 F. 8^ Z. h., 
3 F- 7 Z- br. K. S. 

d81. Lucas Cranaoh. Christus, iron Joseph von 
Aiimathia, Nieodenms und Johannes in das 
Grab gelegt, von Tier ftu- 
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derai Flanell und swei Manaeni beklagt^ Hin* 

tergraad die Grabeshohle mit einer Aussicht 
ins Freie. Bezeichnet mit dem Monogramm 
des Künstlers und der Jahreszahl 1538. Auf 
Holz, 4 F. 9 Z. h., ä F. 7 Z. br. K. S. 

582. Georg Pens, geb. 1500, f lööO. Schuler des 
Albrecht Dürer und Raphael Sanzio. Das 
Bildniss des £rfaard Schweizer, Maiers zu 
Nürnberg, in schwarzer Kleidong, mit der 
Rechten den Griff seines Schwertes fassend, 
die Linke gegen die Hnfifce gestfitzt. Hinter« 
gmnd eine Nische. Bezeichnet: Er hart 
Svetzer Pictor Norimberg. Eadatis 
(sie) XXXIX., nebst dem Monogramm des 
Kunstlers und der Jahreszahl 1544. Auf 
Holz, 2 F. 8 Z. h., 2 F. I Z. br. S. S. 

583. Christoph Amberger. Das Bildniss des be- 
rühmten Gosmographen Sebastian Munster, 
mit einem schwarzen Barett, in einem Unter- 
kleide und Pelz von der nämlicheo Farbe. 
Grund grün. Auf Holz, 1 F. 9 Z. h., 1 F. 
4| Z. br. £. £. 

583a. Hans Holbein der Jüngere. Der heilige 

* _ 

Nortbert in bischöflicher Tracht empfiehlt den 
knieenden Nortbertinus der heiligen Agnes, 
welche, stehend, in rothen Gewändern, in der 
Rechten ein Gebetbuch, ihn huldreich ansieht. 
Neben ihr das Lamm und ein Kelch, worin 
eine Spinne, das Attribut des heiligen Nort- 
bert. Hintergrund eine bergige Landschaft 

9* 
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mit einigen iiäunien. Am Boden ein Wappen. 
Auf Holt, 11^ Z. b., 9j- Z. br. K 

^64* Hans Bürgkmair. Maria hält das Kind, wel- 
chem der heilige Joseph eine Traube reicht, 
auf dem Schoosae. Im Hintergründe Ochs 
und Esel. In der gebirgigen Landschaft von 
malerischer Beleuchtung ein nach dem golde- 
nen Stern emporschauender Hirt. Bezeichnet: 
lo Bürgkmair Fingebat In Augusta 
Regia 1511. Auf Hok, 1 F. 5| Z. h., 1 F. 
1 Z. br. E. E. 

585. Georg P£NS. Das Bildniss eines jungen 
Mannes mit schwarzem Barett, in schwarzer 
Kleidung. Derselbe sitzt an einem, mit einem 
grünen Teppich bedeckten, Tische, auf wel- 
chem er sich aufstützt. In der Linken hält er 
ein Paar Handschub. Hintergrund eine Nische. 
Bezeichnet mit dem Monogramm des Künst- 
lers und der Jahreszahl 1534. Auf Holz, 
3 F. 8^ Z. h., 2 F. 7A Z. br B. E. 

585a. Anthonis Mo kg, geb. 1518, f 1588, Schüler des 
Jan SchoreeL Die Bildnisse von £wei Dom- 
herren am Dom zu Utrecht in ihrer Amtstracht, 
die Hände zum Gebet zusammengelegt; jeder 
mit einer Palme. Rechts Comelis van Horn, 
g%nz im Froül, links Anthonis Taets von 
Amerongfaen in drei Yiertal ProfiL Der 
Grund grau. Bezeichnet: Anthonis Mor fecit 
1544. In den Seiten die Wappen der beiden 
FamiUen. Auf einem weissen Streifen daran- 
ter in der Mitte das Kreuz von Jerusalem, zu 
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den Seiten, in holländischer Sprache, dieNamen, 

die Wurde dieser Männer und das Jahr, in 
dem ftie Jerusalem besucht haben. Auf H0I2, 
8 P. 5 Z. h., 3 P. 1| Z. br. E. B. 
5S6. Hans Holbein der JCngehe. Das Biltimss 
des Georg Gyzen, Kaufmanns m London. 
Derselbe ist iu seiner Schreibstube sitzend 
Torgestellt, im Begriff, den Brief eines Bru- 
ders SU erbrechen, wie ans der Anfschrift 
hervorgeht. Sein Kopf ist mit einer schwar- 
cen Mutze bededct; über einem rothen Untere 
kleide trägt er einen schwarztiii Rock. Auf 
einem mit einem prächtigen Teppich bedeck- 
ten Tische vor ihm befindet sich ein gläser- 
nes Gefäsß, worin Nelken und andere Blumen, 
eine Uhr, ein Schreibzeug, nebst einem Rech- 
nungsbuche. An der Wand zu seiner Linken 
sieht man allerlei Facturen. An einem vor- 
springenden Borde hangen Schlüssel, zwei 
goldene Ringe und ein Gefäss für Bindfaden. 
Auf demselben sieht man einen Kasten und 
ein kleines Buch. Aul einem anderen Borde 
ähnlicher Art, zu seiner Rechten, beünden 
sich ahnliche Gegenstande, nebst einer Gold« 
waage und einer Uhr mit Petschaft. Der 
Grund des Zimmers ist grnn. Auf einem Zet- 
tel steht, ausser einem lateinischen Distichon 
auf das Bild des Gyzen: Anno aetatis 
suae XXXIIIL anno Dom. 1533., endlich 
an der Wand der Wahlspruch des V orges teil- 
ten: „Nuüa 9m$ merore volupUu**^ und der 
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Name O. Gyze. Auf Uok, 3 F. 1 Z. h., 
2 P. 9 Z. br. S. S. 

587. Geokg p£MS. Das Bildniss der Gemahlin des 
Erhard Schwetser^ mit einer Pelzmätee, in 
schwarzer Kleidung, an welcher die Grmel 
mil Pelz vorgestosseo sind. Hintergrund eine 
Nische. Beseiehnet; Uxor Erbardi, mit 
dem Monogramm des Künstlers und der Jah- 
resMhl 1545« Gegenstück von Nr. 582. Auf 
Holz, 2 F. 8 Z. h., 2 F. -» Z. br. S. S. 

588. Babtholomaeus de Bbuyn, blühte awischen 
1520 und 1550. Das Bildniss des Bfirger* 
meistere von Coln, Johannes Ton Rybt 
(t 1533), in seiner Amtstracfat, einem schwar- 
zen Hute, einem schwarzen Unter- und auf 
der rechten Seite rothen, auf der linken schwar- 
zen Oberkleide. In der Linken halt er eine 
Papierrolle. Grund dunkelgrün. Bezeichnet 
mit der Jahreszahl 1525. Auf Holz, 2 F. h., 
1 F. 5! Z. br. S. S. 

588a. Obebdeutscue Schule. Christus mit der Sa- 
mariterin am Brunnen. Auf Hok^ 2 F. f Z. 
h., 1 F. 5^ Z, br. 

589. Lucas Cbanach. Albrecht von Brandenburg, 
Churfürst von Mainz, in der Cardinalstracht, 
als Hieronymus in der W.üste an einsm 
Schreibtische vorgestellt, welcher ans einem^ 
über zwei Baumstümpfe gelegten, Brette ge- 
bildet wird. Vor ihm dae Oueitx. Im Vor* 
gründe der Lowe, ein Hase, ein Biber, ein 
Auerbahn und ein Hirsch. Im Hintergrunde 



uiyui^ed by Google 



Die niederl. n. ^eotocheo Schalen ▼oo 1430—1550. IM 

«ui WaIcL^ woiin mehrere Hireche imd der 
Lowe dee HeiBgen, weleber die Omvan^, 

die den Kiosteresel geraubt« berbeitreibt. Be- 
mehnel ndl dem Monogramm dee Käoeders 
und der Jahreszahl 1527. Auf Hok, 1 F. 
10 Z. h., 1 F. 2f hr. g. ä. 

590. liDcae Cramach. Da« Bfldnisa Johann Frie- 
dricb's dea GrosfimiUiugen, Churfürsten Ton 
Saebaen, mit aehwaraem Federhnl^ in einem 
schwarzen Pelze, mit beiden Händen das Chur- 
aehwerdt haltend« Hintergrund eine Miache. 
Anf Hola, S F. lOf Z. h., 8 F« 8 Z. br« 
E. S. 

591. UmpBwJtwiwacm ScrnnLE« dem Qoentin Mas* 

gys ver\vaiidt. Das Bildnies eines altlichen 
Mannes mit rothem Barett, in einem rothen 
Unterkleide und rothem Fels, weleher in der 
Linken einen Handschub hält. Grund dunkel. 
Anf Hols, 1 F. ö Z. h., 11^ Z. br. K. B. 

692. Hans von Mfxem, blühte um 1530. Das 
Bildniss einer altlichen Fran mit einer Mntse, 
in einem goldgestidrten Mieder mit sebwar- 
aem Kleide, welche in der Rechten zwei Nel- 
ken halt Anf dam einfiurbigen Grunde die 
Jahreszahl 1530. Auf der Rückseite ein Tod- 
tenkopf 9 ein Todtenbein und ein verlöschendes 
Liebt, mit einer lateinischen, auf die Vergäng- 
lichkeit des Menschen bezüglichen InBchriit. 
Anf Hots, l F. iZ. h., 9^ Z. br. JEL 6. 

592a. Hans Holbkin der Jüngeke. Das Bildniss 
der Anna Bolejn, Königin von Kngland, Ge- 
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mahlin Heinrieh^e VIII. Si» tragt über einer 

Haube von Goldstoff einen schwarzen, mit 
Perlen, Edelsteinen nnd einer weissen Feder 
geschmückten Hut, einen reichen Halsschmuck 
nnd ein üleid von Goldstoff, mit sehr weiten, 
aufgeschlitzten, mit Purpur gefutterten Ermein. 
Die Hände sind auf dem Leibe zusammen- 
gelegt. Die Aufschrift: Anna Regina 1535. 
Anno aetatis 23, ist aus späterer Zeit 
und irrig in den Daten* Auf Holz, 1 F. 
H Z. h., 11 Z. br. S, S. 
593. Lucas Cranagh. Der Brunnen der Jugend» 
In der Mitte eines viereckigen Behältnisses 
wird das Wasser aus einem Candelaber, worauf 
oben Venus und Amor als Statuen, von vier 
Liebesgottern ausgespieen« Rechts lassen sich 
eine Menge alter Weiber auf verschiedene 
Weise an den Rand desselben bringen, ans 
welchem sie auf der anderen Seite verjüngt 
wieder hervorkommen, sich ankleiden, und in 
Gesellschaft von Rittern bei der Tafel, beim 
Tanz und anderweitig vergnügen. Hinter- 
grund Land Schaft. Bezeichnet mit dem Mono- 
gramm des Künstlers und der Jahreszahl 
1Ö46. Auf Holz, ä F* 11 Z. h., 5 F. 11 Z. 
br. K. S. 

594« Lucas Cranach. Venus, nur mit einem leich- 
ten Schleier bekleidet, eine goldene Kette um 
den Hals. Neben ihr Amor, mi€ Pfeil und 

Bogen. Grund duiikel. Auf Holz, 5 F. 3^ Z. 
h., 1 F. 11^ Z. br. S. 
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695. Han8 ScHliDFmtEm. Dm BUdnim d&eB 
Manoefi, wahrscheinlich des Künstlers selbst, 
in rolher Mätae, mit rothem Pels. Omnd 

grfin. Unten ein lateinischer Wahlspruch und 
I das Mimograaim des Künstlers« Auf. Hole, 
11^ Z. h., 9 Z. br. S. S- 

596. BüilNs von Cülmbach. Das Bildniss einer Frau 
in schwarzer Kleidung and weisser Haube. 
Der ICntergrand von bläulicher Farbe. Auf 
Holz, 1 F. 6i Z. h,, 1 P. 2| Z. br. E. E, 

597. Hans Baldung Grien, blühte von 1511 bis 
1534. Christus am Kreuz. Am Fusse deo« 
selben, rechts Maria, links Johannes. Hinter- 
grund eine gebirgige Landschaft mit lebhaftem 
Abendroth, Bezeichnet mit dem Monogramm 
des Künstlers. Auf Holz, 3 F. 7^ Z. h./ 1 F. 
5| Z. br. S. S. 

597a. Hans Burgkuair. In einer heiteren, ge- 
birgigen Landschaft mit weiter Ferne die 
sitsefide Maria, ^nrelche das atehende Ohristns- 
kind anf ihrem Schoosse hält. Links von 
ihr die Heiligen Catharina und Barbara. Im 
Yorgrunde, um einen Brunen, sieben Engel, 
welche Sprnchzettel mit den laleiniBchen 
Namen Ton Glaube, Liebe, Hoffnung und den 
vier Gardinaltugenden halten. Gegenüber 
zwei Wappen. Bezeichnet mit 1512 und einem 
kleinen gothiachen B, mit einem Kreuzes* 
strich oben. Auf Holz, 2 F. 4 Z. h., 1 F. 
8| Z. br. E. 

/ m 
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NiBDBRLANDiscaE ScucLE, gegen läUO. Das 
BildttiM eines jungen Maonee^ dtP vibef einer 
goldenen Kappe eine rotbe Mütze trägt; im 
blauen Unterkldde nnd Pels, um den Hals 

eine goldene Kette mit einem Kreuz, üruud 
dunkel. Anf Hok, Z. h., i\ Z. br. S. S. 

599, NiEDEKLÄNDisciiE SciiULE, gegen iüOO. Das 
Bildniss des Kaisers Maximilian I , mit schwar- 
zer Mütze in schwarzem Unterkleide und Pela?, 
am den Hals den Orden des goldenen Yliesses. * 
Grund dunkel. Gegenstück von Nr. 598. 
Aaf Hol2, 5f Z. h , 3^ Z. br. 8. S. 

600. Schule der Bruder van Eyck. Das jüngste Ge- 
rieht. Der auf dem Regenbogen thronende 
Christas spricht das XTrtheil. Rechts Maria, 

, links Johannes der Täufer, beide auf Wolken 
knieend. In der Lnfil; vier Engel, von denen 
zwei die Marterwerkzeuge halten, zwei zor 
Auferstehoiig posaanen. Die Beseligten wer- 
den von einem Engel in den Himmel geleitet, 
die Verdammten von Teufeln mit einer Kette 
in den Abgrund gezogen. Unten, in symboli- 
scher Beziehung, die klugen und die thörich- 
ten Jungfrauen, von anderer, späterer Hand 
hiaaugefügt« Auf Goldgrund. Auf Hoia, 2 F. 
2 Z. h., 1 F. 2 Z. br. S. S. 
601« Schule des Albreohi DüB£;r» Das Bildniss 
eines Mannes von mittleren Jahren^ mit seh war- 
zer Mütze, in einem schwarten Felze. Grund 
dunkel. Auf Holz^ 1 F. 4j* Z. fa., lOf Z. br. 
S. S* ' 
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602« CfiiKiavorH Aubemq^^ Der kk bmbäßichem 
Ornate dastehende, bdligQ Augnstinas hat die 
Rechte zum Segen erhoben. Grond donkei. 
Fragment eines grosseren Bildes. Aof Bolz, 
4 F. h., ; F. 11 Z. br. S. S. 

608. Hans Bau>ung 6bi£N. Christus zwischen den 
beiden 4Bcbäeheni am Kreuz, welches von 

der Magdalena umfasst wird. Hechts Maria, 
Ton Jobannes nuterstutzt, tand zwei andere 
heilige Frauen. Links der gläubige Haupt- 
mann, auf einem Schecken. Ausserdem mehrere 
Schergen. Im Vorgrunde, sehr klein, der 
Stifter, ein Abt ans dem Kloster Schuttern 
im Breisgao. Hintergrand eine Landschaft 
mit hohen Gebirgen, in welcher sich Tom 
Himmel die Finsteiiiiss herabzusenken beginnt. 
Bezeichnet mit dem Monogramm des Kunst- 

■ 

lers nni der JaTirieszabl 1513. Auf Holz, 4 F. 
^ Z. h., 3 F. 3^ Z. br. E. E. 

• • 

6Mu 8(ßi^LK TON CAL€yUR> gog!» i5Q0^ AlehAre 

Vorgänge aus der Lebende eines unbekannten 
Heüi^n. Im Yorgrand^ ein junger. Mann, 

welcher auf einem weissen Ross durch eine 

AjQzahl TjOüD .Bew^ffiuetw m f'uss ^prepgt, die 
nach allen Seiten hin niederstürzen pnd die 
lacht ergreifen. Oheu, links ,der heilige 
Petras, w^loher einem Bischof die Himmels- 

schlüsAcl reicht; ia> der Mitte derselbe Bischof 
als Papst gekrönt; rechts ein Bngel, welcher 
einem. Fap^t. in» .Traum erscheint* Hintergrund 
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Lwdschaft. Aof Hole, 9 F. 10 h.^ 2 F. 

2 Z. br. S. S. 

605. Schule von Albrecht Dürer. Das Bildniss 
eines Mannes von mittleren Jahren, in schwar* 

zer Mütze und schwarzem Pelz, welcher in 
der Linken ein Papier halt. Grand grän. Auf 
Holz, 1 F. 7 Z. h., 1 F. br. S. S. 

606. Schule von Calcar, zwisehen 1450 nnd 
löQO. Altargemälde mit Flugein. Das Mit^ 
telbild: Christus wird von Joseph von Ari- 
mathia, Nicodemns nnd Anderen Tom Krenae 
abgenommen. Am Fosse desselben die ohn- 
mächtig gewordene Maria, von Johannes und 
einer Frau unterstützt^ und die knieende Maria 
Magdalena, welche den £lick anf Chriatna ge- 
richtet hat. lieber dem Schacher snr Rech- 
ten Christi, zwei £ngel, welche seine Seele 
amn Himmel emportragen, nber dem rar Lin- 
ken, Tenfel, seine Seele znr Hölle entführend. 
In der reieheti Landschaft, rechts Christus, 
wie er am Palmsonntage anf einer Eselin in 
Jerusalem einsieht, links die drei Marieen, 
welche zum Grabe Christi gehen, die Aufer- 
stehnng Christi nnd seiiie Kiederfithit rar Halle« 
Rechter Flügel: Maria und Joseph nebst fünf 
ßngeln yerehren knieend das nengeborene 
Kind. In grosserer Entfernung verehrende 
nnd musicirende Hirten nnd ein anderer £ngel 
nebst Oehs nnd Esel an der Krippe. Im Hin- 
tergründe der Landscbalt der £ngel, weicher 
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den Hirten erscheint Linker Flägel: Die 
Anbetnng der Konige. W&hrend der eine 
knieend das Kind auf dem Schoosee der Maria 
▼erehrt, reichen die anderen beiden stehend 
ihre Gaben dar. In der Landschaft das Ge- 
folge der Könige; yoran ein Zwerg, welcher 
einen Affen an der Kette hat. Anf Holz, das 
lüttelbUd 3 4f Z. h., 5 F* 4f Z. br., jeder 
Flägel ^ F. 4^ Z. h., 2 F- 4| Z. br. K. B. 

606a. Bartholomaus Zeitbloom. Das Schweiss- 
tnch, worauf das uberlebensgrosse Antlitz 
Christi mit der Domenkrone, wird von zwei 
Engeln in weissblänlicben Gewandern nnd mit 
rothlichen Flügeln gehalten. Der Grund grün. 
Dieses Bild war die Staffel der Ruckseite 
eines im Jahre 1496 ausgeführten Alters. Auf 
Holz, 2 F. 1| Z. h./ 5 F. 9^ Z. br. E. K 

■ 

ti06b< ScHwlBTSCHB SoHULB^ gegen Ende des 15. 
Jahrhunderts. Zwei Flügel eines Altars. 
Anf dem reebts die beilige Anna anf einem 
Himmelbette, an welchem fünf Frauen und 
Madeben nnd ein Knabe stehen^ von den^n 
eine die Kopfkissen zurechtlegt, eine andere 
ein Snpplein, eine dritte einen Labetmnk dar- 
reicht. Zo den Füssen des Bettes, zwei 
Frauen beschäftigt, die Maria zu baden. Im 
Hintergrunde dieselbe Anna, welcher das ge- 
wickelte Kind hingereicht wird. — Auf dem 
. Flägel links: die DarsteUang im Tempel. 
Mariia, von drei anderen Mädchen gefolgt, steigt 



Digitized by Google 



• • etne TrepfMi tn dem Hoheoptiditer •mpor, 

welcher ihr von oben ein Buch eotgegeobält. 
Im Vorgronde die huli|^ Abu mit <euiier an- 
deren Frau, und Joachim, welchem sieh acht 
andere Mäaner anachlieeten. Auf Hois. Jeder 
Flügel 3 F. 11^ Z. h., l F. i Z. br. £. B. 

606e. ScBwlBiBCBE ScHDUB, gegen Emde des 15. 

. Jahrhunderts. Zwei Flügel eines Altars. 
Gegenstücke der vorigen Nummer. Anf dem 
links die Heirasnchnng. Maria reicht der sie 
anredenden Elisabeth die Hand. Im Hinter- 
gründe Loth mit seinen Töchtern nnd seiner 
Frau, welcher das brennende Sodoiii veilässt. 
Auf dem rechts der Tod Maria. Im Vor- 
grande wird die knieend und mit der Palme 
in der Rechten ixerschiedene Jungfrau von 
Johannes nnd Petrus unterstütst. Im Mittel- 
gründe Christus, welcher ihre Seele als be- 
kleideles Kind auf dem Acflae iialteid, den 

. lieicbnaoi mit der Reehten einsegnet^ nnd die 
anderen zehn Apostel theils im Gebet, theils 
nil Vfirwunderung Christus betmchtend. Im 

Hintergründe Gott \ ater, im Begriff, die Maria 
.eis Uimmeiskonigin zu krönen» Hintergrund 
lAndeokaft Anf Holz. Jeder Fligal 3 F. 
Ui Z. b., 1 F. i Z. br. & iL 

Ü07. WKsiriLUJSCHE SciiULK, bald nach 1500. Ein 
Altänehen mit Flägelo. MitttUoldt Maria ball 
^ das i^gaende Kind mit beiden I^i«len auf 



dm Schoosse; vor ihr auf einer Brüstung, 
da Korb mit Kirschm. Je leebto und links 

zwei EiifT^ei, von denen drei niusiciren, der 
vierte «iugt. In der Luft jßwei schwebende 
Engel, welche die Ktom fiber deiD Hsnpte 
der Jungfrau halten. Uintergruuü eine reiche 
Landechafk. mit Waseer und Qebandao, die 

von einer Menge kleiner Figuren belebt wird. 
Aeohter Flügel, innere Seite, JDas Bildniss 
des Stifters, von dem heiligen AtignstinuB, 
der ein von einem Pfeil durciibohrtes Herz 
in der Linken hält, beschirmt. Linker Flügel, 
innere Seite. Das ßildni^s der Stifterin; hin- 
ter ihr die heilige Barbara, eine Pfauenfeder 
in der linken Hand. Hintergrund auf beiden 
Landschaften. Kechter Flügel, äussere Seite. 
Die in einem Gebäude stehende Anna hält 
Maria, welche das Christuskind auf (lern 
ficboosse hat, auf dem Arme. Linker Flügel^ 
ameeie Seite* Die ebenfalls in einem Oe^ 
bände stehende Elisabeth, Landgräfin von 
Thüringen^ halt eine Krone ia det Hechten; 
zu ihren Füssen ein Bettler. Hintergrund auf 
beiden, Iiandschaften* Auf üok, das Mittel- 
bild 1 F. 4| Z. h., 1 F. I Z. br , jeder Flu- 
ge! 1 F- 7-1 Z. h., G| Z. br. S. 

608. Joachim Patinir, geb. gegen 1490, f 1548. (?) 
läine üuhe auf der Flucht nach Aegyi^ten. In 
einer reichen Landschaft, worin man eine 
ötadt am Meere, abQatettei:Udiie F'elsbildungen, 
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eine in einer Bergschlncbt gelegene Borg, 
nebst einer Menge von anderen Gebinden, 
Banmwerk und Wiesen sieht, sitzt im Vor- 
gmnde Maria nnter einem Bamn, mit dem 
Kinde auf dem Schoosse. Neben ihr der 
Reisesack, ein Korb nnd ein Feuer, worauf 
die Pfanne mit dem Brei für das Kind« Rechts 
in der Feme Joseph mit dem Beel. Links 
der Bethlehemitisehe Kindermord. Auf Holx, 
2 F. h., 3 F. 6 Z. br. & S. 

609. Joachim Patinir. Christas, welcher mit finnf 

Jüngern an einem Zollhause vorübergeht, 
beruft aus demselben den Matthäus, der mit 
zwei Gehülfen in seinem Geschäft begriffen 
- ist, tum Apostel. Hintergrund Landschaft mit 
Gebäuden. Auf Holz, 1 F. 8 Z. h., 2 F. 6 Z. 
br. S. S. 

610. Walthbr van Assen. Das Mittelbild enthalt 

drei, jeder Flügel zwei Abtheilungen. Auf 
ersterem, oben die Yerkiindigung Maria ond 
die Darstellung des Kindes im Tempel, unten 
die Anbetung der Hirten, woselbst das Lieht 

vom Kinde ausgeht. Mehr rückwärts Joseph, 
beschäftigt, an einem Feuer die Windeln den 
Kindes zu wärmen. Hintergrund Landschaft 
mit dem aufdämmernden Morgen« Auf einem 
Hügel ein ffirt, welchem der Engel eracheint. 
Auf dem rechten Flügel, unten die Beschnei- 
dung Christi, oben die Flucht nach Aegypten; 
auf dem linken, oben die Abnahme vom 



Digitized by Google 



Die DiederL q. deutscheu Sdialen Ton 1420— -1550. 200 



Krens, nnteo die Orablegimg. Beseiehnet mit 

dem ]^^ameDSzug des Bestellers 



p>^ en jcft (b. ^. 1521) ben jrjr*«« \eptmh^. 
Auf Holz, das Mittelbild 1 F. 1^ Z. h., 10 Z. 
br., jeder Flügel 1 F. 2| Z. h., 4| Z. hr. 
S. S. 

611« Dem Quinten Massts verwandt. Maria reicht 
dem auf ihrem Schoosse sitzenden Kinde 
eine j^ielke« In der Luft zwei schwebende 
Engel, welche eine Krone über ihrem Haupte 
halten. Hintergrund eine hügllchte Landschaft 
mit Wasser und Gebäaden. Auf Holz, 1 F. 
7 Z. h., 1 F. U Z. br. S. S. 

612. BartholomA£U8 de Bruyn. Der todte Chri* 
stus auf dem Schoosse der Maria wird von 



derselben nmfasst und gekusst. Rechts der 

da8 Haupt Christi unterstützende Johannes, 
links die die Hand des Heilandes küssende 
Magdalena. Grund dunkel» Auf Holz, HZ. 
h., 1 F. Z. br. K, S. 
613. Hans von Melem. Die Dreieinigkeit. Gott 
Vater, in der himmlischen Herrlichkeit, um-, 
fangt den dornengekronten, von dem Kreuze 
abgenommenen Christus. Zu den Seiten vier 
Gngel, von denen zwei die Leidenswerkzeuge, 
zwei andere das Gewand des Gott Vater hal- 
tend. Ueber demselben der heilige Geist. Un- 
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ten eine Landeehaft. Auf Hab, 2 F. 6^ Z. 

h., 11| Z. br. S. S. 

614. Lucas Cbamach der Jüngere, geb. 1515, f 
1586. Schaler Lucas Cranacha des alteren. 
Das Büdniss eines Mannes in mittleren Jahren 
in einem schwarzen Unterkleide nnd schwar- 
zem Pelz, welcher in der Rechten ein Paar 
Handschuh, in der Linken eine Mätze halt. 
Auf dem grauen Grunde ein Wappen. Auf 
Holz, 2 5 Z. h., 1 F. 8| Z. br. S. S. 

615. NieoerlXndisc H£ ScHüLE, dem Anthonis Moro 
verwandt Das Bildniss eines Mannes von 
mittleren Jahren, in schwarzem Barret, rothem 
Unterkleide nnd schwarzem Pelze, die Linke 
am Degengriff) in der Rechten Handschuh. 
Der Hintergrund grün. Auf Holz, 2 F. h., 
1 F. 6f Z. br. B. B. 

616. JOAN OosBAERT, gen. JoAN VAM Mabuse, geb. 
1470 (?), t 1532. Maria, mit dem rechten Arm 
auf ein Gesims gestützt, hält mit der Linkeq 
das anf ihrem Schoosse sitzende Kind, wel- 
ches in beiden Händen Kirschen hat. Neben 
ihr ein Apfel. Hintergrund, mit Bildhauerei 
verzierte Architectur des Zimmers, und Aus- 
sicht in eine Landschaft mit Bergen nnd einer 
an einem Flusse gelegenen Stadt. Die Figu- 
ren sind nach einer Composition des Andrea 
Solario genommen. Auf Holz, 2 F. 3 Z. h., 
1 F, 10 Z. br. S. S« 
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617. Werkstatt des Lücas Cbakao». Dm Bttdnits 

des Dr. Luther in schwarzer Kleidung. Grund 
Luft Aul Holz, 1 F. 2j Z. h., 9 Z. br. 8. S. 

618. Llca8 Ckai^ach. Das Bildniss Luthers als 
Junker Georg, mit einem Schnurrbart und 
eebwarzem Barett, in schwarzem Untf rklcide 
and Pelz. Grund blau. Bezeichnet mit dem 
Monogramm des Künstlers und der Jahres- 
tahl 1528. Aul Holz, 1 F. 3 Z. h., 9^ Z. 
br. S. & 

6iÖa. Li;cAb Ckanach. Das Bildnis eines Bur* 
germeisters von Weissenfeis in schwarzem 

Pelz, mit der Linken auf ein Buch gestützt. 
Orand dunkel. Bezeichnet mit dem Mono- 
gramm des Kunstlers und der Jahreszahl 1515. 
Anf Leinw., i F. 4^ Z. h., 11| Z. br. E. B. 

619. Werkstatt des Lucas Cranach. Das Bildniss 
des Melanchthon in schwarzer Kleidung. Grund 
Luft. Gegenstück von Nr. 617. Auf Holz, 
1 F. ^ Z. h., 9 Z. br. S. S. 

619a. Bauthkl Bkham, geb. 1496, f 1540. Schü- 
ler des Albrecht Dürer. Die heilige Catha- 
rina mit der Linken auf das Sehwerdt gestützt, 
in der Rechten die Palme, neben ihr das Rad. 
Der Apostel Paulus, die Rechte auf das 
Schwerdt gestützt, hält in der Linken das 
aufgeschlagene ETangelium. Die heilige Agnes 
mit dem Iiamme auf dem Arm, in der Rech» 
ten die Palme. Sammtliche Heilige sind ste- 
hend. Goldgrund. Oben blaile Felder mit 
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goldenen Yemenmgen, nntes die Namen der 
Heiligen. Auf Holz. Jedes Bild 1 F. llZ.h., 

7f Z. br. E, E. 

619b.BARTHEL Beham. Der heilige Criepinns in 
einem rothen Pelze, in der Rechten, als Pa- 
tron deB Schustergewerke, Schneterwerkzeng 
haltend. Der heilige Crispinianns , ebenfalls 
Patron desselben Gewerks, im kurzen, blauen 
Bock, .mit der Rechten die Palme, in der Lin- 
ken Schusterwerkzeug haltend. Goldgrund, 
Oben blane Felder mit goldenen Verzierungen, 
unten die Namen der Heiligen, Anf Holz. 
Jedes Bild 2 F. | Z. h., 7| Z br. Zu der 
Folge Ton Nr. 619a. gehörig. £. £. 

620. Herri de Bles, gen. Civetta, geb. 1480, f um 
1550. In einer reichen Landschaft, deren 
Feme von Gebirgen, deren Mittelgrund von 
Gebäuden, Gehölz und Wasser gebildet wird, 
befindet sich der heilige Hnbertns in Ver- 
ehrung vor dem Hirsche, welcher ein Crucifix 
zwischen dem Geweih trägt. Ausser ihm an- 
dere Jäger mit Pferden und Hunden. Anf 
Holz, 1 F. 4 Z. h., 1 F. br. S. S. 

62L Jan Mostaert. Eine Ruhe auf der Flncht 
nach Aegypten. In einer felsigten Landschaft 
mit weiter Ferne sitzt Maria unter einem 
Kastanienbanme und reicht dem Kinde die 
Brust. Mehr rückwärts, Joseph auf dem EseL 
Aüf Holz, 6 Z. h., 5 Z. br. 8. & 

622. Oberdf.otsche Schule. Das Bildniss eines 
Geistlichen mit schwarzem Barett, in einem 
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schwarten Pel«, welcher in der ionken ein 

Paar Handschuh hält. Auf einer steinernen 
Brüstung vor demselben ein ideines Buch, 
2wei Zettel mit nnleserliclien Inschriften, ein 
Todtenkopf und eine Sanduhr, worauf die Jah- 
reszahl 1568, und ae. 50. An der Brüstung 
zwei Wappen, auf deren einein der Pelikan 
mit seinen Jungen, und eine auf das Gedeihen 
der evangelischen Lehre zu Sarepta (?) be- 
zugliche Inschrift. Hintergrund eine Land- 
schaft mit einer Stadt. Auf Holz, 1 F. 3 Z. h«, 
1 F. bn K. S- 

623. Hans Baldujng Grien. Der heilige Stephanus 
wird vor einem mit Säulen geschmückten Bogen 
von den Israeliten gesteinigt. Mehr rückwärts 
ein Priester, ein Hauptmann, und Andere zu 
Pferde und zu Fuss. Rechts, durch ein Ge- 
bäude von obiger Vorstellung getrennt, Sau- 
Ins, mit dem Mantel des Heiligen, und ein an- 
derer Jude. Hintergrund Gebäude und Land- 
schaft. Bezeichnet mit dem Monogramm des 
Künstlers und der Jahreszahl 1522. Auf Holz. 
5 F. 6f Z. h., 4 F. 9 Z, br. S- S. 

62oa. Jacob Corneusz, blühte um 1512. Das ßild- 
niss eines Mannes mit langem, grauemBart, mit 
einem breitkrämpigen, schwarzen Hut über 
einer rothen Mütze, in schwarzer Tracht, in der 
Rechten ein Paar Handschuh, in der Linken 
einen Degen haltend. Hintergrund die See mit 
bergigen Ufern. Auf der Rückseite ein unten 
am Bilde abgesägtes Stück mit der Aul- 
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Schrift: 1522. Jocobus trajectensis. Auf 
Hole, 2 F. 4 Z. \Ly l F. Ii Z. br. £. £. 

624. Hebri DB Bles, gen. Civetta. Das BUdniss 
eines Mannes von mittleren Jahren, mit schwar- 
zer Mütze, in grünem Unterkieide und schwar- 
zem Pelz mit rothen Aenneln, in der Linken 
eine Blume haltend. Den Hintergrund bildet 
eine Landschaft, worin auf einem Banm das 
Monogramm des Künstlers, welches ihm in 
Italien den obigen Beinamen verschafft bat, 
ein Känzchen« Anf Holz, 1 F. 6f Z. h., 1 F. 
2 Z. br. E. E. 

62a. Niederländische Sciiulf, unter italienischem 
Einflass. Eva bietet stehend dem unter dem 
Banme der Erkenntniss rahenden Adam die 
verbotene Frucht an. Hintergrund Landschaft, 
in welcher die Erschaffong der Eva, das gött- 
^ liehe Verbot und die Vertreibung ans dem 
Paradiese vorgestellt ist Die Motive der 
Figuren sind nach Raphael genommen. Auf 
Holz, 11 Z. h., 1 F. 1| Z. br. K. S. 

626. Hans Bürckmair. Der in seinem Studierzim- 
mer sitzende, heilige Hieronymus kasteiet sich 
vor dem Craeiflx mit einem Stein. Um ihn 
her Sebreibzeng, Bücher und eine Sanduhr. 
Am Boden der Lowe und ein Hündchen. 
Durch einen Bogen Aussicht in eine gebir- 
gige Landsehaft, worin du« eine Cwavane 
aieheo sieht. Auf Holx, 3 F. 7 Z. 1 F. 
^ Z. br. S. S. 
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627. NiedeblIndische Schule. Nachahmung des 
Patifiir« Zn jedar Seite der Maiu knieet 
einer der heiligen drei Könige, im Begriff dem 
Kinde auf ihrem SchooAse seine Gahe darzu- 

. reicheo, wahrend der Mohrenkonig stehend 
dieselbe von einem Diener in Empfang nimmt. 
Mehr rfickwirte tritt Joseph am Thür hinein. 
Ueber eine Mauer sehen zwei Hirten. Hinter- 
grand eine bergige Laadschait. Auf Holz, 
1 F. 11| Z. h., 2 F« 9i Z. br. 8. S. 

628. Oberdeüisoue Schule. Das Biidniss einer 
altliehen Frau mit reieher Haube und reichem 
Brustschmuck , in schwarzem Kleide mit 
weissen Ermein, viele fiinge an den Fin- 
gern« Hintergnxnd Landschaft. Bezeichnet: 
MDXXXXVIII. Auf Holz, 2 F. 3] Z. h., 
1 F. 7 Z. br. S. S. 

$28a. Oberdeutsche Schule des 1 6ten Jahrhunderts. 
Das Biidniss eines Mannes in mittleren Jah- 
ren mit kleinem, schwarzem Barett und schwar- 
zem Pelz. In der Rechten ein Paar Hand- 
schnh. Hintergrund Xiandschaft. Auf Hole, 
1 F. 10 Z. h., 1 F. 4; Z. br. E. E. 

628b. Obebdeuiscue Schule des 16ten Jahrhunderts. 
Das Biidniss einer Frau in mittleren Jahren 
in einer Haube und braunem Kleide, reiches 
Oeedimeide um den Hals. Hinteif;mKid Land- 
schaft. Auf Holz, 1 F. 10 Z. h., 1 F. 4|- Z. 
br. Gegenstück des vorigen Bildes. £. £• 

639« Oberdeutschb Sc^ülb, dem Christeph Am- 
berger verwandt. Das Biidniss eines juu|^ca 
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Bitters im Harnisch, welcher mit der Rechten 
den Griff seines Schwertes anfasst, in der 
Linken einen Streithammer hält. Hintergrund 
Landschaft. Bezeichnet: 1527. Auf Holz, 

1 F. 10 Z. h., 1 i\ 7 Z. br. S- S. 

630. NiKDERLÄNDiscHE ScHULE. Eine Ruhe auf der 
Flucht nach Aegypten. Die in einer gebir- 
gigen, baumreichen Landschaft unter einem 
Bäumcheu sitzende Maria unterstützt das 
Kind auf ihrem Schoosse, welches an ihr 
emporstrebt. In der Entfernung der herbei- 
kommende Joseph. Auf Holz, 1 F. 1 Z. h«, 
9 Z. br. S. S. 

631. Bartuel Bbbam. Dem am Oelberge beten- 
den Christus erscheint ein Cherub. Auf einem 
Felsen steht der Kelch. Im Vorgrunde die 
drei schlafenden Junger. Mehr rückwärts der 
mit seiner Schaar herannahende Judas. In 
der Entfernung die Gefangennehmung Christi. 
Auf Holz, 2 F. h., 1 F. 7 Z. br. S. S. 

632. NiOCLAAs LuciDEL, gen. Neuchatel, blühte 
um 1Ö6L Das Bildniss eines jungen Mannes 
mit schwarzem Barett, in schwarzer Kleidung. 
Grund dunkel. Auf Holz, 2 F. h., 1 F. Z. 
br. E. E. 

632a. AjNTHONis Mord* Das Bildniss eines Mannes 

in schwarzer Tracht und mit schwarzem 
Barett) welcher in der Rechten seine Hand- 
schuh hält. Grund dunkelgran. Auf Holz, 

2 F. 6i Z. h., 1. F. Z. br* E. 
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638. Oberdeutsche Sgholb. Das BildnisB eine« 

jongen Mannes mit schwarzem Barett, in 
dehwarzer Kleidong« Auf dem roHilicben 

Grunde zwei Wappen und die Jahreszahl 
1539. Auf Hol2, 1 F. 2 Z. h., 11^ Z. br. 
8- 8. 

634. Oberdeutsche Schule. Das Bildnisa eines 
Mannes mit schwarzer Müt^se, in schwarzer 
KleiduAg, Auf dem graueo Gnmde die In- 
schrift: Anno aetatis sue. A. XXXV. 1527. 
A^f ^olz, 1^ Z. b.t 9 Z. bn & S. 

(>35. Lucas Ckai^acm. Das Bilduiss des Herzogs 
Georg von Sachsen in schwarzer Kleidmug, 
das goldene Vliess um den Hals. Auf dem 
grünen tixunde mit dem Monogramm des 
Künstlers und der Jahreszahl 1534^ bezeich- 
net Auf Holz, 8 Z. h., 5^ Z. br, S. S. 

636. Werkstatt des Lucas Ceanach. Das Bildniss 

Friedrichs des Weisen, Churfursten von Sach- 
sen, mit einem- aebwarzen Barett, im schwar- 
zen Unterkleide und Pelz. Grund Luft. Be- 
zeichnet mit dem Monogramm des Künstlers 
nnd der Jahreszahl 1532. AnfHolz, 4| Z. h., 
4J Z. br. S. S. 

637. Lucas Cranach. Das Bildnis j von Lathers 

Frau, der Catharina von Bora, mit einer gold- 
gestickten Netzhaube, in schwarzer Kleidung. 
Grund grüu. Bezeichnet mit dem Monogramm 
des Künstlers. Auf Holz. Rund, 4 Z. im 
Dorchmesser. S. S. 

10 
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63ä, AuRJSCBi Altdorfsr. Zwei 6emal4a in 
eirnm Bahmen. Aaf dem rechts cmnpfiuigt 

der heilige Frauciscus knieend von dem in 
der Lafk ereeheineadeii , geflägellen Cniciftx 

die Wundenniale. Hintergrund bergige Land- 
aohaft mit lebhaftem Abendroth. In dem linke 
kasteiet sich der vor dem Cracifix knieende 
Hieronjmas mit dem Steine; neboD ihm der 
Lowe. Hintergrand eine gebirgige, banmreiehe 
Landschaft mit einem Klostergebaude, Beide 
Bilder sind mit dem Monogramm des Mei- 
sters nnd der Jahresaahl 1507 bezeichnet. 
Auf Holz, jedes Bild 8f Z. h., 7^ Z. br. S. 

639. BartholomIus 0B brutn. Die ror einem 
Teppich sitzende Maria hält das Kind aaf dem 
Schoosse, welches von einem Herzog von 
Cleve knieend verehrt wird. In der Luft zwei 
schwebende Engel, die eine Krone über der 
Maria halten. Auf einer Bank daa OlerisclM 
Wappen. Hintergrund das Gemach, and eine 
felsige Laadschaft, worin man den heiligen 
Hleronymns nnd Magdalena in Bussübung 
sieht. Auf Holz, 4 h\ ü| Z. h., 3 F. 9 Z. br. 
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Zweite Classe. 



Die Aieäeriänäer und Deutschen in Nachahmung der 
Italiener befangen. Die BHämas^j Oenr$' und Land^ 
schafiS'Maler der alterthimlichen Form, Epoche der 
Abnahme und des üeberganySy vom Jahre 1610 — 1670 



Die hohe Stufe der Ausbildung, welche die 
Malerei bald nach dem Anfange des 16. Jahr«« 
hunderte in Italien in aUen Theilen erretdit 
hatte, zog die Aufuierksamkeit der Niederlän-* 
der und Deutschen in solchem Grade auf sich, 
dase mehrere Künstler nach Italien gingen, um 
sich die Vorzftge derselben nach Umst&nden 
anzueifi^nen. Unter diesen machten die Eigen- 
schaltea, welche ihnen in ihren eigenen bis- 
herigen Kunstbestrebimgen am meisten fremd 
geblieben, die ungemeine Ausbildung der Form^ 
die unbedingte Freiheit in Stellungen und Be* 
wegungen, die über die einzelne Erscheinung 
hinausgehende Ghrossheit der Charaktere, auf 
sie den lebhaftesten Eindruck. Vor allem ftkhU 
ten 8ie sich daher von den Werken des Mi- 
chelangelo Buouaroti angezogen, welche 

i'ene Vorzüge im höchsten Maasse darlegen. 
Xi dem Bestreben, sich dieselben zu eigen zu 
machen, verfielen sie indess in Unfonn und arge 
Oeaabmacklosigkeit iu. Charaktejrea, ätelluugeu 

10* 
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und Gebelirden, und büssten zugleich ihren 
ursprünglichen Sinn für treue Auffassung der 
Natur, häufig auch ihre gute Färbung ein. Die 
Werke anderer Maler, welche sich der Nach- 
ahmung des Kaphael, Lionardo da Vinci 
und sonstiger grosser italienischer Künstler be- 
fleissigten, sind allerdings nicht in ähnfichem 
Maasse widerstrebend, zeigen aber dessohn- 
geacbtet ebenfalls Mangel an feinerem Yer- 
ständniss der Form. Ais die Urheber dieser 
ganzen Richtung sind Joan Mabüöe und Bbr- 
NAKD VAN Obley ZU betrachten. 

Mehrere Maler in den Niederlanden, deren 
Natursiime obige Kunstweise nicht zusagen 
mochte, legteu sich darauf, Bildnisse, liand* 
si^iaften und Vorgänge aus dem gewöhnUehen 
Leben zu malen, welches letztere der sogenann- 
ten Genre-Malerei den Orsprung gab. Am 
besten gelang es ihnen mit den Bildnissen, 
welche , wiewohl nicht ohne einzelne Härten 
in Form und Farbe, dennoch viel Geüuhl für 
Naturwahrheit verrathen. Die Werke der bei- 
den anderen Gattungen aus dieser Epoche ge- 
währen, ohngeachtßt sie öfter Naivetät und 
Laune, jederzeit eine sehr sorgfältige Ausf^* 
rung im Finzelnen zeigen, durch einen Hang 
zum Abenteuerlichen und Unwahrheit in der 
Zusammenstellung, durch eine bunte und grelle 
Färbung, der es an Gesammthaltung fehlt, 
doch immer nur ein untergeordnetes Interesse. 

640. Joan van Mabus£. Der in seiner Trunkenheit 
schlafende Noah, in seiner Blosse von seinem 
Sohne Harn verspottet, wird, im Binverstaod- 
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niaa mit Japhet, von Sem mit einem Gewände 
mgedeckt. hieben Noah dne Sohaale mit 
Weil» mid ein Krag. Hintergnuid ein Weio- 
£a«8, Traubenstock and Lnft. Die Fignren 
mA, naeb eiaem Fresech^Gtemälde des Miehel- 
angelo Buonaroti in der Sixtinischen Capelle 
copirt. Anf Hol«, 5 F. 4j Z. fa^ 7 F. ^Z. 

641« IiANSBLOT Blondekl, bltthte zwisehett 1530 

und 1560. Das jüngste Gericht. Altarbild 
mit Flügeln. Anf dem Mittelbiide ihrant oben 
Chrifttne im himmliflclien Glanse mf dem 
Regenbogen, seine Füsse anf die Erdkugel 
sliitaeiid« Mit der Rechten winkt er die Be^ 
eeligten heran, mit der Linken weisst er die 
Verdammten ab. Um ihn hei die himmü- 
sehen Heerschaaren, die auf gothieehen Chor- 
Stühlen sitzendeti zwölf Apostel, Maria und 
Johannes der Taafer. Mehr abwärts, vier 
tmn Gericht posaunende Engel, Unten, in 
grosser Menge^ die Auferstehenden, von denen 
die Frommen Ton den Bngeln in die ewige 
Herrlichkeit eingeführt, die Gottlosen von 
den Teofeln mr ewigen Yerdammniss fort- 
gerissen werden. Im Vorgrunde der Erzengel 
Michael im goldenen Harnisch, welcher das 
Schwerdt über die Verdammten schwingt, 
und ein anderer Engel, der den Korper 
' einee Anferstebenden ans den einzelnen Glie- 
dern znsammenfngt. Anf dem. rechten Flügel 
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das Paradies, als ein grosser Garten, in dem 
neh eine Menge* von Q-ebäuden erbeben und 
woraus die Beseligten zum Himruei empor- 
scbweben. Daselbst werden die sieben Werke 
der Barmherzigkeit belohnt, die Naekten be- 
kleidet, die Durstigen getränkt, die Hungrigen 
gespeist u. s. Auf dem linken Flügel 
die Hölle, als ein weitläufiges Gebände, in 
welcliem mehrere Maschinen mit grossen 
Radem dorcheinanderarbeiten und überall 
Flammen her vorschlagen. Daselbst werden 
die sieben Todsünden bestraft, den Oeisigen 
glnbendes Gold eingefiösst, die Zornigen im 
Feuer gebrannt, den Verläamdern die Zunge 
^ansgerissen n, s« w. Aiisserdm eine grosse 
Anzahl Verdammter, welche, auf den glühen- 
den Rädern angespiesst, angetrieben und 
anderweitig gemartert werden. In der Lnft 
eil) Engel, bereit, den Abgrund ^ nachdem er 
alle Bewohner aufgenommen, mit einem 
grossen Stein zu verschliessen. Auf Holz, 
das Mittelbild 7 F. 1| Z. b., 5 F. ^ Z. br., 
jeder Flügel 7 F. 1| Z. h., 2 F. 7^ Z. br. 
S. S. 

643. JöAV YAK Habüse« Adam und £va stehien unter 

dem Baume der Erkenntniss, welcher von 
der Schlange umwunden wird Adam um£asst 
die Eva mit der Linken, wahrend sie, ihre 
Rechte auf seine Schulter legend, in der Lin- 
ken die verbotene Fmcbt hÜt Hintergrund 
eine bainweiche Laifddohaift mit einem Brun- 
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neiu Aaf Holz, 6 F. 1} Z. b., 3 F. 5i Z. 

643« Bbrnard van Oblet^ gen. Barbmd van BRf szfx» 

geb. 1471, t 1541. Anna segnet stehend die 
vor ibr sitzende Maria, weTcbe im Begriff ist, 
das sie umarmende Kind in die Wiege zu 
legen, so ein Engel bereitet bat« Hintergrand 
das Oemacb mit Aussiebt in eine Landscbaft. 
Die Figuren sind nacb einer Composition von 
Raphael genommen. Auf Holz, 2 F« 9 Z, b., 
1 i\ 9i Z. br. S, S. 

644« A^THOf^is Mord. Das Bildniss des Comelis 
Aemtsz, Secretaim zn Delft, mit einem scbwar* 
zem Barett, in schwarzem Ober- und Unter- 
iLieide* In der Linken hält er einen Jileinen 
Brief mit der Addresse seines Namens und 
Amts. Hinlergmnd eine Landschaft mit Meer 
und Berg. Auf Holz, 3 F. 2 Z. h., 2 F. 
4j. Z. br. S. S. 

645. Beknard van Ori^ky. Venus , weiche auf 
ihrem Lager in unruhiger Bewegung schläft» 
Neben ihr, auf dem Schemel sitzend, Hände 
und Kopf gegen das Bett gelehnt, der eben- 
falls schlafende Amor. Zu seinen Füssen der 
Bogen and swei Pfeile, von denen einer zer- 
brochen ist. Hintergrund der rothe Vorhang 
des Bettes. Auf Hol^ 1 F. ö Z. h., 1 F. 
br. E. S. 

646. NisTOBLiNDiscBE ScHi^LB, Vielleicht von Frans 

Franck dein älteren. Der Kinderniürd zu 



Digitized by 



Betblehem. Der ganze VorgruDd Vfjrd Ton 
einem zahlreichem Gewuhle der EriegBknechte 
zu Fuss und zu Pferde, welche die Kinder 
ermorden, and der Mütter, welche sie ihnen 
2Q entziehen snchen, angefüllt. Auf einer 
Galierie der thronende Merodes, der seine 
Befehle ertbeilt, und eine Menge von Zu- 
schauern. Durch einen Bogen Aussicht in 
eine Landschaft Copie nach Lodovico Maz« 
zoliuo. Auf Kupfer, 1 F. 3J Z. h., 1 F. 
Ui Z. br. S. 

647. Adriaan Stalbent, geb. 1580, lebte Doch' 
1660* Maria, Joseph und acht Hirten and 
Hirtinnen verehren in dem, in einer Hohle 
befindlichen. Stall das neugeborene Kind. 
Links noch zwei andere, ankommende Hirten. 
Oben, in einem himmlischen Glänze, eine An- 
zahl schwebender Engel, welche daa ,«61oria^^ 
singen. Bezeichnet: A. V. STALBENT, F. 
A*> • 1622, Auf Holz, 2 F. ^ Z. h.,! F-6J Z. 
br. K. S. 

648. JOAN VAN Mabusk. Neptun und Amphitrite, 
nackt in einem von Sänlen getragenen Kap- 
pel gebäude auf einer von Wasser umgebenen, 
steinernen Erhöhung stehend, halten einander 
mnfasst. In der Rechten hat Nepton den 
•Dreizack. Hintergrund ein dunkler Teppich. 
Bezeichnet: Joannes Malbodivs pin- 
gebat. Awf Holz, 6 F. h., 4 F. br. 

s* s. 
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649. 'T^wmEtaÄvütBom Scmrub. Nachahtniing des 
Fra Bartolommeo« Die am das Grab der 
Maiia verBammditeii Apostel richten ihre Blicke 
gen Himmel, wohin die Jungfrau entechwun- 
den ist» I£ntergnmd eine gebirgige Land- 
schaft. Auf Holz, 3 F. 7 Z. h., 2 F- 6 Z. 
br. S, 8. 

650. JoAN VON Mabuse. Maria, das mit einem 
Hemdchen bekleidete Kind vo/t sich mf einem 
Tisch haltend^ welches in der Rechten einen 
Apfel hat, reicht^ demselben eine Traube dar. 
Hintergrund Architectur, mit einer auf Christus 
beasiglieben Umscimft Anf Hole, 1 F* 6 Z. 
h., 1 F. 2 Z. br. S. S. 

651. Frans Francken der Jüngere, geb. 1581, f 1642. 
Schüler seines Vaters Frans Francken. Der 
heilige Antonive, in semer Hoble in der 
Schrift lesend, wird von Teufeln, welche ihm 
in der Gestalt von nackten Weibern und aller- 
lei abenteuerlichen Formen erscheinen, ai^f 
mannigfaltige Weise versucht. Mehr rückwärts 
sieht man einen Leichenzug, Im Hintergründe 
eine brennende Stadt. Auf einem Bande, 

welcher rings umher läuft, sind in bräunlicher 

Farbe mehrere andere Yersachnng^n .d^selben 
Heiligen dargestellt. Ai|f Holz, 2 F. b., 1 F. 

Fbans im Yrisndt, gen^ Fbans Floris, geb. 
1520? 1 1570; Schüler des Lambert Lmnbard. 
Die unbekleidet ' auf ihrem Bette sitzende 
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Venns uiiiarmt den Amor, welcher aof ihrem 
Sekoo«se an ihr emporstrebi. Zu ihren Fne- 
een eine Meeke and Amort Bog». Hinter- 
grund Landschaft, worin man daß brennende 
Troja aad dm mit den Seinigen fliehenden 
,Aenea6 sieht. Auf Holz, 2 F. 4{ Z* h«, 1 F. 
8f Z. br. E. S. 

653* Lawbkkt Süstermann, gen. Lambert Lom- 
BABD, geh« lö06t t 1Ö60. Schoier des Arnold 
de Beer und Joan yan Mabuse. Die sitzende 
Maria hält auf beiden Armen daa in einem 
Leinentaehe schlafende KixmL Grand dunkel« 
Auf Holz, i F. 6i Z. h., .2 F- i Z. br. 
8. 8. # 

Üüi* BaktholomIus Die Bruyn« Der ungläubige 
ThoBiAS legt knieend seine Hand in die Sei- 
ten wunde Christi« umher stehen die übrigen 
ApMtel. Hintergrand Architeetnr-mit Nischen, 

Auf Holz, 2 F. h., 1 F. 9^ Z. br. S. S. 

'665. MARTm TAN VeJen, gen. Martin Reemskvrck, 
geb. 1493, t 1Ö74. Schiller des Jan Schoorel. 
' Litik^ Momus, der Oott der Tadelsucht, 
welcher von Minerva, Vulcftn und Neptun 
zum Schiedsrichter über drei ¥on ihnen her- 
V6rgbbrai^tie If^rkt ün^efbinleTt, sein Urtheil 
• abgiebt. Nebön ihm Minerva, auf ein von 
ihr errichtetes Gebäude im Hintergründe deu- 
tend , woran er auszusetzen hat , dass , wenn 
man eineo bösen Kaehbar hätte ^ man es 
mcht ¥on dur. Stelto» rniatoi. .kAwtfe; stnächst 
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Voki^ «welcher. Auf seine Schöpfung, eioe 
'.Fxnn hinivt^eist, woran Momus ausstellt, dass 
; sie Jfein Fenster auf Brust habe, wodurch 
mall in ihr Inneres , seb^n könne; endlich 
Neptun >9^t seiAem Werke^ einem Pferde, an 
welchem getadelt, wird, dass er sich mit den 
Hinterfüssen vertheidigen müsse, indem es 
nicht sehen könne, wo es hinschlüge. Im 
Vorgrunde eine, auf den Momiis bezügliche 
Inschrift. Bezeichnet: Martinns van Heems- 
kerck. Tnventor 1561. Auf Holz, 3 F. 
11 Z. fa., ö F. 7^ Z. br. K. S. 

^56* hAinz&WT BLonxam^4 Maria halt mit der 

Rechten das auf ihrem ^choosee eitzende, mit 
einem blauen, Hemdchen bekleidete Kind, in 
der Linken, einen Apfel. Hintergrund der 
reich verzierte Thron, .und ein prächtiger Um- 
bau, worin, als Marmorsculpturen, der Snn- 
deüfail, als Broncesculpturen, Engel, die An- 
beinng der Hirten und andere biblische Yor- 
gänge angebracht sind. Auf Holz, 4 F. 2 Z. 
h., 2 F. n Z. br. a S. 

666a« J'OAN MABÜS& 'Bin junges Mädchen in zier* 

liebem Anzüge hält, den Beschauer anblickend," 
. in der Bechtep ejne, mit ei^etp Gpldst^tck be- 
schw^EtCi »Goldwaage, während sijs mit der 
ir.w' I49|ko^ . ^Qewfcht .anai einem I^ästchen 
. pimmt« . liY or , ihr ein. goldepes Gefäss. Der 
- . . j^wtergKQi^ . ZimtMX* Ajaf HoU., 1 F. 
. . 5i, Z. b,,^l F, Z. br, E, 5* 
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657. Ni£D£BLÄNDi8CHE ScHULE, <dem fi^rry de Bles 
yefwsndt Maria, T<ln Jöliaimeft unterstfitst, 
druckt das Haupt des auf ihrem Schoosse 
ausgestreekteki, todten OhristQS Itt ihre Wange. 

Rechts die weinende Magdaleoa« HiDtergrund 
Landsdiaft. Aaf Hol«, 1 F« 7 Z« fa., 1 F. 
4Z. br.* S. S. • 

4 

658. Lambert Lombard. Der von Christus er- 
weckte LajBams erbebt sich. in seinem Grabe* 
Rings umher stehen seine Schwestern nnd 
andere, die an dem Vorginge Theil nehmen« 
Hintergrand die Grabesbohle, mit Aussicht 
auf Gebände« Auf Holz, 6i Z. h., 1 F. 2^ Z. 
br. 8. S. • * 

659* Joachim Uttewael, geb. 1566, f J604. Sehn- 
1er des Joas de Beer. Der trunkene Loth 
sitzt, einen Becher mit Wein in der Linken, 
zwischen seinen beiden Töchtern, von wel- 
chen die eine ihm eine Traube reicht* Anf 
einem Tisch und in Korben Früchte und an- 
dere LebensmitteL Hintergrund, ein Teppich 
zwischen Baumen, und Landschaft. Bezeich- 
net: L O, Wte Wael fecit, Auf UoU, 
1 ¥. ^ Z* k.) S F* br. 8. 8. 

660. PiETER Brevgh^ der Alus, gen. Baurbn- 

BREUGHEL, blühte von 1553 bis 1570. Schüler 
des Piet^r Koeck; Ih tcter If ähe eines Dorf- 
kirchhofs findet eine sehr ' heftige Schlägerei 
Ton Pilgern nnd Krüppeln Statt. Dabei Jun« 
gen, welche mit Steinen dazwischen werfen, 
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'Wäbread andere t^ersonezi davon eUm» Aaf 
Rote, 1 F'. 1 Z. b.^ 1 P. 5 br. 6i 8* 

661. Herry de Bles, gen. Givetta. Eva, mit dem 

Adam unter dem Baume der Erkenntniss, nm 
welchen sich die Schlange windet, Btehend, 
' bietet ihm die verbotene Frucht an. Derselbe 
erinnert sie, nach oben dentend, an düs gött- 
liche Verbot. Hintergrund eine sehr reiche 

iLand^chalk, worin r im Kleinen^, di^ £ractef- 

fang der Eva, das gottliche Verbot, die Ver- 
treibung aua dem Far«kdieai^, daa Lebw ausser- 
halb desselben, mit deDo abwehrenden Engel, 
das Opfer Abel'a und £.atn's, und der Todt- 
.aeblag des Letstern v^^esteUt ist Im Vor- 
grunde das Käuzeben, als Monogramm des 
Künstlers. Auf Hok, d F. 5^ Z. h., ä F. 
8 Z. br. E. E. 

642. Frans Floris. Der zwischen seinen beiden 
Töchtern x sitzende Loth umarmt die eine, 
während die andere aus einem Kruge Wein 
in eine Scbaale giesst. ^eben letzterer zwei 
Weingfässe. Hintergrund Landschaft, worin 
man daa brennende Sodom und die in eiife 
Salzsäule verwandelte Frau des Loth sieht. 
Auf Hok, 2 F. 7 25* h„ 3 F. 5 Z, br. K. 8, 

663. Niederländische Schule« Rechts ein Jüng- 
ling, waMier bei eiaMi Brande Alton 
auf seinen Schultern rettet; mit ihm ein Knabe 
«od eiM alle- Frau. Links ehi itfog^ Mann, 

der sich von einer Maner herabläast, und 
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I . / Mutter, die von derselben ihraon , von 

iiQten ' eai|ior8trebenden ^ Manne eia* Wickel- 
kind berabreiehl. Hint^gnuid brepnende Ge- 
bäude. Gruppe aufi dem b^uhniten Fresco- 
Oemalde Baphaers im Vatican, welcheB nnter 
dem Namen des Brandes im .Borgo bekannt 
ist. Auf ^ol?, 1 F. 2 Z, ,h.^ lU Z. bn 

* * . . • . • 

#04. NnMBLlimisciiE SeniTL«, • Imter itlilieni- 

' Schern Einfluss. Gemälde mit Flügeln und 
/ eäneBb Ufitersatflier • Auf dem rd<Aten Flügel, 
' * oben dife Verkfiödigung Maria, onten die An- 
' betätig der Hirten. Auf dem linken, oben 
die Heiofsviefaiivig, 'titalm die -Art^^tong der 
* • Konige. Anf dem Untersatze der Tod Maria. 
Atif d^ Mittelbilde, eben Maria, von Gott 
Vater and Christas als Himmeiekonigin ge- 
kj-.ünt^ von den himmlischen He^rachMven upi- 
geben, nntep die a|i ihrßm Grabe, versammelten 

. • Apostel. Auf Kupier, daö Mittel bild IG.' Z. 
. . , h,, Z. br., jeder Jflügel 10^ Z. h/, 4 Z.'br., 
, , , der UntersiitÄ 4 Z, tu, 8 Z. br. K. S. 

665. ' NreDERtXm>TSCfi« Schulk , unter italieni- 
schem Einfluss, vielleicht Jan Swart, gen. 
Tredmann, blfihte nm 1635 ' ontf spater. 

i Während der todie Christus vqä Joseph von 

n / Ammüm gefaalleii tncd^ Mlaestjiliit^lJohaa. 

•or' ne» und ^rine- bdiige Frau ' die obtenächtige 
t;'<i '/ lilinia. Magdalena verbirg , ihr Gesicht an 
•1 . dbtt'j K i i e oon im. BMtmim^* * IMbei Meh eine 
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Schaft, worin der Felsen mit der Grabeshohle, 
und die von Bergen nnigebene Stadt Jerusa- 
lem. Die Composition rührt von Raphael 
her. Auf Holz, 2 F. 10 Z. h., 1 F. 9| Z. 
br« S. S. 

666. Jan Masbts, geb. 1500? f 1570? Schüler 

des Quentin Massys. Der heilige Hieronymus 
im Gebet vor dem Crucifix. Hiniergmnd 
Landschaft. Auf Holz, 1 F. 9 Z. b., 2 F. br. 
8. 8. 

667. Niederländische Schule. Kacbahmung des 
Moretto. Maria, welche mit beiden Händen 
das Kind auf ihrem Schoosse hält, blickt den 
kleinen, demselben eine Frucht reichenden 
Johannes an^ Hintergrund ein Vorhang mit 

' Aimsicht in eine Landschaft. Auf Holz, 2 F. 
6 Z. h., 2 F. br. S. a : 

668. Niederlandische Schule. Nachahmung des 
Lucas von Leyden. Der anter der Last des 
Kreuzes erliegende Christus wird von den 
Kriegsknechten gemisshandelt. Rechts der 
sehr zahlreiche Zug von Priestern, Phari- 
säern und Hauptleuten ztt Pferde und zu 
Fuss, deren letzte noch in dem Thore von 
Jerusalem, sind. Links die ' voranziebendw 
Schächesr. Iletar räokwärto die trauernden 
Angehörigen Christi Im Hintergrunde die 
imsohen hohen/ Bergen *rJiegendiS' Stadt Jeru- 
salem,! und der Calvariberg mt der Kreuzes- 
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abnabme. Aoi üolz, ^ F. & Z. 2 F. 7 Z. 

• br. S. 8. 

669« PiETER Aertszen, gen. Längenpier, geb. 1507, 
f 1Ö73« Schüler des Alaert Clasfien. Zwei 
einander leitende Blinde fallen in einen Gra- 
ben. Hintergrund Landschaft, worin derselbe 
Vorgabg noch einmal hn' Kleinen vorgestellt 
ist. Nach der Composition des Jeronymus 
Bosch, Auf Holz, 11 h., 1 F. 4 Z. br. 
8. S. 

670. RoELANX Savery, geb. Iö76, f 1639. Schü- 
ler des Jacob Savery. Ein grüner Papagei^ 
2wei Frösche und ein Krebs. Hintergrand 
Landschaft. Bezeichnet: Roelant Savery 
16 . . . fz. Auf Holz, lOi Z. h., 7J Z. br. 

671« Jaw Massys. Während ein Weehsler, die • 

Linke voll Goldstücke, etwas in sein Bach 
eintragt, entwendet ihm ein andere, der den 

rechten Arm traulich auf seine Schulter ge- 
legt hat, von dem auf dem Tische befindlichen 
, Oelde. Hintergrand das Gemacht Anf einem 
Stabe ein Papagei, auf einem Borde ein Licht 
ond anderes Oerath. Auf Holz,' 3 F. 9| Z. 
t., 3 F. 1^ Z, br, K. S. 

672. Frans Franckp:n der ältere, geb. 1544? 
t ^^1^ Schnler des Frans Flwis. Christas 

* ttwfsdyen den beiden Schachern gekreuzigt. 
An dem Fasse dos KfQnzes 4le timemden 

Angehörigen, rechte der Hauptmann zu Pferde, 
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links die um den Mantel Christi würfelnden 
Eüegsleate in Hader. In der Lofi; die ein- 
tretende Finsterniss. Bezeichnet: Frans 



Franck« Auf Holz, 2 F. h., 1 F. 8^ Z. br. 
8- S. 



673. Frans Poukbus der Jüngere, geb. 1572, f 
1622. Schäler seines Vaters Frans Ponrbns. 
Das Bildniss Heinrichs IV., Königs von Frank- 
reich, auf dem Todtenbette. Auf seiner Brost 
ein Crucifix. Vorn, zu den Seiten, zwei an- 
angezündete Wachskerzen. Auf Holz, 2 F* 
2| Z. h«, 1 F. 8^ Z. br. S. 8* 

674. David Vjnckebooisö, geh 1578, f 1629. Schü- 
ler seines Vaters Philipp Vinckeboons, Eine 
grosse Anzahl von Armen und Krüppeln drän- 
gen sich schreiend und hadernd an das Gitter- 
fenster eines Klosters, aus welchem Brod unter 
ihnen ausgetbeilt wird. Hintergrund die Ge- 
bäude einer Stadt. Auf Holz, 1 F. 3f Z« h., 
1 F. 11| Z. br. K. S. 

675. C!0RNELI8 Matsys, blühte zwischen 1530 und 

1560. Eine Herbstlandschaft, deren Hinter- 
und Mittelgrund von Anhöhen, deren Vorgrund 
Ton Hänsern und Bäumen gebildet wird. Im 
Mittelgrunde ein Karren und mehrere Wan- 
derer. Bezeichnet: 1543, und darunter das 



1 F. 8 Z. br. S. 8. 
676. PiKTJKn BmuGBKi« DER JunGBRfi, gen. Höllen- 




Digitized by Google 



234 ZWBiTE ABTHEiLDKO. 2. Glasae 



HKLUGHEL, geb. 1564 (?), f 1638. Schüler des 
Gillis von Comuxloo. Vor einem Hause üa- 
det eine heftige Schlagerei zwischen Banern 
und Landeknechten statt; daneben ein Karren 
und ein kleines Mädchen^ welches davon laoft« 
Hintergrund Baum werk und andere Häuser. 
Bezeichnet: Breughel. Auf Holz, 1 F. 
3 Z. h., 1 F. 10 Z. br. S. S. 

677. PrETER Lastman, geb. 1581, blühte um 1608. 
Schüler des Gerard Pieters. In einer gebir- 
gigen Landschaft mit einem Wasser tauft der 
Apostel Philippus den Oberkänmierer des 
Mohrenkönigs. Am Ufer desst»n Wagen und 
sein Gefolge in Verehrung. Beseichaet mit 
dem Monogramm des Künstlers und der Jah- 
reszahl 1608. Auf Holz, 1 F. 3 h., 1 F. 
9^ Z. br. K. S. 

678. Jan Breughki., gen. Sammtbreughel, geb. 
1568, t 1625. Schüler des Pietar Goekindt, 
nnd Hbndbicr van Baalisk, geb. 1560, f 1632. 
Die Schmiede des Vulcau. In einer grossen 
Ruine mit mehreren Bogenstellungen ist Vul* 
kan mit dem Schmieden eines Schildes be- 
schäftigt. Neben ihm Venus und Amor. Bings 
umher eine Menge von Waffenstncken aller 
Art, unter weichen auch eine Kanone, Trink- 
geschirr, Schmuck und anderes MetaUgerätb, 
ausserdem, nah und fern, mehrere, mit Schmie- 
den beschäftigte, Knechte. In der Ferne ein 
feuerspeiender Berg. Die Figuren der Oott- 
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heüea sind toh Johann Rothenkammer. 

Auf Holz, 1 F. 9 Z. h., 3 F. i Z, br. K. S. 

679. Hans Jokdaens, geb. 1581, t 1643. (?) Die 
mit ihren Habseligkeiten geretteten Israeliten 
sind in grosser Anzahl an den gebirgigen Ufern 
des rotfaen Meeres versammelt, in welch«m, 
auf das Geheiss von Moses, der nachsetzende 
Pharao und sein Heer mit hereinbrechendem 
Unwetter von den Wellen verschlungen wird^ 
Auf Holz, 1 F. 2 Z. h., 1 F. ö Z. br. S. S. 

680. David YrNCERBOONS. Eine Landschaft, tm 
Yorgrunde ein bewachsenes Felsgebirge mit 
Gebäuden. Aus der dunklen Luft fallt auf 
das Meer und Gebirge im Hintergrunde 
ein Lichtstrahl. Unter mehreren Wanderern 
Maria mit dem Kinde und Joseph, auf der - 
Flucht nach Aegypten begriffen. Auf einem 
Banme das Monogramm des Künstlers, der 
Fink. Auf Holz, lOf Z. h., 1 F« Ij- Z. br. 

' K. S, 

681. Othon vam Veen, gen. Oxiio Yaeniüs, geh* 
1558, t 1629. Schüler des Joas van Winghen. 
Auf dem mit Bäumen bewacbaenen Gipfel 
des Famasses, von welchem der castalische 
Quell herabströrnt, lassen die neun Musen die 
Minerva ihr Spiel und ihren Gesang verneh- 
men, welche, im Harnisch, mit Schild und 
Sp^er dastehend, aufinerksam zahort Rechts 
und links Aussichten in eine gebirgige Land- 
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schalt. Aof LeiDW^ 3 F. 4 Z. 4 F. 5| Z. 

. br. 

682. NiEDEBHANDiscHK ScHUUC uQter italieni- 
schem Binflnss. Die nnter einem Ton Säu- 
len und Pilastern getragenen Baa sitzende 
Maria reicht dem Kinde die Brnst. Rechts 
und links ein mnsicirender Engel. Hintergrand 
.ein von Gebäuden umgebener Hof, worin man 
swei weibliche Figuren sieht Auf Holz, 2 F. 
1 Z. h., 1 F. 9 Z. br. S. S. 

683. Frans Foürbus der ältere, geb. 1540, f 1580. 
Schuler des Frans Floris. Das Bildniss eines 

Mannes von mittleren Jahren, mit schwarzem 
Barett und weissem Halzkragen, in schwarzer 
Kleidung. Grund dunkel. Auf Holz, 1 F. 5 Z» 
h., 1 F. br. S. S, 

684. Adriaan van Niet land, blühte 1657. In einer 
Landschaft ein Kreis von acht tanzenden 
Kindern, denen ein Faun und eine Nymphe 
auf einer Violine und einer Handtrommel auf- 
spielen« Im Hintergründe ein aof einem Bocke 
reitendes Kind, von mehreren andern begleitet. 
Bezeichnet: A. V. Nieuland 16ö7. Auf 
Holz, 9f Z. h., 9| Z. br. K. S. 

685. Frank Pourbüs, dem älteren zeit- und 
kunstverwandt. Das Bildniss eines Mannes 
von mittleren Jahren, in schwarzer Tracht, 
mit weissem Halskragen. Grund dunkel. Anf 
Holz, ! F. 2i Z« h., 1 F. br. K. & 
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686. Fkams Foukbus der ältere. Das BildnibS 
eioer Frau von zoittieren Jahren, mit weieaer 
Haube ond Halskragen, in schwarzer Tracht. 
Omnd dunkel. Gegenstück vou iS'r. 083. Auf 
Hole, 1 F. ö Z. h., 1 F. br. 8. 

6ä7. Fi£T£R DE WiTTK, gen. CANJDiiiO, geb. 1558, 
lebte noch 1604. Ueber der Maria, Welche 
von dem Engel die himmlische Hotschaft 
empfangt, der den heiligen Geist sendende 
Gott Vater in der himmlischen Herrlichkeit. 
Unter ihm, anf Wolken, eine Menge musici- 
render ond verehrender Engel. Znr Rechten 
und Linken der Verkündigung, David, Moses 
und vier Propheten mit Tafeln, womof be- 
zügliche Inschriften. Hintergrund Aussichten 
in eine Landschaft. In den oberen Ecken, 
Oran in Gran, rechts Adam, links Eva, beide 
in nachdenklicher Gebehrde. Auf Kupfer. 
1 F. 6 Z. h., 2 F. 2 Z. br. S. S. 

688. Jan Breuühel und Johann Kottenhammek, 
geb. 1564, t 1608. Schüler des Hans Don- 
iiauer. Das Fest des Bacchus. In einem 
Walde von Frucht- und anderen Banmen 
nimmt Ariadne Tranben ans einem Korbe, 
welchen ihr ein Faun darreicht; neben ihr 
Bacchns. Ausserdem Satyrn, Njrmphen und 
Kinder, welche Blumen und f'rüchte herbei- 
bringen. In der Ferne ein mit dem Esel 
hemnnahender Zng. Die Figuren' sind von 



2;i8 ZWEITE AbTElLUMQ. 9. ClMse. 

Jobaan Bottenhammer. Auf Holz, 2 F. 2| Z. 

h,, 3 F. f Z. br. K. S. 

« 

689. PiET£R G-TZENS, f 1670? Selivler de» Jan 

Breughei. In einem holländischen Dorfe aller- 
lei Volk, zu Wagen, m Pferde und zu Fase. 
Vor einem Hause eine Gesellschaft bei der 
Mahlzeit begriffen. Bezeichnet: P. Gyeens, 
fecit Auf Kupfer, 7 Z. h., 9 Z. br. S. S, 

690. Johann Rottenhahuer. Die Musik, die Dicht- 
kunst, die Malerei und die Baukunst unter der 
Gestalt von Frauen dargestellt, deren eine die 
Ouitarre spielt, die andere ein Gedicht liest, 
die dritte beschäftigt ist, die aaf einem Throne 
befindlichen Venns und Amor zu malen, die 
vierte endlich mit dem Zirkel an einem Grund- 
riss misst. Dabei Minerva. Hintergrund 
Landschaft. Auf Kupfer, lOf Z. h., 8 Z. br. 
K. S. 

691. Paul Bril, geb. 1556, f 1^26. Schuler des 
Matthäus Brii. Eine bergige Landschaft mit 
Ruinen, unter welchen mehrere nach denen 
auf dem römischen Forum genoiiimen sind, von 
einem Sonnenstrahle hell beschienen. Hin und 
wieder Schaaf* und Ziegenheerden nebst ihren 
Hirten. Auf Kupfer, 5^ Z. h., 8 Z. br. K. S. 

692. Anthonis van Montfort, gen. Blocki,ant, geb. 
1j32, t 1583« Schüler des Frans Floris. 
Maria, Joseph, nebst acht jüngeren und älte- 
ren Tlirlen, verehren das ueugeborene Kind. 
Durch einen Bogen Aussicht iA eine Ijand- 
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Bchaft. Anf Hok, 2 F. 7 Z* h., 3 F« 6 Z. 

br. S. S. 

693. Ehnis. Ein laut iingendttr Duddbackpfeifer, 

welchem eine Alte, die in der LüikeD einen 
Trinkkmg Uklt, mit der Reobtea seiiiea Geld- 
beutel wegnimmt. Grund das Gemach mit 
eiaem Jb'eoster. An der Wand ein Vers in 
hoUaadiacher Sprache, welchen der Maler dem 
Pfeifer hat in den Mund legen wollen. Be- 
zeichnet: Htüs Fe. 1571. Auf Hola, 2 F. 
9 Z. h., 2 F. 8 Z. br. S. 

$84« PiBTBR Otzbns. Eine banm- und waaaer» 

reiche Landschaft mit einem Gebäude. Sta- 
tBffB^ die Jagd anf einen Hirach, welcher im 
Wasser verfolgt wird. Auf Holz, 1 F. 4 Z« 
h.y 2 P. I Z. br, K. 

695. J. Barxholomaeus van Bassen, blühte 1624, 
und Fraks Franckem der jüngere. Das In- 
nere einer grossen Kirche im spateren italieni- 
schen Geschmack, worin eine Frocession ge- 
halten wird, an deren Spitze nnt» einem Bal- 
dachin der Priester mit der Moiistr^iiiz einher- 
tritt* An einem Seitenaltar, rechts, wird 
Messe gelesen, an einem anderen, links, das 
Abendmahl ausgetheilt. Bezeichnet: J. 6« 

•van Bassen 1624 nnd F. frank fignravit. 
Auf Holz, 1 F. 81 Z. h., 2 F. 6^ Z. br. 
K. S. 

696, Adam Elzheimeu, geb. 1574, f 1620. Schü- 
ler des Philipp Uffenbach. Die durstige Ce- 
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res trinkt begierig aus einem Kruge, welchen 
eine, vor der Thür eiaer Hütte stehende Alte 
ihr dargereicltt hat. Neben derselben der, die 
Göttin über ihre Hast verspottende, Knabe. 
Der Vorgang - wird von einem Licht in der 
Hand der Alten erliellt. Auf Holz, 11 ^ Z. h., 
9 Z. br. K. & 

697. Hans Jorda£NS. An dem Ufer des, von 
hohen Gebirgen nmschlossenen rothen, Meeres 
die Israeliten mit ihrem Vieh und anderen 
geretteten Habseligkeiten. In dem Meere 
selbst, der, auf den Wink des Moses mit 
seinem Heere von den Wellen verschlungene, 
Pharao* Bezeichnet: H. Jordaens F. 1624. 
Auf Holz, 1 F. 5| Z. h., 2 F. 6J Z. br. 
K. & 

Ö^ö. Frans Floris. Vuican zeigt den versammel- 
ten Göttern die, von ihm auf dem Lager ge- 
fesselten, Venus und Mars. Am Fusse des 
Lagers Amor. Hintergrund Landschaft. Be- 
zeichnet: 1547. P? F. I. V. Auf Holz, 4 F. 
9i Z. h., 6 F. 4? Z. br. K. S. 

G99. Christian Lodevyck Mooyaert, blühte um 
. 1630. Der auf einem Bocke sitzende Silen 
ist von alteren und jüngeren Fanisken ond 
Satyrn beiderlei Geschlechts umgeben, deren 
einer ihm den Saft einer Traube in den Mnnd 
drückt. Dabei mehrere Menschen, mit den Ar- 
beiten der Weinlese beschäftigt. Hintergrund 
Bninen und Landschaft, worin tanzende und 
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Uetternds -SAtyni. Bezcaclwet: ü« Li, Moo-> 
yaert. Auf Hok, 1 F. 5 Z. h., 2 F, 6^ Z. 
br* S* & I 

700. Ludger Toh Ring der jüngere, blühte 

zwischen 1562 und 1579. Schüler Ludger 
Tom King des älteren. Das Bildnisd eines 
ManneB von mittleren Jahren, mit Bcfa%arasem 
Barett, in schwarzer Kleidung, welcher in der 
auf einer steinernen Brüstung ruhenden Lin- 
ken einen Brief hiK. Grand grun, daranf das 
Monogramm 'j^. Unten die Aufschrift: NA- 
TTS. ANNÖT'mCCOCCX. Auf Hol2, 1 F. 
A 2*. b.) HZ* br. S. S. 

701. Ambrosius Francken, geb. 1552 ? f iö lö. Schü- 
ler des Frans Floris. Die Kreuzfragung. Dem 
unter der Last des Kreuzes erliegenden Christus 
naht sich die heilige Yeronica mit dem Schweiss- 
tuche. Unter dem grossen Zuge von Hanpt- 
leuten, Priestern, Kriegsknechten zu Fuss und 
zu Pferde, die beiden Schacher und der zum 
Tragen des Kreuzes gezwungene Simon von 
Cyrene. Im Hintergrunde die Stadt Jerusalem* 
Auf dem CaJyariberg, im Kleinen, Christus 
und die Schacher am Kreuz. Auf Kupfer, 
1 F, 9 Z. b., 2 F. 1 Z. br. S. S- 

702. Anton Sallaert, blühte um 1615. Auf der 
gefrorenen Scheide bei Antwerpen , welches 

-^en .gtaMn Hintergrunil einnlmmty belustigt 
p iicb ainii .grosse Mengte von Menschen mit 

Ii 
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ScbUitochiiUaofeii und aaf Mtdm» Weise. Un- 
ter den BcbKttscIlohlaaiiBfii bemeAt man eine 

lange üeihe von geschmückten Paaren. Im 
Vorgrande, auf dem Strande, viele Menachen, 

die sich unterhalten. Auf Holz, 2 F. 1} Z. 
h., 3 F. 9 Z. br. S. S. 

703, Ambrosius FftAKCUfi. Der thronende, von 
aeineD Hoflenten omgebene, Groaua seigt dem 
Selon seine Schätze. Im Hintergrunde, links 
daa Innere der Schatzkammer, reehta Cröans 
auf dem Scbeiterbanfen. Anf Hals, 1 F. 8^ Z. 
b., 2 F. ^ Z. bn S. S. 

704. Marxen i>e Vos, geb. 1531, f 160^. Schaler 
dea Frana Floria. £ine Allegorie. In einem 
prächtigen Saal wird Amor, dessen Bogen 
aerbrochen am Boden liegt, von einem Herrn 
in apaniacher Tracht mit einer Geiaael ge* 
aücbtigt. Rechts halt ein anderer Mann, in 
Bttatnng and Helm, der vielleicht Mara aein 
soll, die Venaa, welche von ihrem Lager ihrem 
Sohn 2U Hülfe eilen will, zurück. Link^, 
aber den Yorgaog tranernde Damen, in praoh* 
tigen Kleidern und eiue Menge von Liebes- 
göttern, welche voll Schrecken die Flacht er- 
greifen. Im Mittelgrande, anter einem Bogen 
mit einer Aussicht in eine bergige Landschaft, 
liebende Paare beim MaliL Anf Hola, 1 F. 
9i- Z. h., 2 F. 7| Z. br, K. S. 

706. David TmcsBaoONa* Eine Dotllunneaa, bei 

welcher auf einem grossen ^Platze von vielen 
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Versm«n getanst, geeobmaiifit, getraaken, ge- 
kost uud gerauft wird. Im Vorgrunde meh- 
rere Schweine» a«f einem Baame der Fink. 

Auf Kupfer, 1 F. 7 Z. h., 2 F, 1 Z. br. S. S. 

706. COBNELIS MOLKNARR) gen. DE ScHBBLB NbKL, 

geb. 1540, blüht 1570, Eine waldige Laad- 
Schaft, in deren Mittelgrund ein Dorf gelegen 
ist, deren Ferne von Hügeln gebildet wird. 
Alfi Stafage, der barmherzige Samariter, 
welcher den, an der Strasse von Sanbem 
verwundeten Israeliten verbindet. Ausserdem, 
ihre Strasse ziehend, der Levit,/der Priester 
und die, wegen der Kleider des Beraubten 
im Kampfe begriffenen Räuber. Bezeichnet: 
C. H. Auf Holz, 3 F. 3 Z. h., 4 F. 9 Z. 
br. S. S. 

707. Jossi: DE MoMPKK, geb. 1559? f 1635. Ein 
^cheawaid. In einer Durchsicht ein eiigiiaiien« 
des Licht; im Hintei^rande Gebirge. Im Vor- 
grunde ein Reiter mit einem Manne zu Fuss 
im Gesprach. Auf Leinwand, 3 F. 7^ Z. h., 
6 F. br. S. S. 

708. LuDGisE Tom Ring der Jangere. In einer 

geräumigen, mit den verschiedensten Geräthen 
und einem Ueberflnss von Lebensmitteln aller 
Art versehenen Knebe wird auf einem Kuchen« 
schranke, auf Geheiss eines jungen Mädchens, 
von der Kochin eine Schussel angerichtet. 
Dabei noch ein kleines Mädchen und rechts 
der Hausknecht, welcher Wasser schöpft, 

11 • 
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Links Dnrchaiebt in ein Zimmer, wosdbet die 
Hochzeit zu Cana in kleinen Figuren vorge- 
stellt ifik An einem Schranke das Biidniss 
des KinsÜers in einem Rund, mit der Uifi- 
Schrift: Lndgerus. ringius. Monaste- 
riensis pictor. Anno 1Ö62. Auf H0I2, 
4 F. If Z, h., 6 F. 6i Z. br. K. S. 

709. Marten de Vos. Ein auf beiden Seiten be- 
maltes Bild. Auf der einen Seite Christus, 
wie er sich seinen Jüngern nadi der Aufer- 
stehung am See Tiberias offenbart. Während 
fünf Jünger im Schüfe beschäftigt sind, das 
auf Christi Geheiss ausgeworfene Netz, wel- 
ches ganz mit Fischen angefüllt ist, emporzu- 
ziehen, nähert sich der dem Herrn vertrauende 
Petrus dem Ufer, an welchem Christus steht ; 
zu seinen Füssen Brede und die auf glühende 
Kohlen gelegten Fische. Hintergrund das 
Meer, mit einer gebirgigen Küste, auf welcher 
dne Stadt liegt, von lebhaftem Abendroth hell 
beschienen. Auf der andern Seite der Prophet 
Jonas, wie er aus dem Schiffe, weiches im 
Sturm zu sinken droht, in den Bachen des 
n \Yalifisches geworfen wird. Die Schiffsmann- 
I schalt ist in angestrengter Arbeit, die Segel 
einzuziehen« Im Hintergrunde eine bergige, 
mit Ortschaften besetzte Küste ^ an welcher 
der WaUfiseh den Propheten wieder ansspeit. 
Bezeichnet: M. d. V. F. IjöÜ. Auf Holz, 
6 F. a^v Z. h., 5 ff. 6^ Z. br. & S. . 
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710. BoELANT Saveäy. Im Mittelgrunde einer 
bramrekben Laadecbaft, mit Dvrchsiohten in 
eine blane Perne, empfängt Adam von der 
Eva die verbotene Frucht* Der Vorgrnnd iat 
mit einer grossen Menge van TierfSesigen 
Tbieren und Vögeln angefüllt, dergleichen sich 
Mefa sonst im Bilde verbreiten« Bemiehnet: 
Roelandt, Saverjr. Fe. 1626. Anf Hols, 
2 F. 6f Z. h., 4 F. 4| Z. br. 8. 

711. Adam Wiu^aerts, geb. 1577, lebte noeb 1635, 
Eine leicht bew^te See, woranf eine Linie 

von Kriegsschiffen, deren eins auf ein anderes 
feuert. An dem felsigen, Yon mehreren Men» 
sehen belebten Strande, im Vorgrunde, ein 
Paar Fischerboote, nebst Verkauf von Fischen. 
Bezeichnet: A. Willarts. 1635. Auf Hole, 
1 F. 8 Z. h., 3 F. 1^ Z. br. K. S. 

712. Adrtäen Thomas Key, geb. 1544? f l^^O? 
Schüler des Willem Key, Die Flügel eines 
Gemäldes, deren Mittelbild fehlt. Auf dem 
rechten knieen an einem Bettische ein Ritter, 
mit einem Wappenrock aber dem Harnisch, 
und ein anderer Mann in schwarzer Tracht, 
mit weissem Kragen; neben demselben, in 
einem Korbe, ein schlafendes Knabchen; dabei, 
als Schutzpatron, Johannes der Täufer. Auf 
drai linken Flngel eine altliehe Fnm, in 
schwarzer Tracht, mit weissem Brusttuch; 
hinter ihr eine Nonne, zwei andere Frauen 
und ein kleines Madehen; dabei die heilige 
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Anna, welche die Maria lesen lehrt. Grund 
eiufarbig. Auf Holz, 4t F. 3 Z. h., jeder Theil 

1 F. 8 Z. br. S. S: 

713. W. V. ßüNDKLEN. Der Prophet Elisa, iu 
einem Walde von mäobdgeii Eichen von boeen 
Bnben verspottet, verflncbt diefelben^ woranf 

■ sie dnrcb Bären zerrissen werden. Durchsicht 
auf ein Kircblefa nnd eine vaioh bewachsene 
Feme, welche mit einem Berge schiiesöt. Be* 
zeichnet: W. Y. Bandelen« Auf Holz, 1 F. 
9^ Z. b., 2 F. 7 Z. br. 8. S. 

714. Paul Bkil. An einer steilen, oben mit Bäu- 
men bewachsenen Felswand werden von, theils 
mit Feuergewehren, theils mit Spiessen be- 
waffneten Jägern und Hunden, mehrere Stein* 
bScke gejagt. Am Fasse des Felsens ein ans 
demselben hervorstromt ndes Wasser und an- 
dere Jager, nc^bst erlegten Steinböcken, vbn 
denen einige auf Esel geladen werden. Hin* 
tergmnd Gebirge an einem See. Auf Leinw., 

2 F. 4^ Z. h., 3 F. 4i Z. br« K. S. 

715. D. CiETENEK. Eine in einer weiten, v on einem 
Flasa dorchströmten Ebene gelegene Festung» 
welche aas melireren Schanzen beschossen 
und von dem Belagerungsheer, eingeschlossen 
wirdk Im Vargrande die von ihrea Pferden 

iibgestiegenen Anlührer mit einer Landkarte, 
in Beratliung, nebst mehreren Schanzgräbern ^ 
imd Soldaten, Bezeichnet« D« Cietener fe. 
1630. Auf Holz, 1 F. d{ Z. h,, 3 F- 2| Z. 
br« S. 
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716. NiKD£&LÄi4ui8CHB ScuuL£, uoter mailäudischem 
fiftuflüM. Die CsritM. Wahrend eie sich an 
ein Kind schmiegt, welches sie mit der Lin- 
ken zu sich emporhebt, onterstutzt sie mit 
der Rechten ein anderes, so an ihrer Broet 
saugt. Zu ihren Füssen ein drittes, grösseres 
Kindy welches sieh mit einem Arme auf ihre 
Knfee stutzt. Hintergrund ein Waldstück mit 
Aussicht in eine Feme. Auf Holz, 2 F. 9 Z« 
h./2 F. 1 Z. inr. & 8. 

717. PiETEK IbAAC, blühte um 1620. Schüler des 
Johann von Aachen. Das Bildniss des Königs 
Christian IT. ▼on Dänemark, in schwarz ei 
Tracht mit einem Spitzenkragen und der Feld* 
henmbinde, die Rechte, welche den Commando- 
stab hält, auf einen Tisch gestützt. Aul 
einem Postamente, Krone, Scepter und Helm« 
Oben rothe Torhange. Hintergrund dunkel. 
Auf Holz, 4 F. 5 Z. h., 3 F. 4^ Z. br. S. S. 

718. Jacob Fouquiers, geb« 1580, f 1659. Sehn« 

1er des Jan Breughel. Eine Landschaft. Im 
Mittelgrunde eine, an einem spiegelhelleii 
Wasser gelegene Ortschaft, von der Abend* 
sonne beschienen. Im Hintergrunde Anhöhen. 
Itti Torgnmde ein mit Baomen bewachsener 
Hügel, von welchem eine Hirschjagd herab- 
kommt. Auf Hcd«, 1 i\ ^ Z. h., 2 F. 8 Z. 
Int* K« 8* 

719. Puter Aektzen. Eine junge Frau trägt einen 
kleinen Knaben, der sich an ihrem Kopfe fest» 
halt, auf der rechten Schulter. Hintergrund 
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Architectur und Landeehaft, worin noch an- 
dere Figuren« Wie ee echeint^ f'ragmeBt eines 
grosaeren Bildes*- Auf Holk, S F. S| Z« h«, 
. 2 F. 8i Z. br. K. S. 

720. Daviii Vinckeboons. In einer waldreichen 
Landschaft mit fernen Gebirgen und einem 
Wasser, an dessen Ufer Oebaade liegen, sieht 
man den Tobias, welcher von dem Engel ge- 
leitet wird. Auf 2 F. 10 Z. h., 4 F. br. 
S. S. ' - • ' 

72 L PiBTBR Brbu«hel der Jnngere. Der Zug nach 

dem Calvariberg. Vor und hinter den auf 
einem Karren befindlichen Schächem eine 
Schaar geharnischter Reiter. Mehr im Vor- 
grunde der sein Kreuz trivgeude Christus, um- 
geben von einer Menge von Kriegsknechten, 
vor ihm die koieende Veronica. Hinter ihm 
• der Zog von den Hohenpriestern und Haapt* 
leuten zu Pferde und zu Fuss. Auf eines 
Hügel links die. trauernden Angehörigen 
Christi. In der weiten Landschaft die Stadt 
Jerusalem. Bezeichnet: P. Breughel. 1606. 
Auf Hols, 3 i\ 10 Z. h.« 5 F. 5 Z. br, S. S. 

722« Abraham Bloemaart, geb. 1567, f 1647. 
Schaler des Jeroon Fraodt.' Dem Joseph, 
welcher, auf einen Tisch gestützt, schläft, er- 
scheint der Engel und bedeutet ihm, asit dem 
Kinde rnid der Maria nach Aegypten tn eiii- 
flieh( n. Rechts Maria, welche dem Kinde 
die Bmst giebt, nebst Kwei verehrenden Engeln, 
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deten ^ner eine breHBende Kern- hi 4$t Hand 

halt, die den Vorgang erlenchtet. Diirch die 
Tlrar dee Zimmers Auasicht in etna mond- 
erhallte Landsebaft. Auf Leinw., 5 F. 5} Z. 
h., 1 F. 5} Z, br. K. & 

723. Jan Brfughel. Auf einem breiten Canal^ 
dessen flacbes Ufer mit Häusern, Windmühlen 
nnd Bäumen besetzt ist, befinden sich iiu hrere 
Kahne mit Menschen nnd Tbieren. Auf Holl, 
1 F. 8 Z. h., 2 F, d Z. br, 8. S. 

724. NisdbrlXndischc Sciim.R. Christas, welchem 
die Dornenkrone aufgesetzt und ein Hohr als 
Scepter dargereicht wird, ist den Juden ein 
Gegenstand des Hohnes. Mit unbedeutenden 
Veräoderai^en nach Nr. 6. der yoq Hendrick. 
Goltaivs erfhodenen nnd gestochenen Passion* 
Auf Holz, 8j- Z. h., 5i Z. br. S. S, 

725. Baktholomäus Sprangrk. geb. 1546, f 1625, 
Sehnler dee Frans Mostaert Die Anferstehnilg 
Christi. Der Heiland, von himmlischem Glänze 
nmstrahlt, nmgeben von Engeln^ achwebt zum 
Himmel empor. An seinem Grabe die theils 
schlafenden, theils au%eschreckt d^e Flucht 
avgrdfendaa Wachtw« Auf Kupfer^ a F. | Z. 
h., 2 F. 1} Z. br. S- 

726. PfKTKR Aektzen. Die Kreatztragung. . Im 
• Mittelgründe, der unter der Last des Krenzes 

erliegende Christus von den Kriegsknechten 
gemiaahandelt, voa den Angehörigen beklagt. 

11** 



uiyiii^cu by LtOOQie 



I 

SöO ZWEITE ABTHEILÜNG. 2. C^asse. I 

Im Torgroode, Ikaks Simon von Cyreoe von 

KtiegskDochten ei^riffeD, uod ein Markt von 
allerlei Lebensmitteln; rechts die beideo 
Schacher, von einem Dominicaner und P>an- 
dacaner begleitet, von allerlei Volk umgeben. 
Hinter denselben eine Schaar zu Pferde und 
eine grosse, ans Jerusalem kommende Men- 
acbenmenge. Im Hintergründe die Ercuzigang 
und Auferstehung Christi. Bezeichnet: 1552. 
December 22. p. a. Auf Holz, 2 F. 6 Z. 
b., 3 F. 8f Z. br. 8. 8. 

727. NiEijKaLÄND:scHE Sciiülk, dem David Vincke- 
boons verwandt Eine gebirgige Landschaft, 
in deren Mittelgrund man einen Wasserfall 
und Kuinen sieht. Im Vorgrande mächtige 
Eichbanme. Als Stafage, der auf der Wan- 
derung begriffene Jacob; neben ihm Babel 
nnd Lea, mehr rückwärts , der Zug. Anf 
L^inw., 3 F. 3i Z. h , 3 F- 10 Z. br. S, S. 

728. Jan Brkughkl. In einer waldigen Landschaft 
mit hnglichter Feme werden anf das Flehen 
der Lato na zum Jupiter die Bauern, welche 
ihr, als sie, vor Dnrst fast rerschmacbtet, aus 
einem Wasser trinken wollte, dasselbe getrübt 
hatten, in Frösche yerwandelt. Auf Holz, 
1 F. 7 Z. h., 2 F. 2 Z. br. S. S. - 

729. Paul Bril. Eine Landschaft. Im Vorgmnde, 
links im dunklen Schatten ein Berg mit Bau* 
men nnd Gebäuden; von welchem ein Wasser 
herabström t Rechts, ira Mittelgr.unde, der 
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von einem hellen Sonnenstrahl beschienen 

wird^ unter Kuinen, deren eiuige vom römi- 
aclien Forum genommen sind, ein Viehmarkt. 
Eine gebirgige Ferne. Auf Holz, J F. 8^ Z, 
h., F. 3* Z. br. . K. S. 

730. "KnSDERLlNmscRsf Schuls. Das BUdniss eines 

ältlichen Mannes in schwarzer Tracht. Grund 
dunkel. Skiäe. Be^eictoiei: i5ö8. Aeta. 
ßu. 45. Auf Holz, 10 Z h., 8 Z. br. K. S. 

731. Paul Bril« Der Tburmbau w , Babel. In 

der Mitte einer gebirgigen, von einem 1 lusse 

dprohströmten Jüandschaft erhebt sich der 
Thurm, in Form einer dreiseitigen, sich ter- 
raasenformig verjüngenden Jt^yiTiamide» Sowohl 
an^ als um denselben, befindet sich eine sehr 
groöÄß^ mit den verschiedenei} Arbeiten des 
. daoes.: |>escbäftigte Menge von Menschen* 
j., Alf s serdßtD » andere, welche da» Schlachtvieh 
upd die ,8on8tigen Bedürfnisse der Bauleute 
herbeischaffen. Vorn, von anderer Hand, ein 
Konig mit seinen Edlen zu Pferde^ welcher 
Befehle ertheilt. Auf Holz, 4 F. h., 6 F. br. 

732. Hanö TilKn, blühte um 1650. Eine Land- 
Schaft. Rechts ein hochgelegenes Gebäude 
mit einer Treppe, von Welcher Diana mit 

ihren Nymphen, zur Jagd gerüstet, so eben 
herabkommt; dabei zuschauende Hirten mit 

ihrer Heerde. Links Berge, welche sich aus 
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der Ferne bis in den Vorgrund ziehen, nebst 
daem Fiuss, der einen Wasserfall bildet. Be- 
zeichnet: R Tilen. Auf Holz, 2 V. 9^ Z. 
h!, 4 F. 11 br, S- S. 
73S» BUECK» Innere Ansicht einer Kirche im 
ap&teren. italiemschen Geschmack, welche von 
brennenden Kronenleachtam erhellt wivd ; darin 
mehrere Figuren mit Fackeln. Bezeichnet: 

4 d. filiec^k. . Anf Holz, 2 F. 10 Z. 
h., 3 F. IKJ Z. br. S. S. 

734* KORNELiS KORNELISSEH, gen. KORNSUIS VAN 

Haarlem, geb. 1574, f 1638. Schuler Pieter 
Aertzen des Jnngeren und des Pieter Pourbus. 
Die Bathseba, von vier Dienerinnen ximgeben, 
welche beschäftigt sind, sie nach dem Bade 
zn salben und Mzi^kfeiden. Be^ts, sehr 
klein, der aus dem Fenster eines Gebäudes 
znschanönde Konig David« ' Hintcrgrti&d ein 
holländischer Ziergarten« Bezeichnet mit dem 
Monogratntn des Kunstfers und diar Jahreszahl 
1617. Auf Leinw., 3 F. 2 Z. h., 4 F. 1 Z- 
br^ S. S, 

735. Niederländische Schule. Das Bildni&g des 
Herrn Hendrick von Westerhont, mit' weissem 
Hemdskragen, eine goldene Kette um den 
HalSt Grund dunkeigrau. Auf Holz, 1 F. 

5 Z. h., 1 F. If Z. br. B. E. 

736* Josse de Mom^eb« Eine gebirgige Land- 
schaft. Zwischen einzelnen Felsenhohen nnd 
waldigen Thäiern fallen hie und da Sonnen- 
blicke ein. Im Yorgnmde ein Reiter nnd ein 
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Wanderer m Fnss, nebst einem, an der Land- 
strasse, vor seiner Einsiedelei in einem Buche 
lesenden Eremiten* Anf Hol«, 1 P. 4 Z. h., 
2 F. i Z. br. K. S. 
376.a. Antqmy Palambdes, genannt Stktbns, geb. 
1604, f 1680. In einem Zimmer befindet sich 
eine Oesellscbaft von Herren und Damen, von 
denen drei; Im einem Tische sitzend, dii 
Cüiicert machen. Ein vom Rücken gesehener 
Herr nnterb&It sich mit einer der mnsiciren* 
den Damen. Besdchnets A. Palamedes. 
Arf Hol«, 1 F. 5 Z. h., 2 F. br. E. E. 

737. Jam Breüohel. In einem Walde, dnrch den 
sich, vom Vorgrunde bis in die Ferne, welche 

^elne Durchsieht anf Gebinde gewahrt, ein 
Weiher siebt, ist eine Nymphe der Diana mit 
dem Vogelfang beschäftigt. Hinter einem 
Bsome sieht eine andere -Nymphe hervor, die 
neben sich zwei Hnnde hat. Hie und da 
Reiher, Enten und andere Wasser vögel. Die 
beiden Nymphen sind tob anderer Hand. Anf 
Holz, 1 F. 11 1 Z. h., 2 F. 114 Z. br. K. S. 

738. Frams Pocsbus der Aeltere. Das Bildniss 
einer Frau von mittleren Jahren, mit schwar- 
zer Haobe, in scbwarsem Felz, am den Hals 
einen weissen Kragen. Omnd dnnkel. Aof 
HoIä, 1 F. di Z. h*, 1 F. 6| Z. br. K. S. 

739. Hendricr van Steinwtck der jüngere, geb. 
nm 1589. Schüler von Hendrick van Stein- 
wyck dem älteren. Ein aus weiten Gewöl- 
ben, welche Ton kursen Sänlen getragen wer- 
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den, bestehendes Gefängoiss. Im Vorgrunde, 
auf einem eiserneii Rofit, zwei Gefangene in 
Feesein, welchen sich ans dem Hintergrande ein 
Krieger naht, der in der Rechten ein Schwert, 
in der Linken eine Fackel halt Bezeichnet: 
H, V. Stein: T642. Auf Leinw-, 3 F. 6 Z. 
h., 4 F. 9i Z. br. K. S. 
740. Anton Mikou, blühte um 1640. Ein Wald, 
mit Dorchsicht auf ein Haue und feraes Ge- 
birge. Im Yorgmnde ein Jager, welcher nach 
in einem Wasser befindlichen Enten schiesst. 
Bezeichnet: A. Miroo fec. 16ö<i. Auf Holz, 
11 Z. k, 1 F. 4 Z. br. b. S. . 

•741 . Antony Paijimkdes, Das Bfldniss eines jnngen 

Mädchens in schwarzer Kleidung, mit weisser 
Baabe nnd firasttoeh, 'in der Rechte ein Ge- 
betbuch, in der Linken ein Paar Handschuh. 
In grauem Grunde. Bezeichnet: aet. A_?_ . 
16A.Fala£«£i AafHolz, 2 F. U h., 1 F. 
7 Z. bp. S. 8. 

742. Jan BIiboghel. Bin Wald mit' allerlei vier- 

fussigen Thieren« Vogeiu und Amphibien. In 
der Feme desselben, an einem Baimie, £va^ 

welche dem Adaiii die verbotene Frucht reicht. 
Auf Holz, 1 F. 10^ Z. h., 1 F. 4| Z. br. K. 8. 

743, Jacob Geriutz Cüyjp, Das Bildniss einer 
wohlgenährten, alten Frau mit weisser Haube 
und Halskragen, in schwarzem, mit Pelz ver- 
brämten Kleide, welche sich behaglich aof 
einem Le)instahl ansraht. Gmnd iellgraa. 



Nachahmer u. erste Genremäler voo 1510—1670. 256 

Beaeiehoet; AetatU« 68. Anoo 1624. 1. 0» 
Cuyp fecit. Auf Holz, 3 F. 5 Z. h., 2 F. 
5|. Z. br. E. E. 

744. Paul Bril. Eine Landschaft. Ein breitar 

Struni und mit Gebäuden besetzte Berge, 
welche sieb von der Ferne bis in deo Mittel* » 
gnmd an dem Ufer desselben binsieben, wer- 
den von einem heileü SoDuenstrahl beschienen. 
Im Yorgronde, rechts, neben einer dunklen, 

• mit Bäumen bewaclist iien Anhöhe, Schiffe und 
äcbiäer, welche sieb ihr Essen kochen; links 
Fiscber, die ibr Netz ans dem Wasser ziehen. 
Auf Leinw., 1 F. 10 Z. b., 2 F. 9 Z. br. S. S. 

745. Abraham Bloemaart. Bei dem Schein einer 
Lampe verehren Maria, Joseph, und mehrere 
Hilten und üirtiiinea mit ihren Kindern in 
dem Stall das neugeborene Cbristuskind. Im 
Hintergründe Aussicht ins Freie, woselbst 
man den Engel siebt, welcher den Hirten 
nächtlich erscheint. Bezeichnet: A. Bloe- 
maart f. 1604. Auf Leinw.» 2 F. 4 Z. b., 
3 F. br. S. S. 

746. Jan Brkuguel uüü Johann Rottknüammer. 
In einer Landschaft, deren Ferne von hohen 
Gebirgen, deren Mittelgrund von Wald gebil- 
det wird, fällt eine gewaltige iSclilacht zwischen 
meist zu Pferde kämpfenden Griechen und 
Amazonen vor. Von den letzteren hält die 
Königin den abgehauenen Kopf eines Feindes 
hoch empor. Zwei andere Amazonen werden 
gefangen hinw^gg^fuhrt. Im Y orgrunde Todte 
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und Verwondete. Die Landschaft von erste- 

rem, die Figuren von letzteren) Künstler. 
Aaf Hoi2, 3 F. 1 Z, h., 3 F. 11^ Z. br. K. S. 
747. PiETER Last.mann. Eine Ruhe i\uf der Flucht 
nach Aegypten Die unter einem Baume 
sitzende Maria halt das Kind anf dem Seboosse, 
neben ihr ruht Joseph und der Esel. Am 
Boden der Reisesack nnd das Handwerkszeug 
des Joseph. Bezeichnet mit dem Monogramm 
des Künsüers. Auf Holz, 1 F. h., 1 F. 7^. Z. 
br. S. S. 

74Ö, MiCHKL Janzf. Mierevelt, geb. 15G7, f 1651. 
Schüler des Antonis Montfort Das Bildniss 
einer alten Frau mit schwarzer, mit einer 
weissen Spitze eingefassten Mütze, weissem 
Halskragen, nebst schwarzem Unterkleide und 
Pelz. Auf dem grauen Grunde bezeichnet 
A-g- 16Ö0. aetatis 82. Anf Hok, i F. 

1 F. 7| Z. br. S. S. 

749. KoFLA.M Savery. Ein Eichenwald. Rechts 
ein Wasser, woran ein Hirsch steht; linka 
fCebirgige Ferne mit einem Flnss, an dessen 
Ufer mehrere Ortschaften liegen« Im Voor- 
grund Zigeuner, welche sicSi in einem Kessel 
ihr Essen kochen. Im Mitteigrunde Schäfer 
mit ihrer Heerde. Auf Kupfer, 1 F. 6| Z« h.» 

2 F. 1 Z. br. S. S. 

750. Theodoob de Keiser, blähte um 1620. Ein 
Familiengemälde. Der Vater, ein Mann von 
48 Jahren, deutet, an einem Tische sitzeud, 
auf ein Buch, vermuthlich eine Familien» 
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Chronik. Hinter ihm steht sein ältester Sohn 
von 22 Jahren. Auf der andern Seite sitzt 
seine 40 Jahr alte Ehefrau bequem in einem 
Lebnstnhl. Ihr zunächst steht der jüngste 
8ohn von 8 Jahren, hinter dem Stuhl aber 
einen Apfel in der Rechten, die älteste Toch- 
ter von 19 Jahren. Hinter dem Tische end- 
lich Bteben zwei andere Mädchen von 14 und 
10 Jahren, welche aus einem Korbe, der auf 
einem Tische steht, Weintarauben genommen 

haben. Sämmtliche Personen, deren Alter 

neben ihnen aogemerkt ist» sind in äehwarz 
mit weissen Kragen gekleidet« Hintergrund 
das Zimmer. Auf Holz, 3 JF. J Z. h^ 4 F. 
f Z. br, E. 

7öOa« CoBNBLis Jansens, f 1665. Das Bildniss 

eines ältlichen Mannes in schwarzer Tracht 
mit weissem Kragen* Der Grund dunkel- 
^au. Auf Leinw., 2 F. 3^ Z. h., 1 F. 10| Z. 
br. E. E- 

751. PiETER Snäyers, geb. 1593, lebte noch 1662. 
Schüler des Hendrik van Baien. Zwischen 
mit Bäumen bewachsenen Erdhügeln ein ste- 
befides Wasser, an welchem ein Weg vorbei- 
führt, worauf mehrere Wanderer befindlich 
sind. Bezeichnet: Peeter Snayers* C. I. 
pictor. Auf Leinw., 2 F. 5| Z, h., 3 F. 
10 Z. br. S. S. 

752. KoBNELis VAN Haarlem. Mehrere, grössten- 

theilb nackte Männer und Frauen, welche, um 
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einen Tisch versammelt, worauf Ess- ond 
Triukwaiu*«!! befindlich siad^ mit einander ko- 
sen. Dabei ein Flotenblaaer, und eine Alte, 
die mit der Kreide auscbreibt. Hintergrund 
ein Garten. Beseichnet mit dem Monogramm 
des Künstlers und der Jahreszahl 1618. Auf- 
Hok« 2 F. |. Z. h., 3 F. ^ Z br. K, S. 

753« JPaul Mor££LZe, geb« 1Ö71, f 1638. Schaler 
des Micfaiel Janze Mferevelt. Das Bildnisa , 
einer jungen Frau in schwarzer Eieidong. 
mit weisser Haube ond Halskragen. In der 
Rechten hält sie einen schwarzen Federbusch. 
Hintergrund dunkel. Bezeichnet mit dem Mo- 
nogramm des Künstlers und der JahreszaU 
1626. Aus Holz, 3 F. 10 Z. b., 2 F. 10 Z. 
br. 8. S. 

7&4. David Vinckebooms. Ein dunkler Eichen- 
wald. Im Hintergründe Berge mit Gebäuden 

und einem Wasserfall. Als Stafage der En- 
gel, welcher den jungen Tobias geleitet; da- 
bei das Hündelein. Auf Holz, 1 F. 4-J- Z. h., 

I F. 5| Z. br. S. S. 

755. Bahtuolomakus van Bassen. In einem mit 
Bildern und Senlpturen reidigesdimfickteQ 
Saale befindet sich eine kleine Gesellschaft, 
von welcher ein Faar ein Meuuet tanzt, ein 
anderes an einem Esetische JÜtzt Auf Holz, 

II Z. h., 1 F. 4 Z. br. S. S. 

Dirk vah Dblen, blühte von 1640 bis 1669. 
Schüler des Frans Hals. Die Ansicht von 



Digitized by Google 



ZWEITE ABTHEILUNG. Glesse. Rabeos etc. U9 



mehreren prächtigen Gebäuden in itaiieniecher 
Bauart, von welchen sich eins mit oorintfai* 
sehen Säulen, welche eine Vorhalle tragen, 
besonders aaszdcbnet. Das Bild ist mit einle- 
gen Figuren stafirt. Bezeichnet: D. Delen. 
1647. Aaf Knpfer, 1 F. 3| Z. h., 1 F. 9 Z. br. 
K. S. 



Dritte Classe. 

Buben 8^ Remhrandt und ihre Schulen, Die Genre^ 
und Landschaßs-Maler der vöUig ausgebildeten Kumt- 
fwm des i7ten und iSten Jahrhunderts; zweite Epoche 
der ßlüüie und die des Verfalls. 



Den verderblichen Kunstbestrebungen, welchen 
sich die Historienmaler in den Niederlanden 

und in Deutschland für so lange Zeit hingege- 
ben hatten, setzte endlich Kubens durch Ein- 
fthrnng einer ganz nenen Weise ein Ziel. 
Während er in seinen Gestalten und Charak- 
teren nicht über die ihn umgebende Wirklich- 
keit hinausging, und die Form nur selten fei* 
ner ausbildete, wusste er seinen Werken durch 
eine bewunderungswürdige Freiheit und Kühn- 
heit in den Motiven, durch eine erstaunliche 
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Gluth und Klarheit der Färbung, einen hohen 
Grad von Lehendi(]rkeit, durch meisterhafte Be«- 
handlnng der Beleuchtung eine Gesammthaltung 
von üben abchender Wirkung zu ertheilen. Die- 
i^pn seinen Zwecken zu Liebe behandelte er 
die yersabiedensten Aufgaben mit der grössten 
Willkühr. In der sogenannten breiten Manier 
der Oelmalerei 1 l ac lite er es zu einer erstaun- 
lichen Meisterschaft. Seine ganze Kunstweise 
pflanzte er auf eine zahlreiche und groesentheils 
sehr talentvolle Schülerschaft fort. 

W as Rubens für die gesammten Nieder- 
lande, ward etwas später Eemjbjiandt für Bol- 
land insbesondere« Diesem Künstler von 
grosser Tiefe des Gcfülils wohnte ein Hang 
zum Seltsamen, Phantastischen inne, welchem 
er sich stets ohne irgend eine Kücksicbt auf 
die Ekfordemisse seiner jedesmaligen Auf* 
gäbe überliess. Als ein vorzügliches Mittel 
zu seinen Zwecken diente ihm die Art der 
Beleuchtung, vormöge welche er, indem er 
das Licht durch eine kleine OefFnung in einen 
dunklen Kaum fallen Hess, die entschiedensten 
Gegensätze von einzelnen, sehr hellen Lichtern 
7A\ grossen und tiefen Schattenmassen erhielt. 
Hierdurch fand er zugleich Gelegenheit im 
Helldunkel jene Tiefe, Gluth, Klarheit und 
Harmonie zu erreichen, worin ihm niemals ein 
anderer Künstler gleich gekommen. Eben so 
einzig steht er in Kühnheit und Eigenthüm- 
lichkeit seiner Behandlung da. Auch seine 
Weise fand viele, und darunter höchst talent- 
volle Nachfolger. Sowohl RüRENS als Rembrandt 
waren, ihrer ganzen Dichtung gemäss, ebenfalls 
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in der ESIdmaa^Malerei sehr ausgezeichnet, und 
veranlassten in diesem Fache unter ihren 
Schülern, von denen wir hier nur den van 
Dyck nennen wollen, die äusserer dentlichsten 
Leistungen. 

Die Landschafts- und Genre-Malerei 
erlebte erst* im 17ten Jahrhundert ihre höchste 
Blflthe, und gewann eine grosse Mannigfaltig- 
keit von Beziehungen. Ausser den verschie- 
densten Vorgängen aus dem Leben aller Stände, 
wurden jetzt Thierstticke, Jagden, Schlachten, 
ausser eigentlichen Landschaften, See- und 
Architectur- Stücke, endlich auch Blumen«- 
Fruchte und Stilleben gemalt Die Darstellun- 
gen aller dieser Gegenstände vereinigen mit 
einer bewuiiderunirswürdi^en Ausfuhrunor des 
Einzelnen eine trefflich beobachtete Gesammt- 
baltung, und sind durch den Sinn für Natur- 
wahrheit, wie für malerische Wirkungen in 
harmonischer Vertheilung der Farben und 
Führniig des Lichts, gleich anziehend. Erst 
aach dem Anfange des ISten Jahrhunderts 
hörten die Maler dieser Gattungen auf in ihren 
Werken eigene Naturauschauungen wiederzu- 
geben, und verfielen darauf in der Weise des 
einen oder anderen ihrer trefflichen Vorgänger- 
zu malen. Dadurch büssten ihre Werke den 
eigenthümlichen Gehalt ein, und wurden zu- 
gleich aUmählig kalt in der Färbung, geistlos 
und gequält in der Ausführung. 

Die besbcren deutschen Meister schlössen 
sich seit dem 17t^ Jahrhundert mit gutem 
Bifolge den niederländischen Lattdaduids- und 
Geuare-Malarn mx^ 
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767« Jan tan Batbbttn, g^. 1580, lebte noeh 

1655. Das Bildniss eines Maooes fon mitt- 
' lerea Jahren^ in schwarzer Kleictoog, mit 
weissem llalskragen . und das seiner kleinen 
Tochter, ebenfalls schwarjs gekleidet, mit 
weisser Matze ond Kragen. Beide mit ge- 
lalteten Händen vor einem Tische, worauf 
ein Gebetboch. Hintergrund Architectm*. Frag» 
ment eines Flügels von einem grossen Altar- 
bUde. Auf Hals, 3 F. 5^ Z. h., 2 F. 4 br« 
S. S. 

758« Petrus Paulus Rubens, geb. 1577, f 1640 
Schuier des Otfao Vaenius. Das Bildniss der 
Helene Ferment, zweiten Frau des Künstlers, 
in weissatlassenem Kleide mit rothem Ueber- 

wurf. In (hr Rechten eine Palme haltend, 
steht sie an einer Treppe« Hintergrund Ar- 
chitectmr und Landschaft Auf Leinw«, 6 F. h«, 
3 F. 5 Z. br. K. S. 

758a. Palamedcb Stevens, gen. Palamemsz, geh, 
1607, t 1638, Schüler seines Vaters Palame- 
des. In einem von Bäumen eingefassten Raum 
ist eine Gesellschaft; von Herren und Damen 
um eine reichbesetzte Tafel versammelt, in 
deren Mitte als Hauptschussel ein Pfau mit 
ausgebreitetem Rade. Ein stehender Herr ist 
mit einer sitsenden Dame, ein anderer mit 
einer stehenden im Gespräch. Auf Holz, 1 F. 
10 Z. h., 2 F. 5| Z. br. K E. 

'759. Schule des Jan Bretohel. Ein, von mehre 
reu Boten belebter, holländischer Canal, über 
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desselben Häuser and Bäume. Auf Hols^* 
&i Z. h., 1 F. ö Z. br. & 8. 

760. Hendrik van Avercamp, gen. dk Strommk van 
Campbn^ blühte um 1620* £iae Wiaterlaod- 
•cbaft Auf euiem gefroreneB Canal, «o de«* 
sen Ufer ein Dort liegt, beiustigeo sieb meh- 
rere Pergooen mit Sefalittschvhlanfen. Im Vor- 
gründe zwei Fischer. Bezeiclinet; Avercamp. 
Auf UoU^ 8 Z. h., 1 F. i Z. br. S. S. 

761. Petrus Paulus Rubbns. Das Bildnist does 
jungen Mannes mit weissem Halskrageu, in 
sdiwarser Kleidung mit hellen Aermeln. Orand 
ein rother Vorhang, Auf Holz, 1 F. 10^ Z. h,, 
1 F. Z. br. £« £. 

762. Petrus Paulus Rubens. Die knieend auf 
Wolken enj porgetragene Maria wird von Gott 
Täter und Christus als Himmelskönigin ge- 
krönt. Ueber derselben, in einem himmlischen 
Olanse, der heilige Geist und vier Engels- 
köpfe. Unten drei schwebende Engel, deren 
einer einen Rosenstrauss emporbält. Auf Lein- 
wand, 8 F. 7 Z. h., 5 F. 11 Z. br. K. 8. 

763. Petrus Paulus Rubens. Das Bildniss eines 
kleinen Mädchens, angeblich der Tochter , des 
Künstlers, in w eisseui Kleide, welches so eben 
einen Vogel fliegen lässt. Hintergrund dun- 
kel. Auf Hok, 1 F. 7 Z. h*^ 1 F. Sj. Z. br. 
K S. 

7M. Vom Meister Nr. 769 a. Das Bildniss des 

boUändiaeheii Vice-Admirals Corneüs Trornj), 
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ifi einem hellgrauen, goldgestiekten Bode, mit 
Spitj^enkragen und rothem Mantel, dan Degea 
an der Seite, die Linke Mf den Oommando- 
8tab gestützt, die Rechte gegen die Hüfte ge- 
stemmt. Hintergrond Arehstector, mit Aas- 
sicht auf das Meer, in dessen Ferne man eine 
SaesfUaoht sieht. Auf Hois, 1 F. 3 Z. h., 
1 F. 1 Z. br. S. S. ^ 

7ü5. Jan Breughel. In einer waldigen tiandschaft 
verehrt der von seinem Pferde abgestiegene 
Hnhertns knieend das zwiscbeii dem 6-eweih 
des Hirsches befindliche Crncifix. XJm ihn 
her seine Jagdhunde« Die Figur des Hei- 
ligen ist von anderer, unbekannter Hand. 
Auf Holz, 1 F. 11 Z. h., 2 F. 10fZ.br, 
K. 8. 

7G6. Fkans Hals, geb. 1584, f 1666. Schüler 
von Karel van Mander dem älteren. Das 
Bildniss eines Mannes von mittleren Jahren, 
mit weissem Halskragen, in dunkel-violettem 
Kleide und schwarzem Mantel. Der Grund 
dunkelgrün. Auf Kupfer, 7^ Z. h., 5| Z. br. 
£• £» 

767. Frans Hals. Das. Bildaiss des slareitsuchti- 

gen holländischen Predigers und Professors 
Johannes Acroaius, in sehwairzer JKappe und 
Kleidung mit weissem Kragen, in beiden Hän- 
den ein Buch haltend. Grund hellgrau. Be- 
BdSchnet: Aet sua-e 63. A^». 1637. A«f 
.. Hoiss,. 7} Z. h., ^ Z. br. .E. lü* i 
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klebte Leww., 1 F. ^ Z. h.» 1 t\ 1+ 2- br. 

36». Vom M«ister Nr. Täflia. Daa fiadniaa des 
holiindiaidratt Adniimls Mttrtn Harpertsoon 

Tromp, ia a^wacaer Kleid img mit weissem 
Halakragen^ miter wjekhetti man ein Stack dea 
. Harnisches sieht; einen Ordeu um den Hals, 
! ' den Degen am der Beit^ atutot er aich mit 
» der Linken aaf den Comnumdoetab, wahrend 
&[ die Rechte gegen die Hüfte stemmt. Hin- 
taigrvnd daa Meer, mk ein^ Seeacblacht in 
der Ferne, Gegenstück von Nr. 764. Auf 
Uok) 1 F. Ö Z. h.» 1 F. 1. Z. br. 8. 

769a. HollIndische 8chul£. Das Bildnias dea 
hollandischen Admirals Rnyter in öchwarser 
* Tracht, über einem stählernen, einen weissen 
Halakragen. Um den Hals den Orden dea 
heiligen Michael, die Hände auf einen tipazier- 
atock gelegt Neben ihm anf einem Tische 
ein Globus* Grund braun. Bezeichnet: A* 
D, W. Auf Holz, 1 F. 2| Z. h., 1 F. J Z. 
br. E, E. 

♦ 

770. AN;roOT tan Dto^. Der gefesselte Christas 

wird von fünf Kriegsknechten als König der 
, Jude^ v.erspottet. W&hrend einer im Begriff 
ist, ihm die Domenkrone aufzvsetxen. reicht 
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ihm ein an^terer knleeod einen Seliilfetengel 

ala Scepter dar. Rechts der den Befehl fäh- 
tende, römiaehe Haoptmann. Auf Leinwand^ 
8 F. 5 Z. h., 6 F. 7i Z. br. K. 8. 

770a, KiSDBBLÄNDisciia Schuls. Die Werkstatt des 
Evangelisten Lncas. Im Vorgninde die Staffe- 
lei aoit einem angefangenen, eine JbUihe auf der 
Ffaieht naeh Aegypten writeBenden Bilde^ ein 
prächtiger Sessel und yerschiedenea Malerge- 
rath, Im Hint^grnnde der Evangelist aia 
Greiß an einem Tische mit einem aufgeschla- 
genen Buche sitzend 5 und, die üand vor der 
Stirn, in tiefes Nadidenken yerannhen« Auf 
Hol«, 2 F. + Z. h^ 1 1? . 7 Z. br, E. E. 

77 L PsTBUS PAULra RuBBiia, In einer hnglichten, 
von der Sonne beschienenen Landschaft, in 
welcher Bach flieset, an dessen Ufer ein- 
zelne Baume stehen, spielen an einer mit Bau- 
men bewachsenen Anhöhe das Christuslund 
und der kleine Johannes mit dem Lamm. 
Auf Holz, 1 F. 6| Z. h., 2 F. br. K. S- 

772* Jos8£ D£ MoupfiB« Ein niederländisches Dori; 
von vrelchem einige Häuser sich in einem 
Wasser im Vorgrunde spiegein. Beaeichnet: 
J. de Momper. Auf Hola, 1 F. \\\ Z, h,, 
2 F. 9 Z. br. E. E. 

778. Sehnle des Bobbns. Die vier lateiniachen 
Kirchenväter, Hieroüynms, Augustinus, Gre- 
gorius der Grosse und Ambrosius, in Q^- 
sprachen über die Schiri jft >vertiefl; dabei drei 
schwebende Engel, deren einer einen Bischofr* 
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Stab, der andere ein brennendes Herz, und der 
dritte einen Bienenkorb halt. Hintergrund Luft, 
worin man den heiligen Geist sieht. Auf Holz, 
1 F. 4^. Z. h., 1 F, 9i Z. br. . K. S. 

774. Pethus Paulüs Rubens tind Fbaks Snydsss, 
geb. 1579, f 1657. Eine Hirschjagd. Ein von 
sieben Hunden hart verfolgter Hirsch wird von 
einer Nymphe der Diana mit einem Jagdbpiesse 
durchbohrt. Neben ihr ein, den Wurfspiess 
schwingender Jager, eine den Bogen spannende 
Nymphe, und ein Jäger, welcher auf einem 
Horn blast. Vor dem HSrscfae dne fluchtige 
Hirschkuh. Auf Leinw., 5 F. 8 Z. h*, 15 F. 
3| Z. br. K. 8. 

77Ö. Abraham Jansens, geb. 1567, f 1682 und Fbans 
Snydehs. Pomona, den rechten Arm auf ein 
* Füllhorn gestützt, aus welchem eine Menge 
von Früchten aller Art und einige todte Vö- 
gel geschüttet sind, die den ganzen Yorgrund 

einnehmen, hält in der Linken eine Traube. 
Zu ihr der eine andere Traube emporhaltende 
Yertumnus. Die Vogel und Pruehte irind von 
Frans Snjders. Grund dunkel. Auf Holz^ 
4 F. 3 F. br, S.. S. 

776. Schule von RuBfiKs. Das nntar ciinor über* 

hängenden Anhöhe stehende Christuskind strei- 
chelt ein Lamm, welches ihm der kleine Jo* 
hannes dargebracht. Hintergrund eine von einem 
hellen Sonnenstrahl erleuchtete, hüglidbte Land- 
* Schaft, worin einzelne Bäume. Mit unwesent- 

12* 



Digitized by 



m ZWSITJB ABTHBOiDNa 8. ClMse, 



lieben AbiMcImBgeii die Composttion von 

Ho. 771. Auf Leinw.» 3 8+ Z. lu, 4 R 
10; Z. hr. S. 

777. Abraham Jansens and Frans Snyders. Me- 
leager reicht der Atalanta den Kopf des erj- 
maDthisohen Ebers darj dabei zwei todte Hasen, 
swei Jagdhunde nnd der Kocher der Jägerin. 
Die Tbiere sind yoiv Frans Snyders gemalt 
Hintergrund dnnkel. ^Gegenstück von No. 775. 
Auf Holz, 3 F. 10 Z. h., 3 F. br. S. S. 

778. Antony van Dyck. Der todte Ohristtis wird 
von Moria, Magdalena i Johannes und einem 
Engel beweint. Hintergrund die Orabeshohle 
und ein abendlicfaer Himmel Auf Leinwand, 
7 F. 1^ Z. h,, 5 F. 4i Z. br. K. 8* 

:,7.79^ Pktrüs Paulto Rubens. Das Christnskind 

liebkoset den kleinen Jobannes; dabei ein Engel, 
welcher dem Johannes das Lamm herbeibringt, 
und noch ein anderes Kind. An einem Baume 
. ein Weinstock mit Trauben» Im Vorgrande 

andere Fruchte. Hintergrund Landschaft. Die 
, . Früchte sind yoa Frans Snyders gemalt. Anf 
Heiz, 3 F. f Z. h., 4 F. I Z. br. K. 8. 

780. P£TRUS Paulus Rubens. * Maria, auf dem Throne« 
. , , halt das Christuskind, welches sich mit der 
hdligen Cadiarina vemahlt. Bedits Panlns 
nnd Petrus, links Joseph und Johannes der 
Tranfinu Jim Fnsfie des Thrones noeh zehn 

, andere Heilige^ unter welchen man rechts Man- 
ri^A^%^ Sebacitian, Georg und Clani, links Laa- 
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reotiug arkeDBt. Skisse jra emem m Aulwerpea 
in 'ier Angvtttiier-Klrelie befindlidtmi BiMi. Auf 

HoIj^ 2 f. 6i^. h.^ 1 F. 9| Z. br. K. 8, 
781* Pmato Paulub Bunais. £Me heilige GäeUi» 

spielt, den Blick nach oben gerichtet, die Or- 
geL Zu ihrer Beohten zwei Bogel; im Yec^ 
gmnde ein dritter, d«r die Balge tritt Hin- 
torgrund ArchitectDr, vor welcher ein Engel 
dnen Vorhang wegriebt, und Landschaft» Aof 
Holz, 5 F. 9| Z. h., 4 F. 6 Z. br, K. S. 

782. Antony vak Dyck. DasBUdnise deaPrinsen 
Thomas Ton Carignan in voller Büstnog, in 
der Bechten den Commandofitab, die Linke 
auf seinem Helm» Hintergrund ein Vorhang, 
sonst dunkel. Bezeichnet: Thomas Sabau- 
dns Princeps de Carignan 1634, nnd An- 
tony van Dyck Eques. Auf Leinw., 3 F. 
Ii Z. b., 3 F« 4 Z. br. £. £. 

783. Petrus Paulus Bubbns« Die Anferwecknng 
des Lazarus. Derselbe kommt auf das Geheiss 
Christi ans seinem Grabe henror. Dabei die 
beiden Schwestern desselben knieeiid, in 
Frende und Brstaonen, Petms, welcher den 
Erstandenen vom Leichentnche befreit, nnd 
ein anderer Apostel. Hintergrund Landschaft, 
Anf LeinWM 8 F. 5i Z. h., 6 F« 3^ Z. br« 
K. S. 

784. Oabbi£L Mstsu geb. 1615, lebte noch 1667. 
• Das BildnisB des KnnsÜers, welcher mit dem 

Malen eines weiblichen Bildnisses beschäftigt, 
•icii nmsoeht. Sein dunkles Haar fallt fast 
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bis auf die Schulter in Locken herab. Er 
tet BiAeki in dm Grave epielmden Bock mit 

dunklen Aermeln an. Der Grund ist dankel- 
. Uäntiek Anf I^aw., I F. 9i Z. h., 1 ¥. 
' br. B. . 

785; P£TEU$ PAULUfi Rubens. Links Persens, der 

die Andromeda entfesselt, wobei ihm zwei 
' Liebesgötter behälflich sind; redits der Pe- 
gasus, welchen ein Liel>esgott beim Zaume 
halt» während ein anderer, der auf demselben 
reitet y einen dritten m sich empotraziefaen 
sucht. Hintergrund ein abendlicher Himmel^ 
und das Meer, in dem man das getodtete Un- 
geheuer sieht. Anf Holz, 3 F. 2 Z. h., 4 F. 
' 5 Z. br. S. 

786. Antony van Dyck. Das Bildniss einer Prin- 
zessin, Tochter König Carls L Ton England, 

als Kind, mit Perleu am Kopf und um den 

r 

Hals, in blanseidenem Kleide mit einer Schärxe 
^ von weissem, durchsichtigem Zenge, Alles 

reich gestickt und mit Spitzen besetzt. Hin- 
tergrund Architector und ein reicher Teppich. 
Auf Leinwand, 4 F. 4 Z. h., 3 F. Z. br. 
K* S« 

787. Antont van Dyck. Maria, ..welobe diyi ste- 
hende Kind auf dem Schoosse hält, Wendet 
sich gegen die drei bussfertigen Sünder, Mag- 
dalena,- den verlorenen Soha und dm König 

* David, die sich demselben reuevoll darstellen. 
Hintevgrand ein Vorbang und I^aodsehaft. 



' Aul Lqnwftpcl, 3 F. 6| Z. b,» 4 F« 4^ Z. br. 

788. Antony van Dyck. Das Bildnisfi der lafan^ 
tin Issbella Clan Eugenia, Tochter des Kö- 
nigs Philipp II. von Spanien, Regentin der 
Niederiaode, in der Tracht eines von ihr nach 
dem Tode ihres Gemahls, des Erzherzogs 
TOn Oesterreich gestifteten, geistlichen Ordens, 
in den lAe als Priorin selbst eintrat Grand 
ein Vorhang und Architectur. ' Auf Leinw., 
3 ¥. ^ Z. h., 2 F. Z. br. K. S. 

78d. Antont vav Dyck, Bin Tau von acht Kin- 
dern, welche sich alle angefasst hahen, und von 
denen zwei die Hände emporhalten, worunter 
die anderen dnrchschlnpfen. Hintergrand Land- 
schaft. Auf Leinw., 3 F. 8 Z. h„ 5 F. 3^ Z. 
br. K. S. 

790. Aätony van Dyck, Die Bildnisse der Kinder 
von König Carl I. TOn England. In der Mitte 
steht, in rother Kleidung, Carl, Prinz von 
Wallis. Seine linke Hand mht anf dem Kopfe 
eines, neben ihm sitzenden Bullenbeissers. 
Rechts, in weisser Kleidung, die Prinzessinnen 
Maria nnd Elisabeth, links Prinzessin Anna, 
welche den jüngsten Prinzen Jacob, Herzog 
vo|i York, der last ganz nackt anf einem 
Stuhle sitzt und nach dem grossen Hunde ver- 
langt, nntexstätzt« Am Fasse des Stuhls ein 
kleiner Hand. Hintergrand Architectur, ein 
Xepf^ch, .ein Tisch mit Früchten^ und Aua- 
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Bicht io eine Landschaft. Auf Leinw.« 5 F. 
34- Z. h., 6 F. 6 Z. br. K. & 

m. G^uKAKD T^üKAuaG, geb. IßlO, t 1681. Schä- 
1er seines Vaters Terborg, Ein Offizier, wel- 
cher, mit einem über das Knie geschlagenen 
Beine, den Federbut in der Linken^ auf einem 
Stuhl sitzt, ertheilt seiner Tochter, die in einem 
atlassenen Kleide^ verschämt^ mit von den 
Beschauer des Bildes abgewendeten Gesicht 
Tor ihm steht, eine Ennahnong. Neben ihm 
sitzt seine Frau, beschäftigt, ein Glas Wein 
£U trinken. In dem Zimmer ein Bett, ein 
Tisch mit Oerath nnd ein Tabonrett. Anf 
Leinw., 2 F. 2| Z. h., 1 F. 1 1 Z. br. E. E. 

792« Gabriel Metsu. Die hollandische Familie 
Gelfing. In einem stattlichen, mit Gemälden 
▼erzierten, Gemach sitzt auf der einen Seite 
eines Tisches der, ganz in Schwarz gekleidete, 
Vater nnd Wendet sich gegen ein reichgeklei* 
detes Söhnchen, welches ihm einen, anf seiner 
linken Hand sitzenden, Papagei zeigt. Zwi- 
schen beiden ein Hund und eine Katze im 
Streit begriffen. Auf der anderen Seite des 
Tisches sitzt die reich in Seidenstoffe geklei- 
dete Matter and reicht ihrem, auf dem Tische 
sitzenden Tochterchen eine goldene Kinderklap- 
per. Hinter dem Stuhl steht die Wärterin mit 
dem jüngsten Kinde auf dem Arm. Vor dei^ 
selben sitzt das älteste Töchterchen und hält 
etwas in der Hand, wonach ein an ihr empor- 
strebender kleiner Hund verlangt Bezeichnet: 
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O. Metsa. Auf Leinw., 2 F. 5^ 2^. % F. 
7j. Z. br« £u £. 

793. Gerard Terburg. In emem Hofractm ist 
eine vor der Hansthfir sitzende Fran beschäf- 
tigt, ihr Töchterchen von ungebetenen Gästen . 
zu befreien. Im Mittelgrande ibr Mann, wet«* 
eher auf einem durch ein Pferd umgetrJebenen 
Stein eine Sense schleift, deren Besitsar dem 
Geschäft zuschaut. Mit dem Monogramme des 
Malers bezeichnet. Auf Leinw., 2 F. 4 Z. h», 

1 F. 11 Z. br. E. E. 

794. Antony van Dyck. Die Ausgiessung des 
heiligen Geistes. In einem mit Säulen gezier- 
ten Bau schwebt der heilige Geist in einem 
himmlischen Glänze auf die versammelten 
Apostel, von denen einer im Yorgronde knieet, 
and die, in ihrer Mitte mit gefalteten Händen 
sitzende Maria, herab. Auf Leinw., 8 F. 6| Z. 
h., 7 F. br. K S- 

795. Jan Steen, geb 1626? f ^679. Schuler des 
N« Knnpfer. In einem Wirthshansgarten 
befindet sich eine Anzahl von Gästen, deren 
mehrere, an Tischen sitzend, sich erquicken. 
Im Vorgnmde ein lebenslnsliger Alter, tfisr 
sich einen Hering zubereitet, vrelchen ein 
Hvnd zu seinen Fassen aafmerksam betrach» 
tet. San gegenüber eine Frau, die einem 

. Kinde zu trinken reiehL Bezeichnet: J. Steen. 
: Auf Leinwand, 2 F. 2^ Z. h., I F. lOi Z. br. 
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?05a. ÖEiiARD Terburg. Das Bildniss eines Mannes 
in jüngeren Jahren mit finnem Schniirrbart 
und schwarzem, bis auf die Schultern herab- 
falieadem, Haar, in schwarzem Anzüge mit 
weissem Halzkragen. Der Omnd dtinkel. Auf 
Holz, 2 i\ Ii Z. k, 1 F. 10 Z. hx. E. 

796* Gabriel Metsu. Eine kranke Frau in einem 
hrilblatien Kleide und dimkelblanem Pelz, 
* heftet, in einem Lehnstuhl sitzend^ ihren Blick 
anf den Arat, welcher, in schwarser Tracht, 
mit der Rechten ihren Puls fühlt, mit der 
Linken aber auf ein an der Wand hängendes 
männliches Bildniss deutet, um die wahre Ur- 
sache ihrer E>ankheit bezeichnen. Zu den 
Füssen der Frau ein Hund. Auf Leinw., 2 F. 
11 Z. h., 2 F. ^ Z. br. E. K 

7$7. Pethüs Paulus J^ubens* Drei Herren zu 
' Pferde, welche die Sehnle «nftchen, so dass 
einer sein Pferd in Schritt, der andere in Trab, 
. der dritte in Galopp gesetzt hat. Hintergrund 

eine flache Gegend mit einer Stadt. Eine 

Sluue. Anf Leinw^ 4 F. 1 Z. h^ 6 F. 3 Z. 

br, K. S. 

798. Petrus Paulus Rubens und Frans Snyders. 
•Ohrisius, neben welchem die, seiner Rede za- 
faBrende Maria sitzt, deutet der tot *ibr ste- 
' ' headen Martha, welche ihre Schwester tadelt, 
dase die sich nicht mit thi^"der''Bereitnng des 

' ' Mahles ann^me, an, dass dieselbe das bes- 
sere Theil erwählt habe. Neben derlfartha, 
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auf ttiMV TMi umi am Bodn, Otflogel, 

Frucht^^ und Gemüse. Diese sind von Frans 
Sojdera »angefahrt, liintergnuid da« Zimmer, 
mü DurdMMit fm FVtit. Auf Ij«mw., 6 F. 
H Z. h., 1 F. ^ Z. hr. & 

799. Antony van Dyck. Die beiden Johannes 
jswiscben Säulen stehend« Rechts Johannes 
der Evangelist, den Blick aufwärts gewandt^ 
mit der Linken auf das Evanirrjinm deutend, 
welches er in der Rechten hält, lieber seinem 
Haupte schwebt der Adler. Links Johannes * 
der Taufer, mit der Rechten auf das Lamm 
zu seinen Füssen weisend ; hinter ihm ein, an 
eine Säule gelehntes Schwerdt. Hintergrund 
Landschaft. Auf Leinw., 8 F. 5 Z. h., 6 F* 
lOj Z. br. K. S. 

799a. IsAAc Mi^YTENS. Das liildniss eines jungen 
Mannes mit Schnautz- und K.innbart in schwar* 

« 

zem Pelze mit weissem Kragen. Grand grau. 

Bezeichnet: I. Meytens. 1606. Auf Holz, 
1 F. lOf Z. h., 1 F. 6i Z. br. E* E. 

800. Frams Hals. Das Bildniss eines Mannes mit 
breitkrampigem Hut, in scbwareer Kleidnsf 
und br^tem , weissem Halskragen. Grund 

.barännlicb. Auf Leinw^ 2 i\ 4^. fa.» 1 F. 

\\\ Z. br. E. E.. 

Mi. JPskMi HAUk Otts fiiUniaa dMr Ff an in 

sohwarzseidnem Kleide, weisser Haube, Hals- 
kragett and breüen MiAMhetten, mit «kier gol- 
denen Kette am Halse nnd mit Armbändci u 
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gesobsmekt Grosd btMi|lich. G^gmtüek 

der vorigen Nuinni«r. Auf Leinw., 2 F. 4| Z. 

802. BcMBBANDT VAN Ryn, fcb. 1S06, t 1669. Scho- 

1er ^des Jacob von Zwanenburg itnd des Pie- 
ter Lastmaiin. Der Hersog Ado^b von Gel- 
dern, in reichgestickter Kleidung, das Schwerdt 
ao der Seite, drobt mit geballter Faust sei- 
nem, aus dem Kerkerfenster heraussebauenden^ 
alten Vater. Im Hintergründe zwei, die 
Scbleppe seines Mantels tragende Mohren. 
Bezeichnet: Rembrandt f. t. 1637. Auf 
Leinw.» 5 F. ^ Z. h., 4 F. 2 Z. br. K. S. 

803. Ferdinand Bol, geb. 1610, f 1681.. Schuler 
des Kembrandt. Das Bildniss eines jungen 
Mannes in rothem Kleide und mit rotbem Ba- 
rett, welcher in der Linken ein zusammen- 
gelegtes Papier halt. Grund dunkel. Auf 
Holz, 2 F. 1 Z. h., 1 F 7| Z. br. E. E. 

804. GfiKBEANDT YAN D£N EkCKUOUT, geb. 1621 , f 

1 674. Schuler des Rembrandt. Die Erweckung 
von Jairi Töchterlein. Auf Leinw., 1 F. 1^ 
Z. h., 1 F. ä Z. br. £. E. 

805. Rembrandt. Der in seinem Hause bei einem 
Feuer sitzende blinde Tobias wird durch das 
Medcern die Ziege gewahr, weldie seine Frau 
mit nach Hause gebracht hat, und fordert sie 
auf, ^selbe ihrem Bigenthuitr mrMksustel- 
len und sich fremden Gutes zu enthalten. 
Beaetehnets Rembrandt f. 1645. Skisse« 
Auf Holz, 81 Z. h., 10| Z. br. K. S. 
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806« RgM0W»q>T. Der Engel, yon «md Lioht- 
glanxe umgeben, erscheint dem scUsfenden 
Joseph im Tnnime^ nnd befieblt ibm^ indem 

er auf Maria und das Kind, welche im Vor- 
gnmde sehlafi^n, deutet, onit deneeiben nach 
Aegypten zu entfliehen. Bezeichnet: Rem- 
br^odt f. gkiue. Oegenstnck des 

vorigen. Auf Holz, 8 2i. h., 10^ Z. br.. K. S. 

807. Jan Lievensz, geb. 1607. Schuler dee Pie" 
ter Lastmann. Der blinde Isaac ertheiit sei- 
nem, als Esan verstellten, jüngeren Sohne 
Jacob, welcher am Bette des Vaters knieet, 
den Segen des Erstgeborenen. Auf der an- 
deren Seite des Bettes die Rebecca, welche 
das nachgemachte Lieblingsgericht des Isaac 
herbeibringt. Auf Leinw., 5 F. h., 7 F. \ Z. 
br. E, S. 

808. Rembrandt. Des Künstlers eigenes Bildniss, 

ein Barett mit einer Feder auf dem Kopfe, 
um den Hals ein Stück von einem Harnisch, in 
einem Kleide von schmutziger Farbe, worüber ^ 
schwere goldene Ketten hängen. Grund dunkel. 
Auf Holz, 1 F. 9| Z. h., 1 F. 6 Z. br, K. S. 

SOd. Febdina^d Bol. Das Bildniss einer altlichen 
Frau, in schwaraem Kleide, mit weisser 
Haube, Haiökrageu und Manschetten. Der 
Onmd brilonlich, fieseichnet: F« Bol feeit. 

1632. Auf Leinw., 2 F. 10| Z. h., 2 F. 2 Z* 
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auf dem Kopfe, in einem Mhwurzeu JPeiz« 
' ärnnd euifiu4)ig. BeseMmetr Rm brau dt 
. f. Auf Hol«, l F. lOj^ Z. 1 F, 

%\ Zu br. K. 

811. Rembranot. Moses, in Schmerz und Krbitte- 
' ruag über die Abgötterei, worin er die Israe- 
liten naeb seiner Buckkehr vom Berge Sinai 
findet, ist im Begriff, die Gesetztafeln zu zer- 
sebmettem. Hintergnmd der Sinai. Bezeich- 
net: Rem b ran dt f. 1659. Auf Leinw., b F. 
4i Z. L, 4 F» 4 Z. br. K. S. 

812. Rembkandt. Das Bildniss seiner ersten, noch 
jungen Frau, mit einem mit Perlen geschmückten 
Aufsatz, in einem gelb gemusterte Kleide 
mit rothen Aermeln, dessen durchsichtiger 
Ueberwarf mit einer schweren, goldenen Kette 
zusammengehalten wird; um den Hals eine 
Schuur Ferien. Grund dunkel. Bezeichnet: 
Rembrandt f. 1643. Auf Hole, 2 F. 4f Z. 
h., 1 F. 11 Z. br. K. 8. 

dl 3. GovAEHT Flinck, geb. 1615, f 1660. Schüler 
des Rembrandt. Die auf einem Lehnstnhle 
sitsende, heilige Anna lehrt die kleine, neben 
ihr stehende :lfaria lesen« Gtmuai dniikeL 
Auf Leinw., 3 F. Z. h., i F. 6 Z. br. 

814. G. Horst. Schüler des Rembrandt. In einer 
% hugiidikten, mit Oebiiaak bewachsenea I^and- 
sehaft sitat im Yorgmnde recktt^eimflirteii* 
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MiddMM, urit dnein Knase in dir ÜMii; 

neben ihr ein schlafender Mann, und zwei 
Sebftafe, dere» Hirt aaf der lAaken dea Bildes 
vhtr eimm Zmn herobinriieki. Vc» dmselbeo 
liegen, neben einein verdorrten Baomitamiii, 
mn Bienenkorb nnd die OeeidrtSHUidbe einer 
Statue. Bezeichnet: G. Horst. Auf Leinw., 
4 F* 9 6 F. br. & B. 

815. GovABüT Fi.moK. Abraham TerstOBBt die Ha- 
gur, weiche, auf ihren weinenden Sohn Ismaei 
dentend, vergebene fnr denselben nm Ehrbar** 
men fleht. Hintergrund Landschaft, iitzcich- 
net: G. Flinck. Auf Leinw., 3 F. 6 Z. h., 
4 F. 5 Z. br. K. S 

816« Jan Lievensz. Eine Landschaft, in welcher 
sieh das, dnrch ein Gehölz scheinende Abend- 
roth in einem Wasser spiegelt. Auf einer, 
neben einem zwischen Bäumen liegenden Hanse 
vorbeiführenden Strasse, einige Reisende zu 
Pferde und zu Fass. Auf Uolz, 1 F. h., 1 F* 
6 Z. br. K. 8. 

817. Anton (G.) Palamf:i>es. Soldaten in einem 
Banernhanse. Zwei Landlente bringen bei 
einem Officier ein Gesuch an. Mehr rück- 
' wärts andere Figuren an einem Kamin. Im 
. Yoi'grtiadti eine Trommel, ein BiumI Stroh 
und ein Hnnd. Bezeichnet: A. G. Pal am e- 
des. Auf Holz, 11 Z. h.^ 1 F* 4 Z. bn 
8. 8. 

' AmäBäm VAN Dn:PEii»Baiiic^ geb^.iSO?, f 1675. 
* - SehnkP des Rubens: Die ifteende ilaii» halt 
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mit b«id6ii Hiaden d« sleheade Kmd uf 

ihrem Schdosse, welches der knieenden heili- 
gen CktbariiiAiy aIs Zeichen der Vermahlung, 
> den Bing wetoekt. Zq den Fieeen der Mar», 
der kleine Johannes mit dem Lamme, mehr 
rad^wirto, stehend, Joseph und Franciscos. 
Hintergrund Architectur. Auf Leinw., 6 F. 
6 Z. h., 7 F. 10 Z. br« K. S. 

818a. Schale von ükmbrandt. Das Bildniss eines 
auf einem Armsessel sitzenden Mannnes in 
schwarzer Tracht mit weissem Halskragen. 
Neben ihm auf einem anderen Sessel verschie- 
dene Bücher. Hintergrund Architectur, ein 
Vorhang and Luft. Aaf Leinw., 5 F. 6|- Z, 
h», 3 F* 8|> Z. br. Ei. 

819. NiooLAUS BfAAs, geb. 1622, f 1693. Das 
Bildniss eines Geistlichen, welcher, in seinem 
Stadierzimmer an einem Tische sitzend, mit 
grosser Aufmerksamkeit durch die Brille in 
einem Bache liesst. Auf dem Tische andere 
Bacher, nebst Palt, Tintefius and Strensaod- 
büchse. Auf Leinw., 4 F. 4^: Z. ö F. 
Z. br. EL« S. 

8S0. Oabbrandt VAU DRN £rfiOKHOUT. Die Daretel- 
lang Christi im Tempel. Simeett halt knieend 
das in .Windeln ^eingehüllte Christuskind auf 
den Amen. Vor ihm steht Maria mit gefal- 
teten Händen; neben ihr Joseph, mit den 
Tattbea, welche ein Hand berieobt» ' in 4er 
Mehr rückwärts die herbeikommende 
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Hanna; hinter dem Simeon mehra*e andere 
Priester. Iin Hittfergmnde des Tenpek noch 

andere Figuren im Gespräch. Auf Leinw.« 
2 F. 8f Z. h., a F. 3 Z. br. B. 

821. Salomon KoNi.NG, geb. 1609. Schüler des 
Nicolaae Mooyaert. Das Biidniae eines Ra- 
biners, einen weissen Torban auf dem Kopfe, 
in einem schwarzen, mit reichem, goldenem 
Schlosse anf der Brost sisammengebeftsteD 
Pelz.* Hintergrund das Zimmer, in weichem 
auf einem Tische die um die Saale gewundene 
eherne Schlange steht. Auf Holz, 3 F. 1 Z. 
h», 2 F. 6 Z. br. K. S. 

8S2. Salomon Koning. Cfarislaa mit seinen Aposteln 

in ein Zollhaus eintretend, in welchem eine 
grosse Ansahl Menseben an mehreren Tischen 

mit Rechnen, Schreiben und Zählen beschäf- 
tigt sind, ruft von einem derselben den Matthäus 
snm Apostelamt. Auf Hola, 2 F. | Z. h., 
2 F. 11| Z. br. K. S. 

823. Jan Jörns van Vliet, blühte nm 1635. Schü- 
ler des Rembrandt. Pluto fährt mit der ge- 
raubten Proserpina, welche sich auf alle Weise 
sträubt, auf dem mit vier schwarsen Rossen 
bespannten Wagen in den Abgrund; drei Ge- 
spielinnen, unter denen Diana, , suchen ihre 6e- 
bieterin am Kleide zurückzuhalten. Hinter- 
gmnd ein bewachsener Fels. Auf Hols« 2 F. 
8| Z. h., 2 F. 6f Z. br. K. S. 

824. G. HoasT. Scipio» von sdnen Hanptleuten 
umgeben, giebt das von den Soldaten ge&n- 



Ken zu ihm gebrachte Mädchen ihren» vor ihm 
kaieondtn Jfltem xuruck, ood ichenkl das, 

ihm von denselben angebotene Logegeld dem 
Bräntigaai dea Mädchens, der darüber seine 
Daakbarkeit zu erkennen giebt Hintergrand 

das ramische Lager. Bezeichnet: G. Horst, 
f. Auf Leinwo 7 i\ 11^ Z. h., 10 F. Z. 
hr. 8. S. 

8S4a. Samubl vah Hooghstiucticn, geb. 1637, f 1678. 
Ein männliches Biidniss, ganz tod vom ge- 
BamiDeii, mit schwareem, bis anf die Schnltera 
httrab fallen dem Haar, weissem Halskragen und 
schwarser Elleidang. Der Ornnd brann^ Anf 
Leinw., ein Oral, 2 F. 3^ b., 1 F. 10^ Z. 

825. Herschop. Das Bildniss eines Mohren mit 
Ohrringen, einem reichen Mantel von Gold* 
Stoff, ein Gefass in den Händen. Grund gran. 
Bezeichnet : Herschop 1 659 . Auf Holz, 2 F. 
4^ Z. h., 1 F. 11 Z. br. E. B. 

826. Salomon KoNiNo. Crosns ran seinen Hof- 

ieuten umgeben, zeigt dem Solon seine, in 
goldenen und silberneu Prachtgeiässen beste- 
benden Schätze. Durch eine Thür Aussicht 
auf Gebäude. Auf Holz, 3 i\ 11 Z, h., 6 F. 
ä Z. br, S« 

837* Jii;«&t;Hop. Das Bildniss eines Oriei^alßn, in 
grauem Kleide , mit einem Turban von rodi- 
braunem Zeuge. Grund dunkel. Anf I^einw,, 
2 F, 4 Z. h«« 1 h\ IQ^ Z. i^. fi, £. 
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8Sft. Bf^mbrai^i^X» Per in der Nacht mit deip En- 
gel ringende Jaoak Mit der aehten, . doch 
bei eioer VerkleiuBrung des Bildes an8 dem 
eftssirlen TheU deaselben eiogesetstei) fie- 
seichnnng: Rembrandt f. Auf Leinw», 4 F. 
5 Z. b., 3 F. 9 Z. bn S. S, 

Ö29. Gebbrandt van den Eeckhout. Merkur^ wel- 
cher durch sein Plötenspiel den Argus einge- 
schläfert hat, streckt seine Rechte nach dem 
Sehwerdte neben sich ans, nm denselben zn 
todten. Dabei die Jo, als weisse Kuh, sEwei 
andere Kühe, ein Ziegenbock und vier Schaafe, 
Hintergmnd eine gebirgige Landschaft. Be- 
zeichnet: G. V. Eeckoiit. fe. A**. 1666, 
Anf Leinw., 3 F. | Z. h., 3 F. 6f Z. br. 

830. PiBTER Vebblst, geb. 1614. Das Bildniss 

einer alten Frau, in einem Pelz von dunkel- 
^ violetter Farbe, woran eine Kappe, welche sie 

über den Kopf gezogen. Grund dunkel. Be- 
zeichnet: F. Vereist 1640« Auf Holz, 2 F« 
h., 1 F. 8} Z. br« K. S. 

831« CoRNKLis DE Yos, geb. 1585? f 1651. Sehn- 
ler des Antony van Dyck. Die Bildnisse 
eines Hannes nnd seiner Fran, welche anf 

einer Terrasse Hand in Hand auf einer Bank 
Mtzen. Beide in schwarzer lUeidongi mt 
weiesam Halrimgen. Der Mann halt in der 
Rechten seinen Hut, die Frau in der Linken 
• ein Paipr Handsohnh. . Hinter gmnd ^n Vor- 



kMg und dne Anssicbl in dme LaadscliaA, 

mit einein holländischen Ziergarten. Bezeich- 
net; C. D. de y 08. f.- AJL^ 1629. Auf I^ein- 

r 

wand, 5 F. H Z. h., 7 F. I| Z. br. K. S. 

832. Bartholom AEüs van der Helst, geb. 1618, 
f 1670. Die Bildnisse einer kleinen Prinxess 
nnd ihrer Milchschwester. Erstere in weissem, 
rotbgemnstertem Kleide, stehendem Halskragen 
und kronenahnlichem Hanptsebmack, reicht der 
zweiten, geringer angezogenen, einige Kirschen. 
Hintergrund Landschaft. Auf Leinw., 2 F. 
6^ Z. h., 3 F. I Z. br. E. E. 

'SSäft. Jan Parcuus, geb. 1597« Schaler des 

Heinrich Yroom. Die &8t ruhige See mit | 
fernen Kasten wird von einigen Segelschiffen > 

balebt. Bezeichnet: J, P. Auf Holz, 8J Z. 
h«, 8 Z. br. E. E. 

838. Jan Rrgnibr de Vriks, blähte nm .1657. 

Schüler des Jacob Ruisdaal. Von einer be- | 
grünten Anhohe, auf welcher ein dnrrer Banm 
steht, strömt ein Bach herab; neben dersel- 
ben führt ein Weg nach einem, in einer hv* 
geligen Landschaft gelegenen Dorfe. Bezeich- 
net: E. Vries* Auf Holz, 8 Z. h., 9^ Z. 
br, K. S. 

884. Fnans MiERts, geb. 1685, f 168L Schaler 
des .Gerard Doir. Das Bildniss eines jungen 
Mannes, in einem dunklen Kleide mit wassern 
Kragen. Auf dem Kopf eine rothe, mit einer 



Digitized by Google 



Kabeuö, B^mbraodt, JBlütlie.d. Genre, U70. %$b 

PAnmfeder geachiiiAokle MuUa. Orqad dm- 

kel. Auf H0I2, 4| Z. h., 3} Z. br. K. E. 

834a. Bahxuolomaeus van der Helst. Das Biid- 
nisB eines jungen Mannes in schwarzem Rock 

mit weissem Kragen. Grund grau. Auf 

Leinw., 1 F. 4 Z« h., 1 F. f Z. br. £. E« 

835. AbDBRt VAN EvBRDTifoiSK, geb. 1021, t 1675. 
Schüler d<.ä Roelant Saverj und Pieter Molyn« 
Bin« mit Taamen bewachsene Anbüie, auf 
welche ein Sonneublick fällt. An deren Fusse 
ein stehendes Wasser« Beaeichnet: A. t. B. 
Auf H0I2, 10 Z. fa., 9 Z. br. K. S. 

I4iCQLAa Behchem, geb, 1624, f 1603, Schü- 
1er das J. B. Weenix. Eine Wiatarhaidschaft 
Au einem Hügel, worauf eine Windmühle und 
Bauernhäuser, sieht sich ein fest angefrorenes 

Wasser bin, über welches eine hohe Bogen- 
brjicke nach einem andern Hügel fuhrt* lui 
Vorgrunde, auf dem Eise, zwei Padkpferde 
am Futterkasten, von denen das eine beladen 
wird, zwei Jäger im Gespräch, ein Mann, der 
sich die Schlittschuhe anschnallt, ein Junge, 
wekher, von zwei Hunden angebeUt, ein Mäd. 
eben anf dem Schlitten iSbrt,. und zwei Wä- 
scherinnen. Im Hintergrunde ein Kalkofen, 
Häuser und Oebirge; Alles beschneit. Durch 
die dunkle Schneeiuft bricht ein Sonnenstrahl 
bsnror. Bezeichnet: Berchem f. Auf Holz, 
, 1 F. ftj Z. h., 2 P. 2* Z. br. S- 
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Mte. Jan WrnAiftK, geb. 1600? f E»« 

Landschaft^ worauf rechts im Vorgrunde ein 
Hügel f dem sich im Mittelgründe Bamne ond 
das Haus eines Dorfs auschliessen, welches 
flieh bis in den Hintergrund zieht. Links 
auf einem anderen Hügel ein Hirt mit einigen 
Schafen und Ziegen. In der Mitte des Bildes 
eine Landstrassei woianf ein Reiler^ amt einem 
Braunen, sich mit einem ruhenden Wanderer 
«nterhält ond ein Karren mit einem Schimmel 
und seinem Führer. Bezeichnet : J. W y n a n t s, 
f, 1642. Auf Leinw.^ 1 F. 7f Z. h., 2 Jb\ 
f Z. br. B» E. 

837. GuDEFßijjiD ScuALCKEN^ geb. 1643, f 1706. 
Sdlnler des Oerard Dow. Unter einem alten 
Weidenbaum sitzt an einem stillen Wasser 
ein mit Angeln beschäftigter Fischarknabe, den 
Blick anfinerksam auf die Angelsühnnr gerich- 
tet Ihm gegenüber eine gelbe {ris, auf wel- 
cher Schmetterlinge sitzen. Zu seinen Fussen 
ein Topf mit Wasser und ein schon gefange- 
ner Fisch. Hintergmnd eine flache Ferne. 

' Bezeichnet: 6. Schalcken. * Auf Holz, 1 F. 
I Z. h., lü Z. br. K. S. 

838. Frans Mnotrs. Eine fast im Profil gesehene 
junge Dame in weissatlassenem Mieder und 
sdiwarzsddeuem Eieide, betrachtet, vor dem 
Spiegel stehend, aufmerksam etwas an ihrer 
Toilette. Neben ihr, am Tische, das Kam- 
mermädchen, eine Mo/brin, mit dem Schmuck- 
kästchen. Im y orgrunde ein Stuhl, woraui' 
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ein rother Pelz, im Hintergründe des Zimmers 
dn lesender Herr. Auf H0I2, 1 F. h., 9^ Z. 
br. E. E. 

839. Jan Lievemhz; Das Bildniss eine»9 Knaben in 
spanischer Tracht,- welcher in der Rechten 
einen Hnt hält, die Linke gegen die Seite 
stemmt. Rechts auf einem Tische einige 
Bücher, Hintergrund ein Vorhang und die 
Zhnmerwand. fiezeiclmetr Aetatis 11. 1642, 
Auf LeinwM 4 P. 6^ Z. h., 8 F. 4^ Z. br. 
K. 3. 

840. Abthüs van der Neer, geb. 1613, f 1691? Ein 
grosser Brand in einer hoUändischeli, unfern 
der See gelegenen Stadt, mit einer beträcht- 
lichen Zahl 9 theils mit Loschen und Retten 
beschäftigter, theils zuschauender Menschen, 
In der Feme der aufgehende, sich in dem 
Wasser spiegelnde Mond. Mit dem Mono- 
gramm des Meisters. Auf Leinw., 2 F. 6 Z. 
h., 3 F. 4f Z. br. E. E. 

841. Ad&iaan van Osxad£, geb. 1610, f 1685. 
Scbnler des Frans Hals, Vor iBihem Hause, 
unter einer Weinlaube, sitzt eine alte Frau, 
angeblich die Mutter des Künstlers, auf den 
linken Arm gestützt, in emem dunklen , mit 
einer S^ppe verseheaaen Pelfis. Bezeichnet: 
A. V. Ostade 16 . . - Auf Holz, 10| Z. h,, 
8i Z. br. K. 8. 

842. Arthüs van der Neer. Der aufgehende 
' Mond spiegelt sich in einem voil Kähnen be- 
lebten Canal, an dessen Ufern sich zwei mit 
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Biiuneo bewAobM&e Döcf«r biMieben. Im 
Vorgrimde Fischet in einem Kahne, mit dem 

Zurichten ihrer Netze beschäftigt. Mit dem 
Monognunm dee Meieters beseiebnet Auf 
Holz, 1 F. 1 Z. h., 1 F. 6 Z. br. E. E. 
Mi. asRABP Dow, geb, 1613, f 1680* Schaler 
des Rembrandt. Maria Magdalena, in einem 
cotheu Kleide und einem Pelz von dunklem 
Sammet, blickt mit geästeten Händen renevoU 
zum Himmel empor« Neben ihr, auf einem 
Tische, Goldstücke, ein Qeldbeotel nnd ein 
' Geldkasten. Hintergrund das Zinmier, worin 
ein Teppich hä^gt» Bezeichnet: 6. Don 
1635. Auf HqI^, 1 F. h., 9 Z. br. K. S. 
Pji£T£K M£;e^t, geb. 1618. Die Bildnisse 
einea SchifibcapiUiina mit seiner Fxan, welche 

bich, auf einer Duue sitzend, die Hände geben. 

]$r deutet mit der Üechten auf das Meer im 
Hintergrunde, an dessen Strande ein Fischer- 
boot liegt und Fische verkauft werden. Beide 
sind in schwarzer Tracht, mit weissem Hals* 
kragen, er in schwarzem Hut, sie in weisser 
Haube und Brusttuch. Aof Leinw,» 4 F« HZ. 
b., 6 F. 1<H Z. br* K. S. 
845. HfiNfUCH MoMM£RS. Iii ein^ kahlen, hügeli- 
gen Landachaft, mit th^ilweise. bewölktem 
Himmel, sieht man auf einer Anhöhe im Vor- 
grande eine Hirtin mit dem Milchmiper, swei 
Hirtenknaben, eine Kuh und fünf Schaafe. 
Bezeichnet, H. Mommers. Auif Holz, 1 F. 
, 8| Z. h,,. i F. 3f Z. br. . E. B, 
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84511. Job Berrhetdrn, f 1698. Eine Winterland- 
schaft mit verschiedenen Gebäuden und einer 
Brücke. Im Vorgrande ein nrit einem Schim- 
mel bespannter Schlitten auf dem Eise und 
ein Mann, der sich die Schlittschuh festo^acht. 
Im Mittelgrcinde wird ein Schlitten mit Säcken 
beladen. Im Hintergrande ein bcliiitten und 
Schlittschuhlaufen Bezeichnet: J. Berk- 
hey de. Auf Holz, 1 F. 6 Z. h., 2 F. | Z. br. 

845b. IsAAC VAN Ostade, geb. um 1617, f um 1654. 
Schüler seines Bruders Adhaan van Üstade. 
Vor der Thnr einer Dorfscheake ein Mann, 
eine Frau und mehrere Kinder um einen Fied- 
ler yersammelt» Etwas mehr im Mittelgründe 
ein Schimmel, welcher gefüttert wird, ein 
Wagen, woraui' einige Personen, ein Reiter 
and eine andere Figur. In der Feme das 
Dorf mit dem Kirchthum. Bezeichuet: J. 
Ostade. Anf Holz, 1 F« *6{ Z. h., 1 F* 
9| Z. br. E. E. 

846. Caspar Netscher, geb. 1639, f i^^^- 
Dame, in den Haaren und um den Hals 
mit Perlen geschmückt, mit rotbem Leibchen 
und orangefarbenem Kleide, beides von 
seidenem Stolf, spielt, an einem Tische 
sitzend, die Lante. Hintergrand das Zim- 
mer. Auf Holz, 1 F. Ii Z. h., lOi Z. br. 
K. S. 

847. Gkrard Dow. Das Bildniss einer alten Frau, 
mit einer Pelzmütze auf dem Kopfe, in einen 

la 
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Pell gekleiikt Omnd dimkeL B^Michiiei: 

G. Dou. Auf Hol«, 9 Z. h., 7| Z. br. K. g. 
848« Cai»jpae N£TSch£B, In einer Küche sitzt eine 
alte Kochin, welche bescbafkigt ist, Knun- 
metsvögel 2U rupfen, deren Federn sie in ein 
Fms zn ihren Fussen wirft Auf einem 

Tische, vor ihr, eine bereits gerupfte Ente, 
swei KrammetSTÖgel and ein Korb mit Kohl. 
Neben demselben ein Sieb mit Endivien, mn 
kupferner Kessel und anderes Küchengeräth. 
Beaeichnet: C. Netscher* Auf Leinw*» 2 
3i Z. h., 1 F. 10^ Z. br. K. S, 

848a. Karkl du Jardin, geb. 1635, f 1678. Daa 

fiber die Sdinltern herabfaaagmdem Haar, in 

schwarzer Kleidung, mit aufgeschlitzten, weiss- 
gefntterten Brmeln, die Linke gegen die Brost 
haltend. Auf Leinw., 1 F. HZ, h., 1 F. 
6^ Z. br. K £* 

848b.ABXHUS VAN der Ne£R* Auf einem gefrore- 
nen holländischen Ganal, an dessen Ufer sich 
Dorfer ausbreiten, ist eine Anzahl von Per* 
sonen in Yerscbiedener Weise anf dem £ise be- 
schäftigt. Mit dem Monogramme des Kunst- 
lers bezeichnet. Auf Leinw., 1 F. 1|> Z. fa., 
1 F. 9 Z. br. B. E. 

849. Jan Mubl, geb. 1599, f 16«4. Schäler des 

Andrea Sacchi. Vor einem Bauernhause wird 
ein so eben verschiedener Esel tob sieben 
Personen, von denen ein^r zu Pferde ist, be- 



Digitized by Google 



Robeiis, ReiDbrüudt, Biütbe d. Genre. 160^1770. 991 

temcrt Hin Bund «chauffelt ihn Mi dntr 
gewiiBen EotfeniODg ao. Im Vorgrunde ein 
Hahn und ein Hühnerkorb, im HioteigroiMie 
. ein Mann mit awei Ochaen. . Aof Lrinwand^ 

1 F. 2| Z. h., 1 F. 7i Z. br, E. 

8Ö0. Caspar Netscher. Die in ihrem Frachtgarten 
sitzende Pomona wird yon Vertnmnna, welcher 
die Oeetalt einer alten Pran angenommen, von 
den Annehmlichkeiten, die mit den Empfin- 
Aingen der Liebe verbunden sind, nnlerbalten. 
Im Vorgrunde mehrere Früchte, im Hinter- 
gründe die Herme eines Satyrs. Beseichnet: 
. C. Netscher 1681. Auf Leinw., 1 F. 7| Z. 
b^, 1 F. 4f Z. br. 8. 

85U Hendrik van der Vliet, blähte von 1650 bis 
1659. In einem Zhnmer naht eine Pran bei 
dem Lichte einer Lampe. Im Hintergrunde, 
an einem Heerde ist eine andere beschäftigt« 
einen Kessel, welcher über dem Feaer häntt, 
zu schäumen. Bezeichnet: Hendrik van 
der Vliet 165. Auf Holl, 10} Z. h., 
9| Z. br. K. S. 

852. Ai.DBRf TAN BvBRDiNGEw. Zwischen hohen 
Gebirgen, auf deren einem eine Burg liegt, 
kommt ein Strom hervor, der in Yorgrunde 
einen grossen Wasserfall bildet. Am Fusse 
hoher Tannen, welche die Thaler apfuUan, 

zwei Bauernhäuser. Hin und wieder Land- 
leute, md üicteo mit ihren Heerden. Anf 
Ii«nw., 5 F. 5 Z. h«, 4 i\ 9 Z« br. 8« S. 

13* 
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-858. DAvm Taniers, geb. 1610, f 169^- Schaler 

seines Vaters David Teniers und des Adriaaa 
Brouwer, Bin Alchymist in seiner Werkstatt 
vor einem Kamin sitzend, rührt mit der Rech- 
ten mit einem Stifte in einem Scbmelztiegel, 
während er in der Linken ein Becept hält. 
Um ihn her Glaser, Bücheen, Tigel, Topfe, 
Kol bell, Kessel, Bücher und andere Geräth- 
schaften. Im Vorgrunde eine Maus, welche 
an einem Stümpfehen Licht nagt, nnd eine 
Katze*' Im Uintergrande drei Laboranten. 
Bezeichnet: D. Teniere-fec Auf Holz, 1 F. 
8i Z, h., 2 F. 2 Z. br, K. S. 

854. Gerard Dow. Eine Köchin tritt, ein Licht 
in der Rechten, in der Linken einen Krog, in 
eine Vorrathskammer, in welcher ein Hase, 
Kohlkopfe und Kürbisse, zwei Fässer und ein 
Kessel befindlich sind. Neben letzterem eine 
Mausefalle und eine Maos. Auf Holz, 1 F. 
^ Z. K lOi- Z. br. K, S. 

Sbb, Adrian van Ostaade. Ein vor einem Hause 
aufspielender Leiermann bringt unter Gross 
nnd Klein der ihn umgebenden Landleute eine 
heitere Stimmung hervor. Bezeichnet: A. v. 
Ostade 1640. Auf Holz, 1 F. &f Z. h., 1 F. 
2 Z. br. £. £. 

856. David Teniers. In einer Schenke sind zwei 
* Bauern mit Puffspielen beschäftigt, welchen 
* ' drei andere zusehen. Im Vorgrunde der Wirtb, 
der mit Kreide anschreibt. Im Hintergründe 
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zwei andere Baueni am Jüuoin, draeu die 
Wirthin aafwartet. Beseiclinet: D^Teniersf. 

Auf Holz, 1 F. 6i Z. h., 2 F. 3 Z. br. K. S. 

857. David Teniers. Vor der Thür seines Hauses 
sitzt der Künstler selbst und spielt die Bass- 
geige, wozu seine BVaii und sein Sohn aus 
Notenbüchern singen, Zn ihnen ein Knabe^ 
der ein Glas Wein prasentirt. Innerhalb der 
Hansthur steht ein dem Concerte zuhörender 
Mann. Vom, in einem Wassergefasse, zwei 
Weinflaschen. Hintergrund ein Canal mit 
einem daran liegenden Dorfe» Bezeichnet mit 
dem Monogramm des Kunstlere. Auf HoU, 
1 F. 3i Z h., 1 F. lOi Z, br. K, 

858. Abraham van den Temx»el, geb. 1618, f 1672. 
Schüler von Oeorg Tan Schooten. Die Bild- 
nisse eines vornehmen Mannes und seiner 
Gemahlin. Er in reichgesticktem, schwarzem 
Kleide, weissem Halskragen und mit breitem 
schwarzem Degenkoppel; sie in weissem^, reich 
gesticktem Atlaskleide, in der Reckten, an 
welcher sie von ihm gefuhrt wird, einige Ro- 
sen haltend* Beide sind im Begriff, sich in 
einen Ziergarten zu begeben, der den Hinter- 
grand bildet. Auf Leinw.<> 7 F. 7| Z. 5 F. 
6^ Z. br. K. S. 

8&9. David 'TsmBRS.. Der heilig Antoniai, wel- 
cher in seiner Höhle vor einem Steine sitzt, 
worauf ein Crueifix, ein Todtenkopf und ein 
Gebetbuch beflndlidi, wird von einer Menge 
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Teufel, die ihn, Aeilfi in menBebGchen, thefls 

in anderen abenteaerlichen Gestalten umgeben, 
auf alle Weise Tersacht * In der Luft ein 
Turnier von zwei auf Fischen reitenden 
Ungetbomeo. Dnrch die Oeffbong der Höhle 

Aussicht iii eine Landschaft. Bezeichnet: 
David Xeniera. 1647. Auf Leinw., 

2 F. 71 Z. h., 3 F. 91 Z. br. K. S. 

860. Dirk tan den Bergen, blühte um 1630» Zwei 

Kühe, von denen die eine von einer Bäuerin 
gemolken wird, daneben swei Schaafe in einer 

hügeligen Landschaft mit Bäumen und Ruinen. 
Anf üolff, 7| Z. b., lOi Z. br. E. £. 

861. Albekx Cüyi\ Eine flache, dürftige Gegend, 
mit einer Banemhütte and einigen aehwach 
belaubten Bäumen im Vo^grunde, in sonniger 
Beleucbtang* Bei einem Ziehbrunnen swei 
Erwachseue und ein Kind. Bezeichnet: A. 
Cnyp« Auf Holz, 9| Z. h., 1 F. br. E. £. 

862. DiRK VAN i>£N Bergen. Zwei Kähe, deren 
eine, im Wasser stehend, trinkt, eine Hirtin, 
welche ihr Kind säugt und drei ruhende äcbaafe 
in einer bergigen, banmreicben Landschaft. 
Gegenstück von Nr. 860. Anf Holz, 7| Z. h., 
lOi Z. br. E. B, 

863. Jan Both, geb. 1610, f 1650. Schaler des 
Abraham Bloemaait. Ein reich bewachsenes, 
rings von Bergen, auf deren einem eine Stadt 

liegt, eingeschlossenes Thal, in dessen Mitte 
eine Brücke über ein klares Wasser führt. Im 
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Vorgnmde, iwiscben Bergen, neben grossen 
Banmeo, eine OesellschAft von Herren und 

Damen zu Pferde, welche von einer Jagd zu- 
rickkehren. Dabei mehrere Jager and Land- 
leute. Die Figuren sind von Andries Bot Ii, 
dttoi ikiider de& Jan. Bezeichnet: J« B* 1650. 
An( Leinw«, 5 F. 1 Z. b., 6 F. 7 Z. br. S. 8. 

864, Jan LE Duc, geb. 163G, f 1671. Schüler des 
Panl Potter. In einer Seheone eteht ein schwe- 
discher Officier gerüstet da, während ein an- 
derer sich sitzend mit einem Baaer unterhalt. 
Neben demselben, an den Stahl gelehnt, ein 
dritter. Im Vorgrunde eine Troiiiuiel, Fahnen, 
und Waffenstücke. Im Hintergrande fouragi- 
rende Soldaten. Auf Holz, 2 F. i Z. 2 F. 
7 Z. br. K. & 

864a. DAvm Teniers der Jitnoerf. Das stehend ge- 
nommene Biidniss eines stattlichen Offiziers in 
der Tracht des dreissigjährigen Krieges, mit 
dem breitkrämpigen Hut in der Linken. Der 
Hintergrund eine Landschaft mit Baumen and 
Häusern. Auf Holz, 1 F. 3 Z. h., 11 J Z, br. 

865. Jan van Goten, geb. 1596, f 1656. Schuler 
des Esaias vao der Velde isebeu einem mit 
dürftigem Gestrüpp bewachsenen Sandhngel, 
an welchem sich einige sich unterhaltende 
Landleute befinden, fuhrt ein Weg nach einem 
mit Baumen bewachsenen Dorfe. Bezeichnet: 
J. Goyen f. Auf. Holz, 11+ Z. h., 1 F, 8 Z. 
br. 6. S. 
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866. Djivid Tenieks. Der in seiner Hohle sitzeod: 
heilige Antonius wird von Teufeln in allerlei 
Missgestalten versucht. Auf Kupfer, 8^ Z* h., 
6| Z. br. K. S. 

867. JanBaftist Wkenix, geb. 1621, f 1660. Schu- 
ler des Abraham Bioemaart*^ Ernunia^ von 
ihrem Rosse, welches sie bei der Haud hat, 
abgestiegen, bittet einen alten Hirten, der mit 
den Seinigeu, einer Frau und drei Kindern, 
sich vor der Thür seines Hauses befindet, 
welches sich an einem verfallenen Prachtbau 
anlehnt, sie bei sich aufzunehmen. Im Vor- 
und Mittelgrunde der bergigen, von der unter- 
gehenden Sonne warm beschienenen Land- 
schaft, eine grosse Heerde von Schaafen, Ziegen 
und Rindvieh. Bezeichnet: Gio: Batta: 
Weenix f. Auf Leinw., 3 F. 5| Z. h., 4 F. 
6| Z. br. K. S. 

868. Gaöfakd de Craeyeh, geb. Iö8ö, f 1669. Schü- 
ler des Michael Cocxie. Jesus v^ird zu fimaus 
beim Mahl, indem er das Brodt bricht, 
von den beiden Jungern erkannt; dabei der 
Wirth und die Wirthin. Auf dem Tische ein 
Kase, eine Schussel mit Fruchten und ein 
Fisch. Grund dunkel. Auf Leinw., 5 F. h,, 
6 F. l .i Z. br. K. S- 

868a. J. Beersthaetkn, blühte 1664, f 1687. Winter- 
ansicht einer hollandischen Stadt mit einem 
gefrornen Canal, auf welchem verschiedene 
grossere und kleinere Schiffe und eine Anzahl 
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von Personen, welehe sieh mit Sohlitlschnh* 

laufen und Schlittenfahren unterhalten. Be- 
zeicbnet: J. Beerstraeten fecit 1664. Anf 
Leinw., 2 P. *1 1^ Z. h., 4 F. f Z. br. E. E. 

869. Scbnle von Bembrandt. Der Kopf eines alten 
Mannes ganz von vorn, in schwarzer Klei- 
dung. Omnd dnnkeh Auf Holz, 1 F. 6 Z. b., 

1 F. 2 Z. br. K. S. 

870. CoRNBLis HüTSVAK, geb. 1648, f 1727. Schü- 
ler des Jacob van Artois. Auf einem Wege. 
jEwischen zwei mit Bäumen bewachsenen An- 
höhen sieht man zwei beladene Maulthiere mit 
ihren Treibern. Im Mittelgründe ein Wasser, 
auf welchem ein Mann in einem Kahne rudert. 
Im Hintergrande Gebirge* Auf Leinw., 1 F. 
9| Z. h,, 1 F. 4 Z. br. S. S. 

870a. CoRNELiB Saftlrvrn, geb. 1612. In einem 
ärmlichen Baum sind vier Männer und eine 
Frau mit Kartenspiel beschäftigt Unter den 
ersten ein Mönch. Im Voigrunde eine Katze. 
Auf Holz, 1 F. 1 Z. h., 1 F. 7 Z. br. E. Eu 

871. CoRNELis Bega, geb. 1610, f 1664* Schüler 
des Adriaan van Ostade. Eine am Boden 
sitzende Frau begleitet ihren Gesang auf der 
Xiaute. Hintergrund ein Tisch, worauf Noten* 

bücher, eine Clarinette und eine Vase, nebst - 
einem Vorhänge. Auf Leinw., 1 F- Z. 
1. F. i Z. br. K. S. 

872. CORKSus Bboa* Biae Bauernfamflie in ihrer 
Hätte« Ein auf dem Soboosse der Mutter 
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mUendes kleines Mädchen verlangt nacfa einem 
OlSokeban, welches 'd«r Vater ihr im Sehers 

vorenthält. Auf Hol«, 1 | Z. b., lOj- Z. br. 
K. S. 

873* Jan Molcnaer, blühte zwischen 1620 nnd 1660. 
Die Werkstatt des Malers. Im Yorgninde 
tanzt ein Zwerg mit einem Hinide, worauf der 
Maler den Beschauer des Bildes anfmerksaro 
macht. Seine Frau warnt einen Schüler, nicht 
last so lachen. Im Hintergniiide ein Mann, 
welcher a«f der Leier spielt. Bezeichnet: 
Molenaer Auf Leinw., 3 F. h., 4 F. 

1 Z. br. E. K 

874. CoRNELis Bega. Drei Matrosen in einer Schenke, 

von welchen der eine, auf einer Bank sitzend, 
im Begriff seine f feite an einer Jlohlenptanne 
antnsünden, sich mit seinem vor ihm stehen- 
den Kameraden unterhält, wahrend der dritte 
skb mit der Wirthin m schaffen macht. Anf 
Holz, 1 F. i Z. h., lü]- Z. br. K. S. 

875. BollIkdische Schule. In einem Zimmer sitzt 

ein Mädchen auf einem Stuhle, in der Linken 
Kleidungsstucke, in der Rechten eine Scheere 
haltend. Vor ihr ein offener Koffer. Im 
Hintergrande ein Kamin. Bezeichnet mit 
dem Monogramm: pt Anf Hok, 1 F. l Z. 
h., U^Z. br. K.S. 

876. DmK Stoop, geb. 1610, blfihte nm 1650. Ein 
lebhaftes Gefecht zwischen kaiserlicher und 
tärkisoberOsvaUerie« Im Vorftmde^lrird einem 



Digitized by Google 



Rabeo8, RembraDdt, BlQthe d. Geore. lOOC— 1770. 999 

mit dem Pferde gestärzten Türken eine Stan- 
darte abgenmtomM. Im Hfait erg r ui wle die 

Mauern und Thürnie einer Festnog, neben 
weleher äber ^ne Zogbräeke kaiterliche CsteIp 
lerie nnd Infanterie zieht, worauf die Türken 
am anderen Ufer ein lebhaftes Fener machen. 
Beteicbnet: D. Stoop f. 1651. Auf Hob, 
1 F. 8| Z. h, 2 F. 10^ Z. br. K. S. 

877. Thomas Wyck, geb. IGIG, f 1686, Ein See- 
bafen« Rechts die Ruine eines Tempels, nebst 
einer Statue des Bacchus. Daneben, um einen 
Springbrunnen, allerlei Leute, welche musiciren, 
sich unterreden und anderweitig beschäftigen; 
einige davon in türkischer Tracht. Ani Ufer 
zwei Fraebtscbifie. Links ein hoher, anf Fei- 
ecn gelegener Leuchttburm und iuideie Ge- 
bäude, nebst tinem Bollwerk. Hintergmad das 
Meer und Gebirge. Bezeichnet: T. Wyck. Auf 
Leinw^ 3 F. 6} Z. h., 4 F. 10|^ Z. br. K. & 

S78« Frans Snyders. £in Hahn mit bimtem Ge- 
fieder Yon einem anderen niedergeworfen, da* 

bei eine zusehende und eine fressende Henne. 
Hintergrond eine Landschaft. Auf Holz, 2 F. 
3i Z. h., 3 F. 10^ Z. br. B. E. 

878a. CoRNEUS Saftlbven. Der anf dem Erdreich' 

sitzende Adam benennt, die Hand ausstreckend, 
die um ihn paarweise versammsAten Tbiere. In 
der flachen Landschaft unter anderen Baumen 
zwei Palmen. Bezeichnet; C. Saftleven 1658. 
Auf Hob, 3 F. 9f Z. fa., 8 F. 8f Z. br. E. 
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879. JAcgLEs Joiü>ALNfe, geb. ioöo, f 1678. Schii- 
ter des Rebens. DarsteUoiig des Sprächworte: 
^ßo wie die Alten simgeii, so pfeifai auch 
die Juugen/^ In einem Zimmer, in dessen 
Fenster die Sonne wann h^einseheint, sitst 
am einen mit Speise und Trank besetzten 
Tisch eine lustige Oesellschaft. Links eine 
alte Frau, in der Mitte ein alter Mann, rechts 
zwei jüngere Frauen, welche sämmtlicb sin- 
gen. Hinter letzteren ein Dudelsackpfeifer. 
Ausserdem zwei auf Flöten blasende Kinder« 
Im Yorgmnde ein Hund und eine Katze. 
Aut Leinw., 5 F. 3J Z. h., 7 F. 7| Z. br. 
K. & 

880* P£TER WouvEBMAN, geb. 1625, t 1683. 

Schüler seines Vaters und des Rolandt Rog- 
mann. Die Belagerung einer niederländischen 
Stadt durch die Spanier Die im Hintergrunde 
liegende Stadt wird mit Kanonen und Morsern 
ans mehreren Schanzen beschossen, von denen 
eine, im Vorgrunde gelegene, mit neuer Muni- 
tion versehen wird. Hie nnd da Massen von 
Cayallerie nnd Infanterie. An zwei Stellen, 
wosell:)st die Belagerton Ausfälle machen, 
welche sie mit eioer lebhaften Kanonade nnter- 

m 

stützen, hitzige Gefechte. Bezeichnet mit dem 
Monogramm des Kunstlers. Auf Leinwand, 
3 P. 1| Z. h,, 3 F. 10 Z. br. K. S. 

881. Jan tan de Capsula, blühte zwischan 1650 
und 1700. Auf der spiegelglatten Fiacbe der 
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ganz rühigen See, in welcher das Abendroth 
des heitern Himmels wiederscheint« liegen 
mehrere grosse und kleine Schiffe. Im Hin- 
tergnmde eine flache Küste mit einer Stadt. 
Auf Holz, 1 F. 1 1 Z. h., 2 F. 8 Z. br. S. S. 
881a. CoBK£Lis HuTSMAN. Eine Landschaft , in 
deren Vorgrunde, rechts einige Bäume, links 
drei Mädchen^ von denen zwei mit Blumen 
beschäftigt sind.^ Im Mittelgründe Hügel mit 
Gebäuden, im Hintergrunde Berge. Auf 
Leinwand, 1 F. lOj^ Z. h.^ 2 F. l>r« 
E. E. 

881b. CoRNELis HuTSitfAN, Eine Landschaft, deren 

Vorgrund auf der Linken von einem Gehölz, 
deren Hintergrand auf der {Lechten von einem 
Bergzuge gebildet wird. Im Vorgrunde ein 
Schäfer mit einer kleinen Heerde, und zwei 
meist uDbekleidete Figuren. Gegenstuck von 
Nr. 881a. Auf Leinw., 1 F. 10^ Z. h., 2 F. 
\\ Z. br. E. E. 

882* Jan Beqniek de Vries. Ein von Bäumen 
umgebener alter Thurm, auf dem sich ein Tau- 
benschlag befindet. Unter einer Weinlaube, 
welche sich an denselben lehnt, vier Land- 
leute. Hintergrund gin Gehölz. Auf Holz, 
1 F. 11 Z. h., 1 F. b\ Z. br. K. S. 

883. Jan Fyt, geb. 1609, f 1661. Ein an, einem 
Hinterlanf aufgehängter, todter Hase, eine 
. Katze, welche sich ibrn nähert, mehrere 
Tanben, zwei todte Enten 9 zw^ Kebhühner 
und ein Korb mit einer Schnepfe und anderem 
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todten Geflügel. Auf Leinw., 3 F. 3f Z. h., 
4 F. 6^ Z. br. £. B. 

884. Jacob Ruisdael, geb. 1625? f 1681. Eine 
leicht bewegte you mehreren grosseren und 
kleineren SchiflFen belebte See, auf welche 
darch die schweren Wolken, welche den Him- 
mel bededren, dnselne L!cbter fallen. Im 
Hintergrunde die Stadt Amsterdam, bei der 
Tiele Schiffb vor Anker liegen« Auf Leinw., 
3 F. Sj. Z h, 4 F. 9 Z. br. K. S. 

884a. AimiAEN van dr Vbldk« In einer hugellchten, 
mit Bäumen bewachsenen Landschaft wird 
eine Heerde von Schaafen, zwei Ziegen und 
einer Kuh nach dem Vorgrunde zu getrieben. 
Eine Hirtin trägt einen Korb auf dem Kopfe, 
ein grösserer und ein kleinerer Knabe sind im 
Oesprach mit einem, auf einer Anhöhe stehen- 
den, alten Landmann, neben welchem eine 
sitzende Frau. Bezeichnet: A. van Velde 
Auf Leinwand, 1 F. 8| Z. h., 3 P. 2 Z. br. 
E. B. 

885. Jacob Rutsdael. Vor einem grünen, bin und 

wieder mit Bäumen bewachsenen Hügel, an 
welchem zwei Bauernhäuser liegen, zieht sich 
ein stilles Wasser^in. An demselben weiden 
einige Kühe, deren Hirt auf einer Schalmej 
blässt; dabei eine Frau auf einem Pferde. Im 
Vorgrunde eine £ücbe und zwei Buchen; am 

Fubse derselben ein ruhender Mann, eine 
Frau mit dem Spinnrocken, ein Hund und 
bepaokter Esel. BezeicbMt: J. Rnis- 
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dael. Auf Leiowaad, 1 F. 7 Z. h.« 3 F. 
i Z. br. K. S. 

886. Meindert Hobbfma, blühte um 1663. Ein 
EMienwald mit hie und da emfeUendan Son«* 
nenlichtern. An demselben ein Wasser, wel- 
ches sich bis in den Mitteigrund zieht. In 
4er Ferne ein Feld und ein Dorf. Ifn Vor- 
gründe einige Figuren, unter weichen der mit 
einem Zeichnenbache unter einem Baume 
sitzende Küiiötler. Bezeichnet: M. Hobbenia. 
Auf Uola, 1 F. 11? Z. h., 2 F. 8 Z. br. 
K. S« 

887. N1COI.AA0 Bercuem. In einer bergigen, reich 
bewaGhaenen Landschaft mit Rainen im Vor- 
grunde, unter einem Eichenbaume, eine ruhende 
Hirtin mit einer anderen^ welche tot ihr steht, 
in Unterhaltung. Zu ihren Seiten zwei Knaben, 
die Brombeersträuche in den Händen haben« 
Links neben dieser Omppe eine Ziege, rechts 
ein Widder und ein Schaaf. Im Mittelgrunde 
andere Hirten mit ihrem Vieh. Bezeichnet: 
Bercliem f. Auf Leinwand, 6 F. 5^ Z. h., 
8 F. 8^. Z. br. K. S. 

888. Ludolf Backhuisen, geb. 1631, f 1709 
Schüler des Aldert ^n Everdingen. Ein an 
einer bergigen Kaste gelegener Seehafen mit 
zwei Thünnen an den Seiten, in welchen ein 
Bohiff bei einem heftigen Storm einzulaufen 
bemSbt ist. Im Mittelpmide ein gestrandeter 
Dreiraas ter. Auf Leinw«, 2 F. 10 Z, h,, 4 F, 
4i Z. br« £« £. 
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Sööa. A, V. RONTBOUTS, blühte um 1660. Eine 
waldige Landschaft, in welcher sich besanders 
zwei einzeln stehende Eichen im Vor- und im 
Miltelgrande ausrachnen. Links anf einem 
Hügel an einem Bache der Stamm einer ab- 
gestorbenen Eiche. Im Mittel- and Hinter- 
gmnde einige Figuren Bezeichnet: Ront- 
bouts. Auf Holz, 1 F. 3| Z. h., 1 F. 9^ Z. 
br. E. E« 

8ä8b« Willem Romeyn. Schfiler des Melchior 

Hondekoeter. Im Vorgrunde einer bergigen 
Landschaft mit einem Bergschlosse wird von 
eineiij Knaben eine Heerde Ochsen einherge- 
trieben. In der Ferne noch eine andere Heerde, 
Eine nachmittägliche Sonne beleuchtet alle 
Gegenstande sehr warm. Bezeichnet: W« 
Romeyn. Auf Leinw., 1 F. 6^^ Z. h., 1 F. 
9| Z. br. E. B. 

889. Abraham Bfgeyn, geb. 1650, blühte um 1690. 
Ein Hirtenjunge, welcher neben seiner, ans 
zwei Kühen und drei Schaafen bestehenden 
Heerde ausruht Hintergrund Gebäude und 
eine hiigelichte Ferne, alles warm von der 
Abendsonne beschienen. Bezeichnet mit dem 
Monogramm : fr Auf Leinw., 1 F. 2^ Z, h., 
1 i Z, br. ^ K. S. 

890« NicOLAAS Bkkchem. Vor einem Wirthebanse 
hält ein mit zwei Pferden bespannter Fracht- 
karren, dessen Fuhrmann sich von dem Wirth 
einen Labetrunk einschenken lasst. Anf einer 
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Baak sitzt ein ihn auBprechcnder Bettler, zu 
dessen Füssen ein Hund liegt. In der Thür 
die Wirthin. Neben den Pferden ein anderer 
Hond« lieber einer Maaer sieht man Gebäude 
nnd dne bergige Ferne» Bezeichnet: Ber- 
cheni f. Auf Leiuwand, 1 F. J Z. b., 1 F. 
24 Z. br. K. S. 

891« JoBANN Heinrich Roes, geb. 1631, t 1685. 
Schüler des Julian du Jardia. In einer ber- 
gigen Landschaft wird eine Heerde Vieh, 
worunter sich ein Ochse, zwei Schaafe und 
eine Ziege besonders auszeichnen, durch ein 
klares, swiscben Felsen stehendes Wasser ge- 
trieben. Im Vorgrunde ein Fussgestell mit 
einer Urne. Bezeichnet: J. H. Boos« Auf 
Leinw., 1 F. l| Z. h., 1 F. 1| Z. br. K. S. 

892. Jan Hackeht, geb. 1635. Eine Landschaft, 
deren Hintergrand ein Gebirge, deren Mittel- 
gnind^ eine reich bewachsene Ebene und ein 
klares Wasser, welches sich bis in den Vor- 
grund sieht, bilden. Am Ufer desselben, neben 
hohen Bäumen, wird eine Heerde Vieh, bei 
der sich ein auf einem Maulesel reitendes 
Mädchen befindet, liingetrieben. Auf einer 
Strasse welche einen Berg hinangeht, eine 
andere Heerde und ein Frachtwagen. Alles 
ist vom Abendroth warm beschienen. Bezeich- 
net: J. Hackert Die Stafage rührt von 
Adriaen van de Velde her. Auf Leinw., 
2 F. & Z. h., 3 F. 2 Z. br. K. S. 
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898. Jacob Ruisdael. Rechts bildet ein Bach, 
welcher längs eines mit Baumen bewachsenen 
Hügels herfliesst, im Vorgrunde einen kleinen 
Wasserfall. An demselben steht ein verdorr- 
ter Baum. Zwischen mehreren Banm- und 
Felsstücken sprossen Gräser und Krauter her- 
vor. Links, im Mittelgrunde, ein grosses 
Bauernhaus. In der Thür desselben, zu wel- 
chem eine steinerne Treppe heranführt, steht 
eioe Frau, die sich mit einem Manne, der mit 
einem Hunde spielt, unterhält. Hinter dem 
Hause einige Eiobbäume. Im Hintergrunde 
ein grüner Wald. Die Luft ist mit schweren 
Regenwolken angefüllt. Bezeichnet: J. Ruis- 
daal 1653. Auf Leinw., 2 i\ H Z. h., 2 F. 
7 Z. br. K. S. 

894. Adam Pynacker, geb. 1621, f 1678. In einem 

See, an dessen Ufer sich von der äussersten 
Ferne bis zum Vorgrunde Felsmassen hin- 
ziehen, stürzt von der Vordersten, mit Ban- 
nien bewachsenen, ein Wasser herab. Dem- 
selben gegenüber Hirten mit ihren Heerden, 
unter denen eine auf einem Esel reitende Frau. 
Auf einer Anhöhe zwei Männer. Bezeichnet: 
A. Pynacker. Auf Leinw., 3 P. 3^ Z. h., 
4 F. 41. Z. br K. S. 

895. Ludolf Backhuisen. Eine leicht bewegte 
oee, welche von mehreren grosseren und 
kleineren Fahrzeugen, unter denen sich zwei 
Kriegsschiffe befind», belebt wird. Am Hori- 



Digitized by Google 



Habend» Rembrandt, Blutbe d. Genro. 1600—1770. 307 



Eont seigeii sich, sehr entfernt, einige Oebande. 

Durch die Wolken einfallende Sonnenblicke 
erhellen einzelne Parthieen. Bezeichnet: L. B« 
1664. Auf Leinw., 1 9J Z. h, 3 F. 1^ Z. 
bi'. K. 8. 

896* NicoLAAS Berghem. Vor einer in einer Fels- 
schlacht eingebauten Schmiede lässt ein Herr 
' ein Hufeisen seines Fferdes befestigen^ neben 
ihm eine Dame za Pferde, mit einem Falken 
auf der Hand. Vor der Hohle die Familie des 
Schmieds, unter welcher sich eine Fran mit 
der Spindel besonders auszeichnet, hinter dem 
Reiter ein rnhender Jäger mit Hunden. Durch 
einen Bogen sieht man eine Heerde von 
Scbaafen und Kühen mit zwei Hirten und einer, 
anf einem Esel reitenden Hirtin. Im Hinter- 
grunde Felsgebirge« Bezeichnet: B er ehem. 
Auf Holz, 2 F. 4 Z. h., 2 F, 9 ! Z. br. K. S, 

897. Adam Pynacker. Eine gebirgige Landschaft 
bei Sonnenuntergang. Von einem Felsen 
stürzt im Vorgrunde ein Wasser herab, über 
welches im Thale eine Knittelbrücke fuhrt. 
An demselben ein auf dem Horn tutender 
Hirt mit seiner, aus zwei Kühen und sechs 
Ziegen bestehenden Heerde. Bezeichnet: A. 
Pynacker 1654, Auf Leinw., 6 F, 7 Z. h., 
ö F. 6 Z. br. K. S. 

898. Bmanüel de Witte, geb. 1607, f 1692. Schü- 
ler des Evert van Aelst. Das Innere einer 
Kirche Ton späterer, sehr reicher Architectnr, 
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mit Gemälden» Statuen von Heiligen nnd 

Grabes - Moaumenten geschmückt. Im Vor- 
grunde^ neben einer zum Chor hinanffährenden 
Treppe, einige Figuren ; in dem Chor selbst 
eine grössere Anzahl von Menschen« Be- 
zeichet: E. de Witte fecit A». 1667. Auf 
Leinw., 4 h\ 3 Z. h., 3 F. 5 Z. br. S. 

Philip Woüvkrman, geb. 1620, f 1668. Schü- 
ler de» Jan Wynants. In einer Landschaft, 
deren Hintergrund von Bergen, deren Mittel« 
grund von einem sich bis vom herziehenden 
See gebildet wird, befindet sich im Yorgrunde, 
vor einem Thor, eine alte, mit Thnrmen und 
Mauern versehene Festung. Vor derselben 
mehrere Figuren, von denen ein 0£6lcier auf 
einem Schimmel die Schule macht. In der 
Nähe noch zwei andere Pferde« Ausserdem 6e- 
museverkäuferiaiien, Landleute, Kinder und 
Badende. Bezeichnet mit dem Monogramm des 
Künstlers. Auf Leinw , 2 l\ 6| Z. h., 3 F. 
10^ Z. br. K, S. 

899a. Jacob Ruisdael. Eine bergigte Landschaft, 
in welcher ein stilles Wasser, worin sich der 
abendliche Himmel zum Theil spiegelt, im 
' Vorgrunde einen kleinen Wasserfall bildet. 
Im Mittelgruude eine mit Bäumen bewachsene 
Anhohe. Im Hintergrunde, links, ein Berg. 
Hin und wieder kleine Figuren, Bezeichnet: 
J« Rttisdael. Auf Leinw«, i F« 4{ 2. br., 
1 F. 8^ Z. br. E. E. 
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900. Philip Wouverman. In einer hiigelichten 
Laodscbaft tränkt eine von der Jagd zurück- 
kehrende Gesellschaft, wobei eine Dame, in 
einem Wasser, über welches eine Bogenbrücke 
fahrt, ihre Pferde; dabei mehrere* Hunde. Auf 
der Brücke eine Frau mit einem Kinde und 
ein Fischer mit der Angel. Bezeichnet mit 

9 dem Monogramm des Künstlers. Auf Holz, 
1 F. 1^ Z. h,, 1 F. 3f Z. br. K. 8. 

901. Salomok BuiSDAEL, geb. 1613, f 1670. An 

einem holiändisclien Caiial zieht sich ein mit 
Weiden bewachsener Streifen flachen Landes 
hin. Auf dem Wasser einige Kähne. Auf 
Holz, h Z. h., 8 Z. br. S. S. 

902. Simon van der Does, geb. 1653. Schüler 
des Jacob van der Does. Im Yorgrunde 
einer gebirgigen Landschaft werden links von 
einer Hirtin mehrere Schaafe und Ziegen von 
einem Hügel herabgetrieben, an dem ein Baum 
steht. Rechts ein Rohrbmnnen, aus welchem 
ein Hirt eine Kuh tränkt. Bezeichnet: S. v. 
d. Does. Aof Holz, 7| Z. h., 9| Z. br. 
K. S. 

902a. Karel du Jardin. Eine Landschaft mit ho- 

hen Felsen, an deren Fusse sich ein See aus- 
breitet. Im Yorgrunde eine durch eine Furt 
desselben gehende Viehheerde mit Hirt und 
Hirtin. Auf Holz, 6 Z. h., 8^ Z. br« S. S. 

903. Philip Wouverman. Von der verfallenen Hof- 
raaner' eines Gebäudes wird ein Heuwagen 
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beladen; daneben. swei fresaende Pferde. Anf 

einem dritten eiue Frau. Ausserdem eine 
Bauernfamiiie, welche, am Boden gelagert, ihre 
Mahlzeit hält, und andere Figuren« Hinter- 
grund Gebirge. Gegenatück von Ni\ 900. Auf 
Holz, 1 F. Ii Z. b., 1 F. d| Z. br. E. 

903a. Adriabn van dr Vklde. Tm Vorgmnde ei- 
ner Wiese weidet eiue bräunliche Kuh, Wäh- 
rend sich eine graue ausruht. Rechts, im Mit- 
telgründe, eine Milchfrau mit £imern und ein 
Hund, links, in der Ferne, eine Meiesei von 
Bäumen umgeben. Bezeichnet: A. v. Velde 
F. 16ÖÖ. Auf Holz, 10^ Z. h«, 84 Z. br., 
E. E. 

904. Ludolf Bäckhuisen. Ein schwerer Seesturni. 
Ein Schiff, welches schon zwei Masten einge^ 
busst, ist im Begriff, am Eingänge eines von 
Felsen eingeschlossenen Hafens, welche von 
Thurmen gekrönt werden, zu scheitern« Im 
Vorgrunde mehrere Menschen, die allerlei 
Waaren aus dem Wasser zu bergen, andere, 
die sich selbst schwimmend zu retten suchen. 
In dem Hafen selbst ein grosses Schiff. Im 
Hintergrunde andere Schiffe auf offener See. 
Auf Leinw., 6 F. ä Z. h., 8 F- Z. br. 
K. S. 

904a. Emanuel de Witte. Die Synagoge zu Am- 
sterdam. Während mau hier im zweiten Plan 
eine beträchtliche Anzahl von Bekennem 
des mosaischen Gesetzes in relig^qaer Hand- 
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lung sieht, wird der Vorgrund von Zuschauern 
eiügeaoiamea« Bezeichnet: Emaauel de 
Witte Ao. 1680. Auf Leinw., 3 F. 6 Z. h., 
3 F. Ii Z. br, E. E. 

905. Jacob Walscapele. Ein reiches Gehänge der 
verschiedeDartigBten Fruchte mit einigen Blu- 
men untermischt« Grund dnnkel. Bezeichnet: 
' Jacob Walacapele. Auf Ldow., 1 F. lOf 
Z. h., 2 F. 7^ Z. br. E. E, 

906- Jan Davidze di: Heem, geb. 1604, f ^671. 
Schüler des David de Heem. An der Brüstung 
eines Fensters, welches die Aussicht in eine 
warm beleuchtete Landschaft gewährt, befin- 
det sich, mit blaaseidenen Bändern befestigt, 
einerseits ein reiches Gehänge von Weintrau- 
ben, Pfirsichen, Apricosen, Pflaumen, Stachel- 
beeren, Haselnüssen und Kornähren, anderer- 
seits ein Gehänge von Epheu, rothen und 
weissen Rosen, Winden und anderen Blumen. 
Hin und wieder belebende Insecten. Bezeich- 
net: J. D. de Heem F. Auf Holz, 1 F. 
2f Z. h., 2 F. 21 Z. br. E. £• 

907. IficoLAAS Berchem. Im Vorgrunde einer Land- 
schaft mit Felsen, zwischen welchen Bäume 
emporstreben, der wegen seines Ungehorsams 
gegen das Wort Gottes von dem Löwen ge- 
tödtete Prophet, welcher von dem alten Pro- 
pheten beklagt wird. Neben letzterem sein 
einer Sohn; mehr rückwärts der andere im 
Gespräch mit einem Manne auf einem Esel, 
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der Esel des todten Propheten, und der fort- 
eilende Lowe* In warmer Abendbeleachtoog 
(S. 1. Buch der Konige. Cap. 13., V. 28.) 
Bezeichnet: Berchem f« Auf Holz, 2 F. 
' 7' Z. h., 2 F. 61 Z. br. K. S. 
908. Jacob van D£B Ulfx, geb. 1627^ lebte noch 
lii^S, Am Seestrande zu Scheveningen wird 
eine Heerschau über Infanterie, CavaUerie und 
Artillerie gehalten. Die Dunen und der ganse 

Strand sind mit einer Unicahl von Zuschauern 

•i 

bedeckt, von welchen die angesehenem sich 
in einem, auf dem Trocknen liegenden, be- 
kränsten Schüfe versammeln. An den Ufero 
eine Reihe von Fischerbooten. In der Ferne 
grossere Schiffe. Bezeichnet: J. van der 
Ulft. F. Auf Holz, 1 F, 31 Z. h., 2 F. 2^ Z. 
br. K. S. 

yU9. Johann Hkinrich Roes. In einer hin und 
wieder mit Bäumen bewachsenen, gebirgigen 
Landschaft mit mehreren Gebäuden und Rai- 
neu befindet sich im Yorgruude eine sehr zahl- 
reiche Heerde von Kühen, Schaafen und Zie- 
gen. Links, auf einem Hügel, sitzt die Hirtin 
mit einem kleinen Kinde, welches sich vor 
einer herankletternden Ziege, mit welcher der 
Hirt scherzt, furchtet An einem Brunnen, 
rechts, tränken ein Herr und eine Dame, die 
von der Jagd zurückgekehrt sind, ihre Pferde; 
dabei andere Jäger und Hunde. Bezeichnet: 
J. H. Roos. pinz. 1683. Auf Leinw., 4 F. 
1 } Z. h., 6 P. 3i Z. br. K. 8. 
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910» Wilhelm van de Velde der jüngere, geb. 
16^3, t 1.707« Schüler seines Vaters Willem 
van de Velde. Versohiedene Elriegsscbiffe 
und Boote beleben die leicbtbewegte See, in 
deren Hintergmnde man die Käste mit einer 
Stadt sieht. Bezeichnet: W. V. V. Auf 
Leinw«, 3 F. H Z. h«, 4 F. 4 Z. br. E. £j 

9 IL Willem van de Velde der jüngere. Die 
nur sehr leicht bewegte See mit einem hol- 
landisehen Eriegssehiffe, von welchem eine 
KaDooe abgefeuert wird» In dessen Nähe 
drei Boote. In der Fmie ein anderes Kriegs- 

schiflf. Bezeichnet: W. V. V. Auf Leinw.« 
2 F. 1^ Z. b.^ 1 F. 9^ Z. br. E. 

912. Rbgnier de Vries. Eine hfigelichte Landschaft 
mit einem Eichengeholz im Yorgrunde. Auf 
einem Wege zwei Hirten mit einer Heerde 
von Kühen und Schaafen. Auf Holz, 1 F. 
7i Z« b., 2 F. Ii Z. br. £. £. 

913. Aluert van Everdingen. Eine Landscliaft, 
in deren Vorgronde sich hohe Tannen erhe- 
ben, in deren Mittelgründe man unter einem 
auf einer bewachsenen Anhöhe gelegenen 
Scblosae ein WasMr eiebt, anf welchem einige 
Schiffe segeln. Jenseits desselben, im llinter- 
gtnnde^ eine Wiese mit einer Schaafheerde, 
ein Gehölz nnd Gebäude. Bezeichnet: A. v. 

£ verdingen. Auf Leiuw.« 4 F. ^ Z. h.^ 3 F. ^ 
4f Z« br. E. S. 
914» Salomon RuibDAEL. An einem holländischen 
Canal| welcher von einigen Kähnen belebt 

14 
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wird, liegt auf einem flachen, mit Weiden be* 
waehsenen» Ufer ein Dorf. Aiif einer Strasse, 

die bei demselben vorbeifuhrt, mehrere Rei- 
sende za Wagen und zn Fuss. Auf Leinw^ 
3 F. l\ Z. h., 5 F. 6 Z. br. S. 8. 

915. WiLLBM VAN DE Veldb der jüngere. Ein 

leicht bewegtes Meer, weiches in den ver- 
schiedenen Planen von Kriegsschiffen belebt 

wird. Auf Leiiiw., 1 F. li^Z. h., 2 i\ HZ. 
br. £. E. 

916. Jan van Hagi^n, geboren IGSö? Eine flache 
Gegend, in welcher sich bis in die Feme 
einige Anhohen hinziehen. Im Mittelgrunde 
ein hlusB mit Schiifen, an dessen reich be- 
wachsenen Ufern Gebäude liegen. Im Yor- 
gruiide Bäume und eine Wiese, worauf wei- 
dende und ruhende Kähe und Sehaafe. Auf 
Holz, 1 F. lOi Z. h., 2 F. 8 Z. br. K. S, 

917. Schale des Rübbns* Maria halt mit der Reeh- 

ten das vor ihr auf einem Tische stehende, 
an ihre Brust- gelehnte Kind; nit der Linken 
blättert sie in einem Buche. Rechts ein lio- 
senbttsch, links andere Blumen und Früchte 
in einem Korbe, wdcbe iron Daniel Zegers 
gemalt sind. Hintergrund ein Wald. Auf 
Lemw., 4 F. 10. Z. h., 2 F. 5f Z. br. K.S. 

918. Pi£T£R DE Bjno. Ein StilUeben. Auf einem 
mit einem grünen Teppich bedeckten Tisch 
betin den sich ein Erdglobus, ein aufgeschlage- 
nes Buch, worin ein Mann abg( bildet ist, der 
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Seiienblasen macht, eine Violine, ein Nautilus, 
eine Flöte, Wirfei, ein NoteDbach, eine 
goldene Kette, goldeiie und silberne Miiuzen, 
ein Geldbeatel, ein Schreib£eug, eine Sand- 
ahr und andere Gegenstände. Hintergrund 
ein rother Teppich^ mit Aussicht ins Freie. 
Bezeichnet: P. de Ring fe. 1650. Auf 
Leinwand, 8 F. 5 Z. h., 2 F. 7 Z. br. 
E. E. 

919. Jan Wkemx, geb. 1644, f ^719. An dem 
Ufer eines Wassers, auf welchem eine Ente 
heranschwimmt, befindet sich eine Gans, die 
sich die Federn säubert, ein Huhn und zwei 
sich schnäbelnde Tauben« Hintergrand eine 
bergige Landschaft mit Gebäuden. Auf Lein- 
wand, 3 F. 3| Z. h., 4 F. 3 Z. br. 8. S. 

920. Aldbrt van EvfiRDiNGEN. Eine baamreiche 
Landschaft mit einem stillen Wasser im Vor- 
grnnde, einigen von der Sanne beschienenen ^ 
Häusern im Mittel-, und Bergen im Hinter- 
grande. Auf Leinw., 2 F. 2 Z. h., 3 F. If 

Z. br. S. S. 

921. EvERT VAN Ablst, geb. 1602, f 1658. Auf 
einem steinernen Tische liegen auf einem 
graaen Tuche ein Eebhnhn, eine Ente und 
ein Goldammer. Grund dunkel. Auf Lemw., 

, 1 F. Iii Z. h., 1 F. 7^ Z. br. 6* G. 

922. Alexander Adrieanssbn, blühte am 1650. 

Auf einem Tische liegt neben einem Kruge, 
wobei ein Weinglas steht, ein Jttebhahn, eine 
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Schnepfe and mehrere kleine Vögel; dabei 
Teller mit Pflaamen und ein Zweig mit Jo- 
haniiisheereij. Grund einfarbig. Bezeichnet: 
Alex« Adrieaussen fe. A^. 1647. Auf 
Holz, 1 F. 3J Z. h., 1 F. llj. Z. bn K. S. 

922a. Adkiaen van de Velde. Eine Landschaft, 
in dessen Vorgrunde eine buntgefleckte Kuh 
steht. Hinter derselben ein grasender Schaaf- 
bock. Bechts im Hintergrunde vor einem Ge- 
büsch die rahende Hirtin mit einer Spindel, 
eine Kuh und ein anderes Stück Vieh. Be- 
xeichnet: A* v. Velde. Auf Holz, 10 Z. h., 
1 F. 1 Z. br. E. 

923. CoRj^ELis PoELENBüRG, geb. 1586, t 1660. 
Schäler des Abraham Bloemaart« In einer 
Felsenhöhle sitzt die büssende Magdalena; 
über ihr vier schwebende Engel. Durch die 

Oeffnung der Hohle Aussicht in eine hüglichte 
Landschaft, worin man eine Brücke und ferne 
Gebäude sieht. Auf Holz, 6i Z. h., 9 Z. br. 
K. S. 

924, Bartholomaus Breenberg, geb. 1620, lebte 
noch 1663. Im Vorgrunde einer Landschaft, 
in deren Mittelgrunde man zwischen zum Theil 
mit Bänmen bewachsenen Felsen, Ruinen und 
anderen Gebäuden einen prächtige^ Spring- 
brunnen sieht, betrachtet Gimon die Efigenia, 
welche mit ihren Gefährtinnen der Ruhe 
pflegt. Im Hintergründe Wasser und Gebirge. 
Nach . einer Novelle im Decameroae dejs 
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Boccas. Beseiehnet: B. Breenberg f. Anno 

it>4U. Aul Holz, 8^ Z. h., 1 F. i Z. br. S. 8. 

925. Jan Miel. In dem Vorgrunde einer, vom 
Abendlichte beschienenen, bergigen Landschaft 
steht ein Ochse; unter einem dürren Baume 
ruhen Hirt und Hund« Bezeichnet: J. M. 
Leinwand auf Holz, 1 F. 1} Z. h., 1 F. br. 
K. S. 

* 

926. Herrman Sachtleven, geb. 1609, f 1685. 
Schüler des Jan van Goyen. An den von 
Gebirgen eng eingeschlossenen Ufern des 
Rheins ziehen sich Bäume und Ortschaften 
hin. Im Yorgmnde ein Bauernhaus, vor wel- 
chem mehrere Leute, von denen einige be- 
schäftigt sind, Fässer nach einem am Ufer 
liegenden Kahne zu wälzen; ebendaselbst meh- 
rere Frachtschiffe. In der Ferne grossere 
und kleinere Fahrzeuge. Bezeichnet mit dem 
Monogramm des Künstlers. Auf Kupier, 1 F. 
h., 1 F. 2| Z. br. K. S. 

926a. IsAAC VAN NiKK ELEN, blühte um 1690. Die 
innere Ansicht einer gothischen Kirche in 
Holland mit hölzernem Gewölbe, in hellem 
Sonnenlicht, mit einigen Figürchen. Bezeich- 
net: Isaac van Nikkelen 169 . . Auf 
Leinw., 1 F. ^ Z. h., 1 F. IJ Z. br. K. E. 

927. Jan van der Meeh de Jonge, blühte zwischen 
1679 und 1685. Schuler des Nicolaas Berchem. 
In einer Landschaft, deren Hintergrund von 
Gebirgen, deren Mittel- uud Vorgruud von 
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einer mit Bammen bewaebsenen Anbohe gebil- 
det wird, auf welche ein Weg hinaufführt, 
nnd an dessen Fass sich ein See hinzieht» 
sieht man ganz vom einige Scbaafe. Andere 
am Fusse des Hügels, nebst zwei Lastthieren 
nnd ihren Treibern. Bezeichnet: J. v. der 
Meer de Jonge f. Auf Leinw,, 10 Z. h.» 
1 F. 1 Z. br. S. S. 

928. IsAAC MouciiERON, geb. 1670, t 1744. 8chn- 
1er des Frederik Moucheron. Eine gebirgige 
Landschaft mit weiter Ferne, von der Abend- 
sonne warm beschienen. Im Vorgrunde eine 
Anhohe mit Gebäuden, an welcher sich ein 
Sülles Wasser hinzieht. Am Ufer desselben, 
unter hohen Baumen, eine Heerde Vieh mit 
ihren Hirten. Auf Leinw., 1 F. 7 Z. h., 1 P. 
^ Z. br. K E. 

929. Johann Heinrich Boos. Im Vorgnmde einer 
gebirgigen Landschaft mit einer Ruine befin- 

' det sich in einem klaren Wasser ein grosser 
Stier, eine Kuh, ein Schaaf und eine Ziege« 
Bezeichnet: J. H. Koos fe. 1672. Auf Lein- 
wand, 4 F. U Z. h., 3 F. + Z, br. K. S. 

930. Jan van der Meek de Jonge. In einer hüg- 
lichten, mit Bäumen bewachsenen Landschaft 
rnljt ein Schäfer unter einem Baume. Im 
Vorgrunde seine, aus Schaaf en und einer Ziege 
bestehende Heerde, von denen ein jungea 
Schaai an seiner Mutter saugt. Bezeichnet: 
J. V. der Meer de Jonge f* 1680. Auf 
Leinw., 2 F. 7J Z. h., 3 F. 5^ Z. br. E. E. 
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931» Jaj» van PKK M£EB i>£ JoNGE. Eine Land- 
sobaft, in deren Hinter- und Mittelgründe 
sich Berge hmziehen, von welchen die letz- 
teren reieh bewachsen nnd mit Gebäuden be* 
setzt sind. Im Vorgrunde, in welchem ein 
Pmt starke £ichbäume, tiruibt ein Hirtenknabe 
seine, ans einer Kuh und mehreren Scbaafen 
bestehende Ueerdß einher« Ein Junge und 
einige Schaafe trinken aus einem klaren Was* 
ser. Bezeichnet: J. v. der Meer de Jonge 
A\ ms. Auf Leinw., i F. t Z. h,, 2 F. 
6} Z. br. K. S. 

9S2. Petür CAULm, f einem Hofe be- 

finden sich zwei Truthähne, ein Haushahn, 
nnd 2wei befaaubte Hennen* Im Vorgrunde 
eine Taube, welche aus einem Gefasse trinkt, 
eine andere, im Begriff von einer Mauer herab- 
zufliegen. Hintergrund Landschaft mit Ge- 
bäuden. Bezeichnet: P. Caulitz fecit. Auf 
Leinw., 4 F. 3] Z. h., 5 F. br. K. S* 

933. William Fjcbguson. Auf einem steinernen 

Tische, auf welchem von einem Haken ein 
Kebhuhn und zwei kleine Vogel herabhängen, 
liegt eine Jagdtasche, ein Jagdhorn und zwei 
andere kleine Vögel. Im Hintergründe eine 
Säule und ein Vorhang. Bezeichnet: W« Fer- 
guson t 1610. Auf Leinw., 1 F. 11| Z. h., 
1 F. 8^ Z. br. 8. 

Simon m VLiaGSS, blühte um 1640. Aui 
einer laicht bewegten See befindet sieh ein 



L>iyui^LLi Ly Google 



320 ZWElTti ABTHEILÜNG. 3. Classe. 

Fahrzeug in vollen Segeln. Hintergrund eine 
bergige Kaste und andere Schiffe* Auf Hols, 
1 F. i Z. h., 1 F. 5i Z. br. 8. S. 

dd4a, Robert van Boecke, geb. 1609. £in Feld- 
lager in einer flachen Gegend mit weiter Aus- 
eicht. Im Vorgrande rechte ein Zelt, vor 
welchem eine Oeeellechaft. Am Himmel leieh» 
tes, weisses Gewölk, Bezeichnet : R. v. H o e c k e 
1659. Anf Hole, 7| Z. h., 9| Z. br. E. £. 

934b. Bahtholomaeus van der Ast, blühte um 1622. 
Ein Stillleben, Anf einer Bteinernen Tisch- 
platte befinden sich ein Zweiglein mit zwei 
weissen Blüthen^ aof deren einer ein äcbmet* 
terling, ein Vergissmeinnicht, zwei Moscheln, 
eine Eidechse and eine Baupe. Der Grand 
graa. Bezeichnet: B. yan der Ast. Auf 
Holz, 8; Z, h,, 1 F. 24 Z. br. E. E. 

935. Antonx Waterloo, geb. 1618, f 1660. Eiae 
mit Bäumen reich bewachsene Anhöhe. Auf 
einem Wege vor derselben, ein Mann mit 
einem Kinde und ein Hund, welche sich einer 
Brücke nähern. In dem Wasser, über wel- 
ches dieselbe fuhrt, befindet sich im Yorgriinde 
ein ]>culender. Andere am Ufer, im Begriff 
sich auszukleiden. Auf Leinw., 1 F. 9 Z. h«, 
1 F. 2 Z, br. 8. S. 

936. Ev EKT VAN Aelst. An einem zw ei zackigen 
Haken hängt ein todter Hase, ein Waldhorn, 
eine Flinte und ein Rebhuhn. Auf einer stei. 
nemen Brüstung, w/>raiif der obere Tfaeil des 
Hasen ruht, liegen eine Schnepfe, ein Gold- 
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amtner und ein Degen. Daneben eine Säule. 

Hintergrund dunkel. Auf Leinw., 1 F. 4| Z. 
h., 1 F. 3^ Z. br. K. S. 

937. U£RRMAN Sachtleven. Zwischen zwei mit 
Baumen bewaclisenen Hügeln sind im Vor- 
grunde mehrere Bauern auf einem Felde be* 
sehäftigt, Getreide anszudreschen. Am Fnsse 
des einen Hügels mehrere ruhende Wanderer« 
Im Hintergrunde der Rhein, an dessen, mit 
hoben Gebirgen umgebenen Ufern man eine 
Ortschaft liegen sieht. Auf Holz, 1 F. 1 Z« 
h., 1 F. 4^. Z. br. K. S. 

938. CoRNELis PoELENBURG. Der heilige Laurentius, 
im reichen Messgewande dastehend, hält mit 
der Linken den Rost, in der Rechten die Palme. 
Hintergrund eine gebirgige Landschaft mit 
Wasser und Bäumen. Auf Holz, 6 Z. h., 
4^ Z. br. S. S. 

939. Peeter van Beek, blühte um 1681. Eine 
leicht bewegte See mit zwei Kriegsschiffen 
und einigen Booten im Vor- und Mittelgrunde. 
Im Hintergrunde ein Strand, an welchem man 
eine Kirche und andere Gebäude sieht, nebst 
anderen Schiffen.^ Bezeichnet: B. f. 16 ... • 
Auf Holz, 1 F. 6» Z. h., 2 F. 4 Z. br. K. S- 

940. Albxanb£r Adri£ANS8en. Aof einem Tische 
steht eine silberne Kanne und ein Glas mit 
rothem Wein. Vor derselben ein silberner 
TeUer mit Taschenkrebsen und Krabben, eine 
Semmel, eine Orange und eine angeschälte 
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Citrone, nebst einem Messer. Grimd eio^ar- 
big. Bezeichnet: Alex. Adrieaneeen fec. 

Auf Hol«, 1 F. 3 Z. b,, 1 F. 9 Z. br, S. S. 

941. Jan Lootkn, f 1G8U Im Vorgninde einer 
gebirgigen Gegend, in deren reich bewachse- 
nem Mittelgrnnde eine Ortschaft liegt, sieht 
man, zwischen mit starken Eichbäumeii be- 
getsten Hügeln, eine Hirsdgagd* Bezeichnet: 
Jan Looten 1659. Auf Leinw., 5 F- 1 Z. 
h., 6 F. 10 Z. br. S. S. 

942* Il£GMi£R Bbakknburo , geb. 1649. Schaler 
des Hendrik Mommers. Anf dem Platze 
eines Dories beäniien sieh eine Menge Men- 
schen Jeden Alters nnd Geschlechts, unter 
denen sich eine Gruppe, in welcher sich eine 
Fiaa mit einem Manne unterhält, und eine 
andere einem Kinde aus einem' Karren voll 
Trauben eine hinreicht, vorzüglich hervorhebt« 
Vor der Thür eines Hauses, aus der Mehrere 
heraustreten, singt ein auf einer Bank stehen- 
der Marktschreier von einem Blatte ein Lied 
ab, welches sich auf die erste Gruppe zu be- 
ziehen scheint, indem Verschiedene nach der- 
selben lachend hindeuten« Auf Leinw., 2 F. 
2 Z. h., 2 F« lüi- Z. br. K. S. 

943. Holländische Schule, In einer Yorraths- 
kammer hängt «n geschlachtetes Schwein« 

Am ßoden em Fass, ein Schaaf, Kohlkopfe, 
irdenes Geräth, ein Kessel und ein zinnerner 
Teller. Im Hintergründe ein Baoemjunge. 
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Bezmohnet: ]^ f. 1645. Aof Hols, 2 F. 

1^ Z. h., l F. Ii Z/br. K. S. 

944. Holländische Schule. .Auf einem mit einem 
grünen Teppich bedeckten Tisch befindet 
sich ein irdener Krug, ein Weinglas mit 
einem reich verzierten metallenen Fuss, ein 
silberner Becher, und ein Teller, worauf 
ein Krebs, Früchte, Austern and Krabben» 
Grund einfarbig« Bez^hn^: C/A/FfV^ 
1647» Auf Hole, 1 F. 10| Z. h., 2 F. 6| Z. 
br. K. S. 

94d. Geritz van Herp. Ein Satyr, welcher mit 
einer Bauernfamilie in deren Hütte beim 
Mahle sitzt, verwundert sich darüber, dass.die 
Mensclieu ^urch den Athem ihr £ssen kalt 
machen, während sie vorher eben&Us dnrcb 
den Athem sich die Hände erwärmt haben, 
and wird dadurch bewogen, den Verkehr mit 
denselben, als mit zweideutigen und nnzuver- 
lassigen Wesen aui'zugeben. Am Heerde die 
Kochin, welche einen Kessel umrührt. Im 
Vorgruude eine Katze, die sich in einem kupfer- 
nen Kessel spiegelt In der offenen Thür, 
durch die man in's Freie sieht, ein Pudel. 
Bezeichnet: G. v. Herp« Auf Holz, i F. 
4 Z, h., 3 F. 4 Z. br. K. 8. 

946. Jan Molenae«. Auf einer Brücke, vor dem 

Eingange eines mit Bäumen bewachsenen Dot- 

fest sipd eine Anzahl von Xiandleuten jeden 
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Alters und Geschlechts versammelt, welche 
über den Inhalt einee Blattes, so eim, maf dem 

Geländer der Brücke stehender, alter Markt- 
schreier absingt 9 lachend ihren Beifall zu er- 
kennen geben. Neben dem Alten ist seine 
Frau beschäftigt) das beliebte Lied zu ¥er- 
kanfen. Bezeichnet: J. Mo lenaer. Auf 
Holz, 1 F. 6 Z, h., 2 F, 2a Z. br. K. S. 

947 • Anton Frans van der Mbulbn, geb. 1634, 

f 1690. Schüler des Pieter Snayers. Ansiebt 
der Gegend von Versailles. Im Vorgnmde 
der Konig Ludwig XIV. mit seinm Hof lenten, 
zn Pferde. Im Mittelgrunde, das Schloss zu 
Versailles, in dem Znstande, wie es sich vor 
den Bauten Ludwigs XIV. befand. Neben 
demselben der Park. Auf Leinw«, 2 F. 7 Z. 
h., 3 F. 6 Z. br. S* S. 

94Ö. C. Pierson, geb. 1631, f 1714. Nachtolger 
des Leemans. Ein StiUeben. Anf einem, mit 
einer Serviette bedeckten Tische steht eine 
silberne Schüssel mit einer Pastete; daneben 
ein Romer mit Wein, ein Pokal von einem 
Nautilus, mit silbernem Fusse, eine silberne 
Ttinkschale, ein Olas Wein, nnd zwei silberne 
Teller, worauf eine Citrone und Oliven liegen. 
Grund einfltrbig. Anf Holz, 1 F. 9 Z. 
2 F. 8 Z. br. S. S. 

949* Jan Molknaek. In einer Dorfschenke ist eine 
grosse Anzahl von Itenten jeden Allen nnd 
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Geschlechts mit Essen, Trinken and Kosen 
beadiäfligt. Za dem Tanxe eines Paares spielt 
einer auf einem Dudelsack, ein anderer auf der 
Geige auf. Gegenstück von Nr» 946. Be- 
zeichnet: J. Molenaer 1659. Auf Holz, 1 F. 
Z. h., 2 F. 2| Z. br. K. S. 

950. Andries Smit, blühte am 1650* Bine leicht 

bewegte See mit bewölktem Himniel, die von 
mehreren grossen nnd kleinen Schiffen, welche 
sämmtlich im Segeln begriffen sind, belebt 
wird. Im Hintergründe zieht sich eine Küste 
hin, worauf man verschiedene Oebande sieht 
Bezeichnet: A. Smit. AufLeinw., 4 F. 9j- Z. 
h., 6 F. 4 Z. br. K. S. 

950a. Bertholet Flamael, geb. 1614, f 1675. 
Schäler des Gerhart Dnffeit. Scipio bedeutet 
den Eltern nnd dem Brantigam des gefange- 
nen Mädchens, dass er das angebotene Löse- 
geld ihr znm Brantschatz bestimmt, wofor der 
Bräutigam knieend, die Eltern stehend, ihren 
Dank darbringen. Anf Holz, 2 F. 4 Z. h., 
3 F. Z. br. E. E. 

951. Jacob van der Ulft. Ansicht des Platzes 
zn Rom, aof welchem sich die Ehrensanle des 
Kaisers Trajan befindet. Anf demselben eine 
grosse Anzahl von Leuten jeden Standes, Al- 
ters nnd Geschlechts, von denen ein grosser 
Theii um einen erhaben stehenden Markt» . 
s<^eier versammelt ist« Neben demselben 
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drei beladene Maulthiere. Auf Holx» 2 F. 1 Z. 
h., 2 F, ai Z. br. K. S. 

I 

95i. Alexander Aorieanssen. Mehrere Seefische^ 
von denen zwei an einem eisernen Haken 
hängen; vier kleine und ein anderer grosserer, 
welcher in Stücke geschnitten, auf einem Tische 
liegen. Hintergraad einfarbig. Bezeichnet: 
Alex. Adrieftnssen fec. AnfLeiaw*, 1 F. 
10 Z. h., 2 F* 8| Z. br, K. 9. 

953. Joost Cornelis Droogsloot, blähte um 1650. 

Eine grosse Anzahl von Krüppeln und Kran- 
ken jeden Alters nnd Geschlechts stärmti 
schreiend nnd sich untereinander über den 
Haufen werfend, auf den Teich Betbseda zu, 
in welchen der, von einem himmlischen 
Glänze umstrahlte Engel im Begriff ist, herab- 
2ttfahren* Hintergrund ein Fiats von Jerusa- 
lem, auf welchem sich mehrere Menschen 
und Scbaafheerdeu befinden» Mit dem Mono- 
granmi: ^I^. Auf Holz, 1 F. 10^ Z. h., 
2 F. ö Z. br. S. S. 

95äa. F. H. Mans, blähte von 1660—1677. Ver- 
schiedene, reich mit Bäumen umwachsene Häu- 
ser an einem Canal in Holland. V or den 
Häusern eine ansehnliche Zahl von Menschen 
in verschiedenen Bescbiiftiguugen. Auch der I 
Canal ist im Vor«- und MiUelgmnd von 
mehreren reich mit Personen besetzten Boo- 
teu beiebt, welche sich in dem stillen Wasser 



Digitized by Google 



Rnbeos, B«iDbnuidt| MMbe ««Otora. ieoa--i770. 397 

spiegeln. Bezeichnet: A. Mans. 1668« Auf 
Hob, 1 F« 11 h., 2 F. ^ Z. br. £. E. 

954. Holländische öchule. In einer Vorraths- 
kfimnier hangt ein gesehlachteter Ochse. Am 

Bodt u ( in Fass, irdenes und kupfeniejs Ge- 
rath, ein Kohlkopf, gelbe Raben, nnd die Haut 
des Ochsen. Im Uintergruude, an einem Heerde, 
der Fleisdier nnd eine Fran, bei einer Butte 
beschäftigt, und ein Kind, welches die- Blase 
des üdisen aui bläst, Gegenstück Nr* 943« 
Anf Holz, 2 F. H Z. h., 1 F. 7 Z. bn E. S. 

965. Theodor van Tülden, geb. 1607P t 1676? 
Schüler des Rubens« Galatea zieht mit drei 
anderen Nereiden auf dem Bocken eines 

grossen Delphins, der von Tritonen geziigelt 
wird, triumphirend auf dem Meere einher. 
Im Vorgrande drei Knaben, von denen der 
eine i^uf einem Delphin reitet. In der Luit 
ein Kreis von schwebenden Liebesgöttern. 
Im Hintergründe noch andere Meeresgötter 
nnd Tritonen. Auf Leinw., S F. 8 Z. h«, 9 F. 
7} Z. br. K. S. 

966. CiofiNBLis PoELENBDfiG. Ein Vorgang nach 
einer Erzählung im Pastor fido. Links auf 
einem Hügel, Amaryliis, die von einer Ansahl 

anderer Mädchen zur Schiedsrichterin erwählt, 
welche von ihnen am angenehmsten küsscy den, 
in einem Blumenkranse bestehenden Preis 
dem, als Mädchen verkleideten, Myrtill zuer- 
kennt. In einiger Entfernung noch drei tan- 
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zende Mädchen. Im V^orgrunde erlegtes Wild. 
Hintergrund eine mit Bäumen bewachsene An* 

hohe mit einer Ruiue, welche nach dem söge* 
nannten Grabmale der Horatier nod Cnriatier 

genommen ist. Bezeichnet: C. P. Auf Leinw., 
^ k\ 8i Z. b., 4 h\ Öi br. K. S. 

957« Salomon Rüysdael. An einem breiten hol- 
ländischen Canal sieht sich ein flaches Ufer 
•mit Ortschaften und Weiden hin. Das Wal- 
ser wird von verschiedenen Kähnen» das Ufer 
von mehreren Figuren belebt. Bezeichnet : 
S. Ruysdael 1642. Auf Leinw*, 3 F. &f Z« 
h., 5 F. 4 br. S. 8. 

958. Hbrrman Sacbtlbvsn. Ein Vorgang ans dem 

Fastor fido. Silvio, der die Dorinda, welche 
von ihrem alten Pfleger Linco unterstützt 
wird, dur( Ii ein Versehen mit einem Pfeile 
Tcrwundet hat, reicht derselben voll Schmers 
einen anderen Pfeil hin, mit der Bitte, seine 
Brust damit zu durchbohren. Hinter ihm ein 
weisser Hund. In der Luft der, nach dem 
Herzen des Silvio zielende Amor. Hintergrund 
eine felsigto Landschaft mit Baampartbieen, 
Bezeichnet: H. Saft' Leven f. Gegenstück 
von Nr. Öö6. Auf Leinw., 3 F. 6^ Z. h., 4 b\ 
6| Z. br. K. 8. 

959. Otho Marseus van Schribgk, geb. 1613, 

+ 1673. Zwei Schlangen, vod denen die eiue 
anter einer grossen Pflanze, die andere unter 
einer Epheoranke liegt, zischen einander an« 
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Auf der anderen Seite eine andere Ephenranke, 

ein Stück verfaultes Holz und Pilze. Hie und 
da ei n i g ( Schmetterlinge« Hintergrund : Baum- 
werk und ein Berg. Bezeiclyet: Otho Mar- 
sens van Schrieck. fec. AufLeinw*, 3 F* 
2^ Z. h., 2 F. 4f Z. br, K. S. 

960. Kargl du Jardin. Im Yorgmnde einer 

büglichten Landschaft, deren Luft mit schwe- 
ren Gewitterwolken angefuUt ist, steht ein 
weisser, sich umsehender Ochse, ein Schaaf 
nnd eine, an einer Staude fressende, Ziege* 
Darauf die verstummelte Inschrift: K. du 
Jardin fec. Auf Leinw., 2 F. Z. h., 1 F. 
8i Z. br. K. S. 

960a. PiETER MoLYN, geb. um 1600. Eine rerch 
bewachsene Anhohe mit zwei Hansem nnd 
einem Geländer, an deren Fuss ein Weg mit 
Beisenden su Pferde nnd zn Fuss vorbei fährC. 
In der Ferne andere Anhohen. Bezeichnet: 
P. Mol. Auf Holz, 2 F. 11| Z. b«, 2 F. ö Z. 
br. E. E. 

961. Willem van Aelst, f 1679. Schüler des Evert 
van Aelst. Auf einem, zum Theil mit einem 
rotben Teppich bedeckten. Tische von grün- 
lichem Marmor liegen zwei Schnepfen und ein 
Goldammer Darüber hängen an einem Nagel 
zwei rothe Rebhühner. Bin Stieglitz nnd an- 
dere kleine Vögel hängen, auf einem Zweig- 
lein gereiht, vom Tische herab. Grund dunkel. 
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Bezeichnet: W. v. Aelst 165ö. Auf Leinw.) 
2 F. H %. b., 1 64 Z. br. fi. 

Jan Weknix. Eine Gans, ein Fasan, ein Hase 
und ein klftner Vogel liegen am Boden vor 
piner mit Basreliefen gezierten Vase, neben 
welcher ein Hand sitet* Hintergrund Baum- 
werk, und Audsicht in einen Oarten, mil 
abendlichem Himmel. Auf Leinwand, 5 F. 
8 Z. h., 4 F. ö Z. br. K* S. 

9(>3. Jan Datidse de Hbem. Auf einer steinernen, 
mit Biidliauerarbeit verzierten Einfassung brei* 
ten sich reiche Gehänge von Früchten und 
Blumen aus, welche auf das geschmackvollste 
%vl einzelnen Gruppen vereinigt sind. Be- 
zeichnet: Johannes de Heem f. 1650. An 
der Stelle der alten Mitte, welche abbanden 
gekommen, befindet sich gegenwärtig ein 6e- 
" mäide des Herrn Professor Begas, welches 
'die Maria mit dem Kinde in einer Landschaft 
vorstellt. Auf Hol«, 5 F. 6^ Z. h., 4 F. \ Z. 
br. K« S. 

964« Abraham van Diefenbbbok. Clolis, welche, 
um dem König Porsenna zu entfliehen, ein lioss 
bestiegen^ hilft einer ihrer Gefährtinnen eben» 
falls hinauf. Die anderen bereiten sich, theils 
zn Pferd6, tbeito schwimmend, gleiekfims die 
Tiber zu durchmessen. Im Vorgrunde der 
Fittssgott mit der Urne, im Hintergründe die 
Tiber mit dem jenseitigen Ufer, in welcher 
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m&D schon eiM Jongfraa 2U Pferde sieht« 

Auf Leinw., 7 F. 8 Z. h., 1 1 F. br. K. S. 

I 

965. Jan Asseltn, geh« I6IO5 f 1660. Schuler des 

Jan Miel nnd des £saias van de Velde. Ein 
Seehafen. Auf einem von Quadern aufgeführ- 
ten Damm, am Fusse eines alten Thurmes, sind 
vier Leute in türkischer Tracht, von denen 
einer ein Mohr ist, mit einander im Verkehr. 
Mehr rückwärts ein Schilf and andere Figuren. 
Im Hintergrunde die See mit steilen Felsen. 
Bezeichnet: J. A. AufLeinw., 1 F. 6| Z. h., 
1 F. 4^ Z. br. K. S. 

966. NiEDEKLÄNDiscuE ScuuLE. Im Mittelgrunde 
die, in einem Gebusehe liegenden Ruinen eines 
SchlosseSi nebst einem Bauernhause. Im Vor- 
grunde ein Gebäude, bei welchem ein Weg 
vorbeiführt, worauf sich einige Landleute be- 
finden. Im Hintergrunde ein von der Sonne 
beschienener Sandhügel. Bezeichnet mit dem 
vorn verstümmelten Namen ..lenaem. Auf 
H0I2, 1 F. i Z. h., 1 F. 4i Z, br. S. S. 

967. Jan Fyt. Neben einer Menge von getodtetem 

Wild, worunter ein Schwan, ein Pfau, ein jun- 
ges Beh, etliche Hasen und Rebhühner, steht 
eine Nymphe der Diana, von sieben Hunden, 
deren einer au ihr emporspringt, umgeben, 
Hintergrund, einerseits ein zwischen Baum- 
stämmen ausgebreiteter Teppich, andererseits 
eine bergige Landschaft Auf Leinw., 2 F. 
6J Z. h., 3 F. 9i Z. bi. K. S. 
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968. JoHAMK Lingelbach, geb. 1625, f 16S7. An 
der Tbnr eines Hauses, deren obere Hälfte 
geöiLoet ist, steht ein Mann, welcher zu eiaer 
andern Person innerhalb der Thnr hinein- 
spricht. Vor der Thür ein sitzender Dndel- 
sackpfeifer, ein alter Bettler, welcher nach dem 
Klange jenes Instrumeutivs tanzt, ein ruhender 
Junge und ein Mädchen. Hintergrund Oe* 
bände mit huglichter Ferne. Bezeichnet: Lin* 
gelb ach f. Auf Leinw., 1 F. 4^^ Z. h», 1 F. 
2 Z. br. K. S. 

969. August Qu^irfurt, geb. 1696, f 1761. Scfanler 

des Georg Philipp Rugendas. In einer hüg- 
lichten Landschaft wird ein Hirsch von meh- 
reren Jägern zu Pferde und zu Fuss verfolgt, 
Bezeichnet: A. Q. Auf Holz, UZ. h., 1 F. 
5 Z. br. K, S. 

970. C W. Lans \k( K. In einem Bauernhause bangt 
links eiu geschlachtetes Schwein, daneben steht 
ein Junge mit der aufgeblasenen Schweins- 
blase. Rechts ist eine Frau mit dem Aus- 
nehmen von Fischen beschäftigt; neben ihr 
ein Manu, welcher ihr einen Bierkrug reicht. 
Im Hintergründe andere Bauern, beim Kamin- 
feuer. Hin und wieder noch allerlei Gegen- 
stände, unter welchen ein Hund, der Kopf des 
Schweines, eine Taube und eine Katze die 
bemerkens Werthesten sind. Bezeichnet: C. W. 
Lansaeck. Auf Holz, 1 F. 6| Z. h., 2 F. 
i Z. br. K. S. 

9 
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971. Holländische 8(»mle. Vielleicht Natursto- 
diom des Philipp Wouveruiaiiu. Em ruhender 
Hund. HinlergniDd Landschaft. Auf Leinw«, 
1 F. 3^ Z. h., 1 F. 6i Z. br. S. S. 

971a. Abraham Begeyn. Kine grosse Distel, woran 
verschiedene Schmetterlinge sitzen. Ein Specht, 
ein Fink nnd zwei andere Vogel. Hinter- 
grund Landschaft. Bezeichnet: A. Begeyn. 
f. Auf Leinw. , 8 F. 6 Z. h. , 3 F. 2x Z, br. 
E. E. 

972. Jan van Huysum, geb. 1682 f Schu- 
ler des Justus van Huysmu, In einem bron- 
zenen, mit erhabener Arbeit verzierten Gefass, 
welches auf einem Tische von buntem Marmor 
steht, befindet sich ein grosser, meist aus 
Tulpen, Tuberosen, Mohn, Iris, rothen, gel- 
ben und weissen Rosen bestehender Blumen- 

strauss. Hintergrund eine hellgraue steinerne 
tische. Bezeichnet: Jan van Huysum fect. 
1722. Auf Leinw., 3 F. 6| Z. h., 2 F. 8i Z. 
br. £• S« 

973. Carl RüTiiART, blühte um 1666. Ein Kampf 
zwischen Bären und Hunden, in welchem die 
Hunde einen Baren bereits getödtet, einen an- 
deren hart in's Gedränge gebracht haben, und 
ein dritter, der sich auf die Flucht begiebt, 
von einem grossen Hunde verfolgt wird. Hin- » 
tergrund die Bärenhöhle, und eine faugelichte 
Ferne. Auf Leinw., 2 F. 4| Z. h., 3 F. br. 
K. S. 
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974. FBAm Shtders. Kampf swiscbea Hunden 
nnd Bären, In der Mitte des Bildes ein auf- 
recht stehender Bai\ welcher, wahrend er mit 
seinen Vordertatzcii einen Hand erdrückt, 
einen anderen, der an ihm emporspringt, die 

Zähne weist; unter und neben ihm zwei 
schon besiegte Uunde, Links ein anderer Bär, 
welcher, ebenfalls aufrecht stehend, einem 
Hunde, den er köptiings in der Luft hält, die 
eine Hinterpfote abbeisst, während swd andere 
liuiide ihn am Ohr und Hinterbein anpacken« 
Am Boden ein vierter Hund, der vor Schmeri 
schreit. Hintergrund eine flache Landschaft 
mit Bäumen. Auf Leinw«, 6 F. 8^ h., 11 f« 
1 Z. br. 8. 

y75. Willem van Aelst. Auf einem, mit eineiu 
grnnen Teppich bedeckten Marmortiscbe be- 
finden sich ein grosser Romer mit einem Fusse 
von (iold und biiber, eine silberne Weinkaune, 
ein silberner Teller mit Pfirsichen, Trauben, 
ein Champagnerglas, eine Perlemutter und eiu 
Glas mit Wein« Hintergrund ein Vorhang, 
mit der ächten , aber bei einer Verkleinerung 
des Bildes aus dem cassirten Theil eingesetz- 
ten Inschrift: Guili°>^ van Aelst 1659. 
Auf Leinwand, 2 F, Z. h,, 2 P- 3^ Z. br, 

976. Daniel Zeoers, geb. 1590, f 1680, Schüler 
des Jan Breughel, und Erasmus Quellinus, 
geb. 1607, t 1678 9 Schnler des Bubens. 
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Eine Bildhauerarbeit^ in dereu Mitte, ein Relief 
zwm Kinder TOrgeBtellt sind, von firaemns 

Quellinus gemalt, ist von Daniel Seghers reich 
mit Biomen und Jb'äanzen verziert, uuter 
denen TerBchled^e Arten von Rosen, Nelken, 
Hyacinthen, Tazetten und Epheu sieb am 
meisten aosseiehnen« Hie nnd da Schmetter- 
linge und andere Insecten. Grund dunkel. 
Beseiehnet: D. S. Auf Hole, 3 F. Z« h., 
2 F. 4J Z. br. B. B. 

977« PiETER Nason, blnhte nm 1670. Auf einem, ' 

mit einem grünen Teppich bedekten Marmor- 
tische befinden sich ein goldener Pokal, eine 
silberne Schussel mit Früchten, ein halbge- 
fülltes Champapuerglas, eine irdene Schaale 
mit Pfeffergurken, ein Glas Wein, und ein 
silberner Teller, worauf Austern und eine 
Semmel. Grund dunkel. Bezeichnet: P. Na- 
8on f. Auf Leinwand, 2 F. 8J Z. h., 2 F. 
31 Z. br. K. S. 

977a. NiooLAAS van Vebbndasl, 'blühte um 1670. 
Rosen, Tulpen, Hyacinthen, Nelken, Astern, 
Disteln^ Geisbiatt und andere Blumen umgeben 
die Gran in Gran gemalte Maria mit dem 
Kinde. Bezeicimet: -Nie. v. Verendael lü7U« 
Auf LeiuwM 2 F« di Z. h«, 2 F. Ij Z. br. 
£. £. 

978. Damel Segiiers und Erasmus Quellinus. 
Bin reicher Kranz von Rosen, Nelken, Tul- 
pen, Iris, Hyacinthen, JonquSllen, auf welchem 
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hie und da Schmetterlinge und Insecten sitzen, 
umgiebt einer Mauervertiefaug, in welcher 
ErasmuB Qnellinus, Grau in Grau, als yod 
Siein, Maria mit dem Kinde und dem kleinen 
Jobranes gemalt hat. Bezeichnet: Daniel 
Seghers SocÜJli Jesu, und E Quellinas. 
Auf Leinw., 4 F. 1| Z. b«, 3 F. H br. 

979. Carl Buthart. Eine Hirscbjagd. Ein Hirsch 

V wird von drei Hunden bewältigt, zwei andere 
hart verfolgt. Mehr rückwärts ) links, ein 
Jäger zu Pferde, der eiaea Hund auf einen 
weissen Hirsch hetzt, rechts ein anderer Hirsch 

von Hunden niedergeworfen. Hintergrund eine 
hügelichte Landschaft mit Bäumen. Bezeich- 
net: CAR. Rutharts fect. Gegenstück von 
Nr. 973. Auf Leinw., 2 F. 5 Z. h,, 3 F. br. 
K. S. 

980. Frans Snyders. . In einem Wasser, am Ufer 
desselben und auf zwei trockenen Baumen 
befinden sich eine Menge von Vögeln, unter 
denen siel) ein Schwan, etliche Reiher und 
zwei Pfauen als die ansehnlichsten auszeich- 
nen, welche sämmtlich ein Ooncert machen, 
wobei die Eule, als Capellmeister, das Noten- 
buch vor sich, mit der einen Klaue den Tact 
schlägt. Hintergrund eine flache Gegend mit 
Bäumen. Auf Leinw.» 5 F. 3^ Z. h., 7 F. 

Z. br. K. S. 

981. Hendrik Vxrschurinq, geb. 1627, f 1690. 
Schüler des Jan Both. In der Nähe einer 
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Feste einige Marketenderzelte, in denen es 
hiäüg hergeht." Vöf dfem' vordersten ' halten 
mehrere Trompeter und' ein Paoker. £ine 
Rran, die mil -einem' Sangling auf einem Manl- 
' ' esel sitst, unterhält sieb mit Einern Capuziner« 
• • 'Jewaerdem- eine Menge" Von anderen Figuren« 
. Im Mittelgrunde mehrere Wagen, welche nach 
Tergehiedenien ' Badtitungen «ns der- Feäte zie- 
heu. Im Hintergrunde ein Hügel und eine 
> 7 grosse ' Bbenei* ' Bezddnfete fH« Versehnring 
w fc. 1674. Auf Ldnw., 2 F. IJ Z* h., 2 F. 

982. Antont Palamedes. ^ Der Angriff von Ca- 

vallerie auf Infanterie wird durch das Feuer 
der letzteren abgewiesen. Unter der fliehen- 
den Cavallerie zeichnet sich einer auf einem 
Schimmel, der heftig schreit, vorzüglich aus. 
Bezeichnett Palamedess 1680. Aof Holz, 
1 F. 5 Z. h., 2 F. 8 Z. br. K. S. 

^öö. Jacob Gilug, blühte gegen 1670. Auf Wasser- 
gewachsen liegen eine Anzahl Plussfische, 
unter denen man einen Hecht und einige Bar- 
sehe erkennt. Auf einem Passe zwei andere 
Fische, von denen einer aufgeschnitten ist, 
daneben das Messer. An der Wand hangt 
eine Angel und ein Netz. Auf Leinw., 2 F. 
3 Z. b., 1 F. lOi Z. br, S. S. 

B.' Y. La£gk« Im Yörgmnde einer hugelichten 

Landöchaft sitzt Venus auf einer Anhohe am 
Ufer eines Wassers und züchtigt den Amor 

15 
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dafSr, das» er sefaieo Bog« serbrodwo hat. 

Bezeichnet: R. v. Laeck f. 1640. Auf H0I2, 
1 F. 2^ Z, 1 F. 9 Z. hr. S. S. 

6i&asRX ÜONDfiKOftifiB, geb» lälä» f 1653« 
Sehfiler dea GilUa Hondekoeter. Bechts 
strömt 2wiachen mit Bänmen bewachsenen 
Felsan, woraaf mekrare Ziagen beAndtteh, ein 
Wasser herab, an dessen Ufer einige wilde 
Ganae aitcea, naidi «dkiheii ein Jagor Yom 
anderen Ufer schiesst. Links, auf einem Wege 
zwischen Felas tacken, andere Jäger, Ton 
denen einer m Pferde eines Falkefi auf der 
Hand hält. Hintergrand eine bugelicbte Ferae« 
Beaeichnet: O« Hondekpater. Auf Holl, 
1 F. 8 Z. h., 5 F. Z. br. K. S. 

98da. C. FIBB80N. Auf einem Tiaehe ein Börner, 

zwei ziuuerne Teller, ein silbernes Gefass 
and einige Bsswaaren» Beaeichi^et. mit dem 
Monogramm des Künstlers. Auf Holz , 1 F. 
4| Z. h., 1 F. lOi Z. br. E. E. 

986, DiHK Stoop.' Ein Türke führt sein Pferd, 
einen Schimmel, aof welchem man aeinen, mit 
Pfeilen angefüllten Kocher sieht, durch eine 

. Felsenhöhle. In der Ferne, am Eingänge der 
Hohle, eine Fran an Pferde, Hnnde nnd andere 
Figuren. Bezeichnet; D. Stoop. Auf Holz, 
9^ Z. K n Z. br. K, S. 

987. P. C. YERBfificK, blähte am 1640* Am Faaee 
eines Hagels, aof dessen Gipfel eine Festong 

. üegt, findet ein lebhaftes Scharmützel zwischeu 

* 
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oriwtaliseher Itttterei statt. Beseiclmet: 

C. Verbeeck. Auf Hol«, l F. 6 Z, ii., 1 F. 
J F. di- Z, br, S. 

988. Jan Asseltm. Ein Mann treibt auf einer 
StraAM^ die an einem bewachsenen Felaen 
vorbeiführt, einen Ochsen einher; neben ihm 
sein Hund. Im Mittelgrande zwei andere 
Maaner, woTon einer atif einem Esel, der 
andere zu Fuss. Auf Uok, 7^ Z. h., 10^ Z. 

989. Jan Ftt. Bine Meute von elf Jagdhunden, 

verfolgt von einem schiliiehten Ufer herab ein 
fliehendes üeh, welches, von einem Hunde am 
Ohr gefasst, voller Angst das Maul weit auf- 
sperrt. HiiJtergruüd eine hügelichte Land- 
sehaft Auf Leinw«, 5 F. 9^ Z. h., 8 F. br. 
K« S« 

990. C. LxLmivBGHOH. Auf einem Tische , welcher 

zum Theil von einem Teppich bedeckt ist, 
liegen zwei Schnepfen, drei kleine Vogel und 
drei Quitten, nebst einigen Zwiebeln. In 
einem daneben stehenden Eimer ein Faar Arti- 
schocken und ein todter Vogel. Grund dun- 
kel. Bezeichnet: ^ 1625. Auf Holz, 2 F. 
6 Z. h., 2 F. br. S. S. 

991. Jan Miel, Ein Halt von Reitern, deren einer 
einer alten Fran etwas abkauft. Dabei ein 
Bauerijjunge und ein Jäger mit zwei Hunden. 
In der Ferne Oebirge. Auf Leinw«, 6 Z. h«, 
10 Z. br. S. S. 

15* 
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992. JOAM TAN HuoHTBNBOaQH, geb. 1646/ 1 173^. 

Schüler des Anton Frans van der Meolen. 
Vor einem reich bewachsenen Dorfe werden, 
anf deu Befehl einea Ot&zkatB n Ptode, die 
gefangenen Feinde an einem ,Baum auige- 
knüpft« Vor demaolben kniet ein yesgeblich 
um Gnade flehender feindlicher Offizier. Die 
Einwohner des Dorfes werden toü den Sol- 
deten auf verschiedene Weise gemisshandelt* 
Im Hintergründe ziehen sich, Bei^e hin* Be- 
zeichnet: 1. H. Barg. Auf HoL^^ 1 F. 8^ Z. 
; h., 2 F. 3| Z. br. K. S. 

SS^ F. Decker. In einer Schmiede, in welche 
durch ein Fenster ein heller Sonnenstrahl ein- 
fallt, schmiedet einer an einem heissen Eisen, 
während ein anderer dms «einige am Feuer 
glühend macht. Hin und wieder allerlei Hand- 
werksgeräth und ein Schieitstein. Bezeichnet: 
F. Decker 1644. Anf Holz, 1 F. ^ Z. h., 
; 1 F* 8^ Z. br. K. S. 

994. PiET£K VAN Mol, geb. 1599, f ^650. Schüler 
des Rubens. Der in seinem Bette aufrecht 
sitzende, blinde Isaac ertheilt seinem knieen- 
den Sohne Jacob den Segen des Erstgebor- 
nen. Rebecca stützt sich mit der Rechten auf 
einen Tisch, auf Welchem das nachgemachte 
Lieblingsgericht des Isaac steht. Hintergrund 
das Zimmer, mit Durchsicht auf den abend- 
liehen ffimmel. Auf Ldn#., 5 P. 1 Z. 
7 F. 2i Z. br. K. S. ' ' ■ 
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ddö. JoAK TJkK HuGHTsmuROH. In einer bergigen, 
reich bewachsenen Landschaft findet eine Par- 
fovce^Jagd statt. Em Hirsch und ein Reh 
sind Ton allen Seiten von den Jägern zn 
Pferde umgeben; ein anderer Jäger giebt Feuer 
auf einen Wolf. Bezeichnet: I. v. H ach- 
ten bargb« Auf Ldnw., 2 F. Z. h^, 2 F. 
1\ Z. br. K. S. 

996. Jan van Hag£N* Unter einer mit Bäumen be- 
wachsenen Anhöhe, von welcher ein Wasser 
herabströmt, befinden sich Kühe und Ziegen 
anf der Weide. Auf einer Strasse daneben ein 
Eseltreiber. Hintergrund eine Ebene mit einem 
Wasser, welche von fernen Bergen begrenzt 
wird. Auf Lein w., 2 F. h., 2 F. 5 Z. bn K. S. 

997. Georg Philipp Rügendas, geb. 1666, f 17ö2. 
Schüler des Isaac Fischer. Die Belagerung 
einer Festung. Auf einer Schanze im Yor- 
gninde, woselbst unter eii^em Baume mehrere 
0£Bziere halten, wird einem Soldaten seine 
Wunde verbunden; einem Sterbenden hält ein 
Capuziner ein Crucifix vor. Aus dem Mittel- 
grunde nahen noch zwei Offiziere zu Pferde, 
und werden andere Verwundete herbeigebracht. 
Im Hintergrunde Gruppen des Belagerungs- 
heeres. Bezeichnet: G. P. B. Auf Leinw«, 
2 F. 6 Z. h., 4 F. 3 Z. br. 8. S. 

998. Jan van Huysum. In einer bronzenen Vase, 
die auf einem Tische von farbigem Marmor 
steht, befindet sich ein grosser Strauss von 
Blnmen, der Tomehmlicb aas Tulpen, Hyacin- 
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theo, weissen und rothen Roaen^ Mohn and 
Aorikeln besteht. Neben dem GMiss ein 

Vogelnest mit vier Eiern. Hintergrund eine 
Mische von dunkelgraaem Stein, Beseichnet: 
Jan van Huysum. Auf Leinw., 2 F. 5^ Z« 
h., 1 ^. 11^ Z. br. E. £. 

999. Rachel Ruysch, geb. 1664, f 1750. Schole- 
Tin des Willem van Aelst In einem, anf einem 

Mar ra ortische stehenden, Glasgefäss befinden 
sich eine grosse Anzahl Blnmen, unter denen 
sich Rosen, Tulpen, Mohn, Nelken, Schwert- 
lilien , Tazetten ond Geisblatt besonders aas- 
zeichnen. Vor dem Gefäss zwei Pfirsiche, 
fünf Pflanmen und ein grosser liachtschmet- 
terling. An den Blnmen hin nnd wieder 
andere Insecten. Grund dunkel. Bezeichnet: 
Rachel Rnysch 1705. Auf Leinw^ 2 F. 
11^ Z. h., 2 F. 2f Z. br. E. E. 

1000. Georg PfiiLipp Rugendas. In einer hüglich- 
ten Landschaft breitet sich ein Feldlager aus, 
in welchem einer, anf einem Fasse sitzend, 
die Trompete bläst, wonach zwei Paare tanzen. 
Andere, um einen Tisch versammelt, sind mit 
Trinken und Liebkosen beschäftigt. Noch 
andere lassen sich ihre Wunden T^binden. 
Im Vorgrunde ein Schlafender. Gegenstück 
von Nr. 997. Auf Leinw., 2 F. ö Z. h., 4 F. 
3 Z. br. 8. 8« 

1001. Jan Weenix. Ein Gelass mit Blumen, unter 

denen sich besonders Rosen, Mohn, Feuer- 
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lilien und Malven auszeichnen. Hintergrund 
Laadflchaft Auf Leinw., 2 F. 1| Z. h., 1 F. 
lOi Z. br. B. B. 

1002« Thomas Willeborts, gen. Bossaert, geb. 
1613, t 1656. Schuler des Oerard Zegerg. 

Das auf dem Schosse der Maria sitzende 
Kind steckt der vor ihm l^nieenden heiligeo 
Catharina, mnm Zeichen der Yermahlung, den 
Bing an den Finger* Hintergrund Vorhang 
und Arcbitector mit Anssicbt in's Freie. 
Auf Leinw., 5 F. 4^ Z. h., 4 F. 10| Z. br. 
K. S. 

1003. PiETKR TAN Bloemen, gen. Standaart, geb. 
1649, f 1719. Eine hügelichte Landschaft 
mit einem Lager. Vor einem Marketenderzelte 
befinden sich vier Reiter und zwei Cavallerie- 
pferde mit vollem Gepäck. Im Yorgmnde, 
rechts eine Bauemfran und ein kleines Mäd- 
chen, links ruhendes Vieh. Mehr rückwärts 
noch andere Figuren. Bezeichnet: P« V. B. 
Auf Leinw., 2 F. Ii Z. h., 2 F. 8 Z. br. 
IC. S. 

1003a. Pkter J. VAlf Liender, blühte um 1760. 
Die Ansicht einer Strasse in Holland, in 
deren Mitte sich ein breiter Canal befindet, 
über den eine Brücke führt und dessen Ufer 
tiieilweiae mit Baonmi besetzt sind* Die 
Strasse ist von Wagen und Menschen, der 
Canal von einigeD Booten belebt. Bezeich- 
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net: P. J. v. Liender 1760« Av£ Holx, 
1 F. 6i Z. h., 2 F. 2i Z. br. E. E., 

1004. Thomas van der Wilt, blühte am 1680. 
Schüler des Jan Verkoke. Ein an einem 
mit prächtigem Teppich bedeckten Tische 
sitzender Herr spielt mit einem weissgeklei- 
deten, auf der anderen Seite dee Tieehes 
stehenden Mädchen, das von einem andern 
Herrn nm&est wird, Tocadiüe. Zn ihnen 
eine Dienerin mit einem Teller voll Fruchten. 
Neben dem Mädchen ein Hand. Hintergrund 
das Zimmer und Aussicht in eine Landschaft. 
Aaf Leinw., 2 F. 3^ Z. h., 1 f. 10 Z« br. 

K. a 

1005. Earel van Falen8, blähte nm 1703, f 1793. 
Schüler des Frans Franck des jüngeren. Im 
Vorgrande einer Landschaft, deren Hinter« 

und Mittelgrund von kahlen Hügeln gebildet 
wird, auf deren einem jedoch ein Zaum nnd 
etliche Bänme befindlich, siebt man swei 
Pferde, von welchen das eine so eben be- 
' laden wird, eine Fran mit dem Kinde an der 
Brust and einen schlafenden Mann. Etwas 
mehr rückwärts zwei Kühe, ein Hirt nnd 
eine Hirtin. Aul Holz, 1 F. 1 Z. h., 1 F. 
^ Z. bn K. S. 

1006. JoNKH££R« An einem Hügel ruhen drei 
Hnnde,' vod -deneii zwei ansammengekoppeit 
sind, nebst ihrem Führer, dessen Waader- 
stab and Reisetasche im Vorgmnde liegen, 
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HintergriiBd Ruinen. Auf Hols, 6 Z. h,, 

6 Z. br. S. 8. 

1007. Johann KuPETZKY, geb. 1667, f ^7^^- Scbü- 
ler des Glaus. Des Künstlers eigenes Bild- 
niss, mit einer Pelzmütze, in einem dunkel- 
blaoen Pelx gekleidet. Eine Pfeife im Monde, 
stützt er 6ich mit der Rechten auf* einen 
Tisch, in der Linken hält er ein Stück 
Kreide. In dem dnnklen Hintergründe ein 
Vorhang, Auf Leinw., 2 F. 11^ Z. h,, 2 h\ 
4^ Z. br. K. 8. 

1007a. PiETER Nason. Das Bildniss eines Mannes 
in mittleren Jahren in schwarzer Kleidung, 
Alongenperrucke und weissem Halskragen 
mit breiter Kante, mit dem rechten Arm auf 
ein Postament gelehnt, die linke Hand gegen 
die Seite gestemmt. Landschaftlicher Hin- 
tergrund.' Bezeichnet; P. Nason f. 1668. 
Auf Leinw., 2 P. 7| Z. b., 2 F. Z. br, 
£. £. 

1008. Willem Hontmokst, bHihte um 1650, f it>ü6. 
Das Bildniss des Prinzen Wilhelm IL von 
Oranien, im Harnisch, mit weissem Hals- 
kragen. Grund einfarbig« Auf Holz, 2 F« 
4 Z. h., 1 F. 10^ Z. br. K. S. 

1009. Willem Hontiiorst. Das Bildniss der Prin- 
zessin Maria, Tochter des Königs Carl L 
Ton England, Gemahlin des Prinzen Wil. 
heim IL von Oranien, in hellrothem Kleide. 

15'» 
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Grand dunkel. Gegenstnek deB vorigra. Aaf 
Holz, 2 F. 4 Z, h., 1 F. lOi Z. br. K. S- 

1010. Adriaen de Pape. Ein alter Maler nnter- 

richtet, an einem Tische sitzend, zwei neben 
demselben stehende Knaben im Zeichnen. 
Hintergrund die Werkstatt, mit einer Staffe- 
lei, anf welcher ein Bild steht. Bezeichnet: 
A, de Pape. Auf Holz, 1 F. 6| Z. h., 
1 F. 2i Z. br. K. S. 

1011. PiETER VAN Slingelandt, geb. 1640, t 169L 
Schäler des Gerard Dow« Eine Köchin, 
die beschäftigt ist, zinnernes Geräth zu 
scheuern. Am Boden ansserdem ein Blase- 
balg, eine Laterne und irdene Krüge. An 
der Wand ein Korb* Hintergrund die 
Enche. Auf Hols, 1 F. | Z. h., 10 Z. br. 
K. S. 

1012. Nicola A8 Yercoub, geb. 1673, f 1746. 
Schüler seines Vaters Jan» Verkolje. An 
einer steinernen Fensterbrustung sitzt, auf 
ihr Nähkissen gestützt, ein Mädchen, welches 
sich weigert, ein, ihr von einem hinter ihr 
stehenden Jäger angebotenes Rebhuhn an- 
zunehmen. Im Vorgrunde ein Jagdhund. 
Hintergrund Durchsicht in eine Landschaft. 
Bezeichnet: N. Verkolje. Auf Holz, 1 F. 
2i Z. h., 11.^ Z. br. S. S. 

1013* Jan GaiFf'iER, geb. 1656, lebte noch \l'2Q. 
Schüler des Roelant Rogman nnd des Philip 
Wouvermann. • Am Fusse einer Anhöhe, anf 
welcher eine mit Mauern nnd Thäi*men mn- 
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gebene OrtBchaft liegt, nnterlialteii sidi meh- 
rere Leute mit Essen, Trinken, Tanzen und 
KegelspieL Andere sind um einen Markt- ^ 

Schreier versammelt, der ein Lied absingt. 
Anf einem von Gebirgen umgebenen Strom, 
an dessen Ufer eine Ortschaft liegt, befinden 
sich mehrere grossere nnd kleinere Schiffe« 
Bezeichnet: J. Griffier. Anf Holz, 1 F. 
2^ Z. h., 1 F« 6f Z. br. K. S. 

1014. Balthasar Denner, geb. 1685, f 1749. 
Schnler des Ammana. Das Bildniss eines 
alten Mannes in einem braunen Pelz. Grund 
dunkel. Bezeichnet: Denner fec. Anf 
Kupfer. 1 3 Z. h., 1 F. br. E. E. 

1014a. Jan van Hüysum. Eine Landschaft, in deren 
Vorgrnnde sich links zwei hohe Bäume be- 
finden, in deren Mittelgrunde ein klares Wasser 
mit Gebäuden, deren Hintergrund. mit einem 
hoben Gebirge abschliesst. Vorn ein Hirt, 
eine Hirtin und einige Schaafe. Bezeichnet: 
Jan van Hnysnm fec. Anf Leinw.» 1 F. 
7 Z. h., 1 F. 4 Z. br. E. E. 

1014b. BALTMA6AK DennBR. Das Bildniss eines 
Mannes mit einer gepuderten Alongenperrucke 
im braunen Kleide. Grund grau. Aut Kupfer. 
lOir Z. h., 8| Z. br. £. K 

1015. Lucas AcaxscuELLiNGS. Schüler des Lud- 
wig de Yadder. In einer bannureichen Land- 
scbafti durch welche sich ein klares Wasser 
siebt) woiin aj^ob der sonnige Himmel spie« 
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gell, befinden sidi vor einem Bacoemhaase 

mehrere Leute bei ihrem ländlichen Mahl. 
Im Yorgnmde, am Walser ^ eine Knh. Auf 

Holz, 7 Z. h., 9 Z. br. S. S. 

1016. Chbistian Wilhelm Ernst Dietricb, geb. 

1712, t 1774. Schüler des Alexander Thiele. 
Das anf dem Schoosse der Maria sitzende 
Christiiskind ist im Begriff, sich mit der, vor 
ihm knieenden, heiligen .Catharina dorch den 
Ring £n vermählen. Hinter derselben ein 
Engel mit den Marterwerkzeugen, dem ßade 
imd dem Schwerdte. Ausserdem noch zwei 
grössere Engel, welche Blumen streuen« 
Hintergrund ein Teppich, zwei Säulen tmd 
Landschaft. Auf Leinw,, 4 F. | Z. h., 5 F. 
8 Z. br. K. &• 

1017. Willem Honthokst. Das Bildniss der Prin- 
zessin Amalie von Solms, Gemahlin des 
Prinzen Friedrich Heinrich von Oranien, in 
schwarzer ELleidnng, mit einem schwarzen 
Schleier. In der Rechten hält sie das ovale 
Bildniss ihres verstorbenen Gemahls, worauf 
sie mit der Linken deutet. Grund einfarbig. 
Auf Holz, .2 F, 8f Z/h., 2 F. 7^ Z. br. 
K. S. 

1018. CoNSTANTiN Netschicr, geh, 1670, f ^722. 
Schüler des Oaspar Netscher« Dss Bildnies 
eines Feldherrn in mittleren Jahren, im Har* 
nisch, mit emer Alonge&penrnoke, in der 



Digitized by Google 

i 



Robena, Kembraudt» Biüthe Geore. 1600 1770. 349 

« 

Bechten d^, gegen die Rütte g^tenimten 
Commandostab, die Linke auf dem^ auf einem 
Tische befindlichen Helm haltend. Hinter- 
grund Landschaft, worin man ein Denkmal 
sieht. Anf Leinw., 1 F. 6 } Z. h., 1 F. 2^ Z. 
br. G. 

1019, Jan Gkxffjler. Ein Strom mit mehreren 
Schijffen, an dessen rechtem Ufer sich Ge- 
birge hinziehen, an dem linken sich ein 
hügelichtes Land ausbreitet, anf beiden aber 
reich mit Bäumen umgebene Ortschaften lie- 
gen. Im Yorgronde, rechts, vor einer Schenke, 
niebrere Laiidleute, welche sich auf verschie- 
dene Weise belustigen. Bezeichnet: J. Grif- 
fier. Gegenstück von Nr. 1013. Auf Holz, 
1 F. 2i Z. h., 1 F. 61^ Z. br. K. S. 

1020. Jan Grasdokp. In einem Garten sitzt neben 
einem Springbmnnen eine Dame mit einem 
Hundchen auf dem Schoosse, welches von 
einem, sich anf eine Bailustrade stützenden 
Herrn geneckt wird. Sie scheint ihn zu 
bitten, damit einznhalten. Bezeichnet: J. 
Grasdorp f. Auf Leinw.,. 1 F. 6i Z. h., 
1 F. 2i Z. br. G. G. 

102 L A. van Gaesbeeck. In einem alterthüm- 
lichen Zimmer, dessen Decke von einer Sanle 
gestützt wird, sitzt eine Frau, mit Nähen 
von Weisszeug beschäftigt Zn ihren Füssen 
ein Korb und eine Laterne. Durch die 
Fenster fallt das Sonnenliofat ein. Bezeich- 
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vtkt A. Tan Oaesb««ek f. Auf Holz, 1 F. 

4 Z. 1 F. i Z. br. K. S. 

♦ 

1022. Johann Kopetzky. Das^BUdniss der Toeh- 

ter des Künstlers, mit einem Federhut, in 
weissaüassenem Kleide und einem Mantel 
von dunklem Schillerstoff. In der auf einem 
Tische ruhenden Rechten^ halt sie einen 

Schäferstab. Grund dunkel. Gegenstück von 
Nr. 1007. Auf Leinw-, 2 F. 11^ Z. h., 2 F. 
44. Z. br. K. S. 

1023. Johann Alexander Thiele, geb. 1685, f 1 752. 
Schuler des Christian Ludwig Agricola. Eine 
Ansicht vom Plauenschen Grunde. Ueber 
di^ im Felsthale fliessende Weistrite fuhrt 
eine hölzerne Brücke. Im Yorgrunde, rechts 
vor einer Felsenhöhle, mehrere Figuren, 
links, der auf einem Hügel sitzende, zeich- 
nende Künstler selbst und ein Bauernhaus, 
vor welchem dessen Bewohner verschiedent- 
lich beschäftigt sind« Bezeichnet: A. Thiele 
ad vivum. Auf Leiaw., 2 F. 9j Z. h., 4 F. 
4^ Z« br. S, & 

1023a. Christian Wilhelm Ernst Dietrich. Der 
Wasserfall zu Tivoli. Der Tempel der SibyUe« 
die Felsen darunter, so wie dag Waaaer 
glänzen im Sonnenlicht, während der schön 
bewachsene Fels gegenüber in tiefesi Schat- 
ten liegt. Auf Leiaw*, 3 F. 5| Z, h., 2 F. 
d Z. br. £. £. 
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1024. Caspar Netscher. Das Bildniss des Mark- 
• grafen Ludwig tod Bsandeobiirg in jüngeren 

Jahren, im Harnisch, mit einer Alongen- 
perräcke, in der Rechten den Commandostab, 
die Linke* anf den Helm stützend, welcher, 
nebst dem Hermelinmantel, auf einem Tische 
liegt. Hintergrund ein Teppich und Land- 
schaft Auf Leinwo 1 F. 6i Z. h., 1 F. 
3 Z. br. S. 

1034a. C. E. Dietrich. Vor einer, einen mäch- 
tigen Bogen bildenden, romischen Buine, in 
deren Hintergründe die Statue eines Fluss- 
gottes, ein Hirt und eine Hirtin im Gespräch. 
Im Mittelgrunde du ähnliches Paar, Ton dem 
der Hirt auf der Flöte blässt, eine Kuh und 
ein £sel. Auf Hüls, lOf Z. h., 1 F. 2^ Z. 
br. E. 

1024b. C. W. E. Dietrich. Eine Landschaft, in 
deren Mittelgrunde sich hohe und steile Fels- 
gebirge hinziehen. Im Vorgrunde ein Hirt, 
eine Hirtin und eine kleine Heerde von Kühen 
und Ziegen. Rechts, mehr zurück, drei Hir- 
tinnen mit Vieh ¥on derselben Art. Gegen- 
studk TOB Nr. 1024a. Auf Holz, lOf Z. h., 
1 F. 2^ Z, br. E. E. 

1025. Willem van Mieris, geb. 1662, f 1747. 
Schuler des Frans Mieris. Eine Dame in 
blauseidenem Atlaskleide futtert, in ihrem 
Zimmer sitzend^ einen grünen Papagei mit 

Zuckerbrod 3 zu iliren Füssen ein kleiner 
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Himd. Bin Dteoer gieBSt »8 einem Kruge 

Wein in einen silbernen Becher. Im Hinter- 
grande eine Zofe, welche einen Teller von 
der Wand herabnimmt Am Fassboden eine 
Guitarre und Noten« Bezeichnet: W. van 
Mieris F. 1683. Auf Holz, 1 F. 4| Z. h., 
1 F. 1| Z. br. K. S. 

1026. Philip van Dyk, geb, 1680, f l"^^- Schü- 
ler des Arnold van Boonen« Auf einer stei- 
nernen BrüstuDg i!;estiitzt, ist ein Mädchen 
im Begriff, aus einem Blumentopf eine Ha- 
nnnkel abzupflücken, nach welcher ein klei- 
nes Mädchen neben ihr die Hand ausstrecJit. 
Hinter ihr ein junger Mann, der die Laute 
spielt. Hintergrund ein Teppich und eine 
baomreiche liandaohaft, , worin nsan eine 
Statne der Flora sieht Beeeichnet? P. van 
Dyk. Auf Holz, 1 F. 2| Z. h., Iii 2. br. 
K. S* 

1027. HoLLitiDisciiE ScHULB. Das Bildniss einer 
Frau in mittleren Jahren mit gestickter 
Hanbe, weissem Brosttuch, schwarzem Leib- 
chen, woran die Ennel weiss sind,^ über 
einem rothen Kleide mit einer Schürze von 
weissem Zebge aogetiian, am Hals mid Oortd 
reich geschmückt. Hintergrund Architectiir. 
Anf Knpfer, 9^ Z. h., 7^ Z. br. S. S« 

1096. Philip van Dyk. In einer steinernen Fen- 
sterbrnstong, welche mm Theil von einem 

Weinstoek umrankt ist, ertheüt eine Dame 
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einem Knaben Unterjricht im Zeichnen« Da* 
bei ein kleidee Mädchen^ welches die Statne 
eines Kindes mit Blumen bekränzt. Im Hin- 
tergrunde die Statne der Mediceiachen Venns 
und Durchsicht in ein anderes Gemach. Be- 
zeichnet:. P. T. Dyk f. 1728« Anf Holz, 
1 F. 21 Z, h,, ili Z.^br. .K..S. 

1029. Jan van Haansberge, geb. 1642, f 1705. 
Schnler des Comelis Poelenbnrg. Das Bild« 
niss eines jungen Mannes in einer Alongen- 
perncke, welcher sich mit dem rechten Arm 
auf eine Brüstung lehnt und die linke Hand 
gegen die Hüfte stützt. Hintergnind Land- 
Schaft. Bezeichnets J. v. H. 1693. Auf Lein- 
wand, 1 F. 6^ Z. h«, 1 F. 3 Z. br. £. £. 

1030. A. D£ Snafhaan. Einer Dame, welche sich 
in ihrem Schlafzimmer, an ihrem Putztische 
sitzend, von ihrer Zofe das Haar ordnen lässt, 
wird yon einem Manne ein BlUet überreicht. 
Durch das Fenster Aussicht in's Freie» Be- 
zeichnet: A. D! Snaphaan. Anf Holz, l F« 
5i Z. h., 1 F. H Z. br. S. S, 

1031. MICHISL Maddersteg, geb. .1659, f 1709. 
Schnler des Ludolf Backhuysen. Die von 
dem Könige von Prenssen, Friedrieh L, er- 
banton Kriegsfahrzengej, beiteheoil ans einer 
Galeere, zwei kleineren Schiffen und etlichen 
Booten. Im Hintergründe das Schloss und 
die Stadt Köpnick. Auf Leinw,, 3 F. 6 Z. h., 
4 F. 6^ Z. br. K. S. 
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1032. David Hoyer. Kunde von 1693 bis 1706* 
De« KiimtlerB eigenes Bildnis« in schwarser 
Kleidung, mit der Rechten eine Zeichnung 
und einen Bothetifk, mit der Linken das 
Reissbrett haltend. Grund dunkel. Bezeich- 
net: David üoyer fec. 1693. Auf Ijeinw^t 
2 F. 4 Z. b., 2 F, br. 8. 8. 

1033. Hoi.s. Das Innere einer grossen, präciitigoa 
Kirehe mit £wei Emporen , einer Menge von 
Chorstühlen und einem, reich mit Sculpturen 
veraierten Hochaltar, in welcher hie and da 
Meosehen befindlich sind» Beaeichnet: Bols. 
Auf Leinw«« 2 h\ lOi Z. h., 3 F. 7| Z. br. 

K. a 

103^. Johann Kupetzry. Der heilige Franciscus 
sit2t in der Wnste auf einem Steine. Zn 
seinen Füssen Rüben, welche ihm zur Nah- 
rung dienen. Im Hintergrunde noch zwei 
Ordensbruder, von denen einer in Nachden- 
ken über einen Todtenkopf versunken ist. 
Auf Leinwand^ 6 F. 1 1 «Z. h., 4 F. 9 Z* br. 
K. S. 

1034a. Anton Oraff, geb. 1736, f 1Ö13. Schäler 
des B. H. Schellenberg. Das Bildniss des 
Malers C. W. K Dietrich, in einem grünen 
Haurook nnd weisser Pelsmitae, die Rechte 
auf seinem Malstojek gestützt) in der Linken 
Palette nnd PinseL In dam mofisrbigen 

Hintergrunde die Staffelei. Bezeichnet: A. 
Gr äff piaz, 1767. Aul Leinwand, 2 F. 
8i Z. h., 2 F. 5i Z. br. B. E. 
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1034b. Peteb van AnrAab, blSfite m Amsterdam 
am 1670. Das Bildniss eines Mannes, mit 
dmiklfem, lierabfliessendem Haar. Die Rechte 
auf einem mit einem Teppich bedeckten Ti- 
sehe, vorauf Schreibzeug und Bächer, mit 
dem linken Arm auf die Lehne des Stuhls 
gestutzt, worauf er sitzt Bezeichnet: Peter 
van Anraad. Auf Leinw., 2 F. lOJ Z, h., 
2 F. 5| Z. br. E. E. 

1035. Peeter van Breda, blühte 1661, lebte noch 
1700, In einer gebirgigen Landschaft wird 
zwischen Ruinen, von welchen melirere nach 
bekannten alten Oebäuden zu Rom genom- 
men sind, ein grosser Markt von Ochsen, 
Ziegen, Schaafen und Hunden gehalten, wo- 
bei eine beträchtliche Zahl von Menschen 
beschäftigt ist, unter denen man zwei in 
türkischer Tracht bemerkt Bezeichnet: 
Peeter van Breda. Auf Leinwand, 4 F. 
2| Z. h., 6 F. 4| Z. br. K. S. 

1036^ Abraham Storck, geb. 1G50. Eine See- 
schlacht. Von beiden Flotten steht ein Schiff 
in Brand, auf einem anderen ist der grosse 
Mast.im Sinken« Im Vorgmnde einige Boote, 
deren Bemaiiiiuiig mehrere Menschen aus dem 
Wasser zo retten sucht Bezeichnet: A« 
Storck f. Auf Leinwand, 2 F. 11^ Z. h., 
4 F. 2i Z. br, K. S. 

1037. Gebard van der Myn, geb. 1706, lebte noch 
1763. Schüler des Herman van der Myn, 
Das Bildniss einer Dame in weisser Haabe, 
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Diit einem fichäferhut, in weissem Kleide» 
welche in der Linken ihre Schnrse, worin 

aie Blamen gesammelt hat, emporhäU, mit 
der Rechten eine Rose pflöckt. Hintergrand 
Baumwerk. Bezeicimet: 6. van der Myn 
1763* Auf Leinwand, 2 F« 7 Z« 2 F. 
1 Z. br, S. S. 
lOäS«. CoBNEUUS DU Bois. Ansicht einer gebirgi- 
gen Gegend, durch welche sich ein Flnss 
hinsieht, in kahler, moi^endlicher Beieneh* 
tuDg genommen» Bezeichnet: C. D, Bois. 

Auf Leinifand, 1 F. il h., 2 F« lOj^Z. br. 
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Erste Classe. 



IHe Byzantiner und die Üchtden dee mMeren ItaUme. 



Die gangbaren Vorstellungen byzantinischer 
Malerei, deren unterscheidende Eigenthümlich- 
• keit nicht über das Jahr 600 unserer Zeitrech- 
nung hinausreichen möchte, sind mit immer 
abnehmendem Geist, aber mechanischer Treue, 
bis auf unsere Tage wiederholt worden, wo- 
her es in den meisten Fällen sehr schwierig 
ist, über das Alter eines byzantinischen Gemäl- 
des mit einiger Sicherheit ssu entscheiden. Ghiü- 
rakteristisch ist für dieselben die übermässige 
Länge und Magerkeit der Figuren und der Ge- , 
brauch eines zfihen, zum Stricheln nöthigenden 
Bindemittels, welches meist nachgedunkelt hnt. 
Eine Verzweigung der byzantinischen Malerei 
ist die typisch-kirchliche der Bussen, obschon 
dieselben sich eines fiOssigen Bindendttels be- 
dienen«*) 



*) Bei Allen folgenden Gemälden, welche als byscantlnische oder ruatsi- 
Mhe atifgefiUirt werden, ventobt es aioli rtm eelbst, tot «1^ In 
den Uer beaelelmeteD Welsen genalt sind* 
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Unter den Italienern, welche sich im ISten 

Jahrhundert nach byzantinischen Vorbildern 
richteton, und nach der in denselben enthalte- 
nen Feier und Würde der Darstellung streb- 
ten, bind' DüCcio DI BOKiNSEGNA ZU Sieua 
und Giovanni Cimabue zu Florenz die be- 
deutendsten* GiOTTO mBONDONB erweiterte ge- 

gegen Ablauf des iStcii Jahrhunderts zu Flo- 
ri&nz den Kreis der künstlerischen Darstellun- 
gen durch Tiele neue Beziehungen, und führte 
mit Beiner höchst geistreichen, mehr nach Be- 
obachtungeu aus dem Leben gebildeten, dra- 
matischen Kunstweise zugleich Willkührlich- 
keiten des GostOms, in den Gesichtern Iwg 
geschlitzte, wenig geöffnete Augen und sehr 
lange Nasen ein. Durch seine Mischung der 
Farben mit Eigelb und Pergamentleim haben 
seine und seiner Scliüler Gemälde ein ungleich 
helleres Ausehen als die byzantinischen« Seine 
Kunstart verbreitete sich mehr oder minder 
in ganz Italien, und erhielt sich zu Florenz 
ohne wesentliche Umwandlung bis gegen das 
Jahr 1420, oder bis auf den Masaccio und 

FiBSOLB. 

Nur die Sieneser, wiewohl sie auch von 
dieser dramatischen Züchtung ergriffen wurden^ 
hielten sich desohngeachtet in gewissen Yor- 
stellungen zu der alten, von Duccio ausgeübten 
Weise, und bedienten sich theil\Y^ise auch noch 
lange des byzantinischen Bindemittels. In der 
letzten Kunstweise zeichnete sich am meisten 
Simon Martini, in jener dramatischen Ambkogio 

LOBBNZKTTI auS. 



Digitized by Google 



t>ie Byxautiaer il die Sekuleii des miUlereo lUlieus. ^1 

KMiA. .KLOBBMmMüHB ScBULBt mrischeo 1350 und 

1400. Ein Altar von gothischei Architectui, 
der drei Abtt)eilaii^;eD enthält ^ welche dnrch 
Saalehen von einander getrennt sind. In der 
mittleren hält die auf dem Throne sitzende 
Maria das bekleidete Kind, welches im Be- 
griff ist die Brast zu nehmen, auf dem 
Schoosse. Am Fusse des Thrones, je rechts 
und links, drei knieende Engel, die singen 
und mnsiciren; oben zwei schwebende Engel 
in Terehmng, in deren Mitte der heilige 
Geist. In der Abtheilung rechts Johannes 
der Evangelist, als alter Mann, in der Lin* 
ken das Evangelium, in der Rechten eine 
Feder haltend, and Johannes der Tä^er, 
mit der Rechten auf das Kreuz deutend, 
welches er in der Linken hält. Oben ein, 
mit SAteihm bssoliaftigter, heiliger Bisehot 

. In der Abtheilun^ links Jacobus der jüu- 
igere^ vii- der Rechten ^n Pilgerstab, in 
der Linken ein Buch haltend, und Bartbolo- 
mäoB, der in der Rechten das Messer, in 

, der Linken ebenfalls ein Buch hat Oben 
gltticMails ein mit Schreiben beschäftigter 
fiiiBbo& Gkildgrand. In Tempeva. Auf Holz, 
der ganze Altar 6 F. 2 Z. k., 6 F. 11 Z. br. 
' 8* & 

1040. GiOTTO Dl Bondonk, geb. 1276, f l^"^-^^'- 
/ Sehokr des Cimabne« Maria hält stehend 
' das ' bekleidete Chrisliiiskind, wekhes die 
Rechte der Mutter fasst^ auf dem linken 

16 
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Arui. Goldgrund. In Tempera. Auf Hol«^ 
£ f • 6f Z. 1 F. 6t Z.lMt. & & 

1041. TosRANiBOHB ScHULß. Dreiselintes Jahrhon* 

dert. Gemälde in zwei Abtbeilungen. la 
der rechts, oben die HeimBnchimg Maria, in 
der Mitte die Geburt Johannes des Täufers, 
unten der stonune Zacharias, wie er, am den 
Kamen , welchen er seinem neugebomen 
Sohne geben soll« befragt, aofscbreibt, er solle 
Johannes heissen» In der links, oben der 
Engel, welcher dem Zacharias im Tempel 
einen Sohn verheisat, in der Mitte die Pre- 
digt des Johannes, unten das jüngste Ge- 
richt. Grund Gold, mit eingepresstenMuatQm^ 
In Tempera, Auf Hole, jede Abtiieilaug 
2 F. Z. h., 8f Z, br. S. 8. 

1042. Klobüntinische Schuls» Zwölftes Jahr- 
hundert, TOT Nachahmong. der Bjaantiner. 
Gemälde in fünf Abtheilongen. In der 
Mitte die auf einem Thron sitaende Maria, 
welche auf beiden üänden das sich an ihre 
Wange schmiegende Kind halt. Rechta, 
oben Christus, wie er auf einer Leiter anm 
Kreuae emporsteigt, > um gekreuaigt au wer- 
den, anten die Abnahme* Sjr«aae4 Linka, 
oben Christus am Kreuz, unten Christi 
Grablegung. Auf Goldgrund, Ton dam mais 
iodless nur geringe Spuren sieht. In Leim- 
farben. Auf Uolc, 2 F. 5 Z. h., 2 F. ^ Z. br. 
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1042. Adiaie de» Giorto. Die swolf Apostel eiad 

Ulli daid Grab der Maria versammelt. Wäh- 
nend zwei von ihneii die Jangfran in dae 
Orab legen, eegnet Christas dieselbe ein. 
Auf dem liuken Arme hält er die Seele der 
Maria, in der Oeetalt eines mit dnein weissen 
Henidclieu bekleideten Kindes. An den Enden 
des Bildes, rechts zwei £ngel mit Kerzen^ 
links, ausser zwei ahnlichen, ein dritter mit 
einem Banchfass. Goldgrund. In Tempera, 
Auf Holz, 4 Z. h., 1 F. lOf Z. br« S. S. 

1044. Byzantinisch. Zwei Gemälde m einem Rah* 
men. Auf dem rechts, Maria, die das be* 
kleidete Kind, welches mit der Rechten 
segnet, in der Länken eine Papierrolle hat, 
auf dem linken Arme halt. Goldgrund. Auf 
demselben das Monogramm Jesu Christi und 
Maria. Auf dem links Maria, die das be- 
kleidete Kind, welches mit der iiechten 
segnet, auf der Linken die Weltkugel hat, 
auf dem rechten Arm hält. Goldgrund. Auf 
demselben das Monogramm Maria. Auf Uoiz, 
jedes Bild 6 Z. h., 5 Z. br. 8. 8. 

1045. ByzaiiTiNiacu. Zwei Gemälde in einem Rah« 

men. Aui dem rechts, Maria, welche das, mit 
eiseiii weissen Hemdeben bekleidete Kind 
auf den Armen liiilt. In der Linken hat das- 
selbe einen Steeil'eo Papier mit einer griechi- 
selien Toschrifl. Aaf dem Gmnde die Mono- 
gramme J eau Christi und Maria. Auf d^m linkS| 

16* 
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4er heilige Sf^yridioa, eine spitM Mitze auf 

dem Kopie, in weibseni Unter- und blaut^ui, 
mit Qold gescbmüoktaiB Obergewaade, des- 
aea achwarsea Saum weisse Kreaae aiereo. 
Mit der Rechten segnet er nach dem Ritus 
der griechischen Kirche, in der Linken halt 
er ein Buch. Goldgrund. Auf Holz, jedes 
fiiid d Z. h., Z. br. S. & 

Russisch. Siebzehates Jahrhundert. Die 
heilige Catfiarina, welche, die Krone aof dem 
Haupte, in einem goldgestickten Purpurkleide, 
mit einem grünen Hermelinmantel, anfeinem 
silbernen Sessel thront, hält in der Rechten 
die Palme, in der Linken, welche sie aaf 
das Rad legt, ein Kreuz. Auf Tischen nnd 
au der Erde Bücher und eine Sphäre. Hin- 
tergrund Luft. Mit der russischen Inschrift: 
Märtyrerin Christi Catharina. Auf 
Holz, IH Z. h., 10| Z. br. 8. S. 

1047. Nachahmung des Cihiabub. Gemälde in drei 
Abtheilungen. In der mittleren Maria, welche 
das zu ihr emporstrebende Christuskind mit 
beiden Amen hilt. In der oben, reebttt, 
zwei männiiclie Heilige, von denen einer ein 
Bischof ist, anten zwei weibliche Heilige» 
In der links, unten die Geisselung Christi, 
oben Christus am Kreuz; am Fuase dessel« 
ben, reebts Maria, link» Joliaanea. Oold- 
grund. lu Tempera. Auf Holz, das Mittel* 
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büd 1 F. 1 Z. fa/, 9| Z. br.; jedes der äei- 
tenbilder 1 F 2f Z h., 5 Z. br. 9. 8. 

1048. Byzantinisch. Maria hält das mit goldge- 
eticktem, blauem Rock und hellrothem Man- 
tel bekleidete Chrlötuskiiid , welches mit der 
Rechten segnet, in der Linken die Weltkugel 
hat, auf dein rechten Arm. Goldgrund. Auf 
demselben die Monogramme Jesu Christi 
und Maria. Auf Hols, 2 F. f Z. h., 1 F. 
7^ Z. br. S. S. 

1049. Byzantinisch, spaten Ursprungs. Christus 
am Oelberge im Gebet. Auf einer Fels- 
spitve, vor ihm, ein goldener Kelch. Im 
Vorgrunde die drei schlafenden Junger, im 
Hintergmnde Berge. Auf Hob) 7 Z. h«, 
5| Z. br. 8. S. 

1050. Byzantinisch. Der auf einem Throne von 
byzantinischem Kunstgeschmack sitzende Chri- 
stus, mit einer Krone, nach Art der byzan-' 
tinischen Kaiser, auf dem Haupte, in einem 
blauen, mit goldenen Mastern verzierten Ge- 
wände, dessen weisser Sauin mit schwarzen 
Kreuzen geschmückt ist, erhebt die Rechte 
Eum Segen nach dem Ritus der griechischen 
Kirche. In der Linken hält er die aufge- 
schlagene Bibel, auf welcher eine griechische 
Inschrift befindlich ist. Goldgrund. Neben 
dem Nimbus^ welcher als ein rothes Kreuz 
gebildet ist, befindet sich das Monogramm 
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Jesu Chriftti. Auf Holz, b Z. h«, Sf Z. br. 
8. 8. 

lOöl. Btkantimiscb. Maria hält das Kind» weN 

ches mit der Rechten segnet, in der Linken 
eine Papierrolle hat, auf dem rechten Arm, 
Qoldgrnnd. Auf demselben das Monogramin 
Jesu Christi und Maria* Auf Holz, 8 Z. b.^ 
7 Z. br. 8. 8. 

1052* FiiOiasMTiiriscuK 8cholb. Vierzehntes Jahr- 
hundert. Ein Keiiquieiikastchen. Auf dem 
Deckel, oben Christus, der bis auf den hal- 
ben Leib in seinem Grabe steht^ je rechts 
und links ein £ngel, weiche einen rothen 
Teppidi halten; nnten Maria, welche dem 
bekleideten, auf ihrem Schoosse steheiuien 
Kinde «dne Lilie reioht Inwendige rechte 
Maria, die das, sich an ihre Wange schmie- 
gende, bekleidete Kind auf dem Schoosae 
halt; neben ihr eine Heilige mit der Palme. 
Links Christus am Kreuz. Am Fusse des- 
selben, rechts die ohnmachtige Maria, nnd 
andere Frauen, deren eine sie unterstützt, 
links Magdalena nnd Johannes. Auf Gold- 
grund. In Tempera. Auf Holz, jede Abthei- 
lung '6i Z. h., 2.J Z. br. S. S. 

lOb'd. Byzantinisch, um 1400. Der auleratandene 
Christus ersefaeint in einem goldenen Che- 

wände der Magdalena, welche zu seinen 
Fiaaea knieeft» Iii dar Linken hüt er eine 

Papierrolle. Im Hintergründe sieht man eine 
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Felskluft, vor walcher der offeue Sarkophag 
aieht Id deMdbM b^Ebideii siek cUe leine- 
nen Tucher so gewickelt, wie imn eie an 
agjrptiaclieii Mumien zu finden pflegt. Neben 
den Pigamn die besogUcheo Worte der Bibel 
in griechitcber Schrift. Auf Hdi^ Z. h., 
^ br. 8. 8* 

1054. BYZANTiNisca. Maria, das bekleidete Kind, 
welches sich an ihre Wange schmiegt, auf 
dem linken Arm haltend, hat mit der Rech- 
ten die linke Hand desselben gefasst. Gold- 
grund, auf welchem griechische und latei- 
nische Schriftsnge, die sich auf Maria und 
Christus besiehen. Auf Holz, 5 Z. h., 4 Z. 
br« 8. 8. 

lOöo. Andrea del Castagno, geb. 1403, f um 
1477. Schuler des Masaccio« Maria betranert 
den auf ihreDi Schoosse liegenden, todtcn 
CShristus. Jiecbts knieet der heilige Augusti- 
nns, links Hieronymus; in der Loft rwei 
trauernde Engel. Hintergrund eine felsige 
Landschaft mit einem Wasser. In Tempera. 
Auf Holz, 6 F. h., 5 F. 11 Z. br. S. S. 

m 

1056. Byzantinisch, von dem Priester Emmanuei. 
TzANE, blühte von 1640 bis 1660. Oben 
trägt der, in einem Kreise von Cherubim 
auf Wolken thronende, und von Engeln 
nmgebene Gott Vater dem Engel Qabriel 
: Um Botsehaft an die Mavia auf. Ans sei» 
umBL MuAde .sendet esr in einem goldenen 
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Slrahl den heiligen Oeiat aui die, unten vor 
«Hietti Gebäude von wpU antiker. Amhitector 
•tobende JnngfrM; dereelben gegenüber der 
Engel Gabriel, in der Linken das Scepter, 
mit der Rechten nach dem Bitoa 4er grie- 
chischen Kirche segnend. Ueber demselben 
in einer offenen Saalenhi^e Mie Figor, wie 
es scheint, ein Prophet, mit einem Zettel, 
worauf eine auf die Maria bezügliche Schrift- 
stelle befindlich ist Je rechts nad links yier 
kleine Bilder, und zwar, oben, rechts, 1 ) der 
Brsvater Jacob, von der Himmelsleiter traa- 
roend; 2) der Konig David, die Bassgeige 
spielend; 3} der Prophet Ezechiel; 4) der 
Prophet Diiniel. Links, oben; 1) Moses; 
2) Aron; 3) der Prophet Jesaias; 4) der 
Prophet Habakok* Bei jedem derselben die, 
mit dem Kinde in Wolken erscheinende Maria, 
nnd auf Zetteln eine, auf die Erscheinung 
Christi bezugliche Stelle ans seinen Schrif- 
ten. Unten eine, auf das Mysterium der un- 
befleckten Empfangniss beangHche Inschrift. 
Goldgrund. Bezeichnet: 

nOIHMA, 'EMMANOYHA* 'lEREOZ» 
TOV TZANB AXN. 

(d. h. das Werk des Emmanuel Tzane des 

Priesters 1640). Auf Hol«,* SP. 2 Z. h., 
2 F. 4,Z. hr. S. S. 

1067, Byzanthhsch, aoe eebr nener ZSek, Links 

erscheint der Engel dem vor dem hölzer- 
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Bcn Stalle seblafenden Joseph im Traum, und 
dMt«t ikin ao, mit Maria md dem Kinde 
nach Aegypten zu fliehen. Rechte sieht man 
Joseph) wie er den Esel leitet, auf welehem 
tidi die Maria mit dem Kinde befindet. 
Hintergrund eine bergige Landschaft, mit 
goUener Luft. Avf Hola, 1 F. 4 Z. h., 2 P. 
U Z. br. S. S. 

1058. Scbüle des Gentil da Fabrtano. Sechs 
Gemälde in einem Rahmen, a) Die Geburt 
der Maria, bj Maria Darstellang im Tempel, 
c) Maria Vermahlung mit Joseph, d) Die 
Darstellong Christi im Tempel. Im klei- 
neren Massstabe, die knieende 8tifterin, eine 
Nonne, e) Die Anbetung der Könige. /) Die 
Krönung Maria. Die Luft in allen Gold. 
In Tempera. Auf Hol«, 2 F. 6 Z. h. , 2 F. 
5 Z. br^ 8. S. 

1059. Schule des Tadi>£0 Gaddi. Christus wird 
nnter dem Krease von der Maria, auf deren 
Sehoosse er ausgestreckt ist, und vier an- 
deren heiligen Frauen beklagt* Dabei die 
Apostel Petrus und Johannes. Goldgrund. 
In* Tempera. Auf Uok, 8 Z. h., 1 F. ;i Z. 
br. 8. 8. 

1060. Dem Sfinello Ahetjno zeit* nnd knnst- 

Terwandt. In der Mitte Christus, welcher, 
bis- auf den halben Leib in seniem Grabe 
stehend, sieh als der, weleber sidi fSr das 
Heil der Welt geopfert hat, darstellt. Hechts 

16** 
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de« Sehflieraas. Neben UM^rem der Engel 
Miclmei, welcher ia 4kr Rechten daa Schwert 
in der Linkm die -gelödtele SoUenf e hält. 

Goldgrund. In Tempera. Auf lioiz, 8^^ Z. 
ku^ i k\ Ii Z. br. V. B. 
1061« Russisch. Zwei Gemälde In eineai Bahmen. 
Auf dem zur Rechteu sind vier Vorstel- 
lungen befindlich* Oben^ rechts Joaehim, 
welcher der Anna vor der goldenen Pforte 
begegnet^ links die Geburt der Maria. Un- 
ten, rechts Mariii Darstellung im Tempel, 
mit der Verkündigung Maria im Hintergründe; 
links der Tod Maria, bei welchem Christas 
mit der Rechten über der Maria den Segen 
ertheilt, auf dem linken Ann die, als ein 
Figürchen in weissen Gewändern gestaltete, 
Seele derselben hält. Am ITusse des, von 
den Aposteln umgebenen Bettes, der Engel 
Michael, weicher einem Juden, der, an der 
Gottheit der Maria zweifelnd, mit den Hän- 
den ihr Bett berührt, dieselben abgehauen hat« 
tm Hintergründe aDer vier Yorstellnngen, Ge- 
bäude. Auf dem Bilde links, die, in gol- 
denen Gewändern, auf einem Felsgebirge, 
in einem mit russischer Schrift angfuUten 
Rund auf dem Throne sitzende Maria, das 
in Goldstoff gekleidete Kind: «nf dem 
Schoosse. Auf beiden Seiten und hinter 
deai Thn)ii> Kngsl, welohe in 4&f einen 
Hand Seepter, .in der anderen Weitkugeln 
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b«itea* Unter d M u mä k mi f auf swei ireracbie- 
dwen Plinm, €iii^ groMe Anxahl von Hei- 
U|[9li. Im Hintergruade Gebäude mit iiieh- 
rmn IfaippaW ä ct or ii» wie sie in Russland 

sahireich vorkommen. Auf beiden Biiiiern 
goldener Qmnd^ nod eine groeee Aaaabl von 
ruBsiscben Inschriften. Auf Holz^ jedes Bild 
a Z. br. £L K 

1062. Angelo BizAMANO VON Otranto. Christus 
'wird vom Kreaze abgenommen. Am Fnese 
des Kreuzes Maria, Magdalena und drei 
andere heilige Frauen. Hintergrand Land- 
schaft. Auf der Rückseite das „m hoc signo^^ 
in gewöhnlicher Weise und die Inschrift: 
Angelas. Bizamanns. pinxit. in Ho- 
tränt o. In byzaatiniseher Malart^ Auf 
Holz, g| Z. b., ^ Z. br« B. 

1063* Bartholo DI Frbdi, blähte um 1356. Nach- 
dem der Hciiker der heiligen Cathariua, in 
Gegenwart von Kriegsknechten und mehreren 
anderen Personen, das Haupt abgeschlagen 
hat, wird die Seele derselben von vier Engeln 
zum Himmel emporgetragen. Links, auf 
einem Felsen, zwei andere Engel, welche 
den Kofper der Heiligen in das Grab legen. 
Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, 1 F. 
.^ .Z. Ju, l lOZ, hr. S. 

1064* Taddeo Gai)1>i^ geb. gegen 1300, lebte noch 
hMA. Sehiiier «kft- Giettb. Oemilde in 

''äi^ Abtheüungen* In der iiiitüereu wird 
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die mktn Chn&lm auf dem Throne sitzende 
Mar» von demselb«» g u too nt. SCv beiden- 
Seiten Cbembim, Sen^phim, yerebrende Hei- 
lige Qod moeieireiide od engende Enget 

In der Abtheihing rechts Maria, welche das 
Kiad säugt, anbetende l^ngel, Jeeepb und 
die iBoeicirenden Hlrteo. In der Hnke C^iri. 
stus am Kreuz, an dessen Fusse die ohn- 
mächtige Maria und Tier klagende Frauen» 
nebst Priestern, Hauptleuten und Kriegs- 
knechten zu Fferde und zu Fuss. In den 
Giebelfeldern, in runden Feldern, die Brust* 
bilder Christi und zweier Evangelisten. Auf 
Ooldgrund. In Tempera. Auf Holz» 1 F. 
7J Z. h., 1 F. 9 Z. br. S. S. ' 

1065. Benozzo Qozzoli, geb. 1424, lebte noch 
1484. Frühere Zeit. Schuler des Fieeole. 
Die in ihrem Gemache auf eino* Bank 
sitzende Maria empfängt von dem sich vor 
ihr neigenden Engel die himmlieche Botschaft. 
Zwischen beiden ein GefUss mit Lilien und 
weissen üoseu. Oben, sieht man die Hände 
Ton Gott Vater, welcher den heiligen Geiet 
sendet. Durch das Fenster Aussicht in einen 
Garten. In Tempera. Auf Hql«, 4 F. 1 Z. h.» 
4 Z, Z. br. S. fcJ. 

1066. Dem Masaccio in Zeit und Art verwandt. 
In der Mitte der heilige Befnkavdy -walehtr 
BiÜ dem Bieehofsetebe in der B e eilt en , md 

einem Buche in der Linken, dasteht. Zu 
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hiAiiu Seün, in 'kldacrem HuMetabt, eeelw 

Vorgänge aus seiner Legende, und zwar 
reehlo, oben die EinUeidong desMlben som 
. KlostergeistHchen; zunächst Maria, die ihm 
£wei knieende Kdoigiaoea empfiehlt; unten 
liavia^ welche ytm swei Engeln begleitet, 
ihm, der in der Wüste vor seinem Betstuhl 
knieet, erscheint Link», oben, wie ifato von 
einer Frau, während er auf der Kanzel steht, 
ein Wickellund dargereicht wird; sonachet 
Maria, die ihm auf dem Todtonbett erscheint; 
endlich die Verrichtung des Todtenamts für 
ihn. Die mittlere Abtheilong auf Goldgmnd. 
In Tempera. Auf Holz, 4 F. Z. h., 2 F. 
4^ Z. br. 8. & 

1067. Simon Martini, gewohnlich Simon Memmi 
genannt, geb. 1284, f 1344, Maria in rothem 
Unterkleid und blauem Mantel, welcher auch 
über ihr Haupt .irezogen ist, halt das Kind 
auf dem linken Arme und üftsst mit der 
Rechten die Fusee desselben an, welches, 
mit dem Hemdehen und einem rothen Ge- 
wiMte bekleidet, den Schkier der Mutter 

ergreift. Der Grund golden. Auf Holz, 2 
5f Z. h., 1 F, bn K £« 

1068. Sano DI PiETRO, Muhte m Siena im lö. 

Jahrhundert. Maria halt stehend das beklei- 
• d<l# Christaakind auf den Armen. Gold«-, 
grund« Ib Tempera* Auf EfolS) Sf^ Z* h«, 
7| Z. ta. T. B. 
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I06&. ScHVL« ¥0N SiBKA. Vier^ebiktes Jaiirhaodert. 
OKbriv», 4er FeMiMr dm roBu^hm Kaisers 

Aurelian, findet die heilige Margaretha die 
Heerdea ihres Vatem in Ptttdim weidend^ 

und befiehlt sie nach Antiochien zu fuhren, 
wornbeir ihre Geü^rtinaen schmsrxiic^ be- 
wegt siad. Luft GoU. In Tempern. Auf 
H0I2, 8f Z. b., 1 F. ^ Z. br, S. S. 

1070. SciRTLK VON SiENA, gegen 1400. Antonius 
der Eremit) Nicolans, Laurentins nnd der 
heilige Ludwig, sämmtlich stehend. Gold- 
grund. In Tempera. Auf Holz, 1 F. h^ 
9i Z. br. S. S. 

1071. Dem Cosimo Roselli verwandt. Die thro- 
nende Maria wird in einem Kranze von Che- 
mbim zum Himmel emporgetragen. Unten 
der heilige Thoiiias, welcher den Gürtel der 
Maria von oben empfangt. Im Vorgmnde 
die knieende Stifterin, eine Nonne. Hinter- 
grund Landschaft. In Tempera, Auf Holz, 
1 F. h,, 9 Zf br. S. 8. 

r 

l«OTä. 8nifON' Mabtini. Die aof einem Kissen 

' sitzende Maria reicht dem nnt einem Ge- 
wände umgebenen Kinde die Bmst. Gold- 
grund. In Tempera. Auf Holz, 10| Z. h., 
, 7i Z. br.. S. S.. 

1073. Qtwno DI Bondome. Anf die Apostel nnd 

Maria, welche in einem Gemache versammelt 
sitzen, schwebt der heilig« Geäst liesab. Asf 
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» OoMgrand. lo Tempera. Auf Hols, 1 F. 

1} Z. h., lOi Z. br. V. & 

1074. GiOTTO DI BoJNDOi^K, Eiu Wunder des hei- 
ligeo FranciBcns. Rechts stürzt ein Knabe 
aus der floreutioischen Familie Spini au8 
dem Fenster» Derselbe Knabe, im Todten- 
hemde, mit blutigem Kopf daliegend, wird 
von den Angehörigen betrauert Der näm- 
liche Knabe und seine Mutter bringen dem, 
auf das Gebet von zwei gegenwartii^on Fran- 
eiscanern herabschwebenden heiligen Fran- 
ciscus, welcher denselben durch seinen Se- 
gen belebt hat, ihren Dank dar. Auf Gold- 
grund. In Tempera. Auf Holz, 1 F. 1| Z. 
h., llf Z. br. V. R. 

1075. GosiMO RosELLi. Maria sitst mit dem EJnde 

auf dem Throne. Rechts, dem Throue zunächst, 
zwei Bngel, daneben die Heiligen Angnstinns 

iiiid JoUaunes der Täufer; links ebenso zwei 
£ngel und die Heiligen Dominicas und Petrus* 
Unten, in grosser Anzahl, die zu Bethlehem 
ermordeten^ unschuidigeu Kinder, welche sich 
als die ersten Märtyrer mit ihren Wunden 
dem Christuskiude darstellcui und von dem- 
selben den Segen emp&ngen. In Tempera« 
Auf Holz, 5 F. 7 Z. h., 5 F. 4|- Z. br. 
S. S. 

1076. Aucottnrfo iml VäBBum^ blähte swiscfaen 

XÖbk) und 1400. Die thronende Maria hält 
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Mf bfiidtii Axvam 6bb Sjbö, welch«« in 4er 

Linken einen Vogel hat. Rechts der heilige 
Bartholomäus, links die heilige Catharioa. 
Omnd Oold, mit farbigen Mastern. In 
Tempera. Bezeichnet: Alegrictus de Fa- 
briano me pimxit (sie). Anf Hol%^ 1 F. 
6? Z. h., Z. br. S. S. 

^4077. Ambhogio Lorenzi.tti, geb. 1257 (?), lebte 
y// nach 1342« Zwei Vorgänge auf einem Ge 

malde. a) Zwei Nonnen snchen bei dem 
Arzte für ihre kiaoke .Schwerter vergeblich 
Hälfe, b) Dieselbe wird in ihrer Zelle dorch 
den Segen der heiligen Catharina von Siena ge- 
sund gemacht. Dabei zwei andere Schwestern. 
Hintergrund Baulichkeiten. Die Luft Gold. 
In Tempera. Auf Holz, 1 F. 5| Z, h., 1 F. 
9 Z. br. S. S. 

1078. Alegketto da Fabrtano. Christas am Kreos. 
Recht» Maria, links Johannes. Am Fusse 
des Kreuzes Magdalena, welche dasselbe aof 

den Knieen umfassend, die Fusse Christi 
kiisst Ueber dem Kreuz der Pelikan, 
welcher in seinem Neste die Jangen mit 
seinem Blute füttert. Gold- rund. In Tem- 
pera. Auf Holz, 1 F. 6| Z. h., 9f Z. br. 
Gegenstück von Nr. 1076. S. S. 

1079. Taddeo Gaddi. Maria, auf einem Throne 
von gothischem Geschmack, hält das beklei- 
dete Kind anf dem linlran Ann. Am Fasse 

des Thrones knieen, rechts d^ Stifter, links 
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lU« StiiteriD. Auf einem Rande eines gothi- 
sefaen fiagenst wclcdier das Bild eiiiichliesat, 

rechts Johannes der Täufer, links der heilige 
Fraaciscas. Ueber denselben, auf jeder Seite 
sechs Apostel. Ooldgrond. In Tempera. 
Bezeichnet: anno domini MCGCXXXIIII. 
Mensis Seplembris Tadeus me fecil 
Auf Hobe, 1 F. 10| Z. h., 1 F. 2| Z. br, 
E. E 

1060. Die f logel des yorigen, innere Srnten« Obei^ 

in zwei Abtheilungen, zwei Vorgänge aus dem 
lieben der heiligen Catharinau unten » rechts 
das nengebome Kind, von der Maria genährt, 
von Engeln und Hirten angebetet^ darüber 
ein Engel, welcher einem Hirten erscheint $ 
iü den Zwickeln zwei Propheten. Links 
Christus am Kreuz, weiches von der knieen- 
den Magdalena omfasst wird; am Fasse des- 
selben^ rechts, Maria, links Johannes. Ueber 
dem Erense der Pelikan, der die Jungen mit 
seinem Blute füttert. In den Zwickeln zwei 
Propheten. Goldgrund. In Tempera* Auf 
Holz, 1 F. lOf Z, h., 1 F. 2^ Z. br. S. S. 

1081. CMe Flügel yon Nr. 1079, äussere Seiten. 
Oben, rechts die heilige Margaretha, links 
Oatharina; unten, rechts Christus, der swi- 
sehen Maria und Johaiiiieö, die sich die Hände 
geben, i^^end, seine Hände auf beider Schul» 
ton legt; links der -grosse Christoph, wel- 
cher das Christuskind durch das Wasser trägt 
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Goldgrund. In Tempera. Auf Hol«» 1 F« 
10{ Z. 1 F. ai Z. br. & 8. 

1082« Schule ton Pisa, rnn 1400. Bine Bogenannte 

Vera Icon, oder das Antlitz Christi nach der 
altchristlichen Tradition, ganz von Torn, mit 
rothlichem, gescheiteltem Haar, langer, gerader 
Naae nnd getheiitem Bart. Goldgrund. In 
Tempera. Auf Hole, I F. 4^ Z. b., 1 1| Z« 
br. T. R. 

1083. Taddeo DI Bartolo, blühte von 1401 bis 
141 4. Schüler des Bartolo di Fredi. Maria, 
die Verkfindignng empfangend. Das Gegen- 
stück, der Engel, fehlt. Oold^nd. In Tem* 
pera. Aaf H0I2, 9f Z. b., 5| Z. br. R. 

1084» Florentimische Schule. Viersehntes Jahr- 
hundert. Der auf dem Roste stehende Lau- 
rentins hält in der Linken ein Buch, in der 

Rechten die Palme. Goldgrund. In Tem- 
pera. Auf Holz, 11 Z. h., 5^ Z. br. S. S. 

lOSö. AMBBoaio LoacN2£XXi. Vorgänge aus der 
Legende der ältesten Bänsiedler Paulus nnd 

Antonius. Auf Holz, 11 J Z. b., 2 F. 9}- Z. 
br. £. B. 

1086. AMABoaio Lorenzrtxi. Der Tod und die 
Bestattung des heiligen Paulos. Gegenstfick 
des vorigen. Auf Holz, llf Z. b., 2 P. 
9| Z. br. £. £. 

1087. Maboo Fauiuano^ blähte «obon läOd, leble 
•iiMh 1&37. Die unter einem Baum aof dem 
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• Throne sitzende Marm halt das Kind auf 
dem Schoosse, welches, in der Linken einige 

Aehren haltend, mit der Rechten segnet. 
Rechts der heilige Hieronymus, links Barbara. 
Hintergrund Landschaft. Bezeichnet: Mar- 
ens Palmezzanus Pictor Foroliviensis 

M Anf Holz, 5 P. 7 Z, h , 4 F. 

7 Z, br. S. S. 

1088. Agnolo OADDr, geb. 1827, f 1389. Schüler 
des Taddeo Gaddi. Der heilige Lanrentins 
mit der Rechten sich auf den Rost stutzend, 
in der Linken Bach nnd Palme, neben ihm 
die heilige Catharina, ebenfalls mit Buch und 
Jt^aime; unten das Rad. Goldgrund. In 
Tempera. Auf Holz, 2 F. 3 Z. h , 1 F. 6 Z. 
br. 8. S. 

1089. Kaeh dem Vorbilde des Taddeo di Bautolo. 
Die auf einem Gewölk thronende Maria, von 
einem Chor niusicirender und singender En- 
gel umgeben, wird zum Himmel emporge- 
tragen. Oben Christus, rechts von ihm der 
König David und drei andere heilige Per- 
sonen, links Johannes der Täufer und eben- 
falls drei andere. Goldgrund. In Tempera, 
Anf Holz, 2 F. 1 Z. h., 1 F. 4 Z. br. 8. 8. 

1090. Nf:ri de' Bicci, blühte um 1420« Schüler 
des Lorenso de' Bicci. Die anf einem . Kis- 
sen sitzende Maria hält das Kind auf ihrem 
8oboosse. Je reebts und links ein verehren- 
der Engel. Hintergrund ein goldener Teppich. 
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In Tempera. Auf Hol«, l F. 1 1^ Z. h., 1 F, 
Z. br. 8. a 

1001. PiRTRO LoRKNZKTTi, blühte von 1327 bis 1355. 

Die auf eiaem Throue von gotbischer Bau- | 
art Bittende Maria hält das stabende Kind, 
welches mit der Linken ein von einem Engel 
gehaltenes Bach berührt, auf dem Schoosse, 
Auf der anderen Seite des Thrones ein anderer, 
verehrender, im Vorgrunde ^wei knieende, 
roasicirende EngeL Ausserdem , rechts Au- 
gustinus, ein anderer Heiliger und Francis- 
cns, links Johannes der Tänfer, Agnes and 
Dominicus. Goldgrund. In Tempera. Auf 
Holz, 1 F. 5| Z. h., ^ Z. br. S. S. 

1092. PiETRO LoRENzeTTi. Vier Gemälde in einem 

Rahmen, a) Die Gefangennehmung ChristL 
b) Die Kreutragung Christi, e) Christas 
am Kreuz. Rechts die ohnmächtige Maria 
von den heiligen Frauen unterstätzt, links 
Johannes nnd die am den Mantel worfelnden 
Kriegsknechte; am i^'usse des Kreuzes die 
knieenden Stifter, eine- Nonne und ein Mönch, 
d) Christi Grablegung. Goldgrund. In Tem- 
pera. Auf Holz, jedes BUd U Z. h«, 7f Z* 
br. S. S. 

1093. PiETKO LoKKNZEi ii. Gemälde in zwei Ab- 
theiiiuigen« In der rechts Christus am Kreuz, 
wdehes von der knieeaden Magdalena mn- 
fassl wird, rechts Maria, Unka Johannes, 
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In <Ur üiiks, oben £Ae Gebort Chvlsti und 

der Engel, welcher den Hirten erscheint; 
voteiD drei Könige, weloh«, zn Pferde, aof 
der Falkenjagd auf drei offene Särge stossen, 
in denen drei Leichname in verachiedenem 
Orade der YerweKnng befindlich sind. In 
Tempera. Auf Holz, jede Abtheilung 1 F. 
7 Z. b.^ 5 Z. br. S* S. 

1094. Ambrooio Lorenzetti. Der heilige Domi- 

nicus verehrt in seiner Zelle knieend ein 
Krenz; hinter ihm zwei Engel nnd eine Frau* 
Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, 1 F. 
Ii Z. h., IH Z. br. V. R, 

1095. Dem Taddeo di Bartolo zeit- nnd knnst- 

verwaudt. Ein Altärchen mit Flügeln im 
gothischen Geschmack. Auf dem Mittelbilde 
Maria mit dem bekleideten Kinde, welches 
den Segen ertheilt, auf dem l'hroue* Kechtd 
ein verehrender Engel und Catharina, welche 
die knieende Stifterin, eine Könne, em- 
pfiehlt; linke ein anderer Engel nnd der anf 
Christus deutende Johannes der Täufer. 
Im Giebelfelde Christus am Kreuz, an dessen 
Fnsee rechts Maria, links Johannes sitzt, 
in der Mitte die das Kreuz Imieend umfas- 
sende Magdalena. Anf dem rechten Flügel 
die Heiligen Laurentius und Stephauus ; im 
Giebelfelde der verkündigende Engel. . Auf 
dem linken Flfiofe! ein junger Heiliger mit 
dem Schwerdte und Fraaciseus-; im Giebel- > 
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ftld« liftria, welche die VerkiMdigang ein* 
pfilngt OoMgrimd. In Tenpen. Amt Hole, 

das Mittelbiid 1 F. 3 Z. h., 6| br., jeder 
Flügel 1 F. 2i Z. 2f Z. bn t. R. 

1096. Schule von SiEna. Vierzehntes Jahrhun- 
dert. Die auf einem Throne von gothischer 
Bauart sitzende Maria hält das stehende 
Kind anf dem Schoasse, welches mit der 
Linken ein von dem heiligen Dominicu6 
gehaltenes Bach berührt; neben letEtercn 
Agnes und Johannes der Täufer. Auf der 
anderen Seite Franciscos, ein anderer Hei- 
liger ond Augustinns« Neben dem Throne 
zwei Engel. Im Vorgrunde, zwei andere, 
welche knieend mnsiciren. Vor ihnen, in 
kleinerem M aas s Stabe, die Bildnisse der 
Stifter, zweier in Verehrung knieender Mao- 
ner. Goldgrand. In Tempera. Anf Holz, 
1 F. 7| Z. h., 1 F. ^ Z. br, S- 8. 

1097. Masolino i>ä Panicale, geb. 1387, f 1415. 
Schuler des Oerardo Stamina. Eine Heilige, 
vielleicht Helena, steht, von mehreren Män- 
nern umgeben, am Ufer des Meeres, aui 
welchem ans einem, grossen Schiffe Oetreide 
in ein Boot ausgeschüttet wird. Ausserdem 
zwei andere Boote, welche dem Ufer zn- 
rudern. In Tempera. Auf Holz, 10 Z. h., 
1 F. i Z. br. E. K 

iÜ^Ö. AoNOi.o Gaddi. Die thronende Maria hält 
das* Kind anf dem Sohoose, w e kh es, io 
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der LiiikeA einen Vogel haltend, mit der 
Rechten segnet. Rechte ein nnbekannter 

Heiliger und Antonius der Eremit, links Ca- 
tharina und Lanrentiaa. Am Fusae doa 
Thrones, in kleinerem Maassstabe, die Bild- 
nisse des Stifters und seiner Fran^ JBeide 
knieend den Blick aufwärts gerichtet. Gold- 
grund. In Tempera. Auf H0I2, ö F. 3 Z. h*, 
d F. 4 Z. br. 8. S. 

lOM. Nahahmnng des Cimabub. Maria, auf einem * 
Throne von ansehnlichem Umfange sitzend, 
halt aaf beiden Armen das Kind, welches 
mit der Rechten ihre Wauge streicheln will. 
Oben, an der Lehne des Thrones, zwei 
Engel. Auf dem Rande, rechts der verkün- 
digende Engel, links die die Botschaft em- 
pfimgende Biaria. Unter jeder dieser Fignr<*n 
eine weibliche Heilige^ ganz unten, rechts 
Christas von Johannes getauft, linlu der 
knieende Stifter, ein Dominicaner. Gold- 
grund* In Tempera. Auf Holz, 1 F. 1^ Z. 
IH br. S. S. 

1 100. AiiRROGio LoRENZRTTi. Die auf einem Throne 

' von gothischer Bauart sitzende Maria hält 
das Kind, welchem in der Linken einen 
Vogel hat, auf dem Schoosse. Rechts Pe- 
trus, Catharina, Johannes der Täufer, und 
ein yerehrender Engel; links Paulus, eine 
unbekannte Heilige, Antonius der Eremit 
oad ein anderer &igel. Qoldgrond. In 
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T^pem. Aii£ Uola, 1 h\ fii Z. tu^ 1 F. 

1 101. Römische Sghülb, sob dem Hton JahHmadert, 

unter Einfluss des Giotto. Christus, neben der 
Maria thronend, setzt derselben mit beiden 
' HSodeB die Hinimeirtmüe oof ibusr Haapt 
Hintergrund Nachahmung reicher immvischer 
Yeniennigen« In Tempefa. Auf HAU, 1 F. 
7 Z. h., 1 h\ 6| Z. br. S. S. 

^ 1102» fipjNBLLO Abbtiko, geb. 1308, f naiflh MM. 

Schüler des Jacopo da Casentino. Zwei 
Oemalde in einem Ralunen. Auf den redUs« 
das iieugeborne Christuskind von Maria und 
Joseph verehrt« Hintergrund Laiuiechali, 
worin der Engel dea BÜTtes eriefaetet. Auf 
dem links die Beschneidung de» Kindes im 
Tempel. . Luft Gkiid. In Ten^emt Auf Holl, 
jedeti Üiid 1 F. -k-^ Z. h«, 7 Z. br. S. S. 

1103. ScHULR VON SiBNA, gegen 1400. Christas 
am Kreuz. In der Luft zwei trauernde 
Bngel. Rechte die ohi^äefatige Ibria voo 

den heiligen Frauen unterstützt und der Haupt- 

manju zu Pierde. Linl^ Johanne^^ Kiiege- 
k08chte^ , Pharisäer und eine andere Pereon 

zu Pferde. Am Fusse des Kreuzes die 
kaieenden Stifter, ein Möach uad^ eifia' Noaae. 

Iii Tempera. Auf Holz, 1 F. 5| Z, h., l F. 
Z. te« 8. 

liU4. Fi.oiii:NHNi^cHE Schule/ Vierzehntes Jahr- 
haadert. - In »mm g&Mmkea l^gm^ deseea 
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Zwickel von zwei Engeiskoplen verziert 
sind, t^efiodet eiob dar lieilige J^Mibns der 
. Jüngere, mit der Rechten den Pilgers tab, in 
der Linken ein Baeh haltend. Goldgrund* 

In Tempera. Auf Hok, 1 F. 7^ Z. h., 1 F., 
br. S. S. 

1105» hOBM^ZO Dl Pl£TKO, g^ II YfiQHlBTTAy 

geb. 1424, t 1482. Zwei Gemälde ia einem 

iU^unen. Auf dem reehta die heilige Catha- 
rina 3^011. Siena in ihrer Zelle am Schreib- 
tisch, welcher Maria und Joseph erscheinen. 
Anf dem links dieaeibei. auf einem Posta- 
mente stehende HeUiget mit weissen Rosen 
in ihrem Gewände, mehreren Frauen, 

von denen die vorderste in einem . braunen 
Gewände, knieend verehrt; links daneben die 
Frau in dem braunen Gewände noch einmal, 
wie sie auf ihrem Bette schlaft. In Tempmi« 
Auf Holz, jede Ahtheilung 4^ Z. h., 8^ Z. 
br. S. 8. 

1106, .IfOBKMzo DI Fisxno. Die Geburt Christi. 

In der Luft der segnende Gott Vater; in 

der Farne der Sngel, welcher den Hirten er- 
scheint. Im Torgnmde die beilige Catba^ 

rina von Siena, welche in Verehrung knieet. 
In Tempera. Auf Holz, ^ Z. h., 1 F. H 
• br. S. S. 

1 107» LoBBKZO DI PiBTRO. Zwei Gemälde in einem 

Rahmen. Auf dem rechts eirettet dieselbe 
^eUige, in 

IT 
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aas dem Meere. Auf dem links dieselbe 
HeMige, irie m in ihrer eineamen Zelle» 
' durch welche ein Engd fliegt, schreibt. In 
Tempera. Auf Hols, jede AbtheUnug 4^ Z. 
h., 8^ Z» br. 8. S. 

1 106. Spnnoxo Arbtiko. Die Apoetel, welche mit 

Christas unter einem bedeckten Gange an 
der hinteren Seite eines langen Tisdiee sitsen^ 
geben ihr Erstaunen und ihren Schmerz aber 
die Worte Ohxwti ,,Bäner imter eaeh wird 
mich verrathen** lebhaft zu erkennen. Auf 
der vorderen Seite des Tisches sitst der er- 
BchrecAtte Judas. Die Luft Gold. In Tem- 
pera. Auf Hok, 1 F, 5f Z. h., 4 F. 6 Z. 
br. B. 

1109. FiUPPO Mazuola, f 1505. Die unter dnem 

Baldachin thronende Maria hält das Kind auf 
dem Schoosse, Eecbts die heilige Catharina, 
links Clara, Beide knieend. Oben swei den 
Vorhani; des Baldachins haltende Engel. Auf 
einer Stufe des Thrones ein Stieglits nad 
drei Kirschen. Bezeichnet: d. m. dcdccz (1öU2) 
Philippus MaBOla Parmensis. p. Aaf 
Hob, 7 F 9 Z. h., 3 F. 9 Z. b^ 8. 8. 

1110. ScHULB VON SiENA, swischon 1300 und 
1350. Pnnf Gemälde in einem Rahmen, 
a) Christas von Pilatus dem Volke darge- 
Btdlt. b) Links der auferstandene Christus 
und die schlafenden Wächter, rechts der auf 

* > dem €k«A»e steend^ fibgd und die drei Ma- 



Digitized by Google 



Die Ryzuttnr und d&i adkilog dfea Jnittleren ItaUens. 387 

rien. c) Christi Niederfahrt znr HöUe, dabei 
zwei heilige Könige» d) Chrieti Himinelfahrt 
e) Die Ausgiessung des heiligen Geistes. 
Goldgrund. Auf Hole, jede« BM % Z. h«, 
&i Z. br. 8. S. 

1111. Spinbllo Abstino. Gtomalde in swei Ab- 

theilungen. Rechts der Engel, welcher die 
himmlische Botschaft darbringt, liniss die auf 
einer Bank sitzende Maria, dieselbe demuthig 
empfangend. In der Luft der heilige Geist. 
Goldgrund. In Tempera. Auf Hols, jede 
Abtheilung 1 F. 1 Z. h., 9 Z. br. S. S. 

1112. Bartolo DI Frbdt. Die Anbetung der Ko« 

nige. Während der eine, vor dem Kin^^ 
medergewoffen , d^selben die Köeee kuest, 
bringen die anderen Beide ihre Gaben gtehend 
dar« Hinter ihnen mehrere des Gefolges, von 
denen einer die Pf^e der Konige und ein 
ILamedl bügelt. Hintergrund Felsgebirge. In 
Tempera. Auf Hok, 81 Z. b„ 2 F. 2f Z. 
br. S. S. 

1113. Dem Taddeo Gaddi zeit- und kunstverwandt« 
. Die Geburt Christi« In der Ferne der Engel, 

welcher den Hirten erscheint. In Tempera, 
Auf Hol«, 10 Z. h., 1 F. 11 Z. br. S. S. 

1114. Florentini8€He Schule, zwischen 1850 und 
1400« Der £ngel Gubrlel bringt knieend, in 
der Liakeii eaM lilie, der Maria die himm- 
lische Botschaft dar. Goldgrund. In Tem- 
pera. Auf Hok, 1H& h»,'10Z. bi;4 S. S. 

17» 
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111^. Flokentinische Scfiule, zwischen 1350 und 
1400* Maria, welche, auf einer Baak eitaend, 
in der Linken ihr Gebetbuch, die himmlische 

' Bolaehaft empfSatgU Ooldgrund. In Tem- 
pera. Oegenstfick des rorigen. Aaf Hols, 
11^ Z. K 10 Z. S. & 

1116. Schule von Si£NA. Vierzehntes Jahrhnn- 

j 

dort, Gemälde in zw-ei Abtheilungen. In 
der rechts die Darstellung im Tempel, in 
der links die Grablegung Christi. Goldgrund. 
In Tempera. Auf Holz, jede Abtheilung 7 Z. 
h., 7^ Z. br. 8. S. 

1117. Satoro Botticelli, geb. 1437, f 1515. 
y Sehnler des Fra Filippo Lippi. Der £ngel 

bringt der in ihrem Gemadhe' knieenden 
Maria, ebenlallä aui' ein Knie niedergeiasseni 
die himmlische Botschaft dar. Durchsichten 
ins Freie. In Tempera. Auf Hols, 3 F. 
6 Z. h., 3 F. 9 Z. br. S. S. 

1118. Flobkntimisohe Schule, swischen 1350 nnd 

1400. Maria hält das saugende Kind auf 
dem Schoosse. Je rechts und links awei 
anbetende, unten swei musieirende BngeL 
Oben, von Cherubim und Seraphim umgeben, 
der segnende Gott Vater, welcher den kei- 
Ilgen Geist sendet. Je rechts und links zwei 
Engel mit den Martwwerkzeugen. Gold- 
grund. In Tempera. Auf Hals, j F. Hj. Z. 
h., 1 F. 8 Z. br. S. S. 
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1119« Flohentinischb Scbülb, dem Oiotto ver- 
wandt. Die vor einem Baldachin thronende 
MarU hält das aof ihron Sohoosse stehende, 
bekleidete Kind. Am Fusse des Thrones, 
reehts Johannes der Täufer, links ^ioolans; 
an jeder Seite des Thrones zwei Engd. 
Goldgrund. In Tempera. Bezeichnet: Anno 
domini MCCC. Anf Hols, 2 8^ Z. h., 
1 F, 5 Z. bn S. S- 

1120. Sang di PiETRa Die PlSgel eines Gemäl- 
des, äussere Seiten. Auf dem rechts Maria 
und Joseph, welche das neugeborene Kind 
verehren. In der Loft der segnende Gott 
Vater nnd swei Chore Ton Engeln. Aof 
dem links zwei anbetende Hirten. Im Hin* 
tergronde der Engel, welcher den Hirten er- 
scheint. In Tempera. Auf Holz, jedes* Bild 
1 F. 10 Z. h., U Z. hx. & S. 

1121. Die Flügel desselben Gemäldes, innere Sei- 
ten. Auf dem rechts ein Apostel nnd Johan- 
nes der Täufer; oben der verkündigende 
Bngel. Anf dem links Paulus nnd Petms; 
oben die die Verkündigung empfangende 
Maria. Goldgrund. In Tempera. Auf Hole, 
jedes Bild 1 F. 10 Z. h., 8i Z. br. S. S. 

1122. Domenico di Bartolo, blühte noch um 1438. 
Die Himmelfahrt Maria. Die in einem weis- 
sen, goldgeblnmten Gewände, mit gefalteten 

Händen thronende Maria wird in einem 
Kreise von Cherubim zum Himmel empor- 
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getragen. Zu beiden Seiten, in drei Reihen 

äbereinander, eine grosse Schaar von Engeln, 
von denen die in der oberen atcb in anbe- 
tender Stellunsf befinden , die in den beidtii 
unteren aof aii^l^ Instrumeateo mnBiciren 
nnd singen« Oben, in der Mitte yon Chem- 
bim, der die Maria mit ausgebreiteten Armen 
empihngeiide Chrietus, von Ermvatern^ Pro» 
pheten und Bngeln umgeben. Unten die um 
da« Grab der Maria versammelten Apoatel» 
von denen der ungläubige Thomas vom Him- 
mel den Gürtel der Maria empfängt. Gold- 
grund« In Tempera. Auf Holz, 10 F. Z. 
h., 7 F. 1| Z. bn K E. 

1123. Don Lorenzo Camaldolense, f nach 1413. 
Gemälde in drei Abtheilungen« In der 
mittleren stehen die Heiligen Magdalena und 
Laurentius, zu dessen Füssen ein icaieender 
Cardinal ; in der links der heilige Iiwremtiiis 
mit dem Rost, in der rechts der heilige 
Hieronymus, au seinen Fussen disr Ciurdiiials- 
but und der Lowe* Goldgrund. In Tem- 
pera. Bruchstücke von iswei verschiedenen, 
grosseren Gemälden, Auf Holx, das Mittel- 
bild 3 F. 1 Z. h., 2 F. 3 Z. br.j die Sei- 
tenbüder jedes ä F. 1 Z. h., 1 F. Z. br. 
S* S« 

1124. Sandro BoTncBLLi. Venns, unbekleidet, mit 

langem, goldenem Haupthaar, nach dem 
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der mediceigcheii Venne bekanat iai» genom- 
men* Grund danket. In Tempern. Anf 

Leinw., 5 F. b.« 2 F. 2 Z. bn & S. 

1125. Rafaellin D£L Garbo, geb. 1466, f 1524. 
I>er lodfte Ckrietaa wird in ediieai Grabe 

von einem Engel aufrecht gehalten. Rechts 
FrancisQue« links Uieronymas. Beide knieend, 
in Anb^tnng. EBnlergnuid. eine feleige Land* 
Schaft. In Tempera. Auf Holz, 2 F. h., 
3 F. I Z. br. E. £. 

i 126« Mattbo j» GiovA»m, gen. Mattso da Sibna^ 
blnhte ron 1462 bis 1491. SeMler des 

Giovanni di Paolo. Maria hält das segnende 
Kind aof ihrem S^oosse. Aechts Hierony- 
mus, links der heilige Vincenzius. Gold- 
gmad. In Tempera. Auf Hoia^ 1 F. 6 Z. 
h., 1 F. 2 Z. bff« 8. S. 

1127. Mattso da Sibna. Maria hält das siteende 
Kind, welolM mit einet KoraUettschntir spielt, 
auf dem äohoosse. Rechts Hieronymus und 
ein verehrender Bngel, links Praneisens und 
ein anderer Engel. Hintergrund Luft. In 
. Tempera; . Auf Hola« 1 F. 10 Z« 1k, 1 F. 
• ' 4' Z« br. 3* S* 

HB. Die drei Gemälde unter Mt, 128, 139 und 130, siebe die 
iiiD}>riiche Schule. 

1J28. Antonio Pollajuolo, geb. 1427, f 1498. 
Schüler des Andrea del Caetagno« Der an 
einen Baumstamm gefesselte heilige Sebastian 
ist YC^. Vff^hn, dur^t^boiM^t« tJint^ipr^nd eine 
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Landsehaft, worin man die Vollstrecker des 

Urtheils wahrnimmt. In Tempera. Aof 
Hols, 6 F. 4 Z. h., 2 F. 5^ Z. br. S. 

129« Maeco Palmezzano. Christas, welcher der- 
neogekroat, mit gesenktem Haupte sein Kreuz 

trägt. Grund dunkel. Bezeichnet: Mar- 

chus p^imezzanus pictor forolivien- 
sis faciebat MCCCCCIII. AvT Holz, 

1 F. lOi Z. h., 1 F. 7 Z. br. G. G. 

130. Gentil da Fabriano, lebte noch 14ö(). Die 
Ihrooende Maria iuüi das stehende Kind auf 

. dem Schoosse. Za den Seiten die heilige 
Gatbarina und der heilige Nicolaus, wn des- 
sen Fossen der Stifter des Bildes anbetend 
knieet. Auf einer Leiste des gleichzeitigen 
Rahmens: Gentiiis de Fabriano pinxit. 
Goldgrund. In Tempera, Anf Hobe, 4 F. 

2 Z. h., ä F. 7 Z. br. E. B. 

131. Fra Filippo Lippi, geb. 1400, f 1469. 
Schuler des Masaccio. Der thronende hei- 
lige Fktuieiscns uberreicht einer yor ihm 
knieenden heiligen Nonne ein Buch. Mit der- 
selben noch Tier, auf der anderen Seite eben- 
falls fnnf knieende Nonnen. Mehr ruckwärt« 
steht rechts ein heiliger Bischof, links der 
heilige Stephanns. Hintergrund Luft In 
Tempera. Auf Holz, 4 F. 4 Z. h., 4 F. 4 Z. 
br. S. S. 

132. Schule des Sandro Botticelli. Links Julius 
Casar, welchen Decimus Brutus beredet» in 
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deo Seaat zu komicen; rechts Portia, die 
dem Marctie Bnitiie die Wunde eeigt^ welche 
sie sich, um ihn von ihrer Standhaftigkeit ra 
überzeugen, beigebracht hat« Hintergrund 
eine Bogenstellung mit einer Landschaft. In 
Tempera. Auf HoLb, 1 F. 6^ Z. h., 2 F. 
Z. br« S« 8m 

1133« Schule des Sandbo Boxxicelli. Julius Cäsar 
wird in der Onrie des Pompejus «mordet« 
Während die Verschworenen auf ihn ein- 
dringen, geben die Senatoren ihre Beatnrzung 
zu erkennen. In Tempera. Gegenstück des 
vorigen. Auf Hok, 1 F. 6^ Z. h., 2 F. 
8| Z. br. S. S. 

1134. FiLTFPiNO Ltppi« Die auf einer Bank vor 

eiuem Teppich sitzende Maria umfasst das 
auf einem Tieche stehende Kind^ welches^ 
sich zur Mutter hinneigt. Hintergrund Land- 
schaft. In Tempera. Auf Holz. Bund, 2 F. 
9 Z« im Durchmesser. S. S. 

1136. Taddeo DI Bartolo. Der anf einer^ mit 

einem Kissen belegten, steinernen Bank 
sitsende Gott Vater hält mit der jUinken das 
Kreuz mit dem bereits verschiedenen Christus 
vor sich^ während er die Bechte segnend er- 
hoben hat. Goldgmnd. In Tempera. Anf 
Holz, 3 F. Z. b., 1 F. 8i Z. br. S. S. 

1136. Don Lorbnzo GAMALnoLeNSB. Die Verkün- 
digung Mariä. Oben, in einem Kreise von 
Ckemfaim vmd Senfkäm^ der den heiligen 

17 
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Omt' «endende Oott Täter. ^ €k)ldgrQnd. .In 

Tempera. Anf Holz, 3 F. 4 Z. h., 2 F. 
^ 1. br. 8. S. 

1137. Bartolommeo Süardi, gen* Bramantino, lebte 
noch 1529. Schuler des Bramante. Die 
anter einer reichen Arcbitectur thronende 
Maria nberreieht einer Anzahl yerebrender 

■ 

Männer, weiche von dem heiligen Dominicas 
empfohlen werden, eine Rose. Dae Kind 
auf ihrem Schoosse segnet eiue, auf der 
anderen Seite b^ndliehe Gmppe von Fraoen, 
die eieh dem Schatze des Petms Martyr be- 
fohlen haben« Zwei £ngel halten über dem 
Hanpte der Maria einen Hoeenkranz. In 
Tempera. Anf Holz, 5 F. 1\ h.^ 3 F. 
1\ Z. br, S- S. 

1136, FiA>RENXiMi8CiiE Schule, gegen 1400. Aa- 
gudtinas, Petms, Paidns und Stepbanns, 

sämmtiich stehend. Goldgrand. In Tempera. 
Anf Holz, 1 F. &f Z. b., 2 F. 5^ Z* br. 8. & 

1139«. Andrea dc^ CASTA6NO« Der vor dem Cra- 
oklac knieende, beilige Hieronymtis kasteiet 
sich mit dem Steine. Hintergrund Land- 
schaft, worin maü rechts die Heiligm Seba- 
stian und Rochus, links Tobiä Fiächzug, in 
der Mitte, auf einem Berge, Busaende sieht, 
In Tempera. Auf Holz, 1 F. 10 Z. h., 2 F. 
6i br. S. S. 

1140. Florentinische Schule, gegen 1400. Zwei 
Gemälde in. einem Rahaian. .Anf dem rechts, 
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Auf dem links, Saulus, welcher durch die 
Erecheinaiig Ghiisti bekehrt wird; dabei 
mehrere Begleiter eu Pferde. Goldgrund. 
In Tempern. Auf Hok, jedea Bild 9J Z. h., 
1 F. br. 8. 8« 

1141. Scni LK VON SiENA, um 1460. Der heilige 
Antonias von Padua, stehend, in der Hech- 
ten einen Lilienetengel, in der Linken ein 
Bneh. Oben, rechts, die thronende Maria 
als Himmelskönigin, links, ebenfalls thronend, 
der dieselbe segnende Christas. Beide in 
kleinerem Maassstabe. Goldgrund. In Tem- 
pera. Anf Hols, 3 F. H Z. fa., 1 F. 7 Z. 
br. S. S. 

1143, Simon Martini, Gemälde in zwei Abthei- 
hingen« In der oberen die mit dem Qebet> 
buche sitzende Maria, welche von dem 
knieenden Engel die himmlische Botsdiaft 
empfängt; in der Luft der Ton Chembim 
umgebene Gott Vater; in kleinerem Maass- 
stabe der Stifter, ein knieender Geistlicher. 
In der unteren die Heiligen Hieronymus, 
Dominicas, Aagastinns, Agnes, Clara and 
Catharina. Goldgrund. In Tempera. Anf 
Holz, 1 F. i>i Z. h., 1 F. ^ Z. br. y. R. 
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Auch die Malerei der Venetianer erfohr im 

13. Jahrhundert von der byzantinischen, 
im 14. von der des Giotto EinÜuss, ohne 
indesB dadurch selbst zu namhafter Blüthe zu 
gelangen. Zu Anfang des 15. Jahrhunderts 
gab Gentil da Fabkiano derselben einen neuen 
AnstosS; in Folge dessen sie sich vomehm- 
£ch durch Jaoopo Bbllhii sm heben an- 
fing. Neben der auf Naturwahrheit ausge- 
henden Richtung, an deren Spitze Giovanni 
Bellini steht, zieht sich durch das ganze Jahr- 
hundert eine andere, die, bei vielem Verdienst 
in den Charakteren der Köpfe, in den Motiven 
dsdT Gewänder und in der sorgsamen Ausfüh- 
wangy mehr oder minder etwas Starres im Aus- 
druck, Härte der Umrisse, übertriebene Schärfe 
der Formenbezeichnung y und etwas Röhes, 
Unwahres in der Färbung behielt. Den Mittel- 
punkt derselben bildet drei Generationen hin- 
durch die auf der Insel Muraiio ansässige 
Malerfamilie der Vivarini. In der Lombardei 
zeigen rieh eigenthümliche Kunstbestrebungen 
nicht Yor der zweiten Hälfte des 15. Jahrhun- 
derts, und stehen auch alsdann den gleich- 
zeitigen der anderen italienischen Schulen weit 
nach. 
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1148. Aimmio Ytr^mm, Ktnde bis 1451^ Sciraler 

des Andrea da Moraao, und Bartolommeo 
YmuniiK, arbeitete noeh 1499, Sehioler des 
Antonio Vivarini. Gemälde in sechs Ab- 
theilangeB. Unteo, ?on Bartolonuneo auf 
der mittleren, Maria, die mit den Apoateln 
in einem Gebäude kuieend , den heiligen 
Geist empfangt, welchen Qott Vater von 
oben herabsendet. Durch einen Bogen Aus- 
sicht in eine Landschaft. Auf der rechts 
der heilige Antonins von Padna nnd Fran* 
ciscus, auf der links Bonaventura und Vin- 
eentias Ferrerios. Oben, von Amtomio Viva- 

RINI, auf der mittleren Abtheiiung, der in 

seinem Grabe stehende Christus, an jeder 
Seite «n yerehrender Engel. Anf der links 

Uieronymas und Johannes der Täufer, auf 
der nechts Georg nnd Paulas. Goldgrand. 
In Tempera. Auf Holz, das obere Mittelbild 
2 F. 10^ h., 4 F. Z. br.; jedes Seiten- 
bild 3 F. llf h., 1 F. 10} Z. br.; das 
untere Mittel bild 6 F 5 Z. b., 4 P. Z. br.; 
jedes Seitenbild 5 F. öf Z. b., 1 F. lOf Z. 
br. S. S. 

1144. Schale des Francesco Squakcion£. Christas 
wird von Maria and Johannes betrauert and 
zu Grabe bestattet. In der Luft Engelsköpfe, 
In Tempera. Aaf Holz, 4:F.^ Z. h., 2 F. 
5 Z. br. S. S. 

Ii4& VfiMiiviANiBQiiB Soainus. Da« Brostbüd der 
Laura, Geli^tett des Petrarca, eine Copie 



4 



Digitized by 



des nach dem Lebeo aosgefShrteB Bildes des 
Simon Martini, gewöimiich Simon Memmi 
genmnnt OescheidL Ihrer DnroUmcht, der 

Frau Fürstin von Liegnits. Auf Leinwaad, 
2 k\^H Z. b., 1 F. 8 Z. br. £. £. 

1146. Antonio da Crevalcorb. Maria, Joseph 

und der kleine Jobannes verehren das auf 
einer steinernen Brüstung sitzende ChrisUis- 
kind, welches mit beiden Handln eine Citrone 
hält. Zu den Seiten, an der Architectur, ein 
Gehänge von Orangen. Hintergnmd Land- 
schaft. Bezeichnet: Opera de Antonio de 
Crevalcore 1453. (?) Auf Holz, 2 V. 3 Z. 
h., 1 F. 9 Z. br. S. S. 

1147. Schule von Verona, gegen das Jahr 1500. 
Maria nnd nenn Engelchen verehren das 
am Boden liegende EJnd; desgleichen der 
Icnieende Donator, ein Geistlicher. An der 
Tbor stehen Joseph and ein HirtMmiMlchea. 
Hintergrund reiches, verfallenes Baawerk. Auf 
Hole, 5 F. 7 Z. h., 2 F. ^ Z. hr. 8. 8. 

1148. Schule von Padua, gegen das Jahr 1500. 

Die Verkündigung Maria. In der Luft der 
den heiligen Geist sendende Gott Vater« 

Hintergrund Gebäude und Landschaft. Auf 
Holz, 1 F. 3| Z. h , 1 F. i Z. br. S. S. 

1149. LOMBARDiscHB ScRULE, zwischen 1400 nnd 

1450. Rechts der stehende Petrus Martjr, 
' / wakhfir in der Beohlea die £ahMr in der 
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Lfiüten ein Buch hält. Links das Martyr- 
. Ümm desselbeo Heiligen, welchem von einem 
Geharnischten das Hanpt gespalten wird; 
dabei ein anderer Klosterbruder. Goldgrund. 
In Tempera. Anf Holz, 1 1 Z. h., 1 F. 1 Z. 
br. S. S. 

1150. ScHULR VON Pädi a, zweite Hälfte des 15ten 

Jahrhuüderts. Der heilige Ilierouyrnus, wel- 
cher das Modell einer Kirche trägt. Hinter- 
grund eine Isiöche. In Tempera. Auf Holz, 
1 F. h., 9 Z. br. S. S. 

1151. Unbekannt. Christus, nach dem altbyzan- 
tinischen Typus, ganz von Tom. Grund 

dunkel. Auf Hülz, 1 F. 2 Z. h., 10 Z. br. 

1152. Bautglommeo VxvAKiNi. Ein junger Bischof, 
welcher in einem Buche liest, so er mit der 
Linken hält. In der Rechten hat er einen 

^Krumstab. Goldgrund« In Tempera. Auf 
"HoIz, 2 P. h., 1 F. 1 Z. br. S. S. 

1153. V£N£xuiii8cu£ Sc^ULK, dem Baxisxa Frango 
yerwandt. Christus, welcher, den Blick anf 

den Beschauer gerichtet, sein Kreuz trägt. 
Hintergrund Landschaft. Auf Holz, 2 F. 
7 Z. h., 2 F. 21 Z. br. S. S. 

m 

1154. Michael Gianbono, blühte in der zweiten 
Hälfte des 15ten Jahrhunderts. Die von 
ihrem Haar vom Hanpte bis zu den Possen 
bedeckte Magdalena wird von sechs Engeln 

. znai Himmel anporgelragen* Im Yordergnmde 
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die kttieende Sttterm^ ein«^ Noaiie« Gold- 
grund. In Tempera. Auf HoJjk» 3 F. 3 Z. h., 
1 F. ö hr. S. 8* 

1155. Jacobello DEL FiORB, blühte um 1401, lebte 

noch 1431. Schüler des Francesco del Fiore, 
Der Erzengel Michael doichbohrt^ mit der 
Lanze das Haupt des Drachen, welcher sich 
anter seinen Füssen krümmt. In seiner 
Linken halt er die Waagschalen, in deren 
einer ein Verdammter, in der andei*en ein 
Beseligter befindlich ist. Grand dunkel. In 
Tempera. Auf Holz, 3 F. 9 Z, h., 1 F. 7^ 2, 
br. S. S. 

1156. Carlo Crivelli, blühte um 1476. Schüler 
des Jacobello del Fiore. Die prachtig ge- 
kleidete Maria Magdalena hält, stehend, auf 
der Rechten das goldene Salbgefiiss. Hinter 
ihr ein Vorhang mit einem Blumengehänge. 
Goldgrund. In Tempera. Bezeichnet:>Opus« 
Karoli. Crivelli. Yenet Auf Hol«, 4F« 

10 Z. h., 1 F. 7 Z. br. S. S. 

1167. Venetianische Schule. Der heilige Andreas» 
in der Rechten einen Stab mit einem Kreose» 
in der Linken eine Papierrolle haltend. Gold- 
grand« In byzantinischer Malart Aaf Holz, 

11 Z. h., 51 Z. br« S- S. 

1168. Venktianische Schule. Der todte Christas, 

von Johannes and Maria hetranerU Uintor* 
gnmd Loft. Nach der Oomf oeilioa des 
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Giovanni BeUioi. In byxantinisctier Malart. 

Auf Holz, 71 Z. h., 5| Z. br. S. S. 

1159. Venetianischb Schule. Der in Gardinals- 

tracht stehende Hieronymus trägt mit beiden 
Händen das Modell einer Kirche. Zu seinen 
Füssen der Löwe. Goldgrund. In byzan- 
tinischer Malart. Auf Holz, 7^ Z. h.y Z. 
br, S. 8. 

1160. Bartolommeo Yivarini. Der heilige Qeprg 

zu Pferde, durchbohrt mit seiner Lanze den 
Kopf des Drachen za seinen Fussen. In 
der Feme die Königstochter, welche knieend 
fSr ihre Bettung dankt. Hintergrund eine 
fdsigte Landschaft mit Oebänden. Bezeich- 
net: Factum Venetiis per Bartolo- 
menm Vivarinum de Mariane pinxit 
1485. In Tempera. Auf Holz, 4 F. 2 Z. h., 
2 F. 2 Z. br. S. S. 

1161. ALTV£N£TiANiäCUK ScHüLE. Zwei Gemälde 
in einem Rahmen. Auf dem rechts, in einer 
Nische stehend, der in einem Buche lesende 
Paulus; auf dem links, ebenfalls in einer 
Nische stehend, Petrus, welcher in der Rech- 
ten die Himmelsschlüssel, in der Linken ein 
Bneh hält In Tempera. Auf Hols^ jedes 
Büd 2 F. 8f Zu h., di Z. br. S. S. 

1 162. Gregorio Schiavone, blühte am 1470. Sehn- 
1er des Francesco Squarcione. Die auf einem 
Throne sitsende Maria nnterstutst mit der 
Rechten das mit dem einen Fuss auf einer 



Digitized by Google 



4at DRITTE ABTBBIIirDSa Cfaiaaa. 



Wange deg Thrones, mit dem andern auf 
ihreoi Sofaooeae etehende Kind, waiirmid ihre 

Liuke auf einem, auf der anderen Wange des 
. Thrones liegenden Gebetbuche mht. Zn 
Jeder Sexte des Thrones ein Engel mit einer 
Traube. Hintergrund eine bergige Land- 
schaft. In Tempera* Bezeichnet; Opus 
Sclavüiii Damaltici Squarcioni. Auf 
Holz, 2 F. 7 Z. h., 1 f. 10 Z. br. S. S. 

jli6d. blühte aw^en 14^ und löOO. 

Bin Bild in drei Abtheilingen. la der mitt- 
leren hält der thronende Hieronymnß mit der 
Linken das Modell einer Kir«he aof seinem 

Schoosse, während er die Rechte zum Segnen 

. erhoben haC Bezeichnet; Sumua liiugerii 
manus. In der links Ma;|^dalena, in der* 
rechts Gatharina. Der Hintergrund der beiden 
letzten Gemälde, welche von einer andern, 

unbekannten Hand heriühren, wird von einer 
Landschaft gebildet. In Tem|)era. Auf Holz. 
Das Mittelbild 4 F. Z. h., 1 P. 5; Z. br., 
jedes Seitenbild 4 F. 8^ Z. h., 1 i\ 4} Z. 
br. 8. S, 

1 1 64i Pranceboo ZAcukKULi, Uihte nm 4 &1 & Schn- 

• ' ler des Niccolo Rondinello, und sein Bruder 
BcBNABDiNO. Die unter einem Ptechtbu 
stehende Maria empfangt von dem in der 
( ... Luft schwebenden Eug(^ Gahfriel difi himm- 
lische Botschaft. Ueber derselben der hei- 
) Mi^ Gei/st. üechts steht Jgh^mie.^ der Täuferi 
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und empfiehU d^n^ m sdneo Fä$ien die 

Maria kuieeiid verehrenden Stifter; links der 
belüge A&toiuiid von Padaa. In dei* Mitte 
•Diirdhslobt in eine Lafidsofaaft. Von der auf 
' dem Gemälde beiindlicheo loschrifl; erkennt 
mao nmr jtoeh dii» JUbressabl mnd das 

Wort Aprilis. Auf Holz, 6 F. 4 Z. h., 

1166. LuiGi VivARiNi, blühte um 1490. Schüler 
des Antonio Vivarini. Maria sitzt mit dem 
Kinde auf dem Schoosse in einer Capelle 
' anf dem Thron, Rechts die Heiligen Hie- 
ronymus und Johannes der Tinfer, links 
Ängustinos und Sebastian. Auf H0I2, 6 
3 h^ ö F. 9 Z. br. 8. S. 

1166. PiEB Maria Pennaghi, blähte um 1520. 

Schüler des Giovanni Bellini. Christus wird 
von swei Engeln in dem Grabe gehalten 
, und betrauert. 'Hintergrund eine felsigte 
Landschaft. Bezeichnet: Petrus. Maria, 
Tarvisio. P. Auf Hol«^ 1 F. 10 Z. h., 
2 F. 1 Z. br. S. S. 

U67. Ybnstukisch, dreixebnteB Jahrhundert, nach 

byzantinischen Vorbildern. Gemälde in 
achtzehn AbtheihuigeQ. In der Mitte, unten 
Maria, welche das bekleidete, segnende 
. iiiud auf dem linken Arme» in der Itech^ea 
. .'^ioe fiosei halt, xu jeder Seite, in einem 
Rund, ein Engel und das Monogramm der 
Miuna« Oben Cbris)Uia ,am Kreost irelches 
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die Oestait eines grinea Baoustammee hat. 
Am Fliese dessd^n, rechts, die ohnoiidi- 

tige Maria, als Schmerzensmatter, mit dem 
8chwerdte in der Brtist, von den heiligen 
Frauen unterstützt; links Johannes und die 
Schaarwacbl. Vorstellongen rechte: a) die 
Anbelnng der Hirten; b) Ae AidietQng der 
Könige; c) Christas von Johannes im Jordan 
getanft; d) Chrietna, welcher den Aposteln 
die Füsse wäscht und dag Abendmahl; e) 
ChnetoB am Oelberge betend , derselbe mit 
den Aposteln im Oesprach, nnd noch einmal, 
wie er die schlafenden Apostel weckt; /) die 
OeÜEmgeanehmnng Christi; g) Christas vor 
dem Hohenpriester Kaiphas; h) Christus vor 
dem Konige Herodea. Vorstellangen links: 
i) Christas vor Pilatos; k) die Oeisselnng 
Christi; l) die Kreuztragong Christi; m) 
Christas ans Krens geschlagen; n) die Orab- 
legung Chriäti ; o) die drei Frauen am Grabe, 
anf welchem swei Engel sitsen, nnd Christus, 
welcher d^ Magdalena als Oartner erscheint; 
p) die Himmelfahrt Christi; q) die Ausgies* 
sang des heiligen Geistes« Ooldgnmd. In 
byzantinischer Malart Auf Holz, 2 F. 4^ Z. 
h., 3 F. H Z. br. & 8. 

1168« ScHUL£ VON Padua, unter Einfinss des 
Giotto. Zehn stehende Figuren Ton Hei* 
ligen und Engeln in eben so vielen Abtbei- 
Inngen« Goldgrand« In Tempera» Anf 
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Holz, jede AbtheUung HZ. h., 3 Z. bn 

i l€9. Von dem nämlichen Meister und zu dersel- 
' b^n Folge gehörig, netm HeUigei 6oidgrand. 

•In Tempera. Auf Holz, jede Abtheilung 
' 10 Z. h., i Z. br. b. S. 

1170«. Mabco ZoFPO, Kunde von 1471 bis 1498. 
SohSler des Franeesco Squardooe. Die auf 
einem reich verzierten Throne, über welchem 
sich ein Fruchtgewinde erhebt« sitzende Maria 
reicht i^m auf ihrem Schoosse stehenden 
Kinde einen Apfel, den dasselbe mit beiden 
Händen ergreift. Rechts die Heiligen Fran- 
ciscus und Johannes der Täufer, links Paulus 
and Hieronymus« Hintergmnd eine felsigte 
Landschaft. Bezeichnet: Marco Zoppo da 
. Bologna pinxit MCCCCLXXl/in Vi- 
nexia. In Tempera. Auf Hob, 8 F. 5 Z. 
h., 8 F. 1 Z. br. . S. S. 

Ii 70a. Schule des Andrea Mantegna. Der mit 
dem halben Leibe aus dem Grabe ragende 
Leichnam Christi, von Maria wd Johannes 
gehalten und betrauert. Grtind dunkel. In 
Tempera. Auf Holz, 3 F. h., 2 F. 6 Z. br. 
8- 8. 

* 

1170b# Andrea Mantegna. Frühe Zeit. Der an 

einen Baumstamm gebundene heilige Seba- 
stian von vielen Pfeilen durchbohrt. Gold- 
grund. In Tempera. Aul lloli^ 2 F. 4^ Z. 

*h«y 1 F* hr» ßwi . > 
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li70e. Andk£a Manieuna. Der beilige Christaph, 
maf eine mächtige Stange gestotct, i«t im Be- 
griff, mit deni Christuskinde auf seinea Schul- 
tern dM Ufer «a bceteigen« Goldgrund. In 
Temper». Oegenetnek des vorigen Bfldes« 
Auf Uolz, 2 F. ^ h.» 1 F. br. 8. 8. 

1171. Barnaba von Hodena. Maria, m roAem 

Kleide und blauem Mantel, worin die Falten- 
motive in Gold aufgetragen sind, hält das 
mit einem rothen Rockchen bekleidete Chri- 
etuakind auf dem Arm, welches mit der Hech- 
ten einen auf seiner Linken aitsenden Stieg- 
lit2 futtert. In dem Heiiigenscheiu der Maria 
die Worte: Ävs gratia plena dominus « « « 
Goldgrund. Unten, in goldener Schrift auf 
rothem Grund die Bezeichnung; Barnabas 
de mntina pinxit MCCCLXYIIII. Auf 
auf Holz geklebte Leinw., 3 F. 4| Z. h., 
2 F. 1 Z. br« £. E. 

1172. ToMÄHO DA Moi>£NA« blühte um 1352. Zehn 
.stehende Heilige in eben so vielen Abthd- 
lungen, und zwar: Nicolaus, Agatha, Anto- 
nius JSremita, Magdalena» Maimtins, Ursula, 
Johannes der Evangelist, Agnes, Georg und 
Lucia. Goldgrund. In Tempera. Auf Holz, 
jede Abtbeilnng 1 F. f Z. h., 4 Z. br. 
S. S. 

1173. Carlo Ckivelli« Gemälde mit drei flachen 
Bogen. In dem mittleren Cteistas« von Maria 
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and Johannes betraaert und za Grabe be« 
stattet. Unter dem reehte, Hieronymus in 
Bnssttbang; unter dem linka Magdalena. 
Hintergrand Landschaft. In TempeiEia. Be- 
seichnet: Opas. Karoli. Crivelli. Yenetl 
^ Auf Holz, 1 F. 2 Z. h., 4 F. i Z. br, S. B* 

1174. Von dem Meister von Nr. 1168 und zw der- 
selben^ Folge gehörig: Vier Heilige, Gold- 
grund. In Tempera. Auf Holz, jede Ab- 
theilaug 10^ Z. h«, 4 Z. br. S. S. 

1X70. Schule von Ferrara. Fünfzehntes Jahr- 
hundert. Vor dem Eingange eines Gebaades 
▼erlobt sich ein junger Hann durch Ansteckung 
eines Binges mit einem Mädchen, weiches von 
zwei anderen Finnen begleitet ist Hinter- 
grund eine bergigte Landschaft mit Wiesen^ 
Baumen und Gebäuden. In Tempera. Auf 
Holz, 3 F* 1 Z. h., 8 F. 5i Z. br. S. 1$. 

1,176. KiccoLO GkoLFiNO, blühte um 1580. Die mit 
dem Kinde auf dem Schoosse auf Wolken 
thronende Maria wird vom Glauben, welcher 

unter der Gestalt eines jungen Mädchens dar- 
gestellt ist, getragen. Uechts, unter ähnlicher 
Gestalt) die Hoffiiung, die zur Maria empor- 
fleht. Links, ebenso, die Liebe, welche, auf 
der Linken eine Flamme haltend ^ mit der 
.. Rechten auf die Maria deutet; oben Cheru- 
bim und Seraphim. Unten, rechts, Jacobus 
der jüngere, welcher auf die Maria hinweist; 
links Johannes der Evangelist, der in einem 
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deg ;Stifter8. liiiitergruud Landschaft. Aaf 

Leuiw.t 7 F. 2i Z. h., 4 F. H 2. bn S. & 

.1177« Bartolommeo Yivarimi. Maria halt mit bei- 

den Häaden das auf einer Brüstung stehende 
Kind vor sich. Auf deraelben liegt ein Apfel. 
Hintergrund eine bergige Landschaft. Der 
. Rahmen ist mit dem Bilde gl^idbadtig. In 
Tempera. Auf Hol«, t F. 1 Z. h., 1 F. < 
6i Z. br. 6. S. I 

I 

1178. MAiLiLNDi8CH£ Schule. Zweite Hälfte des 
15ten Jahrhunderts. Maria ond die Apostel^ 

weiche innerhalb eines mit prächtigen Nischen 
geschmückten Knppelgebäodes sitzen, empfisn* 
- gen von oben den heiligen Geist. In Tem- 
pera. Auf Holz, 2 F. ä Z. h., 1 F. 5^. Z. 
br. 8. S. 

1179. Francesco Mazzuola, gen. iL Parmbgianiko, 

geb. 1503, f 1540. Schüler des Pierilario 
Mazzaola. In einem Alter von 16 Jahren 
gemalt. Johitnnes ist im Begriff, mit einer 
irdenen Schaaie Wasser aus dem Jordan zu 
schöpfen, nm den entkleidet vor ihm stehen- 
den Christus zu taufen. In der Luft der hei- 
lige Geist und drei £ngel. Hintergrund eine 
bergige Landschaft. Anf Holz, 6 F. 4 Z. 
h., 4 F, 2J Z. br, S. 8, 

1180. Gentile Belmm, geb. 1421, f löOL Schüler i 
, » . des Jacopo BellHii* :I>ie jrteimde Maria halt ' 
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' ' • « das Kiad' auf dem Arme^ welches in der Lio- 
j ik6to»>mi4d PiMht' iiift -^ttlKf' tftt« tfef-^i^eehten 
' ' ' den zn ihm emporblickenden Stifter des Bil- 
' doli segihet • > I^^s^lbM ^gendtnir ' dessen 

♦ Frau in ähnlicher Stellung. Bezeichnet: 
Gealilis Bellinas. Der KAhmea ist mit 
dem Bilde gleichzeitig. In Teippera. Auf 
Hol«, 2 jp. 4^ Z. h.^ 1 P.^ ^ Z./bn. S. S, 

1181« MAiL^NDTScißE Sc^ifi. ^Dio auf eiolem be- 
wachsenen Felsen sitzende Maria reicht dem 
Kinde auf ibfteii^ S^ho9sSje . die jB^st Je 
I rechts und links ein Engel, vou welchen der 
, . eine (}ieJUau|^. fler andere (U^. Yiolip«^^ spielt. 
/. GMrupd ijuiikel, AwfH«?*?, ^ B.J Tf^h,., 2 F. 

Die JR-üfikwund, . .< - * 

MAS'.. ScHOLfil VON iPsDiü4 V t gegen, ikide' d«i löten 
^ • > Jahrhundierts* £^e unter einem mit Mosaik- 
; - . ' biMsriK 'iVSrsiitHwnn. Bügen ) thronende • Maria 
' hält d^s segnende Kind saf deinA Schoosse. 
' Rechts 'die Heiligen J^aaaesi der Täufer 
und Franciscu«, Hnka AmbiPosiiii^ und* Hiero- 
nymus, lu der Jjüft zwei verehrende Engel. 
Hintergrund I^dscbsft. , Ai^ ,^°f^> ^ ^* 
'." \\Z. h., 3 F. 1 Z. br. 3. S. ." 

1183. LiB£HALfe DA V^NA, geh ^ 1451; t 1537, 
' 6<«H«I'' de» Tin<^^{<)^ di^' iS^fi^^ Maria 
' ' ' auf dem Throne, hält das auf ilMm Schoosse. 

la 
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\ .^tel^eade Kind. JReobte Laurentius, links 
Qlumiofb^ W^ldhor Jl«#'< Qbna^i«akia4 auf der 
, . Schwlllff trägt. Im Yorfraiide vmei kaieende 
. M^i^cl^e. . üiat^gumU 4iuft. gezeichnet: Ii- 
ber^iis ver^^niingia me feci^. 1489. Auf 
,^ ; Hol;?, .0 F. 3 Z. h,, 4 F. Z. br. S. S. 

11^4.. Schule des Cima de Conegliano. Christus 
welcher den Segen ertheilt. ' Der Grund 
. : . ilmk^eL, Auf .Holz, ,i i\ i^- Z, h., Ift Z. br. 

ireS. Dem ViTtöR*' CarpacCIO verwai^dt. Dte 
' ' Flucht nach Aegypten. Mariä sitzt mit dem 
* ''sich an ibre Wange schmiegefiden Kinde auf 
^ - dem Esel, welcher von Joseph geleitet wird. 
Hintergrand eine hugelichte Landschaft mit 
Wasser und Bäumen. Auf Holz, 2 F. 3 Z. 
h., 3 F. 6 Z. br. ä. S. * 

11864 GtovANNO MAMfrsm blnbte^nm 1600. Chriaftda 

- ! .'. ' hat die Rechte zum Segnen erhoben, während 

- . s:' er dkie Linke, auf «einer Brüstung mben läset. 

•'•Ortmd ^dtakeL • Beseielmett Joannes de 
** ' -Mansuetis pinsit. Auf Holz, 1 F. 10 Z. 

- t it hv^ 1 F. 6^ Z; br. 8. & . 

tl87. A^i>RGA PREVITAILI, blähte uük 1506, f 1528« 

' Der todte Christus, auf einer Bahre ausge- 
streckt, wird Von Maria, Johannes und an- 
deren heiligen Fri^uen beweint. Im Vpr- 
/ gründe tünf ,klagep4e Kngol, von denen zwei 

^-'Ot.'fWh ii^) Schmerz ^am^ Boden wälzen. Hinter* 

Ol 
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■ I .".'•> torgvoiMl Gebäude v^b Jeru8el«in. Auf.liein^; 
.. • üriDd, =4 Ft 2; h., 4 F.. 2^ Z. br. a G. 

1188. tiiovANNi Paolo L'olmo^ l^bte noch i|m- 
1530. Die aof dem Throne sitsende Marii^ 
hält das Christuskind auf ihrem Schoossev 
,1 j welches, in den -Linken .einen. Apjfel haltend, 

.| mit der Recbteu segnet. In der Luft zw.ei« 

. . t. .JBpgel,. diß dii8. Kroae< nbei^ denti üanpie i^eri 

Maria halten.' Afti Fvsae des Thrones, rechts^ 
*'* ^ Petrus, links Lanrentina« - Hintergrund Land*»' 
echafk. Beaeichnett lo. Paulos. Ulmns. f;' 

Auf Leinwand, 5 F. ,9 Z. h;, 4 F. 2 Z. br; 

• ' ö o • * ' ' ' ' ♦ ' 

o, p. , . . . 

' * .1 \ ' [ r.r« I f .... ' 1. ' 

IS ■ I •-.■.'/>»•■ ► . " ' » • ' *> - n . - 1 . 

< j 

Dritte'! Classe. '"':■> 

Auch in Deutschland und in den Niederlanden 
ist diiß Einwirkung byzautiniist her Kunst ort- 
Itoh und auf kürzere Zeit schon früher, alige- 
ni^ef äüet vom Jahre 11 öO bis 12Sö; io wohl 
iu der Technik, iils in der AiifnahiÄe mancher 
typischen V orßteüiiiigen naclizuweiseu. Vom 
iwkbf^ lUM bi» 1360' .waltet devvUättfliiBS der 
Scnlpturen vor, welche die sfotWaohen Ge- 
bäude, sclwt^^ten.i N4j}|in3Lnlb. bildete jiqb eine, 
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wii4«il.tKApiM'«Mh IdeaUtSt>; in den Gewin- 
dvn naah eSncsn iBcUen- Styl^ m der Firbung 

nach Haniioine strebende Weise aus, welche 
in Deutschland IQ Pra^, in Cöln, wo der Meister 
WüL^BULtf lebtet und in Nflrnberg Mittel- 
punkte fand. ' 

Ate ' in der zwi^itcn Hälfle deö lö. Jahr- 
hnndeirte rieh die rMfi^tiBch^ Ktindtw«t«^ der 

Brüder van Eyck in Deutschland allgemein aus- 
breitete, bildete sich, in M-fkrnberg ¥<NßQehm- 
Ueh*4ateb4oiiMiCHAni W<»L^ dietfr&n- 
kische' Schule zu einem eigenthümlichen 
CJ|;iari^ter laus« > für weichen ein ^ßtr eben nach 
stylgemtsser Uomposition , Härte und Buntheit 
in Umrissen und Farben und eine mehr zeich- 
nende, als malende Technik bezeichnend sind* 
Dasselbe geschah in Betreff der schwäbischen 
Schule zu Augsburg durch die beiden älteren 
Hans Holbein, zu Ulm durch Baktholomäüs 
Zkitbloom« .ii» dtsf Ibhwäbisehto Schule ist 
das Streben nach Naturwahrheit des £inzelnen, 
nach harmonischer Wirkung der Färbung^ und 
eine mehr malende und verschmelzende Tecb- 
nik vorwaltend* 

USd. ISciiuLK von CöLN. um 1550. Die.äimmel- 
fahrt Christi. Maria und die Apostel, in 
verAphiedenen Gri^pe^ ^uf,einea^ jÜMgel ver? 

, , .^^ama^f^ büiAe^d^gei|.Hi]a;9[|il,#«hwe|^ 

it,«,/ (ien^ Christus nach, von dem man. nur noch 
dieij^'iüsse » si«^. Dabeä^.noah- dvdiiaatei 

4i Z. h;i 4 Fi 8 £. 'br. ö. & 
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ill0fl. . Lucas Ckanach, ' g^^* ^^72 f 1553. Die 
i! X D^imif '^enf diuchelehtigen Boiüttelr beklei- 
dete Venus fuhrt dem Amor , welcher sich 
1,..,: 4«* 89h .ei»e$„jPiemEin8ti^e^ ^^i 
, . ^ ihr beklagt, zu Gemnthe, wie viel grossere 
^ Sch];i{ief^a durch seine Pfeife .y^ursacht« 
. ^. , , Hintergri^o^ • dmikel. . fiez^icjbnet .mit dem 
,j Monogramm des Künstlers. Ai^f^ Holz, ö F, 

- ilM« SAIite Aeä AURBCttr DürIke. Das Bildniss 

' einei^ Ftau in mittleren Jahren, mit einer 
I i< • f elzmätiie in sdiiwarzer Kleidung. Grund 

|1 'S. ß, **' • ► f f| ' • i ''1 '"• 

1192. Schnle des Albrecht Öürer. Das Bildniss 
eines Mannes von mittleren Jahren mit 

' /' * scWarisBem Hiite'/ in schwarzer Kleidung, 
'ömhd griih.' Gegenstück des vorigen. Auf 
^ Holz, 1 F. 4 Z. h., 1 P. br.' % S. 

1193. NiEDEHLÄNDiscuB ScHULE, bald nach 1500. 
'"^ ' G^iäSlder Welches ^diii^h^ ^^ö^^^ Sitilcheit in 

' '''' zwei Atitheilungen getrennt ist. In der 
'I reichte en^pfSngt di^' deir' Fflss^n ihres 
!•»•'. » ' Bettes an einem Betstuhle knieendc Maria 
^ ' ^ in ihrem Gemache von dem Engel die himm- 
tim »taö ^Böidihift; *^In 'der littki ' Verehren 
A 'Maria tmd Jos eph knieend dia8 iieu|^e boren e 
Kind. In der Ltift 'schWebän' z^ei Bngel. 
I,,tri ^' Dui^ehl ein/ Bogenfenster schauen zwei Hirten 
, nlui .iihfpi^t;i/lIiii'iV'(»rfmMdK« 4i>e knieeiE^ie. btiftenn. 
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- :o . HiiitergiiiBd Lai^b^fty / in #daher disr Bügel 
den Ifiiten »erscheiDt. AvftBblfy l'P. 8 h*, 

' . 2 F.' 4.»..bn S." i ' ' 

1194. Victor und Heinricm Dünwkgk aus Dort- 
* mtiiid , blofate inn 1 520. Ohristas ' zwischen 
den beiden Schachem am Kreuz, welches 
von der knieenden Magdalena umfasat wird. 
- R^bt/ di(6 ih ifaf'em 'iSdhiii^Yffe zn'samiiieii*- 
sinkende Maria, von Jobannes unterstützt, 
!die,«heilige y<erQBiaa .mjt dem Sobweisstncfae, 
und ein Kriegökne^hti^; welcher die Seite 
Chri^ iKpit . der If^anzerj olio^ ^Jüifika der 
j 4^ gläubige Hauptmann, Welcher auf Christus 
deutet f und die bei dem Wür^i^n^.um den 
. r*. Mantel in Hader gerathenen Kriegsknechte. 

Ausserdem mehrere heilifiQ, Frauen nebst 
, , Vollstreckern der Hipriebtung. Hintergrand 
. Landschaft, in welcher man die Kreuzöchlei- 
fäii^ Cbristj siebt. ^uf.Hojlz, 5^jF-f^h., 6 F. 

10 Z. br. S. S. ** * 
» : II ^ . I I II! » ' : i\ ..-/.TIM' / 

19^^^ Nach Albkecht Düreh, von . einera^ Nieder- 

reifet mit dem Kinde i^^,,d?ni Esel, welcher 
V9i|., dem sich ups,(?hauenden Joseph über 

-iiiiuM .pip^i Bw^^ {geleitet iirird. pN^Nn dem £sel 
»M*^*^^ pchs. ; Hin^lgi:un(l Lj^Rdscbaft mit 

(44Sidi « OBBKomvscfii? »8eif tn.c^ >'*wiireb«iriliOO und 

*it;-j5,^^. Bikiniss. eines ^Mattncft in mitt- 
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' > ioren Jahren soii ücbwArzar MiiiAe, in-scbwar- 
* tti^ ^KMdnng Aiit roflliew Kragen.. Oruad 
« - dankeL Aitf H^l«, 1 F. 1 Z. h., 9 Z. br. 

U97. Nach Lucas van Leydkn, von einem Isieder- 
läadcr. Die Aulxetuo^ Köqige. Das 
aaf dem Scooase der Maria stehende Kind 
alreckt seine Händ eben gegen die Gabe aus, 
weldie ihm eine» der.'Konige knve^nd dar« 
■ reicht. Hinter demselben die anderen beiden, 
■ ' • ' welobe ' atekeind ihre 'Gc^scberike^ darbieten, 
. nebst dreien ihres Gefolges. Auf der ande- 

reo Seite Ja«epb, Hintergrund Architectur 
DOfd Laiidaehhift^^ w«riii' inlm daa«fibHge Ge- 
■i folge der Könige jsu Ftiss nnd äu Pferde 
• aiebt Gagea^toek^ von Nn - IJ BA. -Anf Hol«, 

• HZ. b, 2 Fi^ Z.. br. S. S. • 

' , ♦ ..*,...• 

l'197a. I^hule i^ANS Hoi^ngiKS d^i» ^atei^s. .Christus 
unfieretutet die im Uebermaass des. Schmerzes 

b^i dem Absciiied von ibn[i zusammensinkende 
Maria. Links ViOr .einami Gebäude drei hei- 
Ufte Frauen, rechts im Mittelgründe Petrus 
und 2wej aiV^ere J^fpspL l^intei^g^nnd eine 
, Landschaft mit Schneegebirgen in der Ferne. 
Auf Holz, 2 F. 9i.Z. h., 2 F, Z. br. 

1197bi Schule Han& Holbkins des Vaters. Die 
! ' ! HuUel'>iMarilk .bekl^det ihren iSaiib,* welchem 

. • . .ein Henkürskneoht das Kleid ausgeflogen, mit 
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. dem Lendeotufiha* Dieaefi» «we ein anderer, 
iat Obamtm ftP - de^ ■ Hnüion ^iMt^ -haben die 

Tmcbt der damalig/^ Landsknechte. Hinter 
ihnen der Uaoptmann nnd zwei «unfore Män- 
ner. Hintergrund Landschaft. Gegenstück 
der vorigen Nr* Auf Holz, 2 k\ Z. h., 
Ä F. Sj Z. br. !B. A 

üiEBONYMUS Bosch, blühte zwischen 1450 
. : hw 4500.. JünM Alter mU.Flugein, der die 
, Verhuchuiig des heiligen Antonius darstellt. 

. Anf 4eai Miltelliftide der knieende Heilige, 
weldhAr, die Bhttd erlidben, sich von einem 
^1 Tisch abwendet) an dieni Teufel in ab en teuer* 
tioheB:fi«ainlten « ihr Midd i holten« Noch sonst 
• umher allerl^ Spuk und^Geepenstergestalten. 
.... .Im Hitttergninde ekiethteiinende^ Stadt« Anf 

dem rechten Flügel der Heilige von Teufeln 
aber eine Brücke geschleppt and durch die 

^ Irfifte i^efBhrt Aaf dem Unk^n Flügel der 
Heilige niit einem Buche dasitzend, im Vor- 
gründe ' ein von Tenfeln gestützter Tisch mit 
' ' * Wasser und Brod. liiiiten ein See und Ge- 

' bäude; ^'Bezeichnet: Iheronimns Bosch. 



Auf Holz, das Mittelbild 2 F. ß\ Z. h., 2 F. 



4 Z. br.; jeder ilügel ? F. 10| Z. h., 1 F. 



. .1 Tedtes^der 'Rngal fGsbriei4 <«'41^l^ %r Maria 

i , . . kuieend die iiiinuiii^he Botsciiait darbriugt, 
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deren Worte auf einem Papierstreiten, den 
er Jn der Jieehten bat, befiodlieb aiud. In 
der links die mt dem Gebetbuche vor einer 
Bank knieeode Maria, die sieii nach dem 
Engel umwendet Aub dem Zimmer Durch* 
bicht in eine Lanilsciiall. Auf Holz, jede 
Abtheiluog 4 h\ 2 Z. h., 2 F. & Z. br. 

. ' s. s. 

1200. OBERDEDTeciiE ScHULE. Das Bildni»8 einer 

Frau in niittleren rJahreii, mit gestickter 
Haube, in schwarzer Kleidung, um den 

1 ■ • 

Hals eine goldene Kette, in der Rechten 
eiiiü Neike. Hintergrund eine isteinerne 
Brüstung und Anssichten in eine baumreiche 
i^tiiidscliaft. Bezeichnet: MDXXXXI. D. 
Xni. Juni. . Auf Holz, 2 3 Z. h., 
1 F. 7 Z. br, S. S. 

ISOl. OBERDfiUTSCfiE BcHULE, smisobe« 1500 und 
1540. Das Bildniss eines Mannes von mitt- 
leren Jabren, mit schwarzem Barett, in 
schwarzer Kleidung, eine goldene Kette nm 
den Hals, welcher mit beiden Händen ein 
Papier hält. Grund dunkel. Auf Holz, 1 F. 
4 Z. h., 1 F, 1 Z. br. S. S. 

I20^j NiEDKKLÄNDiscuK Sgiille Das Bildniss einer 
.Frau \ou mittleren Jabreju, mit einem weissen 
^. ^HQhe . auf dem «Kopfe^ in einem schwarzen 

^ , FcIä. . Grund dunkelgrün. Auf j.lulz, 1 F. 

HZ. h.^1 F,,l Z- br- K. S.. 

1203. J>utAS Ckanaui. Yeuus, nur mit einem 
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leichten Schleier bekleidet, mit rothem Feder- 
böte, eine goldene Ketle um den HaU, wirft 
dem Auior vor, dass er, VOH einer Biene 
gestocbea, sich ober den Schmerz bekiagti 
indem er durch seine Pfeile »o Wel grossere 
Schmerzen venirsa(^. Hintergrand Land- 
schaft mit Wasser ond Bergen. Bezeichnet 
mit dem Monogramm des Küiigtlers und der 
Jahreszahl 1534. Auf Hols» 1 F. 7 Z. 
1 F. 1 Z. br. 8. S. 

1204. NiEDEKLÄNDiscHE ScHULE, Fünfzehntes Jahr- 
hundert* Christos am Kreos. Rechts , am 
Fussc desselben , die knieende Magdalena, 
Johannes, der die Maria unterstutzt, die hei- 
lige Agnes and Cacilia. Links Franciseos, 
ein heiliger Bischof, Hieronymus und Laoren« 
tios* Im Hmtergronde die Stadt Jerosalem, 
und die sich verfinsternde Sonne. Auf Holz, 

Z. h., III- Z. br. S. S. 

1205. Von einem Nachfolger des Meister Stephan 
LoTHENfiR. Die Anbetung der Könige. Das aof 
dem Schoosse der Mutter sitzende Elind streckt 
die Rechte nach einem Oefass ans, welches 
ihm einer der Konige knieend darreicht, 
während die andern beiden ihre Gaben ste- 
hend darbringen. Hinter denselben das Qe- 
folge. Hinter der Maria, Joseph vor dem 
Eingänge eines verfallenen Prachtbaaes« Die 
Loft Gold. Aof Hob, 6 F. 6 Z. h., 3 F. 

Z. br. 8. S. 
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1206. Voa demselben Kachfolger dieses Meisters. 

Der Kaiser Constantiiius der Grosse und 
seine Mutter Helena verehren knieend mit 
ihrem Gefolge das von letzterer aufgefundene 
Kreuz Christi, welches ein Bischof in dem 
Eingang einer Kirche ihnen vorhält. Hinter 
demselben andere Priester, von denen zwei 
Kerzen tragen. Die Lnft Oold. Gkgenstfick 

des vorigen. Auf Holz, 6 F. 6 Z. b., 3 F. 
6^ Z. br. S. S« ^ 

1207. Nürnberger Schule, etwa nm das Jahr 
1400. Die nnter einem gothisehen Sehirm* 
dach stehende heilige Elisabeth von Thüringen 
hält in ihrem Gewände mit der Linken Brod 
und Früchte, wovon sie einem Kranken niit- 
theilt, welcher sieh, im verkleinerten Maass- 
stabe zQ ihren Fussen befindetr Der Onind 
ist golden. Auf Holz 5 F. b., 1 F. 3 Z. 
br. BS* £• 

1208. Von derselben Hand wie Nr. 1207. Maria, 

eine goldene Krone auf dem Haupte, reicht 
dem Kinde, welches sie auf dem linken 
Arme hält, einen Apfel in Bezeichnung auf 
die Erbsünde, von welcher Christus erlösen 
soll. Der Gmnd ist blan mit goldenen 
Sternen. Auf Holz, 5 F. h., 1 F, 3 Z. br. 

1209. Von derselben Hand wie Nr. 1207. Der 
heilige Petras Martyr mit seiner Todes- 
Wttode am Kopfe, hält, in der üechten das 
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Werkzeug seines Martyriums, ein Schwerdt, 
währuud er sich mit der Linken auf eioeii 
Stab stutzt. Gegenstück des Torigen Bildes 
und mit einem ähnlichen Grunde, AufHolz^ 
5 F. h., 1 F. 3 Z. br. E. B. 

1210. Von deisselben Hand wie Nr. 1207. Der 
. ,\ unter einem gothiscben Schirmdach wie bei 
. Kr*. 1207^ stehisnde - Jobami.es der Täufer, 
^ über dem Fell mit einem rotben Mantel be- 
kleidet, deutet mit der Rechten nach dem 
Lamm mit der Siegesfahne auf einem Buche, 
welches er mit der Liuk.eu hält. Gegenstück 
von dem Bilde unter 1 207., und ebenfalls mit 
\ W GoiilgTund. Anf Holz, 5 F- h^ 1 F, 3 Z. 
br. E. E. ; 

l^ltJ HmxXiVDisanR SoHin.ii, etwa um 1500« Chri- 

^ ' ßtns hält das verlorne Schaaf, als Symbol 
des Sünders, auf seinen Schultern, von dessen 
'/ Elend bewegt, er Thränen vergiest. Hinter- 
./ gi;i;tad Laa^^cbaft, worin man Christus am 
, • ( l^ßuz, und xu den .Seiten desselben, Maria 
. , und Johannes sieht. Auf dem. alten Kahnien 
^ ,10 hQllandiscbßr Sprache eine auf den Inhalt 
. dos Bildes bezügliche Stelle der Schrift. Auf 
N Holz, 1 i\ 6 Z. h., 1 F,,2 Z..br. ö. S. 

1212. NlEDEPLÄNDISCHR ScHULR, um 1500. Die 

* Dornehkrönung Christi. Rechts die kiiiecnde 
' ^ Odra und Augostintis, links Agnes tind Ca- 

*' ciiia. Im HintergruuJe, rechts die Geisse- 
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! lung Okri»ti, links Durchsicht auf Geb äude 
. der Stadt. Airf Holz, 1 ¥. a Z. h., 1 F. 

12 13, Schule ton C/5l*i, um Das jüngste 

Gericht. Oben Christus, iswischen Maria und 
Johauiwjs auf dem Begeobogejn thronend« Zu 
. , den: Häupten der beide» leteten vier posau- 
, mnde Bogel. Unten im liiiitergruude die 
aps. ihren Grräbern JSrstehenden. Im Vor- 
grunde, rechts Dorothea, die den knieenden 
Stifter mit vier Söhnen, links Lucia, welche 
' die Frau desselben mit drei Töchtern em- 
' pfiehlt Di- Lufr GoId. Auf Holz, 4 F- 7 Z, 
h., 3 F. 6 Z, br. S- 8. 

l2l 3a. Schwäbische Schule. Der Tod, der Jung- 
frau Maria. In eineiu i liiiiftielbette sitzend, 
empfängt sie von Johannes die geweihte 
Kerze, während die anderen eilf Apostel, 
zmn Theil knieend un4 betend, sie . umgeben. 
Goldgrund. Die Gomposition ist nach einem 
Kupferstich von Martin Schongauer genom- 
men. Auf Bolz, 3 F. 6| Z. h., 3 F. 7| Z. 

12fl4. Schule vöN CöLN. Drei Vorgänge auf einem 
* Bilde ^ welche durch Säulen, die eine durch- 
lauf^ude goldene Verzierung tragen, von ein- 
ander getrennt sind. Rechts Christus vor den 
Uohenprie3ter Caiphas geführt; in der Mitte 
" Chrfs«fas, voB Pikitos den Israelitteti vorge- . 
1*1 ' stellt j links Christus von den Angehörigen 
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bewiint ud n Grabe bet tottc t. Vor den 

Säulen knieend, rechts die Stiftcriii, links der 
Stifter« Hintergrand Ludfichaft mit Gebäu- 
dm. Beseiehnet Anno domini 1534. Aaf 
Holz, 1 F. h., 3 F. Ii Z. br. S. S. 

1215* Cabillo, wahrscheiaiich ein spanischer Maler 
des ISten Jabrhiinderts. Maria halt das sau- 
gende Kind auf ihrem Schoosse. Hintergrund 
ein dunkler Teppich. Bezeichnet: Carillo, 
Auf Ho.lz, 1 F. 2 Z. h., 9| Z. br. G. G. 

1216. Deutsche Schule, etwa um das Jahr 1300. 
Joseph, welcher neben der Maria auf einer 
Bank sitzt, rechtfertigt sicli in Folge seines 
ersten Traumes bei derselben über sein ge- 
hegtes Misstraoen. Auf der Lehne der Bank, 
auf jeder Seite ein Engel mit einer Laute. 
Ueber der Bank erhebt sich ein Gebäude mit 
einem gothischeii Bogen. Goldgrund. In 
Leimiiarben. Auf Holz, 1 F. 3 Z. h., 10 Z. 
br. S. S. 

1217. Westphäliscue Schule, Htes Jahrhundert. 
Das Antlitz Christi nach dem Mosaiktypus, 
oder eine sogenannte Vera Icon in einem 
vergoldeten Oval. In den Zwickeln von 
blauer Farbe zwölf verehrende Bngel in 
blauen Gewandern. Auf Holz, 1 F. 3f Z. 
h., 10| Z. br. E. E. 

1218. Obekdeutsche Schule, zwischen 1450 und 
1600, unter niederländiscbem Binflass. Die 
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unter einem grünen Baldachin sitzende Maria 
hält da« Kind auf ibrem Schooaae, welcbea 
die Hand nadb eiMm Blnmenkorbcben aus- 
streckt, den ihm ein Engel knieend darreicht. 
Aaf der andern Seite ebenfialla ein Engel, 
welcher die Harfe spielt. Goidgrund. Auf 
Hole, 1 F. 2^ Z. b., ll j^ Z. hr. & S. 

1219. Böhmisch- ScHLB8iscH£ Schule, om 1400. 

Christus am Kreuz, zu dessen Füssen einer- 
seits die Angehörigen Christi, andererseits 
die um den Mantel würfelnden Kriegsknechte, 
und der fromme Hauptmann zu Pferde. In 
Leimfarben. Auf Hok, HZ. h., 8^ Z. br« 
E. E. 

1220. Deutboüe Scuüjle. Vierzehntes Jahrhundert, 
Der Kopf des heiligen Petras. Ooldgmnd. 
In Leimfarben» Auf Holz, 8 Z. h., 5| Z« 
br. S. S. 

1221. Böhmisch- ScHLEsiscHE Schule, nm 1400. 

Während vier Kriegsknechte beschäftigt sind, 
Christus die Domenkrone aufzudrucken, wird 
er von den Juden als ihr Konig verspottet. 
In Leimfarben. Gegenstück von Nr. 121 9, 
Auf Holz, II Z. b., 8[ Z. br. E. £. 

1222. Järenus, blühte zwischen 1450 und 1500 in 
Wes^dmlen. Gemaide mit mehrere^ Yor- 
steliungen. Auf der reehten Seite, oben 
Christus von Judas and seiner Rotte gefan- 
gen genommen , unten Christas i der sein 
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Kxeil:^ tra^t.. Vor ihm die Ueidea ^Schacher, 
biBtot^ ihnr der Zng^ wekiker dem Thore 

. > von Jerasaksm herauskommt, dahti Maria 
und Johaoaes; uiehx rückwärts Verooica mit 
^ dem Sdiwdeetvobe In der Mitte Cbrietoe 
zwischen den beiden Schachern gekreuzigt« 
welcbetti ein Kriegskiincfat mit def Lanze die 
Seite öffnet. Rings umher andere Kriega- 
knechte und Priester 2U Pferde und zu Fuss. 
Am Kreuz die knieende Magdalena. Im 
Vorgrunde rechts Maria und andere Ange- 
hörige Christi, die in Trauer am Boden sitzen, 
^ links die Kriegsknechte, welche über den 
Mantel Christi in Hader gerathen sind. Auf 
der Unken Seite, oben Christus von den An- 

) gehörigen be^neint und zu Grabe bestattet, 
unten Christi Niederffriirt eur^ Holle. Die 
£uft Gold. Das Mittelbiid von den IS'uni- 
mern 1233. und 1234. Auf Heiz, 6 F. 1 Z. 
h., 10 F. 11 Z. br. E. E. 

1223. Dem Jkronymus Bosch verwandt. Die An- 
betung der heiligen diei Könige. Maria mit 
' dem Kinde sitzt u^iter dem Vordach eines 
mit .Strob gedeckten Lebnihaubij> , in dessen 
Innerem man das Gefolge der Könige, so 
wie Ochs und Esel sieht. Aut dem Dache 

« ' und hinter einer Lehmwand fünf liirten. In 
. dfir ' Landschaft ' die Z£ge der dl»et Konige. 

. . Auf Holz, 8 F. Ö Z, k^/ 2 h\ 3^ Z. br. 
£1. £L ' - '.Ii' I • 

1 
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.J^4. Wilhelm yoh C^tUi» blühte um 1880. Ein 
.GwhU4^» fünf IMllw. flanf imd 

, . diüissig Abtheiluugen enthält. 1) Die Ver- 
^}ßMi^g^agrUax^^;^ 2).J>4e Jieiwiaaiffhling Ma» 
ria; rlj Maria ma- JoMph'm» Sehatsnng 
nach Betiilehem gßtüi^ji^l^^ i) die Gebart 

Chmti, Maaa..Ji:tt8atraiif ibfwi Bette das 

^eifgeborne Kind, i^ähread Joseph den Brei 
beratet; ö) «Ue Bea^liaeidiwg Chriftti; 6) die. 
. Anbetung der Konige; 7) die Darstellung 
CbriAti im Xempei; S} ChriAiüB^ welcher 
2wolf Jahr alt^ im Tempel lehrte 9) oben 
zwei Vorgänge nach dem. Evangeüura in- 
. fmitiae.rSalTa4ori0, m dais^ti eiiMa». Christas 
, |$[^^i^el spielt. Unten Christus von Johan- 
\nss.iin. Jordan getauft; 10) Christas pre* 
. ... digt im Tempel zu Jerusalem, wobei die 
J^deo im . üegrift sidd ihn ,sa steinigen; 11) 
, CbiistQS aaf der . Bsdin in Jentsalsm einrie* 
hend. Vor ihm ein Knabe, welcher auf der 
• ; .^rde einen lllaiilel ambseitet« . Alf einem 
,j Baume Zacbäua; 12) das Abendmahl; 13) 
Christes» -wekber- diBii Aposteln die Fasse 
waßoht; 14) der am Oelberg betende Christus, 
.dat^a liiß ifßi a^lateadeü Jünger; l&) Chri- 
^.t . 3ta$, der die . Jjujßgef tfeokC^.md derselbey 
^ .] wif^ ei;r die Kck^j/iiknechte, welche gekommen, 
ihn sa fangen, anredet; I6*)idet J«dasknss 
und die Heilung des Malcbus; 17) Christus 

i rot- 4^ JtM^e^priwtßr . Haanasf 18)i "Ghristils ^ 

. .. . ; TQT 4ßm Sohenpriefiter C^iphasi 19) rChristas 
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' vor dem Landpfleger Pilatus; 20) die Gejs«e- 

* * * hin^ OMbÜH ; S 1 ) die D^rneiikirfimiiig Christi ; 

I 22) Pilatus, welcher, zum Zeiiben, dasö er 

' am Tode Christi halyen wolle, 

*• seine Iläude wäscht. Dabei Christus mit 
^ den RriegsknechieD; 28) die Kreuxtragang 
• • Ohristf^' 24) OhrislQS- von- denf 'Kriegskneeh. 

• J teil , entkleidet. Dabei Maria, Johannes und 

*mis andere heilige Frau; 25) Christus wird 
• an's Kreuz geschlagen; 27) Christus am 
1- KreojB, redhts Maria^ links Johannes; 27) die 
.! . • Ahnahme Christi vom Kvcnz) 28) Christus 
- I aui dem bchoosse der Maria, vor ihr, Jo« 
!>ii' ' • haMes, Nfeodeiiftiis ^tttf Joseph Von Arima- 
-.■ thia, welche letztere den Leichnam uuter- 
. ^ « I stotsen, betrauert; 29) Cbristiiäi von den An- 
» ' 'gehörigen zu Grabe bestattet; 30) unt^^n die 
' ' ' 'I. A^ife>*itebting Christi ; oben Christi Nieder£abri 
rar Hölle; 31) tWe " Himm(Slfahrt Christi; 32) 
" die Aosgiessnng des heiligen Geistes; 33) 

H-n « mMt Tdd' Märü; DaM Christas, weleber, 
* '. den Körper derselbe einsegnend, die Seele 
'1 als ein kMoes Kind aaf den Arm hält; S4) 
.«i* das jüngste Gericht; 36) die Bildnisse des 
•if/ ' Stifters^ seiner Frau und zweier Töchter. 
. «l> •'^f 'SaflymtlidtiB AbtheihnAgen aof QoId^nd. In 
,u ( Leimfaiiben. Aul Hal£, 2 F. 7 Z. b., 3 F. 

•l-^j^ii« MtovA» W^dikLcairuTH, «ff^ l484^t 1519. 

' Die Kreuj^igung Cliiisti. Rechts Johaaüi'S, 
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• -mid eiAe der Uiaci0n\ W^be die iber dto 

1' Anblick ihres sterbende n Sohnes ohnmächtig 
werdende Mutter uaterstStceji^ noch einer der 
- "'Mttrteii,' der "glSirttige ^ HaopbHnm' und ein 
' * •Kfiegskfiecht. Links eirt Kriegsoberster, 
I ' PhafiMer ' Und - «in KriegekAechi;^ welche 
Christus verspätten. Die- Laft Goldgiund. 
A«f Holl, 1 F. la Z, ^ P. 3| Z. br. 
r , : JE. E. ) , ' . r - • j 

'dl25. fioBOte' VON OdLN, itwldeh««! 1450 nfad 1500. 

In der Mitte ein unbekanater Heiliger, rechts 
*Catliar|iiav l)olEg.Bai;ba]-a^ jGrolidg^uad..; Anf 

1226. SOHULE VON CöLN, zwischen 1450 und 1500. 
•Oemaide mit Flugein, Mittelbiids Maria wird 
' * Meend' v«m* €Mtt und- Ohrfetns als 

' Himmelskönigin gekrönt; über ihrem Haupte 
* * > 4er' beiiijre Q^m^ Reehter PlSgieÜ Jobaa- 
\ '"^ ncs der Täuler. Linker Flügel: Joliannes 
•T * def«^Bvat«geli^. Kä'oldgrbnd.^ Auf Hols, das 
\ ' Mittelbild 6"'Z/ -kv'4f Z. br., jeder Flügel 
6 Z. b-, If Z. br. S. S. ' 

Schule VON Cöln, zwischen 1450 und 1500. 
Öemllde iaft Flngelh: Mltirelbil«^: Bie Ver- 
..j^i.*/ l^ätidigung Manä. Rechter Flügel: Petrus. 
' iiiiiktai- Milgd: Christoph, Welcher das ihn 
i ■ segnende Christuskind auf den Schultern 
dnrcb den Fioss tragt. Goldgrund. Auf 
-.!<< : ir &ohBi^^' lÜftelbiMlt VZl^h., 5i 2/ Vr., >der 
iFlugi*? Z. b., 2i Z; br. ö. S. • 
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,.182&.. Schule ,.YW ,jDöjUj<», awischen i450 imd 1500. 
. .1 JOM Ommc^mm^i'^S^ » sAbtheihm- 
gen. Aul' der rejijbts Maria, auf der liakfi 
^ l!Um|>^ti^*. Der mtere^ ast .ClwBMis^ der 
.. .1 • jEweitea JohanBes der Täufer, als von Strab- 
,1.. len uiBgeb^ Kinder 4m gemalt 
. , .Opldgnmd. Auf Holz, je^e AJbjtb^ÜiiDg 5f Z. 
.t \ f^» ä| Z, h^. -S. ß,;.. 

1229. Schule von Cöln, zwischen U50 und 1500. 
«Die »Anibotug der Könige. OoAdgnmd« Auf 

» * .T Holz, 4f Z. b., 7f Z. br. & ß. 

'1930.^ Sc^fi Von« gegen Ende des 15. Jahr- 

hunderts. Nachahmung des Cölner Dom- 
, . t^Udeeu S)iß ia- emem Blnm^gaiim. sitieiide 

: , Maria hält das ößgttepde. Kind auf ihrem 

1.. .ScJboosset. Ufb^ limelWi. dec^heOige Oeiet 

I Unten, in kleinerem Maa^stab, knieend, 
^!./ r^hi^ der Stifte vjer JSohoen^ ünke eine 
^. „. , i.lfonM, und di^ Frau des Stifters mit zwei 
Tö^fetern.i Der Grund blau mit goldenen 
I . H ! fii»ei?ien„i Ant\ Hlols^xa F. '-J« Z^i-'k.» 1 F. 
llj Z. br. S. .,1 i . , V M 

,}ßßl. |>£^TsqH^ . ßcHüL.E. Viersehntes Jahrhua- 
I ,/ .^4^^*- V9U der^^lben Hand wie 1220. 
. ZweifageUe.^z gleicher SteUi|i{g| weleke 

*jtU ' i.^^"^' ^i<^i;istranz hi^Ifen. Goldgrund,: In Leim- 

dert. -^.Y/Qu .derö^lbeji . Ban/d ^ wie J^r. 1220, 
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■ * ' iMaria^ wel<^fae in der Rechten einen Apfel 
.11 'bftt^ Müt da« Kfttd ittf'd«m IMSM Arme. 
I II :Da$aelbe vermählt sieb darch den Ring mit 
^'•'•^ der heiügM Oalharifl. Choldgmnd. In Leim* 

färben. Auf Holz, 1 F. 1 Z. h., 1 F. 8 Z. 

br. S. S. . . 

j -, . . . , 

1233. JARKNüp.. , Gemälde in vier Al>^^^^^l"ngen, 
^ . Oben, reehtft die Yerü^nndigung Maria, links 
* die Gel>urt CbrietiA mit sechs verehrendes 
. I Engelo,. Unt^iifl^ r^chta di© ^nbetang der 

Königs, links die Darstellung im Tempel. Die 
. ,Luft Keifhter ^i;i.ügel.^,y,ou N^. 1222. 

,>fHok,,6F,JZ.>,,5F, J Z. E. B. 

lB84j/^jiAäMO&'-» Gemälde; fO' vier AMbeflungen. 

' ' Oben, rechts die Auferstehung Christi, mehr 
räckwärts die mm Grabe herannabenden 

♦ ' ^ Marien, links die Himmelfahrt Christi. Unten, 
tecbts die Ansgiessotig'des heiligen Geistes» 
' ' * lihks das jüngste Gericht. Die Luft Gold. 
" ' Linker Flügel von Nr. 1222. Auf Hol«, 

..... „ /|ß ,p . , 2 ^ ^ jjrj. j ^ ^ jjj 

1 2ä4a. ^Ai(T^)i Schaffner, blöbte vofi, |4d9 bis 

^1 . j j 3ech^ ^ w^ibi^c^e Heilige, säxpmtlicb 
sitzend, . uad zYtßt zur Rechten Barbara mit 
dem Kelch und dem Thurm neben sich, Mar- 
n IM garetha mit dem Drachen, worauf sie sitzt,* 
•« *tind^ detti^ Itrdtlliv 'iAgaibe itiH der Kerze, 
I Apollonia mit der Zange, worin sie einen 
t 'Kähi' -hSUti SefaoIaMica^fifl' scHWzeir Ordens- 
> traebt, mib dem Büche, worüber der heilige 
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; Gt'ist schvrebt, ond Nothbarga mit der 
SohlMge, weicb^ ikv eio^iiLraut r^iobt^ am 
ilireu ftbg^meiieti Atßk Msobeilen In der 

• blauen Luit ein goldenes Qehänge. Auf Hol«, 
8 F. 3* Ä- 4 F.. 11 :Z., hr^ Mi 

V2'oö, Von dem nieden heiiiischeu Meister der 

Passion, aus der Sammlung des Herrn Lyvers- 
I " » 

' mio EQ CSln: Tri ciinetri GartelKBWinger sitzt 
Maria, das Kind auf dem Schoosse. umgeben 
von Magdalena ^ Catharina und Barbaim» 

* welche dem Kinde eine Nelke reicht. Im 
Vorgrudde, rechts, knieen der Stifter ond 
zwei Sohne, link)3, dessen Frau, zwei andere 

^ .Yeriiitandte; and zwei Töchter» Goiiigrand* 
•1 . .Aof Hole,. 3 Z< 2 Z; h.^ 2F% H Ur. 8. 8. 

n ■ 

123G. Westphäliscuk Schule» vom Jahre 1468. 
i{k der , Mitte, Man« mit dem Km(^ft stehend. 
, Zu Jeu Seiten eben so die Heiligen Catha- 
. ^ , rina, Dionysius^ und, ein üeiügc;^ mit einem 
golden^ Kelche, {Worin drei <Jtosei|, Petms, 
Jacobus der Grössere und Andreas. Der 
^ * Grund ' schWar^ ^ mit goldenen Sternen. ' Be- 

• ■ ■ zeichnet: MCCCCLXViri. Auf Holz, 2 F. 
^' i Z. h*p 4 F; 4^ Z. br. E. E. 

1^7» DsvTMW ScflWMl«! VierAcJbnleii Jahrbmi- 

,,>:dert. Die Verkündigung Maria, lieber dem 
. ^ Uauptfl^ 4ierseJll^\ dfar. h#iü^e, GeiM« In der 
. ,,'Xfaft Gott: VatM*, .d«w ^ (^a m tmuk in ä mit 
. . -d^ Ärft*^ . aiit. /J^er .^uJA^ hei^^t^eadet 
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Goidgruud. ;Iu Leii^^i:!^. , AiifHaU, 1 F. 

12&&. Wii/HßLM VON ÜÖLN. Gemäkle mit zwei 
'Flügeln^ Mittelbild f Amt einer Wie»^ sitsen 

. Maria, das Kind auf dem Schoossc haltend, 
Doroilwa^ die- demselbea ein Körbefaen Bla^ 

men darreicht, Catiiarina, Margaretha uud 

. s Barbam. vBechter Fligelc Die heilige SHea- 

beth, Landgräfin von Thüringen, welche 
einen, Armeu mit einem Mantel bfjf^leiii^* 
'Linker Flügel; Die heilige Agnes. Gold- 
grund. [n Leimfarben. Auf Holz, das Mit- 
ielbild 1 F. \ Z. h., lOf Z. br., jeder. Flügel 
1 F. I Z. U., 3| Z. hr. S. S. 

1239. Deutschb Schule» Vienehntes Jahrhundert, 

Maria verehrt das neugei^orene K|nd. .während 
^ . sich Joseph an einem Feuerkespel, ;wiirmt. 
lui lliutci'irunde ;der Engel, welchjer den 
Hirten ersyi^heint. -Qpldgrand^^ - In I^imfar- 
ben. Gegenstück von Nr. 1237- Holz, 
. fli Z, h., 7i Z..br. 

\24^- . MiCHAKL WoHLCiEAiUTH. Frühere Zeit. In 
. y der M^te. hält Flavia» stebeAd Uaa Kind auf 
. den Armen, welches auf den aur fiechten 
\ ^; stehenden Job^nn^s disn Täuicr deutet« Links 
Johannes der Evangelist.' /Goldgrund mit 
in sciiwarzer Farbe aiügetragenen Laubge- 
' winden. Auf Holz, 3 F. 9^^ Z h., 2 F. 
U Z. br. S. S. ' 

1^41,. NiK^JBiJLij^i^i^PIJj: S^t\VJii!?'» A^b^ren Zeit 
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des- Joaii Mabuse verwandt. Die vor 
einem Teppich eilsende Maria halt das Kind 
. . auf dem Schoosse, welches von dem einen 
, Könige . kni^oid irevehrt wird^ . wahrend die 
. andern beiden stehend ihre Gaben darbrin- 
^ .gen,. Uintecgrund jUuidaahatit mit Gebäuden, 
welcher mas. mehrere: von dem Gefolge 
der Könige sieht. Auf Hok, 2 F. 8 h«, 
1 F* 8 Z« br« 8»i6* ' 

li42. Hftnv^ttcR ALDEGRRyER. f)nrch einen flachen 
Bogen di.eht man die Vorstellung des jung- 
Sten Gerichts. Qben Chrietos, welcher, in 
* 'den Wolken throncuid, das Urtheil spricht. 
Anf den Knieen, rechte Maria, linke Johao- 

' *' nes der Täufer. Unter den Füssen Christi 

' drei poeannende Engelehen. Unten, rechlSt 
' die Bffseligten Unt' ewigen Herrlichkeit ein- 
' ' gehend, links die Verdammten von Teufeln 
' ' fiberschwcM, welche im Begriff sind, sich 
ihrer so bemächtigen. Unter dem Bogen, 
vor einer Nische , ein heiliglsf Bischof, wel- 
»•T clfer einen, vor ihm knieenden Geistlichen 
i ^ • * der Barmliersigkeil Christi empfiehlt. Links, 
'1 1 • eheMo Johaimes der 'Tanfl»r' mit einem an- 
- ^ deren Geistlichen. Auf Holz, t F. 9 Z. h., 

l;^43. ScHULB VON C0LN, Yom Jahre 1481. Auf 

einem goldenen Throne in gothischeni Bau- 
geschmack, welcher In Oold, reich mitBliU» 

* ''terweik und den Zeichen der vier Evange- 
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lidten geschmückt ist» sitien Gott Vater nod 
Chrigtus und hiUten die Htmmelskrone über 

dem Haupte der kaieenden Maria. Zwischen 
beiden eehwebt der heilige Geist vor einem 
Teppich, der von zwei Engeln gehalten wird. 
Kechts vom Throne zwei musicirende, links 
ebenfalls swei mnsicirende und zwei ver- 
ehrende Engel. Im Vorgrunde, rechts und 
links« in Verehrung knieend, xwei Geistliebe, 
von deren einem, imlJahre 1481 verstorbe- 
nen, das Bild nach einer Unterschrift als 
Epitaphium gestiftet worden ist. Omnd dun- 
keL Auf Holz, 'ö F. 5^ Z. h., 2 F. 7 Z. 
br. S. 8. 
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Die Teppiche iiacb den Cartons 
von Raphael in der Rotonda. 

Der Papst LfiO X. bestellte bei Raphael sehn 

Cartons, um danach zu Arras in den Nieder- 
landen Tapeten in Gold, Seide und Wolle wir- 
ken zu lassen, welche bei kirchlichen Festen 
zum Schmuck der unteren Wände des Theils 
der sixtinischen Capelle dienen sollten, woselbst 
sich die Geistlichkeit aufhält. An den beiden 
langen W&nden wurden einerseits die vier Tep- 
piche aufgehangen, welche' Vorgänge aus dem 
Leben des Apostel Petrus und die Steinigung 
des heiligen Stephauus, andererseits die fünf, 
welche Vorgänge aus dem Leben des Apostel 
Paulus darstellen. Diese Tapeten werden noch 
heut in einem der Säle des Vaticans als ein 
sehr kostbarer Besitz aufbewahrt. Mit Aus- 
nahme des im Knnstwerthe mindest bedeuten- 
den, und im Umfang kleinsten Cartons, welcher 
Paulus und Silas im Grefängniss während -eines 
Erdbebens darstellte, ist die hier^aufgestellte 
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f oltf e gah« <Ke obige und aufsk m* deBselben 

Stoien gleiehzieitig in derselben Fabrik ausge- 
führt worden. Früher im Besitz König Hein- 
rich VIII. von England, bildeten sie bis zum 
Tode König Carlas I. eine der Hauptzierden 
des Königlichen Palastes Whitehall. Bei der 
Versteigerung der Kunstschätze jenes Königs 
gelangten sie durch den spanischen Gesandten 
in London, Don Alonzo de Cardenas, an die 
Familie der Herzöge von Alba, in deren Pa- 
last zu^ Madrid sie bis zum J ahre 1823 auf- 
bewahrt wurden. In jenem Jahre erwarb sie 
der englische Consul Tupper, und brachte sie 
nach England zurück, woselbst sie auf Befehl 
Sr. Majestät des Königs im Jahre 1844 ange- 
kauft worden sind. 

■ 

1244. Der Tod des Ananias. Petrus, von acht 
Aposteln amgebcsi, spricht von einer er- 
höhten Bühne herab das gottliche Strafge- 
ri<^ über Ananias ans, weicher, Im Vor- 
dergnmde zusammengestürzt, den Geist aus- 
haucht. Vier Figoren 211 seinen' Seiten 
drucken Theilirshme and fintsetzen ans. Im 
Hintergründe, rechts ausser einem Manne 
.'ttad einer Fraa^ die Kleidnngsstäcke brin- 
gen, Saphira, die Frau des Ananias, welche 
• von dem für die Apostel besttmmteB Gelde 
IKnigeS' ztirueknebmend ,• einem ahnlichen 
schrecklichen Schicksal entgegen geht; links 
Jehamies mid ein andeter Apostel , welche 
Almosen und ihren Segen spenden. Ganz 

19^ 
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4fi l>ie Teppiobe nach des Qtsukm 

im Hiatecgmade ein Qtels tüm daem Mis- 
chen begleitet, welcher getröstet, eine Stiege 
biaauf gebt. 12 ¥. Z. h., 18 F. 3j- Z. br. 

1245« ^WciDE MGiNR Schaafe/^ Links Christas 
im liehtea Oewandera, mit der Rechten aaf 
den vor ihm kuieeiiUen Petrus mit deo Hiui- 
HMlisohl&Mela , mit der Linken aaf eine 
Heerde Schaafe in der Landschaft deutend. 
Zaaäcbst Andreas uad Johannes, letzterer 
* in dem Ansdrack imd der Stellnüg hingeben- 
der Yerebrang« Ihm sich anschiiessead die 
übrigen neaa Apostel, in welchen sich ab- 
wechselud Bewunderung, Erstaunen und Be- 
fremden über die Worte Christi aussprechen. 
Rechts am See ein Fiöcherkahn. 12 F. 8^ Z. 
h., 18 F. If Z, br. 

1244. Paulus uvd Barnabas in IhYstra«. Links 
vor einer SaolenhaUe Paulus , welcher voll 
Entrüstung, daes man ihnen als Göttern 
Opfi^r darbringen will, .«ejn . iü«dd. aerreisst. 
, - ^ Hinter ihm BarD^bn^, Gott bittend, solchen 
Oxeael von ihnen ^|b€Uwe|iden« Im Yor* 

gründe ein Mann, welcher einen Widder 
.1 «um Opler heranbringt. Rechts, gegenüber 
die Veranlassung sa solehem^ Tbnn, der 
geheilte Lahme, welcher, die Krücken weg- 
geworfen, ip frieodigwi Dank' die gefalteten 
Hände erhebt, und ein Greis, welcher ge- 

bückt ä^tück .de». Xj^emuMlfiSujanns Lah- 
_ nfiW.lK^bebt, imiMaiit^h von .der^iSb^ang zn 
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oberaeugeii. In dar Mkte dar Opfimltar mit 
' swei 'OpftrkoabeB und der Opfei^riester, 
welcher das Befl erhebt, um eioen Stier zu 
BtklAgexLt' w&brmd Andere sefaofi einen zwei* 

ten Stier lieraiibriiigea , aod vieles Volk, 
von .dem »ein Jangling, den fiftndmek aaf die 

* Apostel gewahrend, das Schlagen des Stiers 
zu verhindern sucht. In dem von einem Jb'o- 
mm mit yerscliiedenen Tempeln gebildeten 
Hintergrunde ein Standbild des Mercur, wo- 
für das Volk den Paulus genommen hatte. 
12 F. 8i Z. h., 18 F. A Z. br. 

1247» Der Zauberer Eltmas m*r Blindheit 

GESCHLAGEN. Links Paulns. welcher, mit 
der erhobenen Hand auf J^lymas deutend, 

die Worte spricht: j^Du sollst blind sein^^ 

■ 

. .Die geschlossenen Augen, das unsichere Yor- 

- wärtstasten des Zauberers gegenüber beweisen 
die schreckliche Wirkung jener Worte und 
erfüllen alle Gegenwärtigen, besonders den 
Procoüsul Sergius auf seinem hohen Rich- 
terstuhl, mit Erstaunen und Entsetzen, Hin- 
ter Paulus, braun in braun, ein Stück Archi- 
tectur mit einem weiblichen Standbild in 
efiier Nisclie, und darunter ein Ton 'zWei 
Caryatiden getragenes Relief.. 12 F. 8^ Z. 
b;, 1» F. I Z. br, 

'1348. Die BsKEHBUNa Pm Paulus, Der vom 

• Pferde gestürsste Paulus blickt, am Boden 
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liegend, « Cbnetue empor, welcher ihm, von 
riet Bngela umgeben, erseheaat. Linke die 

Begleiter Pauli za Fuss und zu Pferde» 
welche, ihn toU Schreek betrAchtend, davon 
eilen, rechts zwei Diener, von denen einer 
sein wild gewordenes l^ferd zu bändigen 
encbt. 12 F. Z. h., 17 V. Z. br. 

1249. Paulus predigt zu Athen im Arkopagus. 

Links der anf der liöhe einiger Stufen ste- 
hende Panlus, die Arme in der Begeietenmg 
der Rede erhoben. Hinter ihm drei Philo- 
sophen verschiedener Scholen. Zunächst im 
Mittelgmnde mehrere Sophieten nber den 
Inhalt der Rede in lebhaftem Streit. Ihnen 
sich anschliessend andere Zuhörer, verscbie* 
denartig von der Wirkung des Vortrags er- 
griffen- Rechts Dionysius Areopagita and 
dessen Fran Damaris, welche in glänbiger 
Verehrung die Stufen hinaufeilen. Im Hin* 
tergrande vor einem runden Tempel, weidier 
die Form der Capelle des Bramante im Klo- 
sterhof von St. Pietro in Montorio hat, ein 
Standbild des Mars. ' 12 F. 8^ Z. h., 14 F. 
8 Z. br. 

1250. DiK Steinigung des wjeiugen Stephänüs. 
Der auf. die Kniee gesnakeDe Heilige blickt 

in begeistertem Vertrauen mit ausgebrei- 
teten Armen zu Gott Vater und Christas 
empor, welche ihm in einer Oldrie von drei 
das Gewölk öüii^aden Engeln erscheinen. 
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Zuoac]|gl( biater ihm Maw im Begriff 
einen grossen Steip auf ihn herab zo ecbmet- 
^^o« Ausserdem fünf andere iji ähnlicher 
Verrichtung. Im Vorgrund^ rechte ^ner, der 

Steiiie aufhebt, links Saulus, welcher die 
Kleider der. Steiniger bewahrend f. aie lebhaft 

zu ihrem Geschäfte anfeuert. 12 F. 8.^^^ Z. 
h., 14 F. 6f Z. br. 

1251. Der wunderbare Fischzuo Petras, in Folge 
des Wunders, in dem einen Schiffe, vor dem 
2U ihm sprechenden Christus in lichten 
Gewändern auf die Kniee gefallen; hinter 
ihm öein Bruder Andreas stehend in Ge- 
behrde der innigsten Verehrung. In dem an- 
deren Schiffe arbeiten zwei junge Alanner 
angestrengt, das mit Fischen überfüllte Netz 
emporzuziehen, wahrend ein dritter den Kahn 
mit dem Ruder regiert. Im Vorgrunde am 
Ufer drei ELraniche, am jenseitigen Ufer un- 
weit der Stadt viel Volk. 12 F. 8^ Z. h,, 
14 F, i Z. br. 

1252. Die Heilung des Lahmen. Unter der Säu- 
lenhalle des Tempels von Jerusalem hat 
Petrus die Hand eines elenden Krüppels zu 
seinen Fussen, welcher voll Vertrauen zu 
ihm emporschaut, mit den Worten ergriffen: 

Stehe auf und wandele,^^ Auch Johannes 
blickt voll Erbarmen auf den Unglück- 
lichen herab. Rechts kommt noch ein 
Krüppel herbeigerutscht, während links sich 
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ein TOii einem Knabes geleiteter Lahmer 

hinter einer Sinle yordrangt. In den* nbri- 
gea Zwischenräumen der gewundenen Säulen 
mit reieber Veraiemog, nnter anderrai Volk 
rechte eine Frau mit einem Säugling, links 
Midere Weiber nod swei nackte Knaben. 
12 F. 8| Z. b., 17 P. 8i Z. br. 
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1) liamit dfe Ansktmft über Maler ersten Ban^^es, wor- 
auf 8ich viele andere bistorleeh fieziofaen, nicht ver* 

.miast v^rde, sind solche', selbst in dend Tall» dass 
Hi^ Bdmmhing' kein. Gemätde Von ihhen 'besitzttt mit 
' Anj^^abe ihres Gebtirts- und Sterlejatirs, so wie 
ihres Lehrers aufgc'fiihrt worden. * 

2) Die Schule, wozu ein jed(n' Mei.stt r gehört, ist hin- 
ter (leuj Namen mit einem Worte , al.i: lombardisch^, 
toscanisch n. s. w. angegeben. Da die Eigen tliii ml ich- 

\ keit der inciBten Maler in der Komagna von liologna 
aus Ijestiirtmt worden ist, sind die hier mit unter 
der Benennung , l)oIognesi8che Sehule" boirriffen. , 

<i) Die Zahlen am Ende jedes Artikels beziehen sich 
auf die Nummer des J'>iKlcs im Catalog. Wenn ein 
Meister nur als muthniaaslich angegeben ist, befin-, 
det sich hinter der Zahl, die sich auf ein solches! 
Bild btoieht, ein Fragezeichen. , 
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Albani, Francesco. Bolognesisch. Nr. aSB, 394. 395 

aafi. aaa. 4ö(l 4ol 402. 

Albertinelli, Mariotto. Toscanisch. Nr. 229. 242_ 
Aldegrever, Heinrich. Deutsch. Nr. ö56a, 1242. 
Allegri, s. Correggio. 

AlJori, AUessandro, gen. Bronzino. Toscanisch. Nr 338 
3^0. 345. 

Altdorfer, Albrecht. Deutsch. Nr. 638. 
Alunno, Niccolo. ümbrisch. Nr. 
Amberger, Christoph. Deutsch, Nr. 556. 583 602 
Amerighi, s. Caravaggio. 
Anraad, Peter van Nr. 1034 b. 
Aspertini, Amico. Bolognesisch Nr. 118. 
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iNr. 002. .314. 

Bassano Jacopo, eigen«, da Ponte. Venetianisch 

iNr. olQ. ö24. 
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liassen, J. Baitholomaeue van. Niederlän('ißch. Nr. 696 
75o. 

Batoni, Pompeo. Römisch! Nr. [j04. 
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Beek, Peter van. HolländisclL Nr. 939. 
Beerstraeten, J. Holländisch. Nr. 868 a. 
Bega, Koraelis. Holländisch. Nr. 871. 872. 874. 
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896. 907. 

Bergen, Dirk van den. Holländisch. Nr. 860. 862. 
Berkheyden, Job. Holländisch. Nr. .846 a. 
Berrettini, s. Cortona. 

Bcrruguete, Alphonso. Spanisch. Nr. 411. 
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Bissolo, Francesco. Venetianisch. Nr. 43, 
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Blieck. Niederländisch. Nr. 733. 
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624. 661. 

Blocklandt, eigentl. Antonius van Monfort. Niederlän* 
disch. Nr. 692. 

Bloemaart, Abraham. Niederländisch. Nr. 722. 745. 

Bioemen, Julius Franz van, gen. Orisonte. Niederlän- 
disch. Nr. 432. 
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Nr. 1003. 

Blondeel, Lanzelot. Niederländisch. Nr. 641. 656. 
Boccacino, Camillo. Lombardisch. Nr. 227. 
Bois, Cornelius du. Niederländisch. Nr. 1038. 
Boissieux, Jan Jacques de. Französisch. Nr. 492 a, 
492b. 

Bol. Ferdinand. Holländisch- Nr. 803. 809. 
Boltraffio, Giovan Antonio. Lombardisch. Nr. 207. 214. 
225. 

Bonifacio. Venetianisch. Nr. 200. 
Bonvicino, s Moretto. 

Bonzi, Pietro Paolo, gen. il Gobbo da Cortona, de Car- 

raggi, da' Frutti. Bolognesisch. Nr. 366. 
Bordone, Paris. Venetianisch Nr. im ITL IML ]M. IM, 
Borgognone, Ambrogio. Lombardisch. Nr. ^ ^2, * 
Bosch od. Bos, Jeronymus. Niederländisch. Nr. 663. 1198. 
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Both, Andries. Holländisch. Nr. 86Ö. 

Both, an, Holländisch, Nr 863. ^ 

Botticelli, Sandro. Töscanisch. Nr. ß_L° lüß. 1117. 
1124. r '■ ' 

Boulo^ne, I.oins, äer jüngere. Französisch. Nr. 487. 

Bourgignon , eigentl. Jacques Courtois. Französisch. 
Nr. !kJ_L 508. ' 

Brakenbnrg, Rcgnicr. Holländisch. Nr, 942. * V" 

Bramantino , eigentl." Bartolomnico Suardi. Lombardisch. 
Nr. äA, 1137. , 

Breda, Peter van. Niederländisch. Nr. 1035. ' 

Breenberg, Bartholomäus. Holländisch. Nr 924. - 

Brescianino, Andrea del. Toscanisch. Nr 230. 

Brenghel, Jan, gen. Snmmtbreughel. Niederländiscli. 
Nr. 678. 088. 723. 728. 737. 742. 74B 765. 

Brenghel, Pieter, gen. der alte öder Baüernbrenghel. 
Niederländisch Nr. <560. 

Brenghel, Pieter, derjängere, gen. HöUenbrenghel. Nie- 
derländisch. Nr. 676. 721. 

Bril, Paul. NiQderländisrch. Nr. 691. 714. 729. 731. 744. 

Brini, Franöesco. Toscanisch. Nr. 346. 

Bronzino, s. AUori. 

Bruyn, Barthölomaeus de. Deutsch. Nr. 588. 612. 639. 
654. 

Bngiardino, Ghtliano. Toscanisch Nr. 28.3. 284. ^8.5, 

Bimdelen, van. Niederländisch. Nr. 713. 

Buonarotti, Michelangelo, geb. zu Florenz 1474, + 156o. 

Schiller des Dometiico Ghirlandajo. Toscanisch. 
Burgkmair, Hans, Deutsch. Nr. 5G9. 572. 584. 597a. 620. 



Oalcar, Hans ^ön. Deutsch. Nt. lÖÖ:*' * • 

Caliari, Carlo. Venetiauisch. Nr. 297. 

Cambiaso, Ltica. Lombardisch. Nr. 3.i8. ' 

Campana, Pedro de. Spanisch Nr. 409. 

Campen, de Storame van. s. Averkamp. 

Candido, s. Witte, Pieter dfe. • ^ • * 

Canale, Antonio, gen. il Canaletto Venetianisch. Nr. 490. 

^49^.' 501. 603. • ; 

Cano, Alonso. Spä'nisch. Nr. 403 h. 404 b; 41 4 b. ' 
0«p^lln, JÄH van .Holländisch. Nr. 88 i. 
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Caravjiggio, eigentl. Michelangelo Amerighi, gen. Michel- 
angelo da Caravaggio. Lombardisch. Nr. aülL SiüU 
356. Ji^ ^IM. äM. , ti, I 

Caravaggio, Polidoro da. .Lombardisch. Nr. 27G. > 
Cariani, Giovanni. Venetianibch. Nr. 188.' , . . , 

'Oarillo. Spanisch. Nr. 1215. v 
Carotto, Giovan Francesco. Venetianisch. Nr. KL 
Carpaccio, Vittore. ' Venetianisch. Nr. 2iL , j > 
Carracci, AnnibaJe. IJolognesisch. Nr. 3Gi.' .070. 37^. 

mL m 3iLL ' 

Carracci, Lodovico. Bolognesisch. Nr. ML. 37L 382. ;i86. 
Carreno, Juan. Spanisch. Nr. 407. , , 
CästagTio, Andrea del. Toscanisch. Nr. 1055. ii39. 
Catena, Vinceuzo. Venetianisch. Nr. L2. LLL 2iL ... 
Canlitz, Peter Deutsch. Nr. H JL ' ' V ^ ' . ^ 
Cerqnozzi, Michel ingelo, gen. Michelapgelo delle Bat-, 

"taglie. Römisch Nr. 4-18. 
Chodowiecki, Paniel. Deutsch. Nv, 4S2. 4ö5. 491a. 

49lb. " ' ' * ' 

Christophsen, Pieter. Niederländisch. Nr. 529 a. 529b. 532., 
Cictener, D. Niederländisch. Nr. 715. , . > 

Cignani, Carlo. Rologncsisch. Nr. 447. - ' 

Cima, Giovan Batista, da Conegliana. Venctiatiisch. 

Nr. 2. L Ifi. LL - 
Civetta, 8. Bles. 

Clouet, Frangois, gen Janet. Französisch -Nr. 472, 475.» 
Coxcyen, Michiel van. Niederländisch Nr ^24. 525. ; 
Conca, Sebastiano Neapolitanisch. Nr. 44G. ■ 
Conegliano, s. Cima. .... 
Contarino, (Movanni. Venetianisch. Nr. 
Conti, Beniardino de'. Lombardisch. Nr. 55. 
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Cornelisz, Jacob. Holländisch Nr. C23a. 
Correggio, eigentl. Antonio Allegri gen. Lombardisch.' 
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Cortona, Pietro da, eigentl. Pietro Berrettini. Tos^' 

canisch. Nr. 4^3 , . . 

Cosimo, Pier di Toscänis(Jh. Nr. ÖJl 1 07. . , 
Costa, Lorenzo, Bolognesisch Nr. 112. Ul^ li5^ ' 
Cotignola, tigentl. GirolMmo Marchesi. Römisch. Nr. ^GS . 

Cotignola, F ancesco da, s. Zaganelli. * / 
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Courtoia, Jacques, s. ßourgignon. 
C(Jlii, a. Wilhelm von. 
Craeyer, Gaspard de. Nr. 868. 

Cranacfa, Lucas, der ältere, eigentlich Sunder. Deutsch. 

Nr. 559. 564. 666. 567, 568. 576. 579. 580. 531. 589. 
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Cranach, Lucas, der jüngere. Deutsch. Nr. 614. 
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Nr. 83. HKL 103. 
Crespi, Daniele. Lombardisch. Nr. 357. 
Crespi, Giovan ßatista, gen. il Cerano Lombardisch. 

Nr. 352. 

Crevalcore, Antonio da. Venetianisch. Nr. 1146. 
Crivelli, Carlo. Venetianisch. Nr. 1156. 1173. 
Croce, France.^co da Santa, eigentl. Rizzo. Venetianisch. 
Nr. 14 (?) 22. 

Croce, Girolaina da Santa. Venetianisch Nr. 2^ 2fi^ 
aa. 34. 35. 

Culmbacb, Hans v. Deutsch. Nr. 557. 596. 
Cuyp, Albert. Holländisch. Nr. 861. 
Cuyp^ Jacob Gerritz. Holländisch. Nr. 743. 

D 

Decker, F. Holländisch. Nr. 993. 

Delen, Dirk van. Niederländisch. Nr. 756. 

Denner, Balthasar. Deutsch. Nr 1014. 1014 b. 

Diepenbeek, Abraham van- Niederländisch Nr. 818. 964. 
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1023 a. 1024 a. 1024 b. 
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Fyol, Cbnrad. Deutsch Nr. 575. 675 a 575b. 
Fyt, Jan. Niederländisch. Nr. 883. 967. 989. 
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2iüL 2M. -ülü 2iLL i2G:L • 
Gelee, a Lorrain. 

Ghirlandajo, Benedetto. Toscanisch. Nr. 7^ • 
Ghirlandajo, Davide. Toscanisch Nr. 15^ 
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Goes, Iluglie van der Niederländisch. Nr. 529. 680. 

540. 541. 549. 5^8. / . V r u^* - 

Goyen, Jan van Holländisch. Nr; 865.» ' . . .» ' 
Gozzoli, BenozKO. Floreutiuisch Nr. llC6i-r. ' 
Graff, Anton. Nr. 1034 a.^ • - ^ »■ ' -f. ♦ • 
Granacoi, Francesco. Toscanisch. Nr. ftiL' M* 97-i ^ i». 
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Grasdorp, Jan Holländisch. Nr. 1020. 

Grenze, Anne. Französisch. Nr. 494 b 

Grenze, Jean Baptiste. Französisch Nr. 494 a 

Grien, Hans Baidung. Deutsch. Nr. 597. 603. 62s, 
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Haansberge, Jan van. Holländisch. Nr. 1029. 

Hackert, Jan. Holländisch. Nr. 8^)2. 

Hagen, Jan van. Holländisch. Nr. 916. 996. 
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Herp, Geritz, van. Niederländisch. Nr. 945. 
Herschop, Holländisch, Nr. 825. 827. 
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Nr. 4ai. 4M. 444. 
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Hoyer, David Deutsch. Nr. 1032. 
Hnchtenburgh, Jacob. Holländisch. Nr 438. 
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Huiis. Niederländisch Nr. 693 
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Huysum, Jan van. Holländisch. Nr. 972. 998. 1014a 
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Janet, s. Clouet. 

Jansens, Abraham. Niederländisch. Nr. 775. 777. 

Jansens, Comelis. Niederländisch. Nr. 750 a 

Jardin, Karel du. Holländisch. Nr. ii48a. 902a. 960. 
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Jonkheer, Holländisch. Nr. 1006 
Jordaens, Hans. Holländisch. Nr. 679. 097. 
Jordaens, Jacques. Niederländisch. Nr. 879. 
Isaac, Pieter. Niederländisch. Nr. 7i7. 

K 

Kaufmann, Maria Angelica. Deutsch. Nr. 400. 
Key, Adriaen Thomas Niederländisch. Nr. 712. 
Keyser, Theodor de. Holländisch. Nr. 750. 
Koning, Salumon Holländisch. Nr. 821. 822. 326. 
KomeÜssen, Komelis, s. Harlem. 
Kupetzky, Johann. Deutsch. Nr. 1007. 1022. 1034. 
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Laeck, R. v. Holländisch. Nr. 984. 
Lairesse, Gerard. Holländisch. Nr. 480. 481. 505. 507. 
5o9. 

Laueret, Nicolas. Französisch. Nr. 473. 
Lanfranco, Giovanni. Bolognesisch. Nr. 3>i2a. 48(>. 
Lanino, Bemardino. Lombardisch. Nr. 348. 
Lansaeck, C. W. Holländisch. Nr. 970. 
Lastmann, Pieter. Holländisch. Nr. 677. 747. 
Lebrun, Charles. Französisch. Nr. 471. 
Liberale da Verona. Venetianisch Nr. 1183. 
Liberi, Pietro. Venetianisch. Nr. 455. 
Libri, Girolamo da'. Venetianisch. Nr. 30. 
Liender, Peter van. Holländisch. Nr. 1003 a. 
Lievensz, Jan. Holländisch. Nr. 807. 816. 839^ 
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JjigotrAy Jacopo. Toskanisch. Nr. 347. 
Lilienber-h, C. Holländisch Nr. 990. 
Lingelbach, Johann. Deutsch. Nr. 968. 
Lippi, Filippino. Toscanisch. Nr. ZÄ. a2. 96. mi. llU, 
Lippi, Tra Filippo. Toscanisch. Nr. 119. m 7^ 
9cL 1131. 

Lombard, Lambert, eigentl. Lambert Siißtermann. Nie- 
derländisch. Nr. 665. 658. 

Longhi, Luca. Bolognesisch- Nr. 117. 349. 

Looten, Jan. Holländisch Nr. 941. 

Lorenzetti, Ambrogio. Toscanisch. Nr. 1077. 1085. 1086. 
1094. UOO. 

, Loi enzetti, Pietro Toscanisch. Nr. 1091. 1092. 1093. 
Loienzo, Camaldolense, Don Toscanisch. Nr. 1133. 
1136. 

Lorenzo, Fiorenzo dl. Umbrisch. Nr. 129 

Lorenzo, di Pietro, gen. il Vecchietta. Toscanisch- 

Nr 1105. 1 106. 1107. 
Lorrain Claude, eigentl. Gel^e. Römisch. Nr. 428. 448. 
Lotto, Lorenz.o. Lombardisch. Nr. a2ü. 323. 325. 
Lncidel, Nicolaas, gen. Neuchatel Niederländisch. Nr. 632. 
Luiffi, Andrea di, s. In^'^egno. 
Luini, Aurelio. Lombardisch. Nr. '?26. 
Luini, Bernardino. Lombardisch. Nr. 217. 21 9 . 224. 
Luzzo, Lorenzo, s. Feltre. 

M 

Maas, Nicolaus. Niederländisch. Nr. 819. 

Mabuse, Joan van, eigentl. Gossaert. Niederländisch. 

Nr. 616. 640. 642. 648. QiiL 656a. 
Maddersteg, Michiel. Holländisch. Nr. lOiil. 
Mainardi, Bastiano. Toscanisch. Nr. TL 86. 
Mans, J. H. Holländisch. Nr. 953 a. 
Mansueti, Giovanni. Venetianisch. Nr. 1186. 
Mantegna, Andrea. Venetianisch. Nr. 9. iL 21. 2Ä, 23. 

1170b. 1170c. 
Maras, Pertus. Venetianisch. Nr. iS. 
Maratta, Carlo. Römisch. Nr. 42L 
Marcellus, oder Marsaeus van Schrieck, Otho, gen. 

Snuflfelaer. Holländisch. Nr. 959. 
Marchesi, Girolamo, s. Cotignola. 
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Marcone, Marco. Venetianisch. Nr. L 
Marinas, Henrique de las. Spanisch- Nr. 418. 
Martini, Simon. Toscanisch. Nr. 1067. 1072 1142. 
Masaccio di St. (üovanni, geb. zu Florenz 1401, f ^^^3- 

Schüler des Masolino da Panicale. Toscanisch. Nr. ßfi 

{?)• fil (?). 

Massys, Jan. Niederländisch Nr. 660. 671. 

Maasys, Quentin. Niederländisch. Nr. 561. 574. 

Matsys, Cornelis. Niederländisch. Nr. 675. 

Matteo di Giovanni, gen. Matteo da Siena. Toscanisch. 

Nr. 1126. 11*27. 
Mazzolino, Lodovico. Bolognesisch. Nr. 261L 22£l 212. 21h. 
Mazzuola, Filippo. Lombardisch. Nr. 206. 1109. 
Mazzuola, Francesco, s. Parmegianino. 
Mazzuola, Girolamo Lombardisch. Nr. asfi. 
Mecherino, s. Beccafiimi. * 
Meer, Jan van der, gen. de Jonge. Holländisch. Nr. 927. 

930. 931. 

Meert, Pieter. Niederländisch. Nr. 844. 
Meire, Gerard van der. Niederländisch. Nr. 527. 542. 
Mekm, Hans von, Deutsch. Nr. 592. 613. 
Melzi, Francesco. Lombardisch. Nr. 222. 
Mengs, Anton Raphael. Deutsch. Nr. 483. 491. 
Messina, Antonello da. Venetianisch. Nr. 8. la. lÄ, 
Metsu, Gabriel. Holländisch Nr. 784. 792. 796. 
Meulen, Anton Frans van der. Niederländisch. Nr. 947. 
Meyering, Albrecht. Holländisch. Nr. 4^9. 440. 
Meytens, Johan. Niederländisch. Nr. 799 a. 
Miel, Jan. Niederländisch. Nr. 849. 925. 991. 
Mieris, Frans. Holländisch. Nr. 834. 838. 
Mieris, Wilhelm. Holländisch. Nr. 1025. 
Miere velt, Michiel Janze. Holländisch. Nr. 748. 
Mignard, Nicolas. Französisch Nr. 477 (?). 
Mignard, Pierre. Französisch. Nr. 465. 
Mirou, Anton. Niederländisch. Nr. 740. 
Modena, Barnaba von. Lombardisch. Nr. 1171. 
Modena, Tomaso da. Lombardisch Nr. 1172. 
Mol, Pieter van. Niederländisch. Nr. 991. 
Mola, Pietro Francesco. Bolognesisch. Nr. 360. 383. 
Molenaer, Cornelis, gen. de scheele Neel Niederländisch. 
Nr. 706. 

Molenaer, Jan. Holländisch. Nr. 873. 946. 949. 
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Molyii, Pieter. Holländisch. Nr. 960 a. 
Mommera, Heinrich. Holländisch. Nr. 845. 
Momper, Josse de Niederländisch. Nr. 707. 736. 772. 
Montana, Bartolommeo. Venetianisch. Nr. 
Montfort, 8. ßlocklandt. 

Mooyaert, Christian Lodevyck. Holländisch. Nr. 699. 
Morales, Luis de, gen. el Devino. Spanisch. Nr. 4A^ 
Moreelze, Paul. Holländisch. Nr. 753. 
Moretto, Alessandro, eigentl. Bonvicino Venetianisch. 

Nr. IIA. IM. IM. IM. ia7 
Moro, Anthonis. Holländisch. Nr. 4^5a. 632a. 644. 
Morone, Francesco. Venetianisch Nr. 4iL 
Moroni, Giovanni Batista. Venetianisch. Nr. Ifil. IM. 
Mostaert, Jan. Niederländisch. Nr. 554. 621. 
Moucheron, Isaac Holländisch. Nr. 928. 
Murillo, Bartolomt^ Esteban. Spanisch. Nr. 4M. 4ÜÄ. 

4HL 4LL 

Myn, Gerard van der. Holländisch Nr. 1037. 



N 

Nason, Pieter Holländisch. Nr. 977. 1007 a. 

Neer, Artliiis van der. Holländisch. Nr. 840. 842. 848b 

Nelli, Plaiitilla.^ Toscaniach. Nr. 21i£L 

Neroni, s. Riccio. 

Netscher/Caspar. Holländisch. Nr. 846. 848. 8öO. 1024 
Netscher, Constantin. Holländisch. Nr. 1018. 
Nieuland, Adriaan van. Niederländisch, Nr. 684. 
Nikkelen, Isaac van. Holländisch. Nr. 926 a. 

0 

Olmo, L*, Giovanni Paolo. Venetianisch. Nr. 1188. . 
Onofrio, Crescenzio di. Römisch. Nr. Aüü. 
Orley, Bernard van. Niederländisch. Nr. 643. 645. 
Orsi, Lelio. Lombardisch. Nr. 22_L 
Ortolano, eigentl Giovanni Batista Benvenuti. Bologne- 
sisch. Nr 

Ostade, Adriaan van. Holländisch. Nr. 841. 855. 
Ostade, Isaac van. Holländisch. Nr. 8451) 
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Padüvanino, s VaroUri. 

P;Uaraedess, Antony G., gen. StevenB. Holländisch. 

Nr. 736 a 741 8i7. 982. 
Palamedesz, eigentlich Palamedes Stevens. Holländisch. 

Nr. 7ö8a. 

Palma, Jacopo, gen Palma vecchio. Venetianisch Nr. IL 

174. LÄiL lÄfL LM. 
Palmezzano, Marco. Bulognesisch Nr. 1087. 1129. 
Panetti, Doininico Bolognesisch. Nr. 113. 
Panicale, Maaolino da. Toscanisch. Nr. 1097. 
Pape, Adriaen de Holländisch. Nr. 1010. 
Parcellis, Jan. Holländisch. Nr. 832a. 
Parentino, Bernardo. Venetianisch. Nr. 48. 
Parmegianino , eigentl. Francesco Mazzuola. Lombar- 

disch. Nr 1179. 
Patinir, Joachim van. Niederländisch. Nr. 608 609. 
Pedrini, Giovanni. Lombardisch. Nr. 205. 21 ^. 
Pennacchi, Pier Maria. Venetianisch. Nr. 1166. 
Pens, Georg. Deutsch. Nr. 682. 585. 587. 
Perugino, Pietro, eigentl Vannucci Umbrisch. Nr. 140. 

UiL 

Peruzzi, Balthasar Toscanisch. Nr. L09l 
Pesellino. Toscanisch Nr. 64. 
Pesello. Toscanisch. Nr 

Pesne, Antoine. Französisch. Nr. 480. 494. 496. 
Pierson, C. Holländisch. Nr. 948. 98oa. 
Pinturicchio, Bemardino Umbrisch. Nr. 132. 134 136. 
L4IL 

Piombo, Fra Sebastiano del, eigentl. Luciano Vt*netia- 

nißch. Nr. 234 2.^^: q;»9. 
Pippi, 8. Romano. 

Pistoja, Lionardo da. Römisch. Nr. 286. 

Poelenburg, Cornelis. Holländisch. Nr. 923 938. 956. 

Pollajuolo, Antonio. Toscanisch. Nr. 23_ 1128. 

Polydor, s Glauber. 

Ponte, Francesco da, s. Bassano. 

Ponte, Jacopo da, s. Bassano 

Ponte, Leonardo da, s. Ba.ssano. 

Pontormo, eigentl Jacopo Ca rrncci. TosCitniseh. Nr. 2Ü3. 
231L 
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Pordenone, eigentl. Giovan Antonio Licino. Venetianisch. 
Nr. Ißi. l9sL 

Pordenone, Bernardino da Venetianisch. Nr. 158. 170. 
Pourbus, Frans der ältere. Niederländisch. Nr. 685. 686. 
738. 

Pourbns, Frans der jüngere. Niederländisch Nr. 673. 
Poussin, Caspar, eigentl Caspar Dughet Französisch. 

Nr. 464a. 470a. 47 Ja. 
Poussin, Nicolas. Französisch. Nr. 4fi3 467. 478. 486. 
Previtali, Andrea. Venetianisch. Nr, 42. 1187. 
Procaccini, Giulio Cesare. Lombardisch. Nr. 355. 
Pynacker, Adam. Holländisch. Nr. 894. 897. 

a 

QaelUnns, Erasmus Niederländisch. Nr. 976. 978. 
Querfurt, August Deutsch Nr. 969. 

R 

Raffaello, s Sanzio.' 

Raibolini, s. Francia. 

Ramenghi, s Bagnacavaro. 

Ravestyn, Jan van Holländisch. Nr. 767. 

Razzi, s. Soddoma. 

Recco, II Ca valier Giuseppe. Neapolitanisch. Nr. 4^ 
Rembrandt, van Ryn. Holländisch. Nr. 802. 805. 806. 

808. 810. 811. 812 828. 
Reni, Guido. Bolognesisch. Nr. MZ. aia. aii 380a. 

Ribera, s Spagnoletto. 

Riccio, Bartolommeo Neroni, gen. Maestro. Toscanisch. 
Nr. aßL 

Rigaud, Hyacinth. Französi.sch Nr. 460. 
Ring, Ludger tom, der jüngere. Deutsch Nr. 700. 708 
Ring, Pieter de: Holländisch. Nr. 918. 
Roelas, Juan de las Spanisch. Nr 4Ma. 
Romanelli, Giovan Francesco. Römisch Nr. 4r>6. 
Roraanino, Girolamo. Lombardisch. Nr I5i 15.^. 157. 
Romano, Giul o, eigentl Pippi. Römisch Nr. 265. 270 
Romeyn, Willem. Holländisch. Nr 88sb. 
Rontbouts, V. S. Holländisch. Nr. 888a. 
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Rü08, Johann Heinrich. Deutsch. Nr. 891. 909. 929. 
Rüsa, Salvator. Neapulitanisch. Nr. 419a. 421. 42öä. 
Rosa di Tivoli. Deutsch Nr. 4;83a. 
Küselli, Oüsinio. ToHcanißch. Nr. 57. ,*9 63. Vi. I07ö. 
Kosso de' Rossi, g'en. il Ros^^o. To'^canisch. Nr. 272.. 
Rotari, Pietro, Graf. Venetianisch. Nr. oOOa 
RotteiilKLimiier, Johann. Deutsch. Nr 688. G90. 746. 
Rubens, Petrus Paulus. Niederländisch Nr. 768 761. 

HV2. 763. 77 1. 774. 779. 780. 781. 783. 766. 797. 79$. 
Rugendas, Georg Philipp. Deutseh, Nr. 997. lOOü. 
Rügen. Venetiaiiisch. Nr. il63. 

Euisdael, Jacob. Holländisch. Nr. 884. 88.). 893. 899jl 
Ruisdael, Salomon. Holländisch. Nr. 901. 914. 957. 
Ruthart Carl Deutsch. Nr. 973. 979. 
Ruysch, Rachel. Holländisch. Nr. 999. 
Byftbraok, Fieter. Nied^rliacUftoh. Nr. 439. 

s 

Sabbatini, Lorenzo. Bolognesich. Nr. 269. 335. 

Sacchi, Andrea. Bömisch. Nr. 422. 

Sacchi, Pietro Franoesco. Lombardisch. Nr. 53. 

Sachtleven» Hermann. Holländiseh. Nr. 926. 937. 958. 

Saftleven, Comelis Holländisch. Nr. d70a, S78a. 

Sailaert, Anton. Niederländisch. Nr. 702« 

Salvi, 6. Sa«aoferrato. 

Salmtif eigentlich Franeeseo de' Bossi. ToBOMiscfa. 

Nr. 243. 339. 

SttndriffC, Joachim. Deutsch. Nr« .445. . 

Sano, Pietro di. Toscanisch Nr. 1068. il20. llSi. 

Santi, Giovanni. Umbriadi Nr. I39. I40a. 

SMisio» Baphad. BOmiseh. Nr. 135. 198 (?> 141. 144. 

145. 147. 150. 247a. 248. 1244. 1245. 1246. 1247. 1248. 
1249. 1260. 1251. 1252. 

Barto, Andrea del, eigentlich Vannncehi. ToBcanlsefa. 

Nr. 236. 240. 241. 246. 
SasBoferrato, eigentlich Oiavu Batiata Salvl. Bdodeoh. 

Nr. 231. 419. 420. 458. 

Savery Boehint Niederlftndisch. Nr. 670. 710. 749. 
Savoldo. Girolamo. Venetianisob. Nr. 307. 
Scarsella, Ippolito, gen. Lo Scarsellino. Venetianisch. 
Nr. !>94. 
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Schaeuffelein, Rans. Dentsch Nr. 660. ö7l. ö95, 
Schaffner, Mattin. Deutsch. Nr. 1234a. 
Schalken, Godetried. Holländisch. Nr. 8;* 7. ^ 
^ •.-^chiavone, Andrea. Venetianisch. Nr. /Äi/ 
^ Schidoue, i'.irtolommeo. Lombardiscb. Nr 379 / 
Schrieck, 8- Marseus. 

Seeto, Cesare da. Lora bardisch. Nr. 56. 
SigoorelH, Luca. Toscanisch. Nr. 79. 
Sliogelandt, Pieter van. Holläadiseh. Nr. XOll. 
Smit» Andries. Niederländisch. Nr. 950. 
Snaphan, A. de. Holländisch. Nr. 1030. 
Snayers, Peter» Niederländisch. Nr. 751. 
Snyders, Frans. Niederländisch. Nr. 774. 775. 777. 798. 
878. 974 980. 

Soddoma, eigentlich Giaa Aotooio Rani. ToscaDisdi. 

Nr. 244. 292. 
So«:liaDi, Giovan Antonio. Toscaniscfa. jNr. 99. 
Soiario, Andrea. Lpni bardisch, Nr. 2111. 
Solario,TAntomo» gen. II Ziogaro. Neapolitanisch. Nr. 116. 
Spagnoletfto^ eigentlich Giuseppe Ribwa« Neapoiitaiuadi. 

Nr. 403. 405a 416. 
Spinello» Aretino. ToscaDiach. Nr. 1103, 1108. IIU* 
SpraQger» Bartbolomäns. Niederläodisoh. Nr. 735. • . 
Stalbeot» Adrtaan. Niederttndisch, Mr. 647, 
StaDdart, 8. Tan Bloeiren. 
Steen, Jaa. Holl&odisch. Nr« 795. 
SteiDwjck, Hendrik van» der jüngere. NiederttDdisch* 

Nr. 739. . ' 

Stevens, Palamedea»/ s Palainedesz, 
Stoop, Dirk* Holländisch, Nr. 876. .986. 
Stork« Abraham. HoH&ndi8(A^ . Nri^ 1036. 
Skoasi, Bernardo, gen. il Prete Oenovese. Oenaesisch. 

Nr. 437. 

Stuerboot, Dierik, gen. Dirk van Haarlem. Niederländisch. 

Nr. 533. 539. i / 

Suardi. s Braraantino. 
Subleyras, Pierre. Französisch. Nr. 464. 
Sueur, Eustache, ie. Französisch. Nr. 466. 
Sunder, a. Cranach . * , • .-m . 

Sustermann s. Lombard. 

Sastermaiio, Justus. Niederländi^ob» Nr. 4i9. 457. . ^. 

30 
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.Swaoefeld, Hermann. Niederländisch. Nr. 44^. 
SwMt» Jaoy gea. Vredemaoa. üoliäodiacb. Nr. 665 (?), 

T 

Tompel, Abraham yao deo. HoUäDdiscb. Nr. 858. 
Teniers, David, der Sohn. MiederläDdiscb. Nr. 663. 656. 

857 859. 864a. 866. 
Terburg Gerard. Holläodiaeh. Nr. 791. 793. 795A. 
Thiele, Johann Alexander. Deutsch. Nr. 1023. 
Tiariui, Alessandro. Bologoesiscb. Nr. 387, 
Tibaldi» Pellegrino. Bolognesisch. Nr. 288. 
Tiepolo, Giovan Batista. Venetianiseb. Nr. 464. 469. 
Tilea» Hans. Holländiscb. Nr. 732. 
Thitorttto» eig«Dd. Jaoopo Robasti. Venelfaoiseb. Mr. 

•298. 299. 300. -301. 310. 316. 
Tis!) 8. Garofaila 

Tito, Santa di. Toacaoiacb. Nr. 341. 
TitianO) 8. YeeelHo. 

TMar, AifeMo HHgael de. Spaniseb. Nr. 403«. 
TroY» Jean Fxan^oia de. FranzGatscb. Nr. 469. 
TnUan; Teoddor tan. Miederlindiaeh. Nr. 965. 
Tara, Ck^imo, gen. il GoBUe. Bdogneeiach. Nr. III. 
Taane» Emmanuel: Bycantiaideb. Nr. 1066. 

Ü 

Dbertini, nraacesco, gen. il fiachiacca. Toscaniscb. Nr. 267. 
Uggione, Mareo d'. Lombard}»eb. Nr. 210. 
ülft, Jacob van der. Hollflndisch. Nr. 908. 951. 
üytewael, Joachim. Holländisch. Nr. 659. 



Vaga, Perino dei, eigenÜ. Boaacoiäi. KumUch. Nr. 252 (?). 

2 56 (?). 

Valeütin, Moyse. Französisch. Nr. 462. 476. 
Vanloo, Charles Andre. Französisch. Nr. 486». 
Yarotaii, Akääaudro» gen. il PadoYanibo, Vwetianiseb. 
Nr. 451. 

Vasari, Giorgio. Toscaöisch. Nr. 334. 337 " 
Vecchia, Pietro della. Venetianiseb. Nr. 646a. 
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VecelliOy Praneeaeo. Venetianiseb. Nr. 173. 

Vecellio, Timno. Venetiaalseh. Nr. 159. idO. 161« i6d^. 

163. 164. 166. 16S. 170a. 170b. 171. 178. 178. 

Veniiis, Otbo, cigentl. Octano yan Veen. Miederläadiftch. 
Nr. 681. 

YelaBqaet de Silva. Spanisch. Nr. 406. 407a 413. 
Velde, AdriaaD vao de. Holläodlscfa. Nr. 864 a. 892. 
903 a< 92? a 

Velde, Willem ' van de. Holländisch. Nr. 910. 911. 915. 

Veousti, Marcellino. Toscanisch. Nr. 289. 

Verbeeck, P. C. Holländisch. Nr. 987. 

Vereist, Pieter. Niederländisch. Nr. 830. 

Vereiidüel, Nicolaas van. Holländisch. Nr. 977a. 

Verkolje, NicoUas lluiländisch. Nr. 1012, 

Vernet, Joseph. Französisch. Nr 484. 

Verocchio, Andrea. Toscanisch. Nr. 104. 

Verooese, Paolo, eigentl. Caliari. Venetianisch. Nr 295. 

296. 303. 304. 309. SU. 312. 326. 327. 328. 329. 330, 
Vcrschuring, Hendrik. Holländisch. Nr. 981. ' 
Vinci, Lionardo da. Toscanisch- Nr. 104 
Vinckeboons, David. Niederländisch. Nr. 674. 680. 70ü. 

720. 7Ö4. 

Vite, Timoteo, della. Lomhardisch. Nr. 120. 124. ' 
Vivarini, Antonio. Venetianisch. Nr. ö. 1143. a ^ ' 
VivariLÜ, Bartolommeo. VenetiaQisch. Nr. lfi3t'^llÖ2« 

1 160. 1177. 

Vivarini, Luigi. Venetianisch. Nr. 38. 1165. ' ' 

Vlieirer, Simon de. HolUiiidisch Nr. 934. 

Vliet, Hendrik van der. Holländisch. Nr. 861. 

Vliet, Jan Joris van. Nr. 823. 

Vois, Ary de. Holländisch. Nr. 498 

Vos, Cornelis de. Niederländisch. Nr. 831. 

Vos, Marten de. Niederländisch. Nr. 704. 709. 

Vouftt, Simon. FraniOsiBCb. Nr. 479. 

Vriendt, de, s. Flcms. . 

Vries, Jan Regnier de. Holländisch. Nr. 833. 882. ai2, 

w 

Walscapele, Jacob. HoiläDdisch. Nr. d^b. 
Wateau, Antoine. Französisch. Nr. 468. 470. 474. 
Waterloo» Antoni. Holländisch. Nr. 93d. 

ÄO» 
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Weeiiix,^Jan. Holländisch. Nr. 919. f>fi2 1001. 

Weenix, Jan. Baptist. Holläüdisch. Nr. 867. 

Werff, Adriaan van der. Hoiläodisch. Nr. 488. 492. 496. 

497. 500. Ö02. 606. 510. 
Werff, Pieter van der. Holländisch. Nr. 611. 
Weyden der ältere, Rogier van der. Niederländisch. Nr. 

534a. 534 b. 535. 555. 
Weyden der Jöngere, Rogier van der. Niederländisch 

Nr. 534. 

WevJen, Goswyn van der. Niederländisch. No. 540. 
W'fhelra von Cöln. Deutsch. Nr. 1224. 1238. 
Willaerts Adara. Niederländisch. Nr. 711. 
Willeborts, Thomas, gen. Bossaert. Niederländisch. Nr. 
1002. 

Wilt, Thomas van der. Holländisch. Nr. 1004. 
Witte, Emanucl de. Holländisch. Nr. 898. 904a. 
Witte, Pieter de, gen. Candido. Niederländisch. Nr. 687. 
Wohlgemnth, Michael. Deut;sch. Nr. 1124a. 1240. 
Wouvermau, Peter. Holländisch. Nr. 880. 
Wouverm^, Philip. Holläüdisch. Nr. 899. 900. 90J. 
971 J?). 

^yck,' Thoraas. Holländisch. Nr. 877. 
Wynants, Jan. Holländisch. Nr. 836 A. 



Zaecbia Paolo, gen. il Vecchio, Toscanisch. Nr. 278. 
Zagauelli, ßernardino. Boiognesisch. Nr. 1164. 
Zaganelli, Francesco. Boiognesisch. Nr. 1164. 
Zaropieri, s. Domenichino. 
Zegers, Daniel. Niederländisch. Nr. 976. 978. 
Zeitbloom, Bartholomäus. Deutsch. Nr. 56 la. 561 b. 
606 a. 

Zelotti, Batista. Venetianisch. Nr. 201. 
Zoppo, Marco. Venetianisch. Nr. 1170. 
Zoppo, Rocco. Umbrisch. Nr. 131, 
Zurbaran, Francisco. Spanisch. Nr. 404 a. 415. 
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